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59. Konagreſßß. 
Komiteverhör über Sleifchffandal fortgefeht. 


MWafhington, D. K., 7. Juni. Das 
Sandwirthichaftstomite des Abgeord= 
netenhaufez fette auch heute jein Ver= | 
bör über den Neill-Reynolvs Fleifch- 
infpeftionsbericht fort, und Ihomas 
€. Wilfon, Gefhäftsführer für Nel- 
fon Morris & Co. und PVertreter der 
großen Chicagoer Schlachthäufer, Lie 
fi) abermals gegen den Beveridge’fchen 
Zujaß bezüglich Fleiſchinſpektion ver— 
nehmen. (Siehe auch den heutigen 
Lofalbericht). 

„Es wird doch allgemein angenom— 
men,“ ſagte der Abg. Scott (Kanſas), 
daß die Schlachthausbeſitzer den 
Fleiſchmarkt dermaßen kontrolliren, 
daß ſie die Inſpektionstkoſten tvieber 
einbringen fönnen.“ 

„Das fünnen wir nicht,“ eriwiderte 
Wilfon, „die großen Schladhthausbe- 
fiber ſchlachten nur 50 Prozent des 
Fleiſchvorrathes des Landes und kon—⸗ 
ie den Markt nicht.“ 

g. Henry: „Die Vergehungen der 
Sätcähihnustefther Telber haben. fie 
in bie jegige Lage gebracht, und mas 
rum folten fie etwas Dagegen haben, 
menn die Regierung jie aus dem Xod) 
zieht?“ 

Wilſon proteſtirte gegen dieſe Auf— 


faſſung. 
Er ſagte weiter, es ſei nur gelegent— 


lich einmal eine Klage über das, in’3 
Ausland gefanbte Fleiſch gefommen; 
die Schlahthausbefiker verlören jebt 
Geld an dem englifhen Markt, und 
das Ergebniß der jetigen Bewegung 
auf die ausländifchen Abfatgebiete jet 
ein unheilvolles. 

Er ſagte, außer den Einwänden, 
auf welche er geſtern hingewieſen, bil⸗ 
de den einzigen ſonſtigen ernſtlichen 
Anſtoß die Beſtimmung, welche dieKo— 
ſten der Inſpektion den Schlachthaus— 
beſitzern auferlegt. 

„Sind Sie berathen worden, ſeit 
wir uns geſtern vertagten, und iſt Ih— 
nen geſagt worden. Sie ſollten keine 
weiteren Einwände erheben?“ fragte 
der Abgeordnete Hastins (Vermont). 

„Nein, mein Herr,“ erwiderte Wil— 
ſon, „es trifft ſich ſo, daß die meiſten 
Einwände den erſten Abſchriften der 
Vorlage gelten!“ 

Aber dagegen, daß die Schlacht⸗ 
hausbeſitzer die Koſten der Fleiſchſchau 
tragen ſollten, verwahrte er ſich ſehr 
entſchieden. 

„Die Unbrauchbarkeitserklärungen 
der Thiere koſten uns jetzt ſchon ohne⸗ 
hin 81,000,000 das Jahr,“ ſagte er, 

zund weder die Viehzüchter, noch die 
Broduzenten trosen irgend einen Theil 
des Verluſtes, Alles fällt auf die 
Wötelpausbefge. 

MWafhington, D. 8., 7. Juni. Der 
Genat bebattirte den Konferenzbericht 
über die Bahnratenvorlage weiter. Da= 
niel fuchte vergeblich, eine Wiederermä- 
gung ber Abftimmung herbeizuführen, 
welche das Verantwortlichkeitsgeſetz 
für die Bahnangeſtellten betraf. 

Erſt heute Nachmittag um 2 Uhr 
ſetzte der Senat ſeine Verhandlungen 
fort, da die Mitglieder vorher an der 
Leichenfeier für Arthur P. Gorman 
theilnahmen. 

Langſam ſchleppt ſich im Abgeord⸗ 
netenhaus die Berathung des vermiſch⸗ 
ten Ziviletats hin, beſonders weil die 
Meinderheitsmitglieder wegen der Be⸗ 
Ihrämfung ber Generaldebatte flibu- 
ſterten. 

Lorimer von Illinois meinte, der 
Beveridge'ſche Zuſatz würde Tauſende 
von Schlachthausbeſitzern, welche einen 
zwiſchenſtaatlichen Handel treiben, aus 
dem Geſchäft drängen und damit erſt 
einen wirklichen Beef⸗,Truſt“ ſchaf— 
fen. 

Allerlei Sturmunheil 
In Minneſota, Wiskonſin, Illinois und 
Kanfas u. f. w. 


St. Baul, 7. Juni. Außer dem 
Städtchen North Brand, wurde auch 
das Städtchen Wyoming (beide Plätze 
liegen etwa 50 Meilen nördlich von 
©&t. Paul) arg von dem :Birbelfturm 
mitgenommen, und biele ‘Berfonen 
murben verlegt. Auch weiß man be- 
ftimmt von einem Getöbieten und 
fürchtet, daß noch mehr umgelommen 
find. Unter den Verletzten in Wyo— 
ming ſind Henry Funk, deſſen Haus 
und Scheune vollſtändig zerſtört wur— 
den, nebſt Gattin und Sohn. Ein 
Säugling der Frau Funk wurde ihr 
bon ber Windsbraut buchſtäblich ent⸗ 
riſſen und ein Stück weit geſchleudert, 
aber völlig unverletzt vorgefunden, ob⸗ 
pe: obne einen eben von Kleidern 

m Leibe. 

Mie e3 fcheint, bildete fich der Wir- 
beliturm in der Nähe von Linditrom, 
Minn.; er braufte in norböftlicherRic;- 
tung 15 Meilen meit, und fein Pfad 
war etma 1500 Fuß hreit. 

Alles, was im Sturmpfade lag, 
wurde mäftgelegt, und jogar daß Gra3 
wie mit einer - Senfe niebergemäht. 
Der Wirbelfturm faugte auch alles 
Maffer eines Heinen Stromes, ber 
brei Fuß tief war, geradezu auf und 
riß eine Brüde in bie Höhe und |chleu- 
berte fie brei Fuß fort, vier Männer 
berlegend, melde unter diefer Brücke 
vn ba hatten. ° 

tliche Baulichkeiten auf dem 


Gute eiheh Mannes, Namen Magnuf-- 
polflänbig "weggefegt; e — Te. 


Jon wur den 


(12 Seiten.) 


| aber er m er und feine Familie retteten fich, 
indem fie im Keller Zuflucht ſuchten. 

Das Ehrdahl'ſche Wohnhaus auf 
Pine Island, 83 Meilen von North 
Branch, wurde zerſtört, und Herr Ehr— 
dahl ſr. getödtet. Alle übrigen Fami— 
lienmitglieder wurden ſchwer verletzt. 

Man iſt ſehr beſorgt über das 
Schickſal des kleinen Städtchens Sun— 
riſe, norböftlich bon North Brand), das 
‚unmittelbar im Gturmpfad lag und 
vieleicht völlig zerftört if. Da alle 
Drähte niederliegen, fo fonnte man 
noch feine beftimmte Nachricht darüber 
erhalten. 

Eine Brüde der Chicago», Burling= 
ton= & Quincy-Bahn bei NorthBrand) 
wurde zerftört, und ein Perfonenzug | 
wurde gerade noch rechtzeitig durch | 
Signale zum Halten gebracht, um eine 
entjegliche Kataftrophe zu verhindern, | 

La Eroffe, Wis, 7. Juni. Bei 
Stoddard wurde H. J. Halvorſen durch 
den nächtlichen Wirbelſturm wahr⸗ 
ſcheinlich tödtlich, und vier ſchwer ver— 
letzt, und 10 Gebäude wurden dem 
Erdboden gleich gemacht. Der Sturm 
ſuchte auch die Ortſchaft Brinkman 
ſehr ſchwer heim und verurſachte in La 
Croſſe ſelbſt erheblichen Schaden. 

Kanſas City, Mo., 7. Juni. Das 
weſtliche Kanſas —* geſtern Nach— 
mittag und Nacht von heftigen Stür— 
men heimgeſucht, die an verſchiedenen 
Orten einen wirbelſturmartigen Cha— 
rakter hatten. Doch iſt, ſoweit bekannt, 
kein Menſchenleben zu beklagen. 


Burlington, Ja. 7. Juni. Während 
eines Sturmes zu Oquava, Jlli- 
nois, fielen Hagelſchloſſen, ſo groß 
wie Bafeballe, und ſämmiliche Plat— 
tenglasfenſter im Städtchen wurden 
zerſchmettert. 

Latrobe, Ja., 7. Juni. Ein Sturm, 
welcher den C Charakter eines Molfen- 
bruchs annahm, fuchte zu früher Mor: 
genftunde Chejtnut Ridge, in der Nähe 
bon Boggalen, heim. ‚Die Trümmer 
einer zerftörten Brüde fchoffen mit- 
fammt den Waffermaffen über das 
Städtchen ber, das ziwifchen zimei Hö⸗ 
henausläufen liegt. Die Bevölkerung 
wurde mit Noth gerettet, meiſtens auf 
Flößen, und kampirt jetzt auf den Hü— 
geln. Das Boggaley-Reſervoir dürfte 
durch die reißenden Ströme gleichfalls 


zerſtört werden. 

La Croſſe, Wis. 7. Juni. Noch 
drei Todesfälle infolge des Wirbel— 
ſturmes werden gemeldet. Die Be— 
troffenen ſind die Gattin von Peter 
Meyer (der ſelber unverletzt davon— 
kam) und 2 Kinder. 

Der finanzielle Geſammtſchaden im 
weſtlichen Wiskonſin und in Minne— 
ſota wird auf nicht weniger, als 
8200,000 geſchätzt. 

Johnstown, Pa., 7. Juni. Zu 
Hooversville, 18 Meilen nördlich von 
hier, ereignete ſich frühmorgens ein 
verheerender Woltendbruch, welcher eine 
große Ueberfhmemmung .de3 Gtony 
Creek verurfachte. 

Butler, PBa., 7. Juni. Inhaltende 
Gewitterjtürme und fchmwere Regen- 
güffe haben in diefer Gegend bie größte 
Hochfluth feit einem halben Jahrhun⸗ 
dert verurſacht! Die Felder haben rie— 
ſigen Schaden erlitten, viele Brücken 
ſind weggeriſſen, und die Bahngeleiſe 
ſind auf lange Strecken ganz ausge— 
waſchen. 


Ausſsland. 


Auch Rodſcheſtwensky angeklagt. 
Mag, wenn ſchuldig befunden, zum Code 
verurtheilt werden. 


St. Petersburg, 7. Juni. Das ruſ— 
ſiſche Flottenunterſuchungsgericht hat 
eine Anklage gegen den Vizeadmiral | 
Rodjheitwensty erhoben, den Oberbe: | 
fehlshaber der ruffifchen Flotte in ter | 
Schladht auf dem Japaniichen Meere; * 
ferner auch gegen die Offiziere be3 
ZTorpedojügers „Bebomi“. Die Ver: 
handlung it auf den 4. Juli feitgejekt, 

und auf die 53 deren bie | 
Befehlshaber angeklagt find, fteht die I: 
Todesſtrafe. 

Das Blatt „Rech“ ſagt, General 
Rennenkampf, meldher die Kojafen-Ka- 
balleriedivifion im Krieg mit Japan 
befehligte, habe Anklagen gegen den 
General Linewitih, Oberbefehlshaber 
ber ruffifchen Armee in der Mandjehu- 
rei, erhoben und bejhuldige ihn des | 
Verkehrs mit dem revolutionären Aus- 
Ihuß der Eifenbahner mährend des 
Bahnitreits in Sibirien. 

Das AUrmeeorgan verlangt friegäge- 
richtliche Prozeffirung von Oberft Rei: 
man, pom GSeminow3fi = Garberegi- 
ment, mweil er während und nad der 
Moskauer Erhebung mindeftens 12 
Männer ohne Prozeß habe erfchießen 
laſſen. 

Für ‚„‚Kaifer‘’ Rodefeller’s Leben. 


Zondon, 7. Juni. 3 wird mitge- 
theilt, baß außerordentliche Maßnah⸗ 
men für die Sicherheit des Petroleum⸗ 
kaiſers John D. Rockefeller auf dem 
Schnelldampfer „Deutſchland“ getrof⸗ 
fen wurden, der geſtern in Cherbourg, 
auf dem Wege nach Et eintraf. 
Damit erklärt e3 fih aud, dab ber 
Dampfer jo langfam fuhr und ich 
bon dem franzöfifchen Dampfer „La 
Provence” jchlagen ließ. Die Offiziere 
ſollen benachrichtigt worden fein, daß 
vielleicht eine Bombe unter den Koh— 
len verſteckt ſei, und ſie ſollen ganz 
froh geweſen ſein, als Rocefeller be— 
reits in Plymouth das Schiff verließ. 


— Das Herz eines Redakteurs iſt 
hart, ſein Gewiſſen ſtreng, ſein Pa⸗ 
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Chicago, Donnerftag, den 7. Zuni 1906.— 


Spaniens Habinet ab? 
Heute dem König die Refignationen einge- 
reicht. 

Madrid, 7. Juni. Der Miniiter- 
präfident Moret unterbreitete heute 
dem König Ulfonfo die Abdanfung des 
ganzen Kabinet3. 


2olalberigjt. 


Beantragi Freifpredung. 


Stau Mary Ummons Derthbeidiger ftüßt fich 
auf die nichibeanitandeten Geitändniffe. 


Sn der heutigen Verhandlung bes 
bor Richter Honore gegen Frau Mary 
Ammon und Jakob Young megen an= 
geblicher Ermordung eines gemiljen 
Sohn Didhoff anhängigq gemachten 
Strafverfahrens beantragte Anwalt 
Thomas Dawſon, der Vertheidiger der 
Frau, ſeine Klientin freizuſprechen. Er 
begründete ſeinen Antrag mit der Be— 
hauptung, daß durch die von den An— 
geklagten abgelegten und nicht bean— 
ſtandeten oder widerlegten Geſtänd⸗ 
niſſe der Beweis erbracht worden ſei, 
daß die Frau des ihr zur Laſt gelegten 
Verbrechens nicht ſchuldig ſei. 

In der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
hatte Youngs Vertheidiger den Antrag 
geſtellt, den Angeklagten freizuſpre— 
chen, da die Beweisaufnahme ergeben 
habe, daß Dickhoff infolge eines un— 
glücklichen Zufalls erſchoſſen wurde. 
Young und Dickhoff ſeien intime 
Freunde geweſen. Für den Mord ha— 
be kein Beweggrund vorgelegen. 

Hilfsſtaatsanwalt Crowe wies in 
ſeiner Eröffnungsanſprache an die 
Jury darauf hin, daß Frau Ammon 
ſchuldiger ſei, als Young, da ſie dieſen 
mit Patronen verſehen und ihn aufge— 
hetzt habe, Dickhoff niederzuknallen. Er 
beantragte, die Frau zu Zuchthaus— 
ſtrafe zu verurtheilen, Young aber ins 
Arbeitshaus zu ſtecken. 

—— 
Der gute Kamerad. 


Detektive Conſidine rettete ſeinem Kollegen 
Doyle das Leben. 

Detektive Doyle, der erſt im Januar 
im Kampfe mit Griechen angeſchoſſen 
wurde, entging heute wiederum mit 
knapper Noth dem Tode. Daß er noch 
unter den Lebenden weilt, hat er ſei— 
nem Kameraden Conſidine zu danken. 
Er wollte heute Jarrva Joeſimo in 
deſſen an Grant Place und Miller 
Str. gelegenen Wohnung unter ber 
Anklage verhaften, gejtern Abend 
Louis Vanigello, Nr. 104 Blue $s- 
laud Apve., mißhanbelt zu haben. Der 
Burſche widerſehle ſich. Es entſpann 
ſich ein Kampf, in deſſen Verlauf er 
einen Revolver zog und deſſen Lauf 
dem Beamten auf die Bruſt ſetzte. Ge— 
rade als er abdrückte, ſchlug Conſidine, 
der eben eingetreten war, die Waffe 


Thürfüllung. 

Joeſimo wurde ſpäter dem Richter 
Doyle vorgeführt, der ihn um 385 
ftrafte. 

Km Sanuar wollten die beiden De- 
teftive3 eine Horde Griechen verhaften, 
die eine Frau beleidigt hatten. Die 
Grieche zeigten die Zähne. m Kam: 


pfe mit den beiden Beamten wurden | 


mei getöbtet. Doyle aber wurde nie= 
dergefnallt und fehiwer verwundet. 
— —— — — 


Ging ſtraflos aus. 


Dem Richter Landis im Bundes— 
Diſtriktsgericht geſtand heute Edmund 


A. Tillman, daß er als Vorſteher des 


Poſtamts in Cheltenham, das fich in 


i ke bef 2 el 7 — 
————— auf Streichung gewiſſer Stellen in der 


Er betonte ferner die 


det hat. Die Summe iſt inzwiſchen 
von Tillmans Freunden erſetzt wor— 
den, auch wurde bezeugt, daß Tillman 
in den letzten drei Jahren infolge von 
Schlafloſigkeit geiſtig nicht normal ge— 
—— iſt. In Anſehung dieſer That— 
ſachen, und weil Tillman noch jung 


und glücklich verheitaidet ift und fünf: | 
tig ein ehrliehes Leben zu führen ver= | 


* ließ der Richter ihn ſtraflos 
ausgehen. 


Teſtament von C. A. Ward. 


Das Teſtament des in Evanſton ge— 
ſtorbenen reichen Holzhändlers Char— 
les Albert Ward wurde heute im 
Nachlaßgericht beſtätigt. Die Wittwe, 
Belle H. Ward, iſt zur Teſtaments— 
vollſtreckerin ernannt. Der Werth des 
Nachlaſſes wird auf 8317,500 geſchätzt, 
Haupterben ſind Frau Ward und ihre 
Tochter, Annabel Ward de Golher, 
1616 Foreſt Abe. 


Schuldig geſprochen. 


Die Geſchworenen in Bundesrichter 
Landis Gericht erkannten heute Nach— 
mittag gegen John H. Dalton und 
Louis A. Gourdain auf ſchuldig. Sie 
waren angeklagt, eine Art von Lotterie 
betrieben zu haben. 


ur; und Ren. 


* Frau Cecile Young Heymorth, 
Tochter von Otto Young, hat Lam: 
rence Heymorih wegen Ehebruchs mit 
Sarah Barrett auf Scheidung ber- 
tlagt. 

* Die Zählung der Stimmzettel iſt 
in zwanzig Wards heute Mittag been⸗ 
bet worden. Weſentliche Veränderun— 
gen von den erſten Wahlberichten wur⸗ 

‘den nicht mahrgenommen. 


— Zerbrih Deinem Feinde nicht 
nur bie Deile, ſondern * 7* * 


zur Seite und die Kugel drang in die | 


Eine million ion Dollars, | ers 


Soll auf Verbefferungen in den 
Schlahthäufern verwendet werden, 


Sanitäre Neuanlagen. 


Sie werden allein etwa $300,000 verfhlin: 
‚gen. — Die ftädtifhen Beamten find noch 
immer in voller Chätigfeit in den Schlacht: 

bäufern. — Was Wilfon jagt. 


Die Verbefferungen in den Schladit- 
böfen, welche die jtäbtifchen Behörden 
anordnen werden, dürften nach einem 
Ueberſchlag von Bautommifſfar Barhen 
und Obergeſundheitsinſpettor Hedrick 
nahezu eine Million Dollars koſten. 
Wie Herr Bartzen heute erklärte, wer— 
den bie baulichen Veränderungen, wel⸗ 
che nöthig ſind, um die Gebäude den 

| ftädtifchen Bauvorſchriften anzupaſ— 

| fen, über $500,000 f£ojten, möglicher- 
mweife $700,00, Die fanitären Neu⸗ 
anlagen werden ſich nach Oberinſpektor 
Hedricks Ueberſchlag auf 8300,000 
und darüber ſtellen. 

Der Bau- und die Geſundheitsin— 
ſpektoren ſetzten heute ihre Arbeit in 
den Schlachthausanlagen fort. Acht 
der erſteren und Brandinſpektor Me— 
Ginnis ſind unter Leitung von Hilfs— 
baukommiſſär Kelling damit beſchäf— 
tigt, während die geſundheitlichen Zu— 
ſtäͤnde Gegenſtand der Arbeiten ber 
Geſundheits -Inſpektoren Dudley, 
O'Brien und Doherty ſind. 


Anwalt der Großſchlächter. 


Vor dem Ackerbau-Ausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes in Waſhington 
trak geſtern E. T. Wilſon, der Ge⸗ 
ſchäftsführer der Nelſon Morris Com— 
pany, als Vertheidiger der Groß— 
ſchlächter auf, auf deren Erſuchen der 
Ausſchuß ihm Gehör ſchenkte. Wilſon 


leitete feine Rede mit einer Einladung | 


an den Ausfhuß zum Befuch der 
Schlahthaus-Anlagen ein, damit die 
Mitglieder fich feldft von den dort | 
herrfchenden Zuftänden überzeugen 
fönnten. Der Einladung mirb viel- 
Yeicht Folge geleiftet werden, obgleich | 
ber Ausſchuß natürlich weiß, daß er 
bei einem Beſuch Alles in beſter Ord⸗ 
nung finden wiirde, wenn auch Herr 
Wilſon Seft: it, daß ſeit der Veröf⸗ 
fentlihung des Neil > Reynolds⸗Be⸗ 
richts ein großes Reinemaden ftattge- 
funden hat. 


Herr Wilfon ftellte Tämmtliche in | 


dem Bericht erhobenen Befchuldigungen | 
| in Ahrebe und forderte Cchuß vor ber 
| Beveridge⸗ Vorlage, die das Schlacht-⸗ 


hausgeſchäft „in die Hände von Theo- | 


| retifern, Chemifern, Soziologen uf.“ 
| geben würde. Die Großſchlächter ſeien 
ſtets für Erweiterung des Inſpektions— 
| dienites und Einführung folcher ge= 
| fundheitlien Vorſchriften gemefen, 
| durch welche bie beitmöglichen Zuftän= 
be herbeiqeführt würden, und feien e3 
noch. Die Großſchlächter geſtehen da— 
mit die Verbeſſerungsfähi gkeit ihrer 
Anlagen zu und ſetzen ſich, wie es dem 
Ausſduß ſchien, in Widerſpruch mit 
ihrer Haltung dem Neill-Reinolds-Be— 
richt gegenüber. 


Was ſie wünſchen. 


Den letzteren nahm Herr Wilſon 
| Sat für Sat vor und befiritt oder er⸗ 
| Härte, je nachdem er e3 für angemeffen 
bielt. Er kam dann auf die Bebes | 
ridge-Vorlage zu |prechen und legte die 
Wünſche der Großſchlächter inbezug 


Vorlage dar. 
Nothwendigkeit der Verwendung ge-⸗ 
wiſſer „harmloſer“ Präſervatipmiitel. 
Im Großen und Ganzen machte das 
Auftreten des HerrnWilſon einen gün— 


ſtigenEindruck auf den Ausſchuß, wenn 


auch ſeine Antworten auf die ihm ge— 
ſtellten Fragen dem gleichfalls anwe— 
ſenden Herrn Neill nicht gefielen. In 
manchen Punkten wird der Ausſchuß 
wahrſcheinlich den Wünſchen der Groß— 
ſchlächter nachkommen. 


Doch eine Genugthuung. 


Richter Martin verurtheilte „„Jodo‘' Briggs 
zur Zahlung von $200. 

Bekanntlich hatte der Anwalt tobt. 
E. Cantmwell feinen früheren Klienten 
„Jodo“ Briggs auf Zahlung verein- 
barter Gebühren und borgeitredter 
Gelder verklagt. Yn der Klagefchrift 
hatte er gelter.d nemacht, daß er Briggs 
Geld vorgefhoifen habe zur Beitrei- 
tung der Kojten einer Berufung an 
dad Obergeriht. Nachdem Briggs 
freigefprochen worden war, habe er ihm 
eine TJemperenzrede eingepauft, bie 
der Burfche unter großem Andrang in 
einem „Dime‘-Mufeum täglich gehal- 
ten babe. Briags, der al3 Gehen: 
mwürbigteit jchiweres Geld verdiente, 
babe verfprochen, ihm wöchentlich einen 
Theil feines Verdienjtes abauliefern. 
Als er ihn an fein Verfprechen mahnte, 
babe der undanfbare Patron ihm ge- 
antivortet, er möge fich drüden. Rich» 


ter Martin bat heute die Klage zu: 


Öunften des Anwalts entfchieden und 


ihm ein Zahlungsurtheil über $200 
auögeftellt. 


— Mag fein. — Du, Ella, id) glau= 

be der junge Doktor tiebt mi! — Wo: 

| ’e rt weißt Du da3? — Na, er wagte e8 
nicht, mir während "m er Krankheit 
* eine — zu ERROR. 


5 Uhr: Ausgabe. 


Der geftrige der bisher heifefte Tag des 
Iahres. 


Gejtern war der heifefte Tag, den 
das Jahr bisher gebradt Hat. m 
Bundes = Wetteramt jtieg das Qued- 
filder um 3 Uhr Nachmittags bis auf 
91 Grad, während auf der Straße 93 
bis 95 Grad beobachtet wurden. Die 
drückende Hitze verurſachte den Tod 
oder die Erkrankung einer Anzahl von 
Leuten. Die vom Hitzſchlage Getödte— 
ten ſind außer den bereits geſtern Ge— 
meldeten: 

Burns, John, 24Jahre alt, Schank⸗ 
wirth, 99 Weſt Madiſon Str. Starb 
hinter ſeiner Wirthſchaft infolge der 
Hitze und vermuthlich auch an den Fol— 
gen von Alkoholismus. 

Kerchentze, Harry, 49 Jahre alt, 
840 Weſt Madiſon Str. Starb plöß- 
lich in feiner Wohnung, nachdem er am 
Dienttag erfranft war. 

Milzpaugb, Carl, bon Matthew, 
Ind. Fiel in der Fabrik der —* 
Foundry and Manufacturing Co.“ 
Harvey todt nieder. 

Robinſon, Edward C., 35 Jahre 
alt, 610 Jackſon Blod. Fiel, vom 
Hitzſchlage getroffen, von einem Neu— 
bau am Boulevard und Marſhfield 

Ave., trug ſchwere Verletzungen davon 
und ſtarb ſpäter im Presbyterianer 
Hoſpital. 

Syricholas, Klara, ein kleines Kind, 
ſtarb im elterlichen Hauſe, 18 Fah 
Straße, infolge der Hitze. 

Hazelquiſt, Chriſt, 72 Jahre alt, 

ſtarb in ſeiner Wohnung, 790 Arteſian 
Avbe., an der Hitze und an Alters— 
ſchwäche. Hazelquiſt war arbeitsun— 
| fähig und lebte von Unterftügungen ei= 
ner |hmebifchen Kirche, beren Mitglied 
er mar. Sr mohnte feit Jahren allein 
* ſprach ſelten = den Nachbarn. 
Dd er Verwandte hinterläßt, it nicht 
| befannt. Man fand feine Xeiche in der 
Wohnung und übergab fie Rohr’3 Bes 
jtattungsgeihäft, 794 Weit North 
Abe. 
Erfranft find unter der Einwirkung 
der Hite außer den fhon gejtern Er- 


mwähnten: 

Beder, Wilfon G., 59 Jahre alt; 

| Srundeigentfumsbänbler. Erfrantte 

an Ruf und Kinzie Straße, wurde 

bon der Bolizei in feineMohnung, 373 
| Superior Str., gefchafft und erholte 

ſich ſpäter. 

Bunner, Suſanna, 17 Jahre alt, 
erkrankte im Chicago Ave.Polizeige— 
richt während ihrer Vernehmung als 
Zeugin gegen Otto Hermann. Sie er— 
holte ſich bald. 

Lefetz, John, 30 Jahre alt, 171 
W. 14. Place, erkrankte an Weſt 14. 
Straße, nahe Halſted, wurde ins 
County⸗-Hoſpital gebracht. 

Der bis geſtern wärmſte Tag war 
der 17. Mai mit 90 Grad geweſen. Die 
| normale Wärme für die gegenwärtige 
| Jahreszeit ijt 60 Grad. 


Pichr Opfer der Site. 
| 


Hat Fein Bertrauen mehr. 


Kihter MeEwen über den Werth ron 
Sadverjtändigen als Heugen. 


Nihter MeE&men hat fo ziemlich 
| alles Vertrauen in die Ausjagen von 
| Sachverftändigen verloren, und als 
ihn der Anwalt Julius Limbach heute 
bat, einen Handſchriftenkenner als 
Sachverſtändigen in einem Einhalts— 
verfahren gegen die Geldverleiher J. 
B. Sanderſon und N.P. Valerius vor— 
laden zu dürfen, hielt der Richter mit 
ſeiner Anſicht nicht hinter dem Berge. 
„Ich habe ſo viele Handſchriftenkenner 
in Prozeſſen auf beiden Seiten unter 
Eid Ausſagen machen hören, daß ich 
alles Vertrauen zu ihnen verloren ha— 
| be. Unders wird es, wenn ich einen 
vorurtheilsfreien Gerichtsſachverſtändi— 
gen vernehmen könnte, der nicht bon 
einer der Prozekparteien angeltellt ift. 
Soldes Zeugnig möchte Werth beii- 
ten”, jagte er. 

AS der Anwalt darauf beitand, 
einen Sachverſtändigen borzuladen, 
| willigte der Richter ſchließlich ein, mit 
der Erklärung, daß, wenn jener Sad 
fenner ihn nicht zu überzeugen ber- 
möchte er Limbahs „Klienten“ unter 
Meineideanklage dem Kriminalgericht 
überantmorten werde. Der Richter 
verjchob die Verhandlung der Klage 
dann bi morgen Nachmittag. 

Das Einhaltsverfahren ift von dem 
Polizeitutfcher Chas. H. Heeney ein- 
geleitet morden, gegen den die Gelbver- 
leiher ein Zahlungsurtheil über $60 
erlangt haben. Die urfprüngliche For= | 
derung war $30. Heeney behauptete ! 
nun, daß er den Schuldfchein garnicht 
unterzeichnet habe, jondern ein Na- 
mendvetter, der Schlauchführer in der 
Teueriwehr fei, und zum Unterjchiede 
-bon ihm jelbft rothes Haar habe. Der 
Richter hält diefe Vertheivigung aber 
für faule Ausflüchte, 


—+# ——— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilmweife beimölkt heute 
Abend und freitag, Regenihauer und Gemitters 
ftürme; morgen anbaltend warm, —— Samſtag küh— 
ler. Sebhafter bis ftarfer Süpmeitw 

Ylinois und Indiana: Theiliveife Beiwältt, Regen⸗ 
dauer und Geiitterftürme heute Wbend oder Frei: 
tag; kühler —— Abend oder übermorgen. Qeb: 
baller risk, en fa © 

jeder: Michigan: Regenichauer und rn 
eute Abend, wahrfheinlid auch m ar : 
bend wärmer 2 nördlichen Theil. oehhafter bis 
eedie 
niin egenihauer und Gewitterftürme 
—— unge. eife auch — te es 
mer im ent, ——5 er im weſtl 
Shell. —* Sidiekmind m, _ — 
n tcago I er emberatu 
je oem SiB Beute Wi ie ——— 
Mor 


7 Grad, id lee 84 — u 


Sefet? die — 


veroffeutlicht heute 
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Gregory Maxim. 


Der befannte rnffifhe Revolutiorär 
weilt in Chicago. 


Die baltifhe BoltSherrihait. 


Ihr kurzer Beftand und ihr bintiges Ende. 
— War anerkannter führer. — Der Haß 
gegen die deutfhen Seudalherren und 
Ariftofraten, — Marims Miffion. 


Der befannte rujfiiche Revolutionär 
Gregory Marim traf heute in Chicago 
ein und jehlug fein Quartier in ber 
Wohnung bon Dr. Henry X. Frantel, 
413 Halfied Str., auf. 

„Man bat mich allerdings den „Prä= 
fibenten der furzlebigen Baltijchen Re: 
publif genannt“, erwiderte Marim, ein 
noch junger Mann mit topifch zuffi- 
fchem Gelehrtengeficht, auf eine eni= 
fprechende Trage eine Vertreter der 
„Abendpoft“. „Aber wir wollen uns 
nit um Worte ftreiten. Ihatfache ift, 
daß damals in Riga ein Yöberativ- 
Ausfhuß der vereinigten jozialdemo- 
fratifchen Organifationen die Ditfee- 
Provinzen, deren Hauptitabt Riga tft, 
eine Zeit lang beherrfchte, weil er bie 
Unterftügung der Arbeiter und ber 
Bauern hatte. Die ruffiiche Regierung 
war abfolut madtlos dagegen. Ich 
war Mitalied diefes Ausſchuſſes, und 
man übertrug mir in ftillfchweigender 
Uebereinftimmung die Führerfchaft.“ 

„Nach der Unterdrüdung des Mo3- 
fauer Aufitandes Tchidte freilich die Re⸗ 
gierung 20,000 Mann in die Oſtſee— 
Provinzen und ließ das halbe Land 
mit Feuer und Schwert verwüſten. 
Damit erreichte unſere Republik ihr 
Ende.“ 

Deutſche Barone verhaßt. 


„Wie verhält es ſich mit der Behaup⸗ 
tung, daß die Deutfchen fich verhaßt 
gemacht und dadurch viel zur Herauf- 
beihmwörung des Aufftandes beigetra- 
gen hätten?“ fragie der Berichterjtat- 
ter, 

„Dies gilt nicht bon den Deutjchen 
im Allgemeinen“, ermiderte Marim, 
„londern von den Großgrundbeſitzern, 
die alle deutſche Barone ſind. Dieſe 
Leute haben ſeit dem 12. Jahrhundert 
eine Zwangsherrſchaft über die letti— 
ſchen Bauern ausgeübt und dadurch 
eine furchtbare Summe von Haß gegen 
ſich anſammeln laſſen. Sie führen bis 
auf den heutigen Tag ein völlig mittel— 
alterliches Regiment, ſitzen als Feudal— 
herren auf ihrer Scholle und knechten 
die Bauernſchaft. Sie ſind Patronats— 


— — — — — — — — — — —— — — — — — —— —— — — 


| berren, d. h. üben Gerichtäbarfeit aus 


und bejegen die Pfarritellen, auch ba= 
ben fie das Monopol auf die Brannts 
mein-Brennerei. 

„Xuch im eigentlichen Rußland zäh- 
len die beutjchen Ariftofraten zu den 
Ihlimmiten Feinden des Volkes. Ich 
brauche nur die Namen der Blutinen- 
Then Kaulbars und Rennentampf zu 
nennen, und die Deutichen am Hofe, 
wie die Barone Frederiks, Nolken und 
Neidhart, gehören zu den Stüben ber 
Regktion. 

„Ganz anders dagegen die beut- 
Then Arbeiter. Sie find jtarf und vor= 
züglich organifirt und kämpfen tapfer 
mit in den erjten Reihen für die Frei- 
heit und die Sache des Boltes. Gie 
find e3, die durch ihr Verhalten bie 
Schmach vom deutſchen Namen in den 
Ditfeepropinzen genommen haben. 


Dırma als Schutzmittel. 


Gefragt, was er von der Duma und 
ihrer angeblich bevorftehenden Auflö- 
fung halte, fagte Marim: 

„Die Duma ift ja eigentlich fein 
Parlament. Der Kaifer hat fein Ber- 
Tprechen, eine gefehgebende Körper- 
f&haft zu bemilligen, nicht gehalten und 
nur eine berathende zugeftanden. Die 
| Regierung ift genau noch diefelbe, wie 
| norbem; te handelt, während das 

| Parlament Worte madt. Darum 
| glaube ich auch nicht, daß die Regie- 
ı rung die Duma auflöfen wird. 3 
fann ihr ja nichts willfommener fein, 
als daß dur die Tagung der Duma 
ı die Aufmerfjamfeit des VBoltes abge- 
lenft wird. Man wird die Duma re= 
den laffen, bis fie ſelbſt auseinander⸗ 
geht. Erſt ſpäter wird das Volk er— 
| fennen, daß die Regierung in feinem 
| Buntte nachgeben mill.“ 


Mar ms Mitjion. 

Herr Marim ijt feit jech® Wochen im 
Lande und hat in diefer Zeit NemY)orf, 
Philadelphia, Bofton, Baltimore, 
Pittäburg, St. Louidß und andere 
Städte befucht. Seine Miffion ift, im 
Auftrage des Allgemeinen Yüdifchen 
Ardeiterbundes in Lithauen, Polen 
und Rußland, einer Abtheilung der 
fozialdemofratifchen Partei in Ruf- 
land, Gelder zur Förderung der Sache 
der Voltöfreiheit zu fammeln. 

„Is bin fein Anardift“, fagte Ma= 
zim. „Im Gegentbeil, wir befämpfen 
die Anarchijten, die jet auch in Ruf- 
land eine lebhafte Thätigfeit entfalten. 
Unfer Kampf beginnt erft, wir find 
noch weit vom Ziele, die NRegierung 
bereitet Gemaltjtreihe und Blutbäder 
por. ch mende mich Bier hauptfächlich 
an die jübifchen Einwanderer, die ja 
in Rußland am meiften zu leiden ge» 
habt haben. ch darf jagen, daß ih 
nicht nur bet ihnen, fondern auch unter 
den Ameritanern und. bei der 


piel Sympathie gefunden habe. Ob- 
gleich ich in jeder Stadt nur kurze Zeit 
meilen konnte, ift eg mir bereit3 gelun= 
gen, $7000 zu fammeln.” 

Marim wird morgen Abend im 
Meitjeite Auditorium und Samſtag 
Abend in der Metropolitan Halle fpres 
hen. Am Sonntag geht er nad Mil- 
waufe, am Montag wird er bier 
nochmals einen Vortrag halten, und 
am Dienjtag wird der „Bund“ ihm zu 
Ehren ein Bankett geben. 

— — — 


In Lebensgefahr. 


Sutammenjtoß wäre J. £. Nuffell beinahe 
verhängnigvoll geworden. 


Setzt feine Hoffnung anf Gott, 
Auf der Kreuzung in Winnetla ftieß 


! heute ein Alonzo Richardſon gehöriges, 
bon James 2. Ruffell, Lakeſide, ge— 


lenttes Fuhrmwerf mit einem füblich 
fahrenden Vorftadtzuge der Chicago 
& Northiweitern-Bahn zufammen. Die 
beiden Pferde wurden auf der Stelle 
getödtet. Auffell wurde auf die Land- 
ftraße geichleudert, fam aber mitBrau= 
fen davon. Er fand Aufnahme im 
Evonſton-Hoſpital. 
Glaubens⸗Fanatiker. 


In Highland Park wurde geſtern 
Abend der 18jährige Fred Vogel, ein 
Anhänger Vdlivas, von einer Chicago 
& Milwaukee⸗Elektriſchen über den 
Haufen gefahren und lebensgefährlich 
verletzt. Obgleich er darauf aufmerk— 
ſam gemacht wurde, daß ſein Zuſtand 
zu den ernſteſten Befürchtungen Ver— 
anlaſſung gebe, weigerte er ſich hart⸗ 
näckig, ſich von einem Arzte unterſu⸗ 
chen oder gar behandeln zu laſſen. 

„Irdiſche Hilfe kann mir nichts 
nützen,“ ſagte er. „Ich verlange, daß 
ih nach der Wohnung meiner Eltern, 
Nr. 2112 Elim ve, Zion City, ges 
Thafft werde. Laffet die Uelteften ber 
Gemeinde für mich beten. hr könnt 
mir nicht helfen.“ 

Als Eeiche aufgefunden. 


Der 29jährige Matthias Toughy, 
Nr. 147 Garfield Boulevard, ein An— 
geſtellter der Santa Fe-Bahn, wurde 
geſtern auf den Frachthöfen an der 18. 
Str. als Leiche gefunden. Er war 
augenſcheinlich von einem Zuge über⸗ 
fahren und auf der Stelle getödtet 
worden. 

Sein Schutzengel ſchlief. 


Der fünfjährige Martin La Pierre, 
Nr. 569 Aſhland Ave. wurde von. eis. 
ner Elfton Uve.-Car erfaßt und im 
dem Fangkorbe ein halbes Straßenge- 
biert imeit mitgeführt. ALS die Ear 
Thon faft zum Halten gebracht war, 
rollte das Kind aus den Fangkorb: 
und unter biefen. Al3 man e3 herbor- 
300, hatte es jehwere Verlegungen ers 
litten. DerKleine befindet fich in ärzt- 
liher Behandlung. 

Thierquälerei. 


Un der 106. Str. wurbe geftern 
früh eine Charles Beterd, Nr. 10037. 
Buffalo Uve., gehörige Kuh von einer 
Rangirlofomotive der Pennfylnania- 
Bahn überfahren. hr wurden zwei 
Beine gebrochen. Ein Polizift wollte 
mit einer Kugel den Dualen bes Thie- 
re3 ein Ende mahen. Das bulbete 
aber der Eigenthümer nicht. Zur Bes 
gründung jeiner Schabenerfahforbe- 
rung follte e8 an Ort und Stelle lie- 
gen bleiben. Erft gegen Abend murbe 
auf Veranlaffung der Humane Go» 
ciety die Kuh getöbtet, 2 A 

Erlöft. 

Die fehsjährige Margaret Daniels, 
River Grove, JU., deren Kleiber am 
Dienjtag Morgen an einem hinter ber 
elterlichen Wohnung angezünbeten 
Teuer in Brand geriethen, ift gejtern 
ben bei jener Gelegenheit erlittenen 
Brandivunden erlegen. 

Kam unter die Räder. 


Auf den Geleifen der Lafe Shore & 
Michigan Southern-Bahn wurde heute 
Morgen der GStredenarbeiter Zony 
Chalvig, Nr. 2127 La Salle Straße, 
bon einem Vorftabtzuge überfahren 
und lebensgefährlich verlegt. Der Ber- 
unglüdte, defjen rechter Arm zermalmt 
wurde und der außerdem ſchwere 
Schädelwunden erlitten hat, wurde in 
einer Ambulanz nach dem Merch⸗Ho⸗— 


ſpital geſchafft. 
Opfer ſeines Berufs. 


Dr. J. Eugene Tremaine iſt heuie 
früh im Alter von 38 Jahren in ſeiner 
Wohnung, 5400 Jefferſon Ave., ver⸗ 
ſchieden. Der Verſtorbene zog ſich bei 
Vornahme einer Entbindung vor drei 
Sahren Blutvergiftung zu, bon ber er 
nie ganz geheilt wurde, und bei einer - 
gleichen Gelegenheit vor vierzehn Tas 
gen mieberholie ich das. Seither - 
machte bie Krankheit raſche Fortſchrit⸗ 
te; vergebens verfuchte ber Arzt in eis 
ner Anftalt in Holland, Mich., Genes 
fung zu finden, und er Tehrie beim, um 
zu fterben. Außer der Gattin betrauert 
ihn ein drei Jahre alter Sohn. Die 
Beftattung wird unter —— der 
Freimaurer morgen s —— 
Mich., ſtaftfinden. 


Die „Abendpoſte 
veröffentlicht Heute „TI 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un 
„ terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit‘ 
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'mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eiben-s0-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, — Erfahrung gegen Experie 


ment, 


) Trägt die Unterschrift von 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY'STREET, NEW YORK GITY. 


Die Dernbergs, mich Doc, nicht wahr, Herr Dotior? | 


Roman von 9. Wiefen. | 
{ 
(23. Fortfegung.) | 
Unausgejett jann er Plänen nad), | 
Sie aufzufinden, und fo leöyaft waren | 
feine Gedanften mit ihr bejchäftigt, | 
dab oft die flüchtige Aehnlichteit irgend | 
- einer Vorübergehenden jein Herz Tchnel- 
ler fhlagen lieh. 

E3 war heute ein falter Wintertag. | 
Die Kleinen Schneeförndhen, die ber | 
Wind ſcharf in's Geſicht trieb, ſchmerz⸗ 
ten wie Nadelſtiche; man mußte fort⸗ 
während die Augen ſchließen. 

Hans Albrecht hatte bei Anbruch der 
Dunkelheit ſein Hotel verlaſſen, um, 
durch die Hauptſtraße ſchlendernd, noch 
einige Weihnachtsgeſchenke für die 
Schweſtern einzukaufen. Bisher hatte 
er nichts Geeignetes finden können, 


achtete. | 

Er ließ fih vom Menfchenitrom | 
millenlos die Yriebric) Straße entlang | 
mit fortziehen, aber bald wurde ihm | 
das Gedränge läftig, und er fah jich | 
nach einer meniger belebten Seiten: 
ftraße um, in die er einbiegen konnte, | 
In einiger Entfernung ging eine jehr 
Ihliht gefleivete Dame vor ihm ber, | 
beren hohe, jchlanfe Geftalt ihn aud) | 
wieder an Anna erinnerte War er 
benn ganz verrüdt, daß er immer und | 
überall fie zu jehen glaubte? 

Hanz Albrecht jehalt jich einen Narz | 
ren, konnte aber nicht umhin, die rajch | 
Vorwärtöjchreitende im Auge zu bes i 
halten. hr Geficht ließ jich nicht er> 
fennen, jie war zu weit entfernt und | 
fehrte ihm ben Rüden zu. | 

Seht blieb fie, mie es fchien, an! 
einem Schaufenfter jtehen. Graf Derns ; 
berg verboppelte feige Schritte, 

Kein, jie will nur nad) der’ artberen | 
Straßenjeite hinüber. Dabei entfällt | 
ihr ein Heines Padet, das jie in ber | 
Hand trägt; fie büct fi, um es aufs | 
zubeben. | 

Sn bdiefem Augenblid fauft ein | 
Automobil um biernädjite Straßen: | 
ede — der Schrei einer Menjchens | 
jtimme wird von dem lauten, jhrillen 
Zuten fofort übertönt, die Majchine | 
zaft meiter. | 

Mitten auf der Straße, leblos Hinz | 
geftredt, liegt die Verunglüdte. | 

Sn wenigen Setunden hat fich ein | 
Schwarm Neugieriger zufammens | 
gefunden, die im Streije herumftehen. | 

wsft fie wirklich überfehren? Lebt ! 
fie noch?” fragen einige theilnehmend, | 

„De Dgen hat fe zu, un am Kopp | 
18 fe janz blutig,“ vertündet ein Yunge. | 
Andere drängen fi) heran und fchieben | 
ihn beijeite. | 

„SH denn fein Doktor da? Laß | 
doch Jemand nad) der Unfalfitation | 
laufen!” heiht «2. | 

Man hebt die Verlegte guf umd| 
trägt fie beifeite, Damit der Weg für 
den Wagenverfehr frei wird. 

Keht ift au) Hans Albrecht heran 
gelommen. Zmijchen den Köpfen ber 
por ihm Stehenven hindurch fällt fein 
Blid auf die regungslofe Geitalt, das 


feren Schrei aus, reiht bie ihm ben 
Meg Verfperrenden mit milder Kraft 
hinweg und jtürzt neben ber Ver- 
unglücdten nieber. 

„Anna, Du bift es — Anna!” 

Er richtet den fchlaffen Oberkörper 


auf, und Iehnt die bleihe Stirn, von | 
ber das Blut nieberträufelt, an feine | 


Bruft. 

„Anna — meine Anna!" * 

Der Revier-Schukmann, von bem 
Schnell herbeigeholten Arzt gefolgt, 
tritt heran. 

„Kennen Gie 
Herr?“ ; 

„Es ift meine Frau! — Schaffen 
Sie Hilfe, um Gottes willen!“ 

Der junge Arzt tft bereits mit ber 
Berunglüdten beichäftigt; er prüft 
ben Herzichlag, fühlt nad dem Puls, 
anterfucht die Stirnmwunbde. 

Nach wenigen Minuten jchon richtet 
er ji auf und jagt: 

„Ss fheint feine ernftliche Verleh- 
ung borzuliegen, nur einige ftarfe 
Hautabfhürfungen. Die Ohnmacht 
erklärt fih durch den Schred und die 
beftige Erfhütterung des Falles.“ 

Ein tiefer, befreiender Aihemzug 


hebt Hans Albreht3 Bruft. 
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pielleiht, weil er zu wenig barauf , 


! bett, 


| verordnet hatte, 


'e5 ahnte, 


| Schlimmes. 
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tobtblaffe Geficht — er töht einen hei⸗ | 
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| 
| 


AB, 


ahren 


— ——— — * 


r Als 3094 


„Gottlob! — Aber Sie begleiten 
— Graf Dernberg! Ich wohne im 
Hotel de Rome.“ 

Der junge 


Arzt verneigt ſich. 


„Stehe ganz zur Verfügung, Herr 


Graf.“ 


Eine Droſchke wird herbeigewinkt. 
Hans Albrecht nimmt ſeine Frau be⸗ 


hutſam in den Arm, der Andere ſetzt 


ſich ihnen gegenüber auf den Rüchkſitz. 
an 
| Der 


lagen rollt Davon, und die Neu- 
gierigen zerſtreuen ſich. 

„Det is jar niſcht,“ ſagt ein lang 
aufgeſchoſſener Junge im Ton der Ent— 


täuſchung zu ſeinem Gefährten, ‚je: 
jtern früh haben fe eenen am Spittels | 
| marft überjefahren, erzählt Vater, der 


Hat jleich een Zoch in Kopp jehabt wien 


Srofhendrot un i3 nom led tobt je: | 
weſen.“ | 


„aa, jewip, fo wat fommt ja mol 
‚“ flimmt ber zweite bei, und bann 
gehen ie pfeifend ihres Weges meiter. 


In dem verbunfelten Hotelzimmer | 
lag Unna Dernberg auf einem Ruhe- 
Der Arzt hatte nochmals vers | 
jipert, daß Leine Gefahr vorhanden Te, | 


und war joeben gegangen, nachdent er 


; ein beruhigendes Yulver verfchrieben 


und alte Komprefien auf die Stirn 
Um fpäten Mbend 


| wollte er dann noch einmal vorfprechen. 


Hans Albrecht fah zu Füßen des 


| Zagers und fonnte den BlidE nicht von | 
; den fchönen, blaffen, geliebten Zügen 


losreißen. 

So weit in der Ferne hatten ſeine 
Sedanten die Geliebte gejucht, und fie 
war ihm fo nahe gewejen, ohne daß er 
D, jest iwolite er jie wohl 


ı halten und nicht von fich lafjen, fie, | 


jein höchſtes, theuerſtes Gut! 
Die Augenliver mit den langen, 
dunklen Wimpern hoben fich ein paar 


ı Mal müde, um fich aleich wieder zu 


Ichliegen. Die Hand der Stanien 

taſtete nach dem ſchmerzenden Stopf. 
Hans Albrecht beugte ſich über ſie. 
„Erkennſt Du mich, Anna? Mein 


liebes, liebes Weib, ſieh mich doch nur 


einmal an.“ 
Da öffneten ſich die dunkeln Augen— 


ſterne weit, weit — noch lag in dem 
Blick kein klares Verſtehen, aber ein 


Schimmer unſäglichen Glückes. 
„Du bilt da,“ 


| bedeutet das? Was tft mir gejchehen?“ 
„Jichte, meine Unna, gotilod nichts | 


Du bijt auf der Straße 
bingefallen, meiter nichts.” 
„Ach, jetzt weiß ich e3, das Tchred- 


lich?, jchmaufende Ding fam gerade auf | 
mich !o8, ich fonnte nicht fort, es riß 


mic) um,“ 

„Den? nicht mehr daran. 
baf 
forſchte er beforat. 


„Rein, nein, nur ein wenig hier an | 
der Stirn, aber das iit ganz gleich. | 
Sag mir, wo bin ih, Hans Albrecht, | 
ı und wie fommft Du ber?“ 

„Durh einen wunderbaren Zufall | 


— nein, durch eine Öottesfügung. 
Anna, mein geliebtes Weib, 
möglid — Du mollteft Dich von mir 
jcheiten? Du verließeft mich heimlich 
und juchteft mich auf falfche Fahrte zu: 
leiten, Damit ic Dich nicht auffinden 
folteg Dacteft Du denn gar nicht 
daran, mie hart, wie graufam Du 
handelteft und was Du mir nahmit?“ 

Beſchwörend Hob fie die Hände. 
„Nicht nehmen, geben will ich Dir, 
wiedergeben, was Dein ift und mas 


Dir verloren geganger wäre, wenn ich | 


DiH nicht freilich. Ach, jeht Mraft 
fi, daß ich feige war und nicht den 
Muth fand, das MWeltmeer zwifchen 
und zu legen. ch wollte Dir näher 


| fein, wenigjtens in einem Erbdtheil mit | 
die Dame, mein 


Dir eben, vielleicht Hier und da bon 
Dir dur Zufall etwas hören — 
Hätte ich denken fünnen.... O Ott, 
jet acht der Herzenskampf von 
Neuem an!“ 

hr Kopf fank in die Kiffen zurüd, 
fie legte die Hände vor das Geſicht. 

Da jhod er leife feinen Arm unter 
ihren Naden und 30g fie dicht zu fich 
beran. 

„Slaubftt Du denn, daß Dein 
Dpfer mich" glüdlicher gemacht bätte, 
Anna?" fragte er innig. „Olüdlih 
war ich damals, al3 wir zufammen in 
harter Arbeit um unfer tägliches Brot 
fchafften; werden mir es jegt nicht 
doppelt fein, auf der eigenen Scholle 
in der’lieben Heimath? Was frage ich 
nach dem Majorat?! Ob ein Schloß 
oder ein einfaches Landhaus unfer 
Mohnfig ift, es bleibt fich glei, un= 
fere Liebe nehmen mir mit, bort mie 
bier, unfere Liebe, Anna, die in fcehives 
ren Tagen uns geftählt hat, die in 
guten dauern wird Und bie feine Macht 
der Melt uns rhuben fol.“ 

Er fprach fort und fort zu ihr — 
bittend, rredend, fordernd — und 
ob ſie ſich auch Anfangs ſträubte, ſich 
nicht überzeugen laſſen wollte, ihr Herz 
mußte ihm doch endlich recht geben. 
Lange hielten ſie ſich umſchlungen — 


— 


ſtammelte ſie, „was 


Sag’, | 
t Du noch irgendwo Schmerzen?“ | 


iſt es 


Mbendvoit, Chicago, Donnerſtag den 7. Juni 1906. 


ein ſeliges Wiederfinden. Hans Al⸗ 
brecht wünſchte, daß Anna gleich mit 
ihm zuſammen nach Damnitz zurüd- 
kehren ſollte; das Weihnachtsfeſt woll⸗ 
ten ſie noch dort feiern und dann nach 
dem nicht zum Majorat gehörigen Gut 
Altfelde überſiedeln. Was Anna in 
Berlin noch zurückhielt, konnte in ein 
paar Tagen erledigt ſein; die Sprach⸗ 
ſtunden, die ſie bisher ertheilt hatte, 
um ſich den nothdürftigen Lebens— 
unterhalt zu erwerben, mußten ſofort 
abgeſagt, die alten Leute, bei denen ſie 
zur Miethe wohnte, entſchädigt wer— 
den. Hans Albrecht mar jo ungedul- 
dig, fein liebes Weib fo bald als mög> 
lich Keimzuführen, ald fürchtete er, fie 
noch einmal zu verlieren, und lächelnd 
fagte fie zu Allem ja, was er bejtimmte 
— war e& doc ein fo feliges Gefühl, 
ihm tieder folgen zu dürfen und für 
immer geborgen zu fein in be3 theuren 
Mannes treuer, zärtliger Liebe. 

Als der Arzt am Abend nochmals 
porfpradh, fand er feine Kranfe mehr, 
fondern eine, der nicht das Tieber, 
wohl aber das Glüd die Wangen 
röthete. Auch die Kleine Wunde an 


der Stirn hatte fhlimmer ausgefehen, | 
al3 fie in der That war, fie ließ fich | 


| dur einen Schleier leicht verbeden, 
und machte e8 nicht einmal nöthig, das 
| Zimmer zu hüten. 

Es war noch ſehr früh am nächſten 


| Vormittag, als bei Frau Hauptmann 
von Dernberg heftig geklingelt wurde. 
Dore ſtand gerade in Filzpantoffeln, 
den Staubwedel in der Hand, im 
Bei. der. 
ftören, | 
| aber fchon fehmwirrte die eleftrifche | 


Salon und räumte auf. 
Arbeit ließ fie fich nie gern 


| Slode nochmals und viel lauter. 


| „Erbarmung, wer macht benn blos | 
' fo’n Speftatel?“ Inurrie die Alte und | 


| ging nun doch, die Thür zu Öffnen. 
| „Vielleicht mieber 
Stleivern oder fo was. Die Menjchen 
find bier zu ausverfchämt." 


aber jchnell auf. 
| u, Du meine Zeit, Yyräulein Kom- 
| teßchen, all fo früh am Tag?“ Die 
| Eintretende mußte fchnell gegangen 
| fein, jie mar ganz erhigt, und ihre 
Augen glänzten, 

„Tag, Dore; ift Tante Luife zu 
Haufe?“ . 

Jawohl, i3 fie. Sie wird in ber 
ı Küche fein und die Bollion abjehäus 
| men, weil ich hier noch zu ihun hab’. 
| Soll ich ihr herrufen?“ 
| „Dante, nicht nöthig!” Magda 
| ftürmte jchon Hinaud. Frau bon 
| Dernberg,' eine große Küchenjchürze 
| borgebunden, hantirte am Herde. 
| Us fie fi von zwei Armen umfchluns 
| gen fühlte, wandte fie ſich um. „Ich 
ı bin’s, Tante Luife!” 

„Magdalenhen — Du? Was tau- 
end, Sind...»“ 
| 5a, ich Tomme euch heute ein biß- 
en früh in’3 Haus gelaufen, aber ich 
| mußte e$ Dir doc) gleich erzählen.” 
| _„Wa5 denn, Herzen?“ rau 
| Zuife fteillte den brodelnden Kochtopf 
| höher und fchob das junge Mädchen 
| 


in das Zimmer. „So, erjt wollen wir, 


| boch hineingehen.“ 
„Tante Luiſe, Dir, 
Albrechts Frau iſt da! Sie war gar 


denk' 

| 

| nicht nad Amerifa zurüdgereift, fon- 
| 

| 


Hand 


dern hier, bier in Berlin ift fie. Und 
geitern Abend wäre beinahe ein fürd)- 
terliches Unglüd gefchehen; fajt wäre 
fie überfahren worden. &3 ift ihr aber 
| nichts gefchehen,; nur die Bejinnung 
hat fie eine Weile verloren. Und dent 
' blos, gerade in dem Augenblid, als Tre 
hilflos auf der Straße dalaa, ift 
ı Albrecht zufällig vorbeigefommen.” 

ı „Mein Gott, mie wunderbar!” rief 
| Frau von Dernberg bemwegt. 

„sa, Tante, Albrecht Hat mir Alles 
cenau erzählt. Er ilt fo froh, fo froh, 
' Du fannit Dir gar nicht borftellen, 
wie ehr. Heute Nachmittag mird er 


‚Laufende Wunden de: 
erklen hie Keine 


; Eines Heinen Müddens hartnädiger Fall 
| von Eezema — Nugenblidlihe Linde- 
ı zung dur Guticura — Hände umd 
I 

| eine Maffe aualvoler Wunden — Dip 
dankbare Mutter ſagt: 


| — 
„Cuticura Heilmittel 
find gute Dausmittel” 


using 


„In Beantwortung Shres Schreibens 
theile ih Ahnen meine Erfahrung mit und 
e3 ficht Ahnen frei, jie zu veröffentlichen, 
wenn Sie tpiinichen. 
meint HeinesMädchen von einem hervorragenz 
den Arzt auf eigen hartnädigenyall von Er: 
zenia behandelt worden war, wandten mir 
die GuticurasHeilimittel an und wir waren 
mit der nahezu augenblidlid eingetretenen 
Linderung jo zufrieden, daß wir Die Rezepte 
des Urztes fortivarfen und uns gänzlich auf 
EuticurasSeife, Cutieura-Salde und utis 
ceurasPBillen verliefen. Mls wir mit den 
Cuticura-Mitteln begannen, waren ihreFüße 
und Beine mit laufenden Gejtvüren bebedt. 
In ungefähr ſechs Wochen war ſie vollſtän— 
dig geſund und das Leiden iſt nicht wieder 
gekehrt. 

„Im Juli dieſes Jahres vergiftete ſich 
ein kleiner Junge in unſerer Familie ſeine 
Hände und Arme mit „Poiſon Oak“ und 
in vierundzwanzig Stunden waren feine 
Hände und Arme eine Maſſe qualvoller 
Wunden. Wir gebrauchten nur die Cuticura⸗ 
Heilmittel, wuſchen ſeine Hände und Arme 
mit der Cutieura-Seife und beſtrichen fie 
mit Cuticeura-Salbe und dann gaben wir 
ihn das Cuticura Reſolvent. An ungefähr 
drei Wochen waren feine Hände und Arme 
geheilt; wir haben deshalb gute Urfache den 
Suticurasdeilmitteln dankbar zu jein. Wir 
finden, daß die Euticura-Mittel werthvolle 
Hausmittel find, da wir zwölf Meilen von 
einem WUrzt entfernt wohnen, der zwanzig 
bis fünfundgwanziadollars für einen Beiu 
bei und auf den Berg berechnet. Achtungspo 
Frau Lizzie Vincent Thomas, Yairmaunt, 
Waldens Kidge, Tenn., 13. Oft. 1905. 


Vollitändige üußerlice und —*6 Behandlung 
für jeden t g bon Sinnen bis 4 fein, 
bon Kindheit HiE gum Yiter, beftehend Guticura 
Seife De, Ealde Hoc, Reisivent Se (in Morm von 

vu von 
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60) find zu haben bei bot 
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figuring Humors,” and '"The Great Skin 


einer nad alten | 


| 
I hr bärbeikiges Geficht Härte Ti | 


Letztes Jahr, nachdem 


Ihr könnlel ebenſo gul Mehl 


beim Jahr Kaufen. 


Wenn Yhr den Straßenbahn = Ge- 
felfichaften fo viel per Yahr bezahlen 
und fo viel Ihr wollt fahren fönntet, 
fo würbet hr vielleicht Geld fparen. 

Aber Ahr Fönntet auch Geld verlie- 
ten, wenn Xhr nicht viel fahren mirbet. 

&3 ijt befler, 5 Cents die Fahrt zu 
bezahfen. 

Daffelbe beim Telephone. 

Nach der feiten Rate-Bafis erhal- 
ten manche Zeute mehr, al8 fie bezah- 
len, andere erhalten nicht fo viel. 

Diejenigen, die nicht To viel erhalten, 
al3 fie bezahlen, helfen den Dienft 
bezahlen für diejenigen, die mehr er- 
halten, al3 fie bezahlen. 

Märe es nicht beffer, wenn jeder da= 
für bezahlte, waß er erhält? Das tjt 
beim Mepdienft ver Fall. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 
203 Wafhington Straße. 


> 


midn 
mit Anna bertommen, um fie Dir zu- 
zuführen. Ich fomme natürlich auch 
| mit, und” — Magda fuchte etmad be- 
' fangen nah Worten — „liebfte Tante, 
ſage es doch Konrad, e3 wird ihn Doc 
ebenfalls intereffiren, Anna kennen zu 
lernen.“ 


Dieje Iehte Wendung am der Llei- 

nen Komtefje außerordentlich gefchidt 
bor. m Stillen dachte fie, einen gün- 
ı jtigeren Augenblid, dem Bruder ihre 
Herzenswünſche vorzutragen, könnten 
ſie und Konrad garnicht finden. 
| Sie erhielt benn auchedas Verfpre- 
ı hen, daß Konrad beftimmt am Nad;- 
mittag zu Haufe fein würde, 
‚ Frau von Dernbergs hatte fich eine 
tiefe Erregtheit bemächtigt. Nachdem 
Magda jchon lange fort war, ging ihr 
das eben Gehörte noch unabläffig durch 
den Sinn. Warm und ehrlich, ohne 
Eigennug,-freute fie fich der Wieder: 
bereinigung ber Gatten, aber dann 
Ipannen fich ungewollt die Gedanten 
meiter.... 

Wenn der jebige Majoratsherr fein 
Unreht auf Groß-Damnik verlor, 
wen fiel e3 dann zu? — 

Der zarten Frau, die fich ihr Leben 
lang hatte einfchränten und ängjtlic 
mit jedem Pfennig rechnen müffen, 
murbe ganz fchwindlig zumuth, 

Rein — zu biel, viel zu viel! Das 
fonnte nicht fein, an dergleichen mußte 
man gar nicht denfen. Auch vor Kon= 
rad nur ja feinen folden Gedanten 
laut werben laffen. — 

Sie fühlte fich förmlich beruhigt, 
als fie fich das borgenommen hatte, 
ordnete Alles zum Empfang der lieben 
Gäſte und ging felbft, um Wein und 
Kuchen einzufaufen; denn das mwuns 
berbare Sichiwiederfinden mußte doch 
gefeiert werben! 

Shr Kleiner, einfacher Salon fah 
auch heute fehr anmuthig und behag- 


I 
j 
| 
| 
| 


i 


ih aus, alS gegen fünf Uhr- Albrecht | 


und Anna famen. 
Magdalene ftürmte zuerft hinein. 
„Da find fie, Tante, da find fie!“ 
Nun führte Hans Albrecht der Ver: 
manbten fein junges Weib entgegen. 
„Dies ift meine Anna,“ fagte er 
nur. Uber e3 lag eine Fülle von Zärt- 
lichkeit, ein freudiger Stol3 in ben 
wenigen Worten. 
Mütterlich 30g Frau von Dernberg 
die Schlante Geftalt an fich. 
„Von ganzem Herzen willfommen!“ 
E35 war ein froher, Kleiner Kreis, 
| der fich heute um den runden Sopha- 
| tifch reihte. Anna empfand mit uns 
| jäglihem Behagen den Zauber: diefer 
ı Häuslichteit nach der Tangen Zeit, in 
; ber fie jich fremd und einfam in ber 
) großen Stadt herumgeftoßen hatte, 
| und Hans Albrecht war fo unterhal- 
tend, fo jprühend heiter, daß er Frau 
| von Dernderg völlig umgewandelt er- 
ſchien. 
| Immer die Hand feiner Frau feſt 
| in der jeinen haltend, erzählte er von 
ihrem gemeinfamen Leben drüben auf 
der arm. Dann murde‘ befchloffen, 
| jofort an Charlotte zu fehreiben und 
den Tag der Rüdfehr nad) Damnit 
gleich feitzufegen. Anna hatte bereits 
am Vormittag ihr Fleines Quartier ges 
fündigt und auch fonft Alles zur Ab- 
reife von Berlin vorbereitet. 
| „Das foll ein frögliches Weifmachtg- 
| felt werben,“ fjagte Hana Albrecht. 
| Die Gläjer, die ſchon wiederholt zu— 
| Jammengeflungen, wurden nochmals 
| erhoten. — „Weihnachten in der Hei: 
| matb, Weihnachten mit denen vereint, 
| die wir lieben.” 
Außer Frau von Dernberg bemerkte 
Niemand, mie jäh Konrad bei den 
| Iegten Worten ben Kopf bob und 
| Magdas Augen fuchte. 

Diefe mar aufgeltanden und an’ 
Yenfter getreten, um ihre Erregung zu 
verbergen. 

„Sieh da! Schweſterchen hat ihr 
Gla3 auf einen Zug ausgetrunten,” 
fherzte Hans Albredht. „Das läßt jich 
fehen. Soll ich frifch eingiegen?“ 

„Kein, nein — noch nicht, vielleicht 
fpäter,“ mwehrte fie beflommen. Frau 
Zuife hatte da Zimmer verlafjen, um 
eine neue Tlafche zu holen. 

Da fprang Konrad mit rafchem 
Entihluß auf und trat vor den älteren 
Vetter hin. 

„Hans Albrecht, ich mollte eigentlich 
morgen erft zu Dir fommen, feierlich, 


wie e3 fich gehört, aber die Bitte, die 


| 
ı e8 


ih an Dich richten will, brennt mir 
auf tem Herzen.” 

„Sprich nur,” fagte diefer und Jah 
verwundert auf be3 Jüngeren erregies 
Gefiht. „Ober wünjfhft Du mich 
unter vier Augen....” 

Lebhaft jehüttelte Konrad den Kopf. 
„Nicht doch, gerade Deine Frau, hoffe 
ic, wird meine Fürfprecherin ſein. 
Lieber Albrecht, ich weiß, es ift biel 
verlangt, ich bin nur ein armer, jun 
ger Leutnant, der nicht? zu bieten hat, 


als fein veblicheg Herz. Ich babe. 
Willſt 


da lieb 
Du fie mi 


und 
— 


„Bitte, bitte, ſag' ja, Hans Al— 
brecht,“ jchmeichelte fie. „Sich mal, 
das mußt Du doch jeldft jagen, einen 
Beſſeren wie Konrad gibt e8 in ber 
ganzen Welt nicht, und darum....“ 

„Haft Du Dir gerade diefen Beiten 


zum Dann ausgejucht,“ lachte Hans. 


Aldreht. „Das freut mich von Her- 

zen, liebe-Schmwejter.“ Dann mrads 

Hand Fräftig fHüttelnd: „SP, Kin- 

der, eine hübjchereleberrafhung fonn= 

tet ihr mir gar nicht bereiten; aber 

j warum fommt ihr jo zaghaft mit 
euren Wünjchen hervor, warum glaub- 
tet ihr, ich fünnte meine Zujtimmung 
verſagen?“ 

„Wußte ich denn, wie Du darüber 
beniit, lieber Vetter,” entgegnete Kon- 
rad bejcheiben, „va ich doch jelbft gänz- 
lich mittellog kin... .“ . 

„Bilt Du aber nit — ganz im 

Gegenteil. Ya, lieber Junge, haft Du 
| 


Dir denn no gar nicht Klar gemacht, 


daß, wenn ich jest mein Anrecht auf 
Grofdamnig verliere, Du es bijt, der 
als Näcpjtberechtigter an meine Stelle 
tritt?“ 

„Albrecht!“ 

„Ja, freilich, ſo iſt es, und alſo 
macht die Magdalene eine große Par— 
tie, falls Du Dich nicht eines Anderen 
beſinnſt, denn jetzt haſt Du die Aus— 
wahl unter den Töchtern des Landes. 
Nun, wie ſteht es?“ 

Die Antwort war ein Jubelruf. Die 
Gegenwart der Anderen nicht achtend, 
umſchlangen ſich die Liebenden in ſeli— 
gem Glück. 

In dieſem Augenblick trat Frau v. 
Dernberg wieder in's Zimmer. Hans 
Albrecht eilte ihr entgegen. 

„Eine frohe Neuigkeit, Tante Luiſe 
— eine Verlobung.“ 

Faſt wäre die Weinflaſche Frau v. 
Dernbergs Händen entgliiten. 

„Magdalene — Konrad? — So 

hat ſich mein heimlichſtes, innigſtes 
Wünſchen doch erfüllt! 
„Ja, und vor lauter Liebesgedanken 
iſt es ihm gar nicht in den Sinn ge— 
kommen, daß durch meinen Verzicht er 
jetzt Herr auf Großdamnitz wird, ich 
hab' es ihm eben erſt ſagen müſſen.“ 

„Alſo wirklich!“ flüſterte Frau von 
Dernberg tonlos. Ihr war, als drehe 
ſich vor ihren Augen Alles im Kreiſe. 

Konrad ſchlang den Arm um ihre 
Schulter. „Kannſt Du's denken, kannſt 
Du's faſſen, Mutter?“ jubelte er. 
„Damnitz mein und — ſie!“ 

„Zu viel, zu viel des Glücks,“ hauch— 
ten die Lippen der zarten Frau, wäh— 
rend heiße Freudenthränen ihr in die 
Augen ſtiegen. 

„Ich denke, wir reiſen nun alle mit 
einander zum Feſt nach Damnitz,“ 
ſagte Hans Albrecht. „Tante und 
Konrad begleiten uns, nicht wahr? 
Unter'm Weihnachtsbaum feiern wir 
dann erſt recht die Verlobung.“ 

Man ſtimmte gern bei, und die 
Gläſer klangen von Neuem zuſammen. 

| „Ho das glüdliche Ehepaar — 
hoch da3 junge Brautpaar — Hoch Ber 

| neue Majoratsherr — hoch, hoch, 

| hoch!“ 

Auf der Schwelle des Nebenzimmers 

; erfchten jeht das Yaltotum des Hau= 

| es, Dore Schmirgeitis. Ahr Geficht 

| dbrüdte zuglid Mipbilligung und 
Neugierde aus. 

| „Hat die gnäb’ge Frau nach mic 

| gerufen?“ 

„Rein, Dore.” 

„Ic meint” män blos, meil ich die 
laute Stimmen gehört hab....“ 

„Komm nur, fomm, liebe Alte,” rief 
Konrad, „Hier, trint auch ein Glas 
Mein auf unfer Wohl, und dann 

| fannjt Du gratuliren; ich habe mich 


| verlobt,“ 
(Fortfegung folgt.) 
ee — 
Der rauenverein und die Aermel, 


„Neuen Freien Preſſe“ geſchrieben: In 
der Kleidung wie in der Nahrung iſt 
Abwechslung Geſetz. Es gibt 
Leute, die ſtolz darauf ſind, daß ſie 
immer gleich gekleidet gehen, wie es 
| auch folche gibt, die jeden Tag Rind- 
| fleifch mit rothen Rüben effen. Aber 
ı die feiche MWienerin gehört nicht zu bie- 
| fer Gattung von Leuten; fie will im- 
mer was neues, und das Verſuchska— 
ninchen für ſtets wachſende Neuheiten 
iſt nun ſeit einigen Jahren der Aetmel. 
Was hat er alles in der Zeit durchma— 
chen müſſen, der wir und ganz gut er= 
innern können. Er war ſo eng, daß 
die Damen bei der leichteſten Arbeit 


| 
| 
| Bon einer Dame wird der Wiener 
! 
| 


wohl 


den Krampf in der Hand bekamen, 


| dann fo baufchig und weit, daß Da= 
men in benachbarten Parkettfauteuils 
fich mit böfen Blidlen maßen, weil eine 
die Uermel der andern zerbrüdte, dann 
mieder unten jo lang und jadia, dat 


I nicht nur alle Möbel mit dem Xermel | 


abgejtaubt, fondern au) die Teller und 
Schüſſeln ausgewiſcht wurden. Jetzt 
iſt er nach längerem Schwanken zwi— 
ſchen weit und eng, lang und kurz, ſo 
weit der Unterarm in Frage kommt, 
ganz verſchwunden. Wäre dieſe neue 
Mode in dieſemAugenblick aufgetaucht, 


ſtändliches durch die Jahreszeit Gege— 
benes begrüßen können. Das iſt aber 
die Mode niemals, und ſo war ſie es 
auch diesmal nicht. Die kurzen Aer— 
mel * am Anfang des Winters 
ein — Pelzjacken und ganz warme Bo— 
leros wurden mit halblangen Aermeln 
gemacht, und zu Hauſe zeigten ſich die 
Damen in Winterkleidern mit bloßen 
Vorderarmen. Nun der kurze Aermel 
den Winter überdauert hat, kann man 
ſicher ſein, daß er im Sommer zu vol⸗ 
ler Blüthe gelangen wird. Die Män— 
ner begrüßen dieſe neue Mode als ei— 
nen Gewinn, denn ſie glauben, daß 
hübſche Frauen und Mädchen nothge⸗ 
drungen auch ſchöne Arme haben. 
Darin täuſchen ſie ſich aber. Von 
zehn ſchönen Frauen hat nur eine ſchö— 


ne Arme, bei ſehr jungen Mädchen auch 
das zehnte nicht. Allein geſehen iſt 
—— Der — F —6 
en an icht glau 

daß man die Arme der — 8 
Ball her kennt — dort —* ſie ja 
e Handſchuhe, die nur * 


To hätte man ſie als etwas ganz Ver— | 


Ober i 
— — 


Dffen an Dienftag, Donnerftag und 


Samitag Abenden 
two and Freitag Abenden, 


— Geitloffex an Deutag, 


Anfere Freitag Offerten, 


hr 
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4 10c Wert) — die 
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9 bis 10 Vorm. und 


bis 3 Nachm. 
J 5 Stücke von Santa Claus⸗Seife — 

u für eine Stunde während des Mor— c 
a gend und eine Stunde Nadmittags 
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Hühner »- Futter — 
feine Mifdungen — 
Sad 4öc 


100 PBfd 1 239 


Sack für 


mel auch auf der Straße der Fall ſein 
— bald wird man aber erkennen, daß 
der Zwang, immer ganz lange Hand— 
ſchuhe zu tragen, fehr koſtſpielig iſt, 
und es wird ſich aus dem halblangen 
Aermel der ſehr hübſche, zur Glanzzeit 
der Kaiſerin Eugenie ſo beliebte Un— 
terärmel aus Spitzen entwickeln, wel— 
cher der Mode ein weites Feld bietet 
und ſehr koſtbar, ebenſo wie ſehr ein— 
fach ſein kann. Seine Uebereinſtim— 
mung mit dem Einſatz am Halſe kann 
der Toilette ſogar ein künſtleriſches 
Gepräge geben, das ſie ſonſt nicht hat. 
Von der überwältigenden Mehrzahl 
der Arme aber iſt es wirklich wün— 
ſchenswerther, für die Beſitzerin ſowohl 
als den Beſchauer, wenn ſie zart durch 
ein Spitzengewebe leuchten, als wenn 
ſie ſcharf urtheilenden Augen ganz 
| preisgegeben find. 
| — — _ 
| Gulden's „Seuf““. 

Schon verſucht? In Delikateſſen- und 
Grocery⸗Stores zu haben. 

— ——— — 
Ganz wie bei uns. 


— — — —— —— —— ————— 
_ nennen * FREENET —— —— — —— 
7 — ET * Abe: — 
En 7 er * fr 


bon Flafchen veranlaßt den Derein 
der Naturfreunde in Mödling bei Wien 
i zu folgendem Mahnruf, der auch hier= 
zulande angebracht ift, da der Unfug, 
| gegen ben er fich richtet, auch hier Jich 
| breit madt: Das-Megmwerfen und Zer- 
trümmern von Flafchen u. dal. Tcheint 
| nachgerade zu einem Sport der Sonn⸗ 
| tag3audflügler in ber Umgebung der 
Großſtadt werben zu mollen, wie man 
| fich allerorten auf Wald, und Wiejen 
im MWienerwalde überzeugen Tann. 
Wieviel Unheil Hierdurch angerichtet 
wird, davon haben die Betreffenden in 
ihrem Webermuth und Unverftändnif 
faum eine Vorftelung. Im Verlaufe 
des Sommer ziehen fich viele arme, 
barfuß gehende Kinder jchmere Yuß- 
leiden infolge Verlegungen durch die 
Splitter zu, und faft ebenjo Häufig 
entftehen jchmwere VBerwundungen im 
Magen und Schlund der verfchiebenen 
Hausthiere, abgefehen von vielen ande- 
ren Kalamitäten. E38 follten doch 
diejenigen, welche ſich an der erwachen⸗ 
den Natur erfreuen, ſoviel Rückſicht 
auf ihre Umgebung nehmen, daß derlei 
kraſſe Fälle möglichſt ausgeſchloſſen 
werden. 

Eine ebenſo weitverbreitete häßliche 
Unſitte iſt die üble Angewohnheit vie⸗ 
ler Ausflügler, Sträuße und ganze 
— — — 
en aumameigen ; 


| Das Megmerfen und Zertrümmern 
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beimaufchleppen, mogegen bie Sieler 
tg. mit Reht Einfprud erhebt. Die 
Pflanze wirft doch ala lebendes Ge- 
bilde mitten in ber freien Natur am 
Thönften; es ijt eine Sünde gegen den 
guten Gefchmad und eine Robheit, ihr 
Leben zu fehädigen oder zu zerftören, 
nur de3 eigennüßigen, eingeblibeten 
Vergnügens halber, ein paar Stunden 
etwa3 Grün in Händen zu haben, das 
meift ſchon well zu Haufe eintrifft 
| und dann in den Mülleimer wandelt. 
| Sp wird num jeden Sonntag ein Llei- 
Iner Wald von Pflanzen gemaltfam 
| vernichtet, inägefammt wandern ganze 
MWagenladungen in die Stabt und bier 
fofort in den Kehricht. E3 ift ein finn- 
Iofes Zerftörungsmwerf, biefes Heim- 
fchleppen von Pflangzenleichen, das mit 
Recht immer mehr dazu führt, dak 
man bie GStäbter vom Genufle der 
Maldungen ufw. ausfählieht. Man er- 
freue fih am Anblid und Dufte des 
Grüns und der Blüthen in Feld und 
Hain, entweihe aber nicht die ländliche 
Schönheit durch Findifhe Plünderung 
ihrer Gaben, für die ber furze felbit- 
füchtiae Genuß feine ausreichende Ent- 
ſchuldigung iſt. 


Neuer Zugdienſt nach Des Moines. 
Via Rock Island⸗CLinien. 


Sieben Züge täglich nach dem 3. Juni, 
bon der LaSalfe Str.-Station — bie einzige 
an der Hochbahnichleife. Drei Züge Mors 
gens, einer Nachmittags umd drei Abends. 
Kürzere Zeit wie auf irgend einer anderen 

| Bahn nach Des Moines. Nehmt den Schnell: 
zug um 8:30 Morgens, und trefft ein in 
Des Moines um 4:00 Rachmittags. Oder 
fahrt um 10:00 Abends und ttefft ein in 
Des Moines um 7:10 Morgens. Eleltriſch 
erleucdhtete Rullmans und Chair Card. Din 
ing Gar:Bedienung — beite ee auf 
der Fahrt. Zidets: 91 Adams Str., oder 
SaSalle Str.:Sation. maidl,jn4,7 


— 


— Nicht aus jedem Primaner wird 
ein erſtklaſſiger Menſch. 


Wie nervenſchwache Münner leben 
ſollten. 


Bernſinftige Berhaltungsmaſtrege!n fur ſchwache 
Männer. 


Um jedem geihwädten und Hilfsbebürftigen 
Reidenden Gelegenbeif zu geben, fi : 
wieder zu 





Telegrapfine Depefihen, 


Geliefert bon der "Associated Prese”, 
Inlaud. 


Nationaler Brauerkonvent. 
Indianapolis, 7. Juni. Ueber 200 
Delegaten, welche ein Kapital von etwa 
500 Millionen D. vertreien, waren zu— 
gegen, als die Jahresverſammlung des 
nationalen Brauherrenverbandes er— 
öffnet wurde. Alfred Lieber hielt die 


Bewillkommnungsrede im Namen der 


hieſigen Brauer. Er konſtatirte, daß 
der Biergenuß in unſerem Lande von 
6 Millionen Faß im Jahre 1870 auf 
50 Millionen Faß im verfloſſenen 
Jahre geſtiegen ſei, was nicht möglich 
wäre, wenn die Brauer kein reines und 
geſundes Getränk lieferten. Bürger— 
meiſter Bookwalter hieß ebenfalls die 
Delegaten willkommen, und John 
Gardiner von Philadelphia, Präfident 
des Verbandes, erwiderte auf ſeine 
Rede. 

Dann folgten die Jahresberichte. 
Derjenige der Truſtees hob die vielen, 
im Braugewerbe erzielten Verbeſſerun— 
gen hervor, beklagte aber gewiſſe 
Brauer-Geſchäftsanzeigen, welche den 
Gegnern diefes Gewerbes Vorſchub zu 
leiſten geeignet ſeien. Der Veröffentli— 
chungsausſchuß geißelte die Mißbräu— 
che, welche unter dem Deckmantel der 
Prohibition vorgekommen ſind. Ein 
jtariitifcher Wericht befaate, daß Die 
Bierfteuern in dem Rechnungsjahr, 
das am 30. Yuni 1905 ablief, $50,- 
360,553, oder über 21 Prozent unfe- 
rer gefammten Binnenfteuern betru= 
gen. Es wurden nahezu 50 Millionen 
Tab Bier gebraut. 

Der Deutſche Klub von Indianapo— 
lis unterhielt geſtern Abend die Dele— 
gaten. 

Sieht ſcheu aus! 
Verhandluugs-Sperre zwiſchen Gruben⸗ 
beſitzern und Arbeitern in Ohio. 


Columbus, O., 7. Juni. Die Ver— 
treter der Grubenleute und der Gru— 
benbeſiher von Ohio haben jetzt ſogut 
wie eine Verhandlungsſperre, da ſie 
ſich betreffs der Lohnſkala durchaus 
nicht einigen können. Noch heute dürf— 
en die Verhandlungen ganz abgebr— 
En werben. 

Man Hat geoße Befürchtungen Hin- 
fichtlich des Eindruds Diefer Kunde 
auf die jtreifenden Kohlengräber im 
County Sefferfon. 

Golumbus, D., 7. Sunt. 
meinfame Lohnftalafomite 
benbefiter und Grubenarbeiter von 
Dhio hat Jich wirklich vertagt, ohne 
zu einer Einigung gelangt zu fein. 

Dampfer ftoßen zufamı oen. 


Portland, Me, 7. J ni. Die 
Dampfer „City of Bangor” und „City 
of Roland“, melche beide der „Eajton 
Steamſhip Co.“ gehören nnd in entges 
ogengejegten Richtungen fuhren, mit 
ziemlich vielen Baffagieren, jtießen auf 
der Höhe von Monhegan zufammen. 
Das erftere Schiff wurbe beträchtlich 
befchädigt, Fonnte jedoch noch) den Ha= 
fen erreichen, der 45 Meilen entfernt 
Mares 2 
Die Demokraten Zndianas. 

‘ndianapolis, 7. Juni. Die demo- 
kratiſche Staatskonvention für India— 
na, die hier zuſammenträt, nahm eben— 
falls in ihrer Plattform eine Planke 
auf, welche Wm. J. Bryan als Präſi— 
dentſchafiskandidaten ftir 1908 in— 
doſſirt. 

Erdbeben in Manila. 

Manila, Philippineninſel, 7. Juni. 
Drei leichte Erderſchütterungen wur— 
den hier geſtern und vorgeſtern wahr— 
genommen. Man glaubt, daß auf der 
Inſel Samar das Erdbeben heftig 
war; doch fehlt es noch an beſtimmten 
Nachrichten darüber. 


Da3 ges 
der Grus 


Ausland, 


+ Bhilofoph des ,„‚Unbewurten‘‘. 

Berlin, 7. Juni. In feiner Woh⸗ 
nung in ber Vorftabt Groß-Lichterfel- 
de ftarb der befannte deutfche Philo» 


Aobph Prof. E. v. Hartmann, befjen 


Hauptwerk „Die Philoſophie des Un— 
bewußten“ iſt, im Alter von 64 Jah— 
ren. (Er wurde am 23. Februar 1842 
als Sohn eines Generals geboren und 
gehörte ſelber lange Zeit dem Militär— 
ſtande an, wovon er noch in ſeinen 
philoſophiſchen Werken mit Vergnügen 
ſpricht. Sein genanntes Buch erregte 
ſeinerzeit großes Aufſehen. Er wollte 
eine Art Weiterbildung der Schopen— 
hauer'ſchen peſſimiſtiſchen Philoſophie 
liefern. In den letzten paar Jahren 
wurde er wenig noch genannt. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Porl: Majeitic von Liverpool. 

New Vork: Hranzesfo von Palermo; 
von Glasgow. 

Rofton: Parifian don Glasgom. 

Bonafong: Atbenian von Vancouver. 

Rofobama: Doric von San Franzisfo; Lyra von 
Tacoma ınd Seattle; Shinano Marı_ von Seattle; 
Minncota don Seattle. (Alle diefe Dampfer nad 
KSonglong Meiter.) 


Columbia 


Blänzender Grfoig " 
Destliederrheinifhen Mufiffeftes in Nahen. 


Schulvereins. 
(Spezialtabeldepefhe der „N. V. Staats zeitung“.) 
Berlin, 7. Juni. Einen glänzenden 
Verlauf nahm das Niederrheinifche 
Mufitfeft in Uachen. Nicht nur bie 
Betheiligung jeitens bes Publitums 
beftiebigte alle Erwartungen, aud) die 
 fünjtlerifchen Darbietungen genügten 
ſelbſt jehr weitgehenden Anprüchen. 
' _ Das zur Aufführung gebrachte 
' Hauptweri iwar Bachs „Hohe Meife“ 
für Chor, die unter Profeſſor Schwi— 
' derathg vorzüglicher Leitung in groß- 
 artiger Weite zu Gehör gebracht wur— 
be. Das Haupt-Orcheiterwert mar 
Liszts Fauft-Symphonie, die bon 
ı Heren Weingartner vorzüglich dirigirt 
wurde. Bon den Choriverfen verdie= 
ı nen bejondere Erwähnung Lists 13. 
| Palm, Brahms’ Rhapfodie undWein- 
| gartner3 TIraumnadt und Sturm— 
hymnus. Im Ullgemeinen entledigte 
‚ ber Chor fich feinen großen Aufgaben 
| in ausgezeichneter Weife, wogegen bie 
ı Zeitungen des DOrcheiters ſchwächer 
waren. 
Da3 Bombenattentat 


| — Tagung des Allgemeinen Deutichen 
| 
| 


jten Morales gegen das fpanifche Hös | 


nigspaar ijt für die hiefigen Behör- 


ben eine dringende Mahnung gemefen, | 


die Mahnahmen zum Schub des Kai— 
jer3 bedeutend zu erweitern. Die er- 
böhte Vorficht ijt bereit bei der Ab— 
reife des Monarchen nah Wien in bie 
Erjeheinung getreten. Wahrjegeinlich 
in auch die Anoronung, daß Truppen 
ei 
Mien bis zum Schloß 
Spalier bilden follen, 
Ermägung zurüdzuführen. 
Sinfolge der Madrider 


auf die gleiche 


Blutthat 


mird der Kaifer wahrfcheinlich feinen, | 
für fommenpen Herbit geplanten Bes | 


| 

| 

| 
fu) in der fpanifchen Hauptitabt auf 
geben. Er wird aber troßdem 
dem König Alfon® und deffen Ge= 
mahlin zufammentreffen, und zwar in 
einem fpanijchen Hafen. 

Sn eingehenden Betrachtungen erör- 
| tern die Blätter bie Maßnahmen, Die 
| getroffen werden müßten, um bie 
| Propagandiiten der That unfchädlich 

zu machen. Diefe Möglichteit wird in 
| der Neubelebung un) Grmeiterung 
| bes, im Dezember 1898 in Rom ges 
troffenen Uebereinfommens zur Bes 
fampfung der anardiftifchen Gefahr 
erblict. 

Unter höchſt zahlreicher Betheili- 
guna aus dem Neich wie aus außer» 
deutfchen Ländern bat in Breslau die 
25jährige Hauptverfammlung und 
zugleich die GSilberfeier des „Allgemei- 
nen Deutfchen Schulvereind zur Er: 
haltung des DeutfchthHums im Aus: 

| land“ begonnen. 

(Der Verein, deffen Zmwed aus fei- 
nem Namen erfichtlich ift, hat für alfe 
Theile 
männer. 


des Auslandes Vertrauens 
Seine Unterftüßungen gehen 
zum größten Theile nach Defterreich- 
Ungarn, beſonders Böhmen, aber 
aud) nach überfeeifchen Ländern.) 
Der ruffifhe Großfürft Kyrill, 
Vetter des Zaren Nifolaus traf zur 
TIheilnahme an dem Herfomer-AXutos 
mobilrennen in München ein, mird 
jedoh unter dem Drud der Berhält- 
niffe dem Rennen fernbleiben müffen. 
Dem Groffürften, befanntlich jebt 
| mit der früheren Großherzoain von 
Helfen, der geichtedenen Gattin des 
Schmwagers des Prinzen Heinrich, ver- 
mählt, ijt von der Ptennleitung der 
Mint geworden, daß jeine Iheilnahme 
unerwünfht märe WIS er voriges 
Sahr zu dem SHerfomer-Ptennen er- 
fhien, nahm Prinz Heinrich vom der 
Betheiligung Abſtand. 
Aus Dresden kommt die Meldung, 
daß die geſchiedene Gemahlin des 
Prinzen Friedrich von Schönburg— 
Waldenburg, geborene Prinzeſſin Ali— 
cia von Bourbon, wieder einen neuen 
Liebesroman hat. Die Dame, welche 
mit ihrer am 23. Dezember 1903 er— 
folgten Eheſcheidung auf Namen und 
Rang einer Prinzeſſin von Schönburg 
verzichtete, hat ſich von Dresden nach 
Paris begeben ufd iſt dort mit dem 
| italienifhen Hauptmann Delprete den 
| Ehebund eingeaangen. 
| 


‘ 


Dem Munfh des Kaifers 
Sofepd gemäß hat die Vereidigung 
de3 neuen öiterr. Koalitionsminifte- 
rium3 Beck bereit3 ftattgefunden. Der 
Kaifer nahm Geleaenheit, die Noth- 
mwendigfeit einer Verfühnung zivifchen 
den Nationclitäten, befonders zmi= 
fchen Deutfchen und Tſchechen, im In— 
tereffe des aanzen Zandes und ber zu= 
fünftigen Entwidlung der Monarchie 
zu betonen. 


Franz 


Dem tihehiihen Landsmann: 


| fchaft3-Minifter Dr. Pacat aegenüber 


| bezeichnete er Nachaeben der Ifchechen 
| ala eine Ihat des Patriotigmug, mo- 
für er ihnen feinen Dank ausfpreche. 


Cefegrapdifche Kolizen. 


Farai, Aazoren: Nepublic, von New Vort nach 


Neapel, r 

Neapel: Sicilian Prince von New York. 

Mı Brorohead vorbei: Nieuw Amfterdam, von Netv 
Dort mach Rotterdam. 

Harpre: La Provence von Neiv York. 

Liverpool: ZTeutonic don New Vorl; Noordland 
von Philadelphia; Saronia don Bolton; Teutonia 
von Montreal. 

Manchener: Iberian von Boſton. 
Cherbourg: Deutfchland, von Nein York nad 


Hambura. 
Abnesangen. 

New Narr: Amerifa nad Hamburg; Großer 
Aurfürft nad Bremen (obne DBriefpoit); La Lors 
raine mad Habre; Anited States nad Kopenba- 
gen; Liguria nad Stalien. 

Hamburg: Salatit mn San Franzislo. 

Toper: Pretoria, von Hamburg nah Rew Porf. 

Southampton: Kaifer Wilhelm II., von Bremen 
nah New Wort. . 

Queenstomn: Oceanie, bon Liverpool nah New 
York: Merion, von Liverpool nah Philadelphia; 
ESnlvania, von Liverpool nah Boſton. 

Marjeille: America nah New York. 

— — — — — 


— Für die Armen im Geiſte kann 
man leider keine Sammlung veran— 
ſtalten. 


Samen: $500 Deloduuug, Tas „Safe Reltef 
Negnlataor beriant, aufgebaltene 
monatlide Perioden, san glei 
wie lange unterdrüdt, I en. 
Die einzige Hausbehanblung, ad» 
folut fidher. Zaufende der Dart 
nädigften Qe wurden in einem 
Tage aelindert. willen $2.00. 
Hätte 8300. Epret vor oder 
f&hreibt um freien Rath. 

Sfficeftunden von 95. Sonntags von 10—1. 

PRIVATE — — S— 

Bimmer 605, 185 a * 

* ei 


Aland, 


Herbert Dftrander von Gt. 
Louis erfchoß in Findlay, D., die ver- 

| wittwete Frau Anna MeSee und dann 
ſich ſelbſt. 

— In Allanta, Ga., wurde ein 
Ausflüglerzug von einem gewöhnlichen 
Perſonenzug angerannt. J1 Todter, 10 
oder mehr Verletzte. 

— Abgebrannt iſt der große Joſeph 
Eohen’fche Holahof in Brooklyn, N.Y. 
Verluft $100,000. Ein anderer Brand 
in Brooklyn machte 18 Familien ob= 
dachlos. 

— Aufregung entſtand unter den 
Grubenbeſitzern zu Dillonvale, O., 
dadurch, daß der Milizgeneral Speaks 
ſich für die unverzügliche Rückberu— 
fung der Miliztruppen erklärte. 

— Ein Wirbelſturm richtete in der 
Gegend von North Branch, Minn., 

roßen Schaden an; es ſoll auch eine 

—53 Menſchen umgekommen ſein, 
und andere ſind verletzt. Ebenſo ver— 
urſachte zu La Croſſe, Wis. und in 
der Umgegend ein Wirbelſturm be— 
trächtliches Unheil. 


des Anarchi-⸗ 


dem Eintreffen des Kaiſers in 
Schönbrunn | 


mit | 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 7. Zuni 1906, 


— Aus Benton Harbor, Mid. 


— Berliner Zeitungen veröfentlichen 


wird gemeldet, daß Leiter Ihompfon | eine Lifte der Allgemeinen Deutichen 
—StrengeresDorgehengegen Anatdiften. | und Benny Bunyon, beide etwa 11 | Mohlthätigkeitzgejelihaft von San 


Sahre alt beim Baden im Pampam- 
flug zu Waterpliet ertranfen, 


Franzisto um Geldbeiträge, und 
fagen, Nahrungsmittel und Kleider 


— Auch die demofratifchen Staatz- | Teten genug vorhanden, aber gerabe an 
fonventionen (inHotSprings) und für | Geld fehle es nad. 


Süd-Dakota (in Yonkten) c:Härten 


fich für Bryan als Präfidentfchafts- | 
fandidaten, die lebtere auch für ftädti= tzter, 
: auf einen Redner mit dem Gäbel eins ; 


Then Befig aller Nukanftalten. 

— Gegen den Wistonfiner Staats- 
fefretär Houfer wurde ein Haftbefehl 
erlaffen. Houfer fol $2000 hier dem 
republifanifchen Wahlfonds angeboten 


| haben, wenn der Verficherungsfomif- | 
i — Prinz und Prinzeſſin von Wales und 
Kronprinz von Griechenland, 
als offizielle Vertreter zur Hochzeit des 


| jär Hoft eine für die „Equitable Co.“ 

günſtige Entſcheidung abgebe. 

— Mit den neuen Anklagen gegen 

die Verwaltung der Irrenanſtalt von 

Kankakee, Ill. werden ſich die 
Geſchworenen daſelbſt beſchäftigen. 
Die Mißhandlungen von Inſaſſen ſol— 
len in manchen Fällen beinahe bis zur 
Ermordung gegangen ſein. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League—Chicago 4, 
Philadelphia 3; St. Louis 5, 
York 0; Detroit 2, Waſhington 1; 
Cleveland 2, Boſton 1. „National 
League —New Hort 3, Chicago 
| 11; Brooklyn 5, St. Louis 0; Phila= 
velphia 3, Eincinnati 0; Bofton 0, 
Nittzburg 8. 


Ausland. 


— Die Revoluticnäre in Ougte= 
mala find noch immer da und follen 
zwei Gefechte gewonnen haben. 

— 3 heißt, daß Japan die, in der 
Mandichurei erlangten Eijenbahnen 
| zum Eigenthum des Staates und der 
ı Aktionäre macdjen will. 


der Bergleute in London befäloß, von 

ben @ejehgebungen das Verbot ber 

; Frauen und Kinderarbeit in Gruben 

| betrieben zu fordern. 

|  — Regenmetier verdarb ben erjten 

' Befuchstag des Kaifers Wilhelm bei 
Kaifer Franz Sofeph theilmeife. Die 
Kaifer taufchten herzliche Freund 
I&haftstelegramme mit dem König von 
Stalien aus. 

Der politifhe Streit im 
Ddeffa’er Hafen hat die ganze ruf> 
Tifche Seefahrt auf dem Schwarzen 

| Meere lahıngelegt. Die Streifer er= 

' lärten, fie würden, mern Seeleute 
aus den Dftjeehäfen herbeigebracht 

würden, die Dampfer in die Luft 

| Tprengen 
| Brand fteden. 1500 Mann mit Ma= 

Ihinengefhügen find im Hafen po— 

ſtirt. 


| 
| 


Die Pofl-Entderkung. 


Eine Offenbarung in menicdhlider Yinh- 
rung. 


| 
! 

Vor der Entdedfung der Poit Mes 
tHode, den ftärkehaltigen Theil von 
Weizen und Gerjte in eine Art Zuder 

| zu verwandeln, litten viele Leute an 
was als Stärke-Unverdaulichkeit be— 
kannt iſt. 

Dies zeigte ſich in Magen- und Ein— 
geweide-Leiden aller Art 
führte es zu Blinddarm-Entzün— 

dung) verurſacht durch die unverdaute 

Stärke in Weizen, Hafer, Weißbrot, 
Kuchen, Puddings uſw., uſw. 

Die Natur züchtigt ſchließlich Je— 


den, der fortwährend Medizin over 


ein Betäubungsmittel nimmt, um ir= | 


gend einen Tchlechten Zujtand im Kör= 
per zu unierdrüden. Der einzige fiches 


chen zu befeitigen und zu entfernen. 
Deshalb war es Herrn Bolt bei 
Ausarbeitung feiner Entbedung Klar, 
| daß Leuten, die Schivierigfeiten bei der 
| Verdauung von ftärkehaltiger Nah- 


fen werden muß, indem die Gtärfe 
verwandelt wird, ehe fie gegejjen wird, 
Und natürlich tft der ficherjte und beite 
Weg der, die Natur nachzuahmen und 


alle Chemitalien oder fremde und uns | 


natürliche Dinge zu vermeiden. Der 


Körper verdaut die jtärfehaltige Nah: ı 


rung durch folgenden Prozeh: erftens | D., DON 
3 role 3 formirt. Die Diebe erbeuteten Schmud 


im Werthe von etwa $1500. E3 ge: | 


dureh den Speichel des Mundes und 


bes Magen?, dann durch Wärme oder | u ze > g£ 
mächtige Hike, die das Diaftafe vom | lang ihnen, fich und ihre Beute in Si— 


Getreide fordern und entiwideln. Auch ; 


die Zeit ijt ein wichtiges Element, und 


wenn alle zufammenarbeiten und bie | 


menfchlichen Organe in richtiger Wei- 
| fe zugreifen, wird die Stärke langfam 
| in eine Urt Zuder verwandelt, das 
muß gefchehen, ehe das Blut e3 zu ab- 
forbiren und dann den verfchiebenen 
| Iherlen des Körpers die benöthigte 
| Energie zuzuführen vermag. Natür- 
ich wenn der Körper feine Arbeit un 
terläßt, jegen die Leiden ein. 

Deshald bilden bei der Heritellung 
diefer berühmten Nahrung — Grape 
Nuts — Feuchtigkeit, Wärme und 
Zeit die einzigen Zuthaten, um Gtärfe 

| in Zuder zu verwandeln, dadurch wird 
die Natur nahaeahmt und die menfch- 
liche Nahrung wird in ihrer urfprüng- 
lichen Reinheit, frei von frembartigen 
ı Zufäßen erhalten, gerade wie Mutter 
Natur fie zu halten beabfichtigt für 
das Wohlbefinden ihrer Kinder. Die 
Nahrung ift pollftändig in deg Fabri— 
fen gefocht und ift Inufperig, und 
fchmedt belifat mit ein wenig reicher 
Sahne darüber. 

| Sie läht fich erweichen für Leute 

| mit fchmachen Zähnen, aber fie ift fehr 

| werthooll für Andere, bie jie energifch 
fauen müffen und fo den Speichel 
vom Zahnfleifeh löfen und dem Ma- 
gen zuführen und die ganze Mahlzeit 
perdauen helfen, außerdem fräftigt 
der Gebrauch die Zähne und erhält fie. 
Die Natur ftärkt die Theile des Kör- 
per3 die gebraucht, nicht mißbraucht, 
werden. Grape Nuts %ood bringt 
Frieden, Gefundheit und Komfort 
wenn Leute in Derzmeifelung find 


über Beichwerden, die bon unverdaus ' 
| das Ehepaar zufammenbrad, follen 


ter Nahrung verurfacht werben. 


Nem | 


— Der 17. internationale Kongreß ' 


ſucht. 


und die Hafenanlagen in | 
; mähnten Volizisten nach der Bezirf3- 


(manchmal | 


— der 
re Weg der Heilung iſt der, die Urſa-⸗ 


| — — ke * 
der und ſprang auf einen Straßenbahn— 


wagen. 


— Soldaten des Koslow⸗Regiments 
verlangten in einer Verſammlung die 
Beſſerung ihrer Lage; ein Offizier, der 


drang, murbe beinahe todtgejchlagen. 
Die Artillerie meigerte fich, an ver Un 
terbrechung der Verhandlungen tHeil= 
zunehmen. 

— Prinz Albreht von Preußen, 


melche 


Königs Alfonfo in Madrid gemefen 
maren, reiten aeftern Abend mieber ab. 
Der König und TFamilienangehörige 
desfelben verabjchiebeten fich von ihnen 
am Bahnhof. 


Loralbericht. 


[er 


Auigelauert. 


Wm. Woods wurde hente früh 
aus dem Hinterhalt angefgofien. 


Aus Eiferjuät? 


Er befand fih mi einer verheiratheten 
Frau auf den Heimweg. — Einer einges 
fangen, drei eutfommen. — Auf Ents 
dedungsieifen. —Blutiger Hader. 


Der SOjährige Farbige Wn. Woods, 
Nr. 18 26. Straße, hatte geitern 
Abend mit feiner Rafjegenoffin, Frau 
Maud Ehols, Nr. 326 Oakwood 
Boulevard, ein Vaudepille-Theater be= 
Zu früher Morgenftunde trat 
das Paar den Heimweg an. &3 hatte 
die Mündung einer zwijchen State 
und Deardorn Straße gelegenen Galle 
erreicht, al3 ein Schuß fradhte. Woods, 


‚ bem die Kugel in die rechte Schulter 
; gedrungen 


war, mandte fi) zur 
slucht. Er lief bi3 zur Ede von Dear- 
born und 26. Straße. Dort ftieß er 
auf einen Boliziften, der ihn nad) dem 
Bolt Graduate-Hojpital fchaffen lieh. 
yrau Echols hatte, al3 der Schuß 
fiel, gelfend aufgefchrieen, 

aber ihrem verwundeten 
nachaelaufen. Sie mußie 


Begleiter 
den borer= 


mache an Cottage Grove Ude. beglei- 
ten, wo fie von dem GSergeanten Gulli» 
dan einem Verhör unterzogen wurde. 


Die Polizei gelangte zu der Annahme, | 
der Frau der Thäter | 


daß der Gatte 
war. Er hatte das Paar wahricheinlich 
im Theater gefehen und ihm fpäter in 
der Gaffe aufgelauert. Woods wird 
vorausſichtlich aenefen. 

Echols iſt ſpäter von den Detek— 
tives Cotter und Zimmer verhaftet 
und in der Bezirkswache an Cottage 
Grove Ave. eingeſperrt worden. Er 


hat angeblich dem Leutnant Walſh ge-⸗ 


ſtanden, Woods angeſchoſſen zu haben, 
weil dieſer ihm ſeine Frau abſpenſtig 
gemacht habe. 

Einbrecherhatz. 

Beim Verſuche, in die Wohnung des 
früheren Polizeileutnants John Ma— 
honey, Nr. 617 53. Str., einzubrechen, 
wurden geſtern Abend vier Kerle über— 
rumpelt. Sie ſtoben nach verſchiede— 
nen Richtungen auseinander. Einer 
Burſchen 
James 


»agen. Leutnant Mooney benukte 
die nächſte Car und fing den Flücht— 


sale | Ting an der 48, Str. ein, nachdem e 
rung haben (und das ijt der größte ' 9 2 
Theil von allem, was mir ejjen) aehol= | 


ihm mehrere Schüffe nachgefandt 
hatte. Der Häftling gab feinen Na- 
men an ald Ben Gordon. 
Don Einbrecern chloroformirt, 

sn ihrer Wohnung, Nr. 6018 Jurk: 
fon Park Ave, wurde Frau George 
U. Leppert, die Gattin eines Hand- 
lungsreifenden der Firma Marfhall 
Field & Co., von Einbrechern chloro— 


cherheit zu bringen. Frau Leppert ent— 
deckte den Einbruch, als ſie von An— 
gehörigen aus ihrer Betäubung wach 
gerüttelt worden war. Sie benächrich— 


tigte unverzüglich die Polizei. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 


Detektides fanden noch, an ein Fenſter 
dee 2, Stodes angelehnt, die Leiter, 
beren fich die ungebetenen Gdite bedient 
hatten, um in die Wohnung zu’ aelan- 
gen. Die Beamten empfahlen drin- 
gend der Frau Leppert, über den Ein: 
bruc Schweigen zu beivahren. Wenn 
fie den unliebfamen Vorfall an die aro- 
Be Olode hänge, verliere fie die Aus- 
Ticht, das geitohlene Gut zurüdzuer- 
langen. Die Beltohlene hat demjenigen 
eine Belohnung zugefichert, der ihr zu 
ihrem Schmude verhilft. Ihren Anga= 
ben gemäß wurden in letter Zeit in ih- 
rer Nachbarſchaft viele ähnliche Ein- 
brüche verübt. 
Die feindliben Nachbarn. 

Der Anſtreicher Wm. Foſter ſazß 
geſtern Abend mit ſeiner Frau vor ſei— 
ner Wohnung, Nr. 4162 Wentworth 
Upe., als jein Nahbar Wir. McGrath, 
Nr. 4160 Wentworth Apve.. mit dem er 
Thon jeit Monaten auf dem ‚Krieasfur 
lebte, des Weges fam und mit ihm ei- 
nen Streit vom Zaune brad. Der 
Streit artete bald in eine Prügelei aus, 
Als Frau Folter die Kampfhähne zu 
trennen verjuihte, nahmen mehrere 
Begleiter MeGraths für ihn Partei 
Einer der Burfchen, ein gemifjer Ed: 
ward Prendergaft, jol Frau Fofter 
zur Seite geftoßen und ihrem Gatten 
mehrere Mefferftiche beigebracht haben 
Von ihm und McGrath wurde angeb- 
lich auch Frau Folter vermeffert. Als 


Lefet da3 eine Buch, „ Der Weg | die Mefferhelden ihre Opfer mit Füßer 


nad Wohlftadt“, in jedem Padet. - 
„E3 bat feinen Grund.“ 


die Sinne [twanden. 


war dann ! 


€ 


1 


| 
| 
| 
| 
| 


Herkauf von pradjtvollen Pingerie Büten m nur 1.75 


ine günftine Gelegenheit, beitehend aus Hunderten 
von mohlfeilen jommerlihen Lingerie-Hüten, aus 27% 
2 34 weiber Stiderei, befegt mit weihem GSeidenband, crujhed ZTER 
x Be an der Krone und weicher, herabhängender Brim, Seiden- N 
a band = Schleife vorne, 2.75 Werth, zu 1.75. 


— — — Weiße Duck Hüte, in der „College Girl“ Facon, gar— 
| ee > nirt mit einem Galloon Band in fhwarz und meiker 


Kombination, wie die Abbildung rechts, jehr elegant, 
Ipezieller Preis SSr. 
Spezieller Berfauf von American Beauty Rofen Für reis 
tag—einfache Nofen 1Oe; doppelte Rojen 1l5e; Rojen in 
einem Bündehen, 25er. 


Kefler von glatten Wald-Stoffen zu 9e und ec 


——.n 


Yefter von Sommer-Wafchitoffen—bedrudte und gemobene Suitings, Swiſſes, Batiſtes, Madras, Jacquards, 
re‘ Mercerized Stoffe, feidegemifchte Wafchitoffe, Mouffelines, Percales, Draperies und viele andere Stoffe, in 
2 bis 10 Dard Längen, fpeziell per Yard Ye und Se. 


Ein neues Affortiment von bedrudten Batiftes, mit fleinen Figuren, großen und kleinen Tupfen, Ringen, Dia- 


212:€ 


oder mit tinted Grund, 


Speziell Nard breites Bettzeng zu de 
Ein fehr jpezieller Werth ift morgen zu haben in ertra 
fchmeren ungebleichten Betttuchftoffen, Yard breit, alles 


mond3 u. |. w., in Schwarz, Helietrope, Pinf, Roth und Grün, auf jeder Ceite 
Für Freitags-Verkauf, ſpeziell per Yard 
Für den Freitags-Verkauf, ſpeziell per Yard, 


Nainſook und Longeloth zu 9c 


Reſter von weichem Nainſook und Longeloth, 36 Zoll 
breit, 7000 Yos. ſoeben erhalten. Die Längen ſind von 


weif 1 
u HS 


perfefte Waare, 5 bis 10 Nds. lang, Sc Werth, Yd., 3e. 13 bis zu 7 Dard3; fo viel Jhr wollt, die Yard zu 9. 


Beattenwerther Derkauf von elegant gemifdten Suitings zur Hälfte 


€ 


ine cuögezeichnete Partie ganzwollener Kieiderftoffe gelangt morgen zum Verkauf zu weniger al3 der Hälfte 
des mwirflichen Werthes. Wir fauften 10,000 NYarda—bdie beliebteften Gewebe diefer Saifon — bon einem 


mwohldefannten Fabrifanten zu einem ungewöhnlich ermäßigten Preije, daher diefe Bargains. 


| 
| 


ZA 
| 
N 


| 
| 
| 


endlich konnen wir nohmals einen großen $1 


Verkauf ankündigen 


njere großen Verfäufe bon dünnen Ghirt- 


Darimter befinden fich feine ganzmollene gemischte Suitings, ganzmwollenes gemifchtes Panama Clath, neue Seibe- 
und mollene franzöfiiche Plaids, Mohair Novelties, prachtvolles Crepe 
fein gejchneiderte Suitings fotwie importirte Brilliants, 33 und 40 Zoll breit, Tpezieller 
Verkaufspreis, Freitag, per Yard, 


Egyptian, Checks, 


IE 
Shirt Mails 


— 


waiſts zu 831 haben eine ſolch ſtarke Nach— 


einer 


Morgen, wohlverſehen mit rieſigen 
neuen Partien in den neueſten und be— 
ſten Erzeugniſſen der Saiſon, werden 
wir dieſen willkommenen Verkauf von 
Neuem wieder aufnehmen und zwar 


mit denſelben ausgezeichneten Werthen, 


oder ſogar noch beſſeren. 


frage zur Folge gehabt, daß wir gezwungen waren, 
dieſelben nicht mehr anzuzeigen aus Furcht, daß un— 
ſer Vorrath der großen Nachfrage 
Anzeige kaum genügen würde. 


einzigen 


Unſer Sparſamkeits-Baſement-Verkaufsraum erfreut ſich eines beneidenswerthen Rufes für prachtvolle Skirtwaiſts 
zu 81-nicht 81 Shirtwaiſts, ſondern ſolche, die viel mehr werth ſind. Morgen offeriren wir mehr Styles und 


neuer Deſigns als je zuvor — alle zu einem einheitlichen Preiſe — 81. 


Und nun noch zu beſonderer Beachtung: Die warme Saiſon iſt angekommen, und Ihr werdet Erch 
bereits vorbereiten auf Eure Sommer-Ausflüge. Legt wenigſtens ein halbes Dutzend dieſer Waiſts 
in Euren Koffer. Niemand würde denken, daß Ihr nur einen Dollar dafür bezahlt habt. 


— 


Als Poliziſt Vanna 
zirskwache auf den Viehhöfen 


licher Behandlung. 


Ringt mit dem Code. 


„Dick“ Dorſey, der ehemals weitbe— 


kannte Jockey, der geſtern Nachmittag, 


wie kurz berichtet, von Räubern le— 
bensgefährlich vermeſſert wurde, ringt 


im Illinois-Hoſpital mit dem Tode. 


Drei Banditen waren in die Woh— 
nung der Frau Eleanor Neff, Nr. 14 
Sangamon Str., gedrungen und hat— 


ten das Geld der Frau verlangt. Letz— 
tere ſchrie um Hilfe und leiſtete, 


| Miderftand, Im SKampfe mit den 
Räubern zogen die Frauen natürlich 
den Slürzeren. Gie 
mißhandelt. Als aber bie 
merften, daß Leute vor dem Haufe jte= 
ben blieben, fuchten fie da8 Weite. Dor- 
jey, der ihnen den Weg verlegte, wur: 
de niedergeftohen. Um die Menge ein: 
| zufhüchtern, die fih angefammelt hat: 
te, feuerte einer der Raubgefellen meh: 
rere Sıhredichüffe ab. Diez brachte die 
Poliziiten Mooney und MeGinnis 
bon der Bezirfswache an Desplaines 
Str. zur Stelle. Zwei der Mordbuben 
wurben eingefangen. Sie gaben ihre 


Lesnaw an. Auf ihren Spießgefellen 
fahndet die Bolizer. 
Gefundenes Sreflen. 
Sohn Ridert von Iron City, Mich, 


Bahnnhofe von einem Bauernfänger 
um $150 geichröpft. Ridert hatte fchon 
die Fahrkarte nad New Hork eritan- 
ben, al3 er bie Belanntfchaft des 
freundlichen Herrn machte, dem e3 in 
wenigen Minuten gelang, ihm einen 
Zheil feiner Baarfchaft abzufchtwagen. 
Der Hineingefallene erjiattete der Be- 
zirfömade an Harrifon Str. Bericht. 
Don dem Gauner fehlt jede Spur. 


Erfparniffe eingebüßt. 


Frau Gufta Walter, Nr. 3212 For 
Str., meldete in der Bezirfäwadhe an 
der 35. Straße, dah fie von Einbre- 
ern um ihre Erfparniffe im Ge- 
fammtbetrage von $220, die Frucht 
langjähriger Entbehrungen, beftohlen 
wurde. 
Matrate verftedt. Sie glaubt, daß der 
Eindbrud von drei Männern verübt 
wurde, die gejehen hatten, wie fie in 


murbe bier, auf der Durchreife nad 
— begriffen, auf dem Polk Str. 


geſtoßen haben, bis den Mißhandelien einer nahegelegenen Wirthſchaft Klein⸗ 


geld gegen Papierſcheine umtauſchte. 


von der Be— 
auf⸗ 
a tauchte, gaben die feigen Gefellen Fer— 
! eilte, bon Leutnant | fengeld. Sie wurden nach) kurzer Xagd 
ames Dtooneh verfolgt, die 53. Str. | eingeholt und verhaftet. Ihre beiden 
| hinauf bis zur Cottage Gtove Ave. | Begleiter beiverfftelligten ihre Slucht. 
Folter und Frau befinden fi in ärzt- 


von | Jahre alte Harry Brand, 
zwei anderen Hausbemwohnerinnen un= | Yoreit Ave, werben feit geftern Abend 
terjtüßt, den Raubgefellen energifchen | vermißt. 


wurden fchwer | genoflen befragt, 
Räuber | antworteten fie angeblich: „Nach der 
| White City“. Die um das Schidfal der 


| 
3. 


Sie hatte das Geld in einer. 


Iſt muthmaßlich Pynamit. 
James Sanders, ein auf den Höfen 

der Weſtern Stone Co. beſchäftigte 
Wächter, fand geſtern auf den Höfen 
an Archer Ave. und 23. Straße in der 
Nähe des Flußufers acht muthmaß— 
liche Dynamitſtangen. Er benachrich— 
tigte die Polizei. Das vermeintliche 
Dynamit wurde ſorgfältig aufgeleſen 
und mit gehöriger Vorſicht nach der 
Bezirkswache an der 22. Straße ge— 
ſchafft. Dort wurde es in der Remiſe 
in einen Eimer Waſſer getaucht. Es 
wird von dem ſtädtiſchen Chemiker 
unterſucht werden. 

Um ihr ſchickſal beſorgt. 


Der fünfjährige Harty Clark, Nr. 
3614 Foreſt Avenue, und der neun 
Nr. 3518 


Die Knaben wurden zuletzt 
geſehen, als ſie ſich auf dem Wege nach 
der 35. Straße befanden. Von Spiel— 
wohin ſie gingen, 


Knaben beſorgten Eltern haben die 
Polizei benachrichtigt, aber auch dieſer 
gelang es bisher nicht, die Vermißten 
zu ermitteln. 
Starb im Delirium. 

Der Farbige D. Nicholas, der am 
Mai an 29. und State Str. ans 
fcheinend betrunfen aufgelefen und 


nad tem Countg=-Hofpital gejchafft 


— wurde, ſpäter aber, nachdem er in Ra— 
Namen als Stephan Kopack und Frank Ip den 


ferei verfallen war, im Detentiondho- 
fpital Aufnahme fand, ift dort Heute 
im Delirtum geftorben. Der Mann 
war ein Hausmeifter und mohnte Nr. 
2968 Armour Une. Der SKoroner 
wird fich bemüßen, die Zodezurfache 
feitzuftellen. 
— —— — 
Nahm ſich's zu Herzen. 


Kate Henley wurde als Leiche aus dem 
Fluß gezogen. 

Aus dem Nordarm des Fluſſes, nahe 
Cheſter Str., wurde geſtern die Leiche 
der ſeit Sonntag Morgen vermißten 
1Tjährigen Kate Henley, Nr. 112 Ful- 
lerton Ape., gefifht. Da ihre Mutter 
fie am Sonntag auggef&holten hatte, 
weil fie fih Abends zu fpät auf ber 
Straße umbhergetrieben hatte, glaubt 
man, dah Kate Selbjtmord begangen 
bat. Nachdem fie die Strafpredigt 
über fich hatte ergehen laffen, padte fie 
ihre Sachen zufammen, fchried einen 
Zettel des Inhalts, daß fie nie mehr 
zurüdtehren werde, da die Mutter fie 
ausgefcholten habe, und entfernte fich. 
Seitdem fehlte jede Spur von ihr, bis 
ihre Leiche geborgen wurde. Lebtere 
ift nach dem Beftattungsgefhäft Nr. 
175 Souihport Ave. geichafft worden. 


Hatte unerräglihe Schmerzen. 

Der A3jährige Kohn Singra, Nr, 
4340 Afhland Avenue, hatte jich das® 
Handaelent verrentt. Von jchiet uner= 
träglihen Schmerzen gepeinigt, erhobl 
er fich Heute früh nah fchlaflos ver= 
brachter Nacht und trant, um feine 
Qualen zu beenden, die falbenartige 
Mifehung, mit der das kranke Handge— 
lent behandelt wurde. Als ihm feine 
Frau die Flafche aus der Hand fehlug, 
hatte er fie jhon zur Hälfte geleert. 
Ein fofort geholter Arzt gab ihm ein 
Gegenmittel ein, erflärte aber, daß ber 
Zuftand des Lebensmüden äußerjt- bes 
forgnißerregend fei. 

— — — 
Feuer im Getreideſpeicher. 


Es wurde aelöfcht, nachdem es $5000 Scha⸗ 
den verurfacht hatte. 


‘m Getreidefpeiher ber .Star & 
Grescent Milling Co, an der 104. 
Str. und dem Calumet-Fluß, brach 
heute früh, muthmaglich im zmeiten 
Stod, Teuer aus, das mahrfcheinlich 
durh Gelbitentzündung verurfacht 
tworden mar, E3 wurde von einem 
Nahtmächter entdedt, der ynverzüglich 
die Feuerwehr alarmirte. . Der zuerft 
zur Stelle befindliche Feyermehrmar= 
Ihall erließ jofart einen 2-11 Mlarm, 
da die Flammen jich fon dem.4. 
Stod mitgetheilt hatten. Mit Hilfe 
der dem Rufe Folge Teiftenben Ver— 
färfung wurde das Teuer gelöfcht, 
nachdem e3 etwa $5000 Schaden ange= 
richtet hatte. Der Speicher faht, den 
Angaben des Herrn Robert ©. Yohn- 
fton, Präfidenten der Star & Cres— 
cent Milling Company, gemäß, 100,- 
000 Bufhel3 Getreide. Zur Zeit war 
er zu einem Biertel gefüllt. 

Nie zuvor ift Clyde M. Blair, der 
„Shampion"-Läufer der lniverfität 
Chicago, fo Jchnell geldufen, als geitern 
Abend. Er fchritt mit einem Kommis 
litonen über den Campus, al3 er aus 
ben yenftern des Phi Gamma Delta- 
Haufes Flammen züngeln ſah. Im 
Nu hatte er ſich ſeines Rockes entlz⸗ 
digt und ſtürmte nun in langen Sä— 
en nach dem brennenden Gebäube und 
in dba3 Zimmer, in dem e3 brannte. 
Dort fand er feinen Stubiengenofien 
Joſeph Rudolph, ſchon vom Rauche 
übermannt, vor. Er ſchleppte den Be⸗ 
wußtloſen ins Freie und brachte ihn 
dort in's Bewußtſein zurück. Das 
Feuer wurde gelöſcht, ehe es nennens⸗ 
werthen Schaden angerichtet hatte 
Blair iſt aus den „Weſtern Cham— 
pionfhip” athletifchen Wettäpielen im 
100 Yard-Wettlaufen zmweiinal als 
Sieger herporgegangen. 


— Bilft du als guter Unterhaller 
gelten, ſo [dinge aber tauche nicht. En 
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Zus eigenen Sanufe. 


Nenn nur die guten, beflfgeren und 
beften Bürger fich mehr um die Politik 
fümmerten, jo würden nad) einer meit 
verbreiteten Annahme hierzulande 
ideale Zuftände eintreten, Die Hands 
werföpofitifer, denen an dem öffentli- 
hen Wohle nichts, an ben Nebenver- 
dienten alles gelegen. ift,. müß- 
ten fh in den Hintergrund 
zurückzichen, jedes Amt würde 
an den Würdigſten vergeben, und 
die üffentlichen Geſchäfte würden 
ebenfo weije, jparfam und forgjältig 
betrieben werden, iwte die in aller Welt 
berühmten amerifanijchen Privatun- 
ternehmungen. &3 foll pas größte Un- 


glüd des Landes fein, daß bie herbor=, 


tragenden Genies, melde Eijenbahnen 
duch die Wildnif gebaut, die Ozeane 
mit einander verbunden, bie Riefen- 
fabrifen und Department Stores er» 
richtet haben, fich nicht bloß non dem 
Gejhmorenendienfte, jondern auch bon 
den Vorwahlen drücken. Wollten ſie 
nur ihre unſchätzbaren Fähigkeiten in 


den Dienſt des Volkes ſtellen, ſo wür⸗ 


de es keine amtliche Korruption und 
Verſchwendung, keine lächerliche Unfä— 
higfeit und überhaupt feinen Schlen- 
drian geben. Sie würden bie unüber- 
trefflihen amerifanifehen business 
methods aud in die Stadt-, Staat3- 
und Bundesverwaltung einführen und 
den europäifchen Bureaufraten zeigen, 
was eine Sache ilt. 
Nachdem jevoh fchon vorher ganz 
merkwürdige Enthüllungen über bie 
Gefhäftsgedbahrungen der amerifant- 
Ken Mufterbahn gemacht morben 
find, ift die Unterfugungstommiljion 
jet. auh auf ganz gemöhnlichen 
„Graft“ —5— Der „Superinten— 
dent der Triebkraft“ an der Pennſyl— 
vania⸗Eiſenbahn hat einen Chief 
Cerk oder Bureauvorſteher Namens 
Boher, zu deſſen Obliegenheiten es ge— 
hürt, die Kohle für die Lokomotiven 
einzukaufen. Dieſem betriebſamen 
Jünglinge iſt es in dem überraſchend 
kurzen Zeitraume von drei Jahren ge— 
lungen, von den Kohlenlieferanten der 
Bahn mit 511,000 in Aktien und 
$46,000 in baarem Gelde beſchenkt zu 
werden. Sein Vorgeſetzter hat von 
dieſen Trinkgeldern ſelbſtverſtändlich 
nichts gewußt, und es iſt ſomit wahr— 
ſcheinlich, daß auch in anderen Zwei— 
gen der Bahnverwaltung ſich insge— 
— ——— 
Während den Oberbeamten Gefällig— 
leiten erwieſen werden, damit ſie den 
einen Kunden vor dem anderen bevor— 
zugen, oder dem Konkurrenten des 
Gebers keine Wagen ſtellen, werden die 
Unterbeamten „geſchmiert“, damit ſie 
bei der Ablieferung der für die Geſell— 
ſchaft ſelbſt beſtimmten Vorräthe nicht 
zu ſcharfe Augen haben, oder damit ſie 
dem Freigebigen die Kundſchaft ihrer 
Korporation zuwenden. Daß manche 
Oberbeamte ſich ohne eigene Geldan— 
lage an Kohlengruben und anderen 
induſtriellen Betrieben haben „betheili— 
gen“ laſſen, iſt von den Direktoren 
und dem Präſidenten der Geſellſchaft 
nicht beanſtandet worden, weil ja letz— 
tere dadurch nicht geichädigt morden 
if. PDüägegen bürfte ed den Herren an 
ber Spibe fehmwerlich gefallen, dab au 
weiter nad unten hin bie Gepflogen- 
heit des Irinfgeldnehmens eingeriffen 
fit, und zimar zum Schaden ber &e- 
ſellſchaft. Denn lediglich aus Gut- 
müthigkeit werden wohl die Kohlenlie⸗ 
feranten dem Herrn Boher nicht 357, 
000 in ſeine Taſchen geſteckt haben. 
Darf man übrigens den Verſiche— 
rungen erfahrener Handlungsreiſenden 
glauben, ſo müſſen auch in vielen gro— 
hen Privatgeſchäften die Einkäufer 
durch Geſchenke, Gaſtmähler u. ſ. w. 
günftig geſtimmt werden. Man wird 
jedenfalls nicht ſehr tief zu bohren 
brauchen, um in den bewunderungs⸗ 
würdigen amerikapiſchen Geſchäfts— 
häuſern auf dieſelben Korruptions⸗ 


adern zu ſtoßen, die in der öffentlichen 


Verwaltung ſchon ſo oft blosgelegt 
worden ſind. Die Leute, die ſich kein 


Gewiſſen daraus machen, die Diener 


des Volkes zu beſtechen, können ſich 
ſchließlich nicht darüber wundern, daß 
ihre eigenen Diener ebenfalls der Ver- 
fuhung ausgejeßt find uwd. unter» 
liegen. Wie der Herr, jo’3 Geſcherr. 

Bat aber der Präftpent der Penn- 
folpaniabahn in der eigenen Verwal⸗ 
tung bie. Durchftechereien ferner -Beam- 
ten aelannt und nicht verhindern fün- 
nen, fo läßt fich bodh nicht erwarten, 
daß berfelbe Mann, wenn er beijpielö- 
weile Bürgermeifter von Philcbelphia, 
Spurerneur von Pennfglvanien oder 
Präfident ver Ver. Staaten wäre, als 
Ien „Sraft”" mit Stumpf und Stiel 
ausrotten könnte. Noch meriger tft 
aftzunehmen, daß biefes Gejchäfts- 
genie der Öffentlichen Korruption Jchon 
fteuern könnte, wenn er nur patriotijch 
genug wäre, jich einem Warbflub an- 
zuſchließen, das Kidet feiner Partet 
zufammenftellen zn helfen ober fich als 
Delegat in eine Konvention wählen zu 
laſſen. Selbſtverſtöndlich ſollten bie 
Seſchaftsleute“ ſich der Politik min⸗ 
deſtens ebenſo viel widmen, wie die 


fie nicht herbeiführen fünnen. 


 Berlorene Biebedmüh. 


Es iſt nicht ſchön, viel vom Eſſen 
und Trinken 4 eben, benn wenn 
Thätigt tem 


ER 


|, weniger herborragenben Bürger, ‘aber 
bad taufenbjährige Reich würden aud) 


£ 

— 
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au Leib und Geele 


zufammen halten, fo find fie doch ſehr 


| 


materialiſtiſch“ und recht untergeord⸗ 
neter Art. Jedes Bee bringt jie 
fertig und Geift und eele haben 
nichts damit zu thun. Mod) viel. „un= 
ſchöner“ ader „unkluger“ iſt eö aber, 
häufig vom Trinken und der Trinf- 
frage zu reden, denn man fommt da= 
durch in unferer, immer nad) Höheren 
itrebenden Zeit und Gejellichaft gar zu 
leicht in den jehlimmen Verdadht, nur 
fir’ „Bier Intereffe zu haben und 


oo | hur den Geijt zu fennen und zu ber= 


ehren, der in Bier, Wein und Schnaps 
und anderen „geiltigen“ Getränfen 
ſteckt. Jedennoch — in biefen mars 
men und trodenen Yımitagen liegt ung 
dbo8 Trinten jehr nahe und alles 
Teuchte hat große Anziehungskraft für 
Menich, Ihier und Pflanze. Zudem 
‚it e8 der Sournaliften Beruf und 
Pflicht, nur „altuelle“ oder zeitgemäße 
Tagesfragen zu behandeln und Abge- 
ftanberie zu vermeiden. Auch follen 
fie, wenn irgend möglich, die Gedanten 
der Lefer in angenehme Bahnen leiten 
und von allem Unfchönen möglichft ab- 
Ienfen. Die Trintfrage ijt aber hoch 
gewiß meit angenehmer und appetit= 
licher als die zur Zeit auf der Tagess 
ordnung ftehende „Ehfrage”: Der Ge» 
banfe an jchäumendes goldigbraunes 
Bier, an perlenden Wein in „befchlage- 
nen, Kriftallgläfern und den erfris 
Ichenden „Whisteg Sour“ und föftlich 
duftenden „Mint Julep” ift in, Dies 
jen heißen Tagen unzmeifelhaft zus 
träglicher ald der an die Stodyards 
und die Mebelfeit erregenden Enthül- 
lungen, die uns betreff3 ihrer wurden. 
So muß e3 fon gewagt werden, auf 
den gejtrigen „Lizensartifel“ heute 
ſchon wieder einen die Irinkfrage bes 
rührenden Artikel folgen zu laflen. 

Das im Aflgemeinen recht feucht: 
fröhliche Louispille ift, mie gemeldet, 
die Ietten paar Gonntage plöglich 
mwüftenartig troden und „nüchtern“ 
gewefen und zwar der Noth, bezw. bem 
Smang gehorchend, nicht dem eigenen 
Zriebe. Dadurch wurde e3 fo recht 
‘ber geeignete Pla für die diesjährige 
Sahresfonvention dex Nationalen Ver- 
bindung der Spirituofenhändler, und 
man möchte e& als einen Uft einer gü- 
tigen Vorfehung bezeichnen, daß es, 
lange ehe jemand feine jetige Sonn- 
tagstrodenheit ahnen Lonnte, für diefe 
Ehe auserfehen wurde. Einer güti- 
gen Vorfehung, denn e8 wurde Gutes 
daraus: die Louigpiller Wirthe und 
ihre Freunde wurden durch die Aniwe= 
jenheit der immer mehr oder minder fi- 
velen ausmwärtigeii Freunde und Kolle 
gen aus der Schwermuthsanmwandlung, 
bon ber fie dank der Sonntagsbürre 
befallen wurden, aufgerüttelt und fehen 
das Leben mieder in freundlicheren 
Farben und — die Konvention der 
Händler in „Geiſtigem“ wurde durch 
die dem guten Louisville angethane 
Kränkung und Ungerechtigkeit zum 
Erlaß einer Botſchaft oder Grundſatz— 
bezw. Glaubenserklärung an das Volk 
der Ver. Staaten angeregt, die wirk— 
lich neuartig und ganz intereſſant iſt 
und bei denen, an deren Adreſſe ſie im 
Beſonderen gerichtet iſt, Beachtung er— 
regen ſollte. So weit ſie vom Telegra— 
phen wiedergegeben wurde, lautet dieſe 
Botſchaft folgendermaßen: 

„Im Verlaufe der letzten 75 bis 100 
Jahre gingen von Zeit zu Zeit Wogen 
der Abneigung gegen die Fabrikation 
und den Verkauf von Wein und Spi— 
rituoſen und anderen alkoholhaltigen 
Getränken über unſer Land, in Staat, 
County und Stadt mehr oder weniger 
ſtrenge und den Fabrikanten und Ver— 
käufern von ſolchen Getränken feind— 
liche Geſetzgebung zurücklaſſend; Ge— 
ſetzgebung, die durchaus nicht in Ein— 
klang ſteht mit den amerikaniſchen In— 
ſtitutionen, und Geſetzgebung, die von 
Anfang an dazu verdammt war, un— 
wirkſam zu bleiben, weil die Stim— 
mung, der ſie zu danken war, durch 
Agitotion künſtlich erzeugt wurde und 
ſie völlig unreif war für die Durchfüh— 
rung. 

„Die Erfahrung hat gelehrt, daß der 
Mann, der für Prohibition ſtimmt, 
das ausnahmslos „zum Wohl und 
Beſten der Andern“ thut, und niemals 
um ſeiner ſelbſt willen. Es ſcheint kei— 
nen Menſchen zu geben, der da wirklich 
glaubt, daß die Geſellſchaft ſein eige— 
nes Leben weiſer leiten und einrichten 
kann, als er ſelbſt, und aus dieſem 
Grunde ſind bislang alle prohibitio— 
niftifchen Gefeße, ob fie nın in Maine 
oder in Kanfaz oder Jowa erlaſſen 
wurben, zu todten YBuchftaben gewor= 
den — bemoralifirend in ihrem Ein 
fluß auf Die Gefehesvollftredung und 
Achtung, das dffentliche Einfommen 
Thädigend und im Widerfpruh und 


PKrieg mit dem gefunden Menfchenver- 


jtand und gutem Bürgertdum. Die 
„Weiband“ = Bewegung, die „Blau= 
band“ = Bewegung, die Brohibitions- 
Bewegung und die Bewegung gegen 
die „Saloons“ waren oder ſind Pro— 
teſte ſeitens guter Männer und Frauen 
gegen zwei der größten Uebel, die un— 
jere Zibilifation fennt:, gegen Trun- 
tenheit und unanftändige Wirthfchaf- 
ten, bie diejenigen, ‘welche fie befuchen, 
eher demoralifiren, ala fie empor 
heben. Und mir, die Delegaten zu bie> 
‚fer Konvention des Mein- und Spiri> 
tuofen = Gefchäfts, münfchen unfrer 
Sympathie mit den Bemühungen, diefe 
Uebel auszurotten, Ausbrud zu geben 
und zu erffären, bat wir millens und 
bereit find, zu diefem Zmede mitzuhel- 
fen und mitzumirfen. 

„Wir glauben, daß Wein und Spi- 
rituofen an und Pr ſich Segnungen 
ſind, die eine weiſe Vorſehung dazu 
auserſah, den Menſchen Geſundheit 
und Glück zu bringen. Wir glauben, 
daß die geſetzliche Herſtellung von 
Weinen und Spirituoſen ein ehrenwer— 


Achtung der Geſellſchaft und der Ge— 
ſetze verdient. Wir glauben, daß der 
„Saloon“ und das „Cafe“ fo geleitet 
werben folten, daß gute Männer nicht 
zögern würben, fie in — ihrer 
Frauen und Kinder zu beſuchen, 
und daß die Atmoſphäre ſolcher Plätze 
vortheilhaft ſein ſollie für Körper und 


Geiſt. 
Der Inhalt läßt ſich kurz zuſam⸗ 
menfaſſen in die Worie: Gegen —* 


| 
thes Gefchäft ift, ein Gefhäft, das bie 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 7. Juni 1906. 


Mikbrauc, aber für den vernünftigen 
Gebrauch der guten Gottesgaben. Po⸗ 
lizeiaufſicht und Strafe für den Un— 
mäßigen, ven Lafterhaften und Gemif- 
fenlofen, aber freiheit für den maß 
vollen, anftändigen Menjchen Man 
—* meinen, das könnte jeder unter⸗ 
chreiben, und jeder Wohlgeſinnte ſollte 
mit darauf hinwirken. Es iſt aber oft 
geſagt worden, und liberal denkende 
Kreiſe — wenn auch vielleicht nicht ge— 
rade die organiſirten Fabrikanten und 
Handler der, Teufelsgetränke“ ſelbſt — 
haben den Prohibitioniſten uſw. ſchon 
oft ern Bündniß angetragen zur Er— 
reichung dieſes Zieles, aber jedesmal 
ind fte zurücgeftoßen morben. Die 
Abjtinenzler, BProhibitioniften und 
Sonntagsmuder fehen zehnmal Tieber 
einen mmmäßigen, al3 zehn mäßige 
Trinfer, oder zehn Iruntenbolde ala 
einen Mann, der immer in Maßen fei- 
nen Wein und fein Bier trintt. Denn 
in jenen fehen fie Verbündete, Agita- 
toren, Stimmungmacder für ihre Sa= 
he und zur ihmen fühlen fie fi) hinge- 
zogen. Denn fie find unmähig mie 
jene, jo unmäßig in ihren Forderun- 
gen und ihrer Gelbjteinfhäabung mie 
jene im Trinken. — Gleich und aleich 
gefellt fich gern. 


Geld im Wahliampf. 
Der politifchen Korruption und 


——— 


ſummen verausgabt; und zugleich 
wüßte, wo her ber Partei das Gelb 
kommt — damit allein wäre ſchon ein 
großer Schritt zum Beſſeren gethan. 
Es mag heute keine Pariei geben, die 
nicht gern und freudig jede Geldſumme 
annähme, die der Standard⸗Oel⸗Truſt 
oder ein Eiſenbahn-Truſt oder ſonſt 
eine der „verbrecheriſchen Korporatio⸗ 
nen“ ihr zukommen ließe; Geld, das 
nur gegeben wird, den Gebern unge— 
bührliche Privilegien, Zollſchutz, Sub— 
ſidien oder Schutz ihrer Miſſethaten 
zu ſichern. Aber welche Partei wird 
noch aus ſolcher unſauberen Quelle 
Geld anzunehmen gewillt ſein, wenn 
ſie gezwungen iſt, darüber öffentlich 
Quittung abzulegen? Mau erinnert 
jich, mit melchem Aufwand fittlicher 
Entrüftung während de3 lehten Prä- 
fibenten-Wahltampfes die Führer der 
herrfchenden Partei die Antlagen be- 
ftritten, die über die Beziehungen zimi= 
Ihen dem republifanifchen National- 
ausfehuffe und den begünftigten Kor= 
porationen erhoben morden maren. 
Nachträglich hat die Unterfuchung der 
großen Lebensverficherungsgejellichaf: 
ten u. U. eriviefen, wie diefe und an- 
dere Korporationen von der republifa- 
niſchen Wahlleitung ganz geſchäfts— 
mäßig beſteuert worden ſind. 

Das vorgeſchlagene Geſetz würde 
die Enthüllung bereits während des 
Wahlkampfes gebracht haben. Ob alſo 


dem unlauteren politijchen Einfluß | das Gefeh auch nicht Alles halten 
der Korporationg= und Kapitalamanit | mcg, mas man davon verfpricht, fo 


einen Riegel vorzuſchieben, iſt den 
Führern der herrſchenden Partei jeht 
vortreffliche Gelegenheit gegeben. Es 
handelt ſich dabei um eine Geſetzvor— 
lage, die den republikaniſchen Abge— 
ordneten Gaines aus Weſtvirginien 
zum Urheber hat, und die nun der 
Hausausſchuß für Kongreß- und Prä— 
ſidentenwahlen nach gehöriger Erwä— 
gung dem Hauſe zur Annahme em— 
pfiehlt. 

Die Geldverwendung in politiſchen 
Wahlkämpfen öffentlicher Aufſicht zu 
unterwerfen, iſt der Zweck der Maß— 
regel. Nichts weiter! Es ſoll niemand 
verwehrt werden, Geld herzugeben, um 
einer gewiſſen Partei oder gewiſſen 
Kandidaten zum Siege zu verhelfen. 
Es ſoll jeder geben dürfen, ſo viel wie 
er nur geben will. Und jede Partei ſoll 
annehmen dürfen und ſoll ausgeben 
dürfen, ſo viel wie ſie mag oder krie— 
gen kann. Aber es ſoll keine Heimlich— 
keiten dabei geben. 

Die Beſtimmungen der Bill ſind im 
Weſentlichen wie folgt. Alle Gelder, 
welche beigeſieuert werden oder ver— 
ausgabt werden, um die Erwählung 
von Kandidaten bei Bundeswahlen zu 
fördern, oder von anderen Kandidaten 
bei Wahlen, in denen zugleich Bun— 
desbeamte erwählt werden, ſollen durch 
die Hände gewiſſer, von den zuſtändi— 
gen Parteiausſchüſſen zu ernennenden 
Agenten gehen (nur die unmittelbaren, 
perſönlichen Ausgaben der Kandidaten 
ſind ausgenommen hiervon). Der Par— 
teiausſchuß oder wer ſonſt die Agenten 
ernennt, ſoll deren Ernennung dem 
„Clerk“ des Bundesbezirksgerichts des 
betreffenden Gerichtsbezirkes anzeigen. 
Die Agenten ihrerſeits ſollen gehalten 
ſein, über alle Einnahmen und Aus— 
gaben genau Buch und Rechnung zu 
führen, und dem Bundesgerichte ein— 
gehende Berichte abzuſtatten. Jede 
Geldbeiſteuer von 550 oder darüber 
ſoll mit dem Namen des Gebers be— 
richtet werden, und es ſoll nicht erlaubt 
ſein, Beiſteuern unter falſchem oder 
vorgeſchobenem Namen zu machen. 
Desgleichen ſollen Ausgaben verzeich— 
net werden mit Angabe ihres Zweckes. 
Für jede Ausgabe von einem Dollar 
oder darüber ſoll von dem Empfänger 
eine Quittung genommen werden, und 
es ſollen alle ſolche Belege wenigſtens 
ein Jahr lang aufbewahrt werden, 
Mer diefe Vorjehriften übertritt, macht 
eines Vergehens fich Jehuldig, das mit 
Geldbuße Bi3 zu $5000 oder mit Ein- 
fperrung £i3 zur Dauer eme3 Jahres 
geahndet werben fann. Gegen Mikäcdh- 
ter de3 Geſetzes kann dur den 
Staat3antvalt, oder durch irgendiwel- 
chen Kandidaten, oder durch irgendivel- 
be zehn ftimmberechtigte Bürger das 
Emjreiten des Gerichtes angerufen 
werben. Sp dab die Durchführung des 
Gefeßes nicht bloh aemilfen Beamten 
anheimgejtellt ift, die jelbft Partei fein 
mögen; jondern eine Partei auf die 
andere aufpaflen fann und Die lieber- 
tretungen der einen durh die Wad: 
famfeit der andern zur Anzeige und 
zur Strafe gebracht werden können. 

Aller Wahlforruption würde ja 
Telbftverftändlich damit nicht aefteuert. 
Mie laut fürzlicher Enthüllung eine 
der großen Lebensverficherungszefell- 
Tchaften die zur Beftechung von Gejeh- 
gebern verwendeten Gelder al3 An3- 
gaben für Schreibmaterialien gebucht 
und fi dafür auch entfprechende, 
ſcheinbar völlig unverdächtige Quit— 
tungen verſchafft hat, ſo mögen auch 
die politiſchen Kampagne-Ausſchüſſe 
Mittel und Wege zur Verheimlichung 
lihtfheuerr Geldausgaben finden. 
Aber E85 wären ſolche Machenſchaften 
denn doch mit einer Gefahr verknüpft, 
mit der ſie jetzt nicht verknüpft ſind, 
was manchem eine heilſame Abſchreck— 
ung fein mag. Leute von hervorragen— 
der Stellung, wie ſie an der Spitze der 
National- und Staats-Komites zu 
ſtehen pflegen, und Leute, die ſelbſt 
politiſche Aemter und Ehren anſtreben, 
werden denn doch nicht ſo leicht ſich der 


Gefahr ſchimpflicher gerichtlicher Ver⸗ 


urtheilung und Abſtrafung ausſetzen. 
Jedenfalls könnte Vieles, was jetzt ge— 
heim bleibt, nicht mehr geheim bleiben. 

Wenn in einem nationalen Wahl: 
kampfe die herrſchende Partei, wie das 
ſeit langen Jahren geſchieht, den gro— 
ßen Korporationen, Truſts und Mo— 
nopolen für erwieſene Gefälligkeiten 
„das Fett ausſchmort', und wenn 
ſolche Korporationen ihre 850,000 
ober 8100,000 oder auch noch mehr in 
die Parteikriegskaſſe beiſteuern, damit 
die Partei auch fernerhin ihnen gewo— 
gen verbleibe, ſo würde wenigſtens 
das ſich nicht geheim halten laſſen. 

Und daß dann das Volk jedesmal 
En wenn eine Partei in einem 
Wahlta 


mpfe foldie ungeheure Gelb- 


märe mit feiner Annahme doch un- 
leuabar etivaS gewonnen. €3 ift trif- 
tiger MWeife nichts einzumenden daqe- 
gen. Deshalb hat denn auch der er= 
mähnte Hausausfchuß nicht umhin ge= 
fonnt, das Gefes zur Annahme zu em- 
pfehlen. Und menn e3 zur Abftim> 
mung fäme, mürde das Haus und 
würde mahrfcheinlich auch der Senat 
nit umbin fünnen, der Empfehlung 
Folge zu leifien. Ob e3 aber zur 
Abſtimmung kommen wird? Ob bie 
republtkanifchen Parterführer zugeben 
werden, dab e3 dazu kommt? Vorläu- 
fig fieht’3 nicht barnad) aus, 


Die ältefte Statue der Welt. 


Die weiße Marmorftatue eines fu- 
merifhen Königs Dapid murde bon 
der ton ber Univerfität Chicago aus» 
gefandten Erpedition bei den Nusgras 
bungen an ber Ede des alten Tempel: 
hügel3 in der Ruine Biamya in gen- 
tral-Babylonien entdedt. Obmohl die 
Erpedition fo bemerfensmwerthe Reful- 
tate gehabt hat, wie die Auffindung 
des jchonen, alten Krematoriums, des 
eriten, das zutage gefommen ift, und 
die eltftelung von Gemwölbebauten in 
Babylonien jhon um 4000 v. Ehr., ijt 
die Auffindung diefes alten, faft prä= 
hiſtoriſchen Kunſtwerkes eines der in- 
tereſſanteſten Ergebniſſe der Expedi— 
tion. Man fand die Figur des alten 
Herrſchers der Sumerer, wie wir in 
der populär-wiſſenſchaftlichen Revue 
„Der Stein der Weiſen“ leſen, auf dem 
Rücken liegend; der Kopf fehlte und 
die abgebrochenen Zehen der Füße la— 
gen gerade darunter. Der Kopf wurde 
ſpäter in einem anderen Theile der 
Ruine gefunden. Einige Stellen, be— 
ſonders im Geſicht, ſind mit Salpeter 
bedeckt, wie bei allen, die lange in dem 
Boden Babyloniens begraben waren; 
andere Theile der Statue ſind ſo voll— 
kommen erhalten, als wären ſie eben 
aus den Händen’des Bildhauers her= 
borgegangen. Die Statue it 88 Zen 
timeter hoch und hat einen Umfang von 
81 Zentimetern, Auf der rechten 
Schulter lieft man folgende, deutlich 
eingefchnittene dreizeilige Injchrift im 
alten Sumerifch: (Der Tempel) E3har 
— König Daudu (Daud = Dapid) 
— ftönig (bon) Udnunfi. Der Name 
des Königs tjt den Affyriologen ganz 
neu. Den Namen der Stabt und be3 
QIempels la3 man zuerft auf dem gro— 
Ben Stein Hammurabis, den die Fran 
zofen in Berfien kürzlich entdedt has 
ben. Das Alter diefer Statue, welche 
in ber vorerwähnten Revue abgebildet 
ilt, beträgt zweifellos über jechs Jahr 
taufende; al3 annäherndes Datum 
nimmt man aus verjchiebenen Grün= 
den 4500 op, Ehr. an. Zunädft ift der 
araifche Charakter der Schrift derfel- 
be irie in den Infchriften, die lange 
bor dem babylonifhen Könige Sar- 
gon, 3800 v. Ehr., datiren, Die Buch: 
jtaben der Ynfchrift find gerade und 
faſt hieroglyphiſch; die keilförmigen 
Zeichen waren noch nicht entwickelt. 
Zweitens fand man die Statue unter 
den Plattformen mehrerer rekonſtruir— 
ter Tempel. Die oberſte dieſer Platt— 
formen enthält Ziegel mit dem Namen 
Dungi, 2750 v. Chr.; darunter war 
eine aus den Ziegeln Sargons (3800 
v. Chr.) gebaute Plattform, noch tie— 
fer fanden ſich Spuren mehrerer ande— 
rer Aufbauten. Unter allen dieſen 
Plattformen erſt lag die Statue un— 
ter den Ruinen eines Tempels aus klei— 
nen, plan-konvexen Ziegeln. 


Bevölkeruug von Paris, 


Aus Paris wird unter dem 13. Mat 
gejchrieben: Geit einigen Tagen fennt 
Paris die Ergebniffe der in der Nacht 
zum 4, März veranftalteten Volf3zäh- 
lung, jomeit e3 felbit in Betracht 
fommt. Darnad) beläuft jich die „that> 
fachliche”, das heit die in diefer Nacht 
fonjtatirte Benölterung ber Geines 
hauptftant auf 2,731,728 Geelen, 
mährend fie im ‘ahre 1901 2,660,559 
Einwohner betrug. Sie ift alfo in dem 
Sahrfünft von 1901 bi3 1906 um 71,- 
169 geftiegen, d. h. bei meitem langfa= 
mer als in dem boraufgegangenen 
Sahrfünft. Denn von 1896 bis 1901 
hatte die Benölferungszunahme 148,: 
930 Seelen, alfo mehr als das Dop- 
pelte, betragen. Da Blüthe nun ein- 
mal mit Zunahme als identif$ be> 
trachtet wird, fo erregt ba3 fo außer- 
orbentlihe Nachlaffen in der Bevölke— 
rungszunahme in Paris die lebhaftefte 
Beforgniß der Vetahner ber Seine: 
hauptitabe. Und man forfcht nad) den 
Urfachen diefer Erfeheinung. Erft aus 
ven Grgebniffen r- allgemeinen 
Volkszählung bon Frankreih wird 


| 
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man erjehen fünnen, ob. dies Nachlaſ⸗ 
fen nur Iheilerfcheinung eineß weite⸗ 
ten Geburtenrüdgangs Frankreichs M 
ober befonbere Gründe hat. Man hofft 
das lebtere, und fucht jchon jegt nad) 
Erklärungen, die genügen Fönnten, die 
auffällige Erfcheinung auf Verfchie- 
bungen und nicht auf allgemeinen 
Rüdgang der Benölferung zurüdgzus 
führen. Es wird zunächſt feſtgeſtellt, 
daß die Bevölkerung in zehn Pariſer 
Arrondiſſements zunahm, während 
ſie in den zehn anderen ſank (gegen 
nur drei im Jahrfünft von 1896 bis 
1901). Im achten Arrondiſſement 
das heißt dem feinen Viertel des Park 
Monceau, der Champs Elyſees und 
der Place de l'Etoile hat die Bevölke— 
rung am meiſten abgenommen. 
hier werden ſich wohl freiwillige Ge— 

burteneinſchränkung und das Beſtre— 

ben, möglichſt weit aus dem ſtickigen 

Paris hinauszuziehen, die Hand rei— 

chen. Der ungeheure Aufſchwung des 
Automobil3 erleichtert diefen Exodus 

ins Grüne. Das ift mohl auch) ber 

Grund, warum im 16, Arrondifje- 

ment, Baffy und Yuteuil, mo man dem 

Bois de Boulogne fchon erheblich näher 

gerückt ift, ohne den richtigen Kontaft 

mit der Hauptftadt zu verlieren, feit 

1901. ungeräht 17,000 Einmohner | 
mehr gezählt werben. Von biefem Aus» | 
zug hat au) das fübieftl. 15. Urron= } 
biffement von Grenelle Nuben gezogen, | 
und ficher werden wohl bie weitlichen | 
Vororte wie Saint-Cloud, Sevres, | 
Ville d'Avray, Viroflayg und andere | 
VortHeil gehabt Haben. Jin Paris ift 

man alfo überzeugt, daß ber 2 
tirte ſehr ſtarke Bevölkerungsrückgang 
hauptſächlich auf das Bedürfniß nach 
Licht und Luft zurückzuführen iſt. Und 
in der That, wer die Pariſer Woh— 

nungen kennt, die, wenn ſie ſich in er— 

ſchwinglichen Miethspreiſen halten | 
Hein, eng und [hmugig find und alles | 
Komforts entbehren, wird e3 nicht 

unbegreiflich finden, daß die Warifer 

in bie grünburchmwachjenen Bororte 

ziehen, wenn fie eö nur irgend möglich 

machen fünnen. 


— — — 


Todes » Ünzeige 


Sreunden und Pelannten zur traurigen Nad;- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer lieber 


Vater 
Ernit Graf 

im Alter von 56 Jahren plößglich geftorben ift. 
Veerdigitna findet jtatt am Samitag, den 9. 
Juni: Nadım. 1.30, dom Trauerhaufe, 408 Cl: | 
bouvn de, nah dem Rofehili üriedbof, Um | 
ftille Iheilnahme bitten die betrübten Hinter: 
bliedenen: e 

oa Graf, Gattin. 

Unna, Hugo, Jod, Nofie und Mifred, 

Kinder. 


| 
| 
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Frant Müller, Schwiegerfohn. 

Martha Graf, Schiviegertohter. 

Henry Wolf, Schwiegerfohn, nebft Ber» 
wandten. dofr 


Tobeß - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten bie traurige Nadj- 
richt, daß unfere geliebte Tochter 
Anna Ochotzki 
im Alter von 10 Jahren und 6 Monaten felig 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Samſtag, den Y. Juni, 11 Uhr Vorm, vom 
TIrauerhaufe, 924 36. Str., nad der Dreieinig- 
fejtsfirche, don da nad dem Concordia Fried» 
boj. Um jtille Iheilnahme bitten die trauernden 
Sirtterbliebenen: 
Sriedrih und Erneitine Ochosti, Eltern. 
Bart, Hermann, Emma, Lina, Tina und 
xillie, Geſchwiſter, nebſt Verwandten 
und Belannten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Carl Wigger 

im Alter von 31 Jahren am Montag, den 4. 
Juni, tm 10 Uhr Abends, fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung, findet jtatt am Freitag, den 
8. Suni, um 1 Ubr Nadmittad, bom Trauers 
haule, 857 N. Wafhtenam Ape, aus nad Wald» 
heim. Die trauernden Hinterrbliebenen: 

Auguft und Clara Wigger, Eltern. 

Ana, Wilgelm, Auguft u. Friedrich, 


mido Geſchwiſter. 


Geſtorben. 


Anton Kill, 

63 Jahre alt, geliebter Gatte von Margarethe 
Kill' geb. Johan, Vater von Leonard Kill, Marie 
gi, Frau N. Rriefand, Frau M. Kleier, Frau 
J. Phillipy. VBeerdigung am Camitag, den 9, 
Zuni, um 9 Uhr Morgens, dom Irauerhaufe, 44 
E. Winnemac Ade., nah der Ct. Mattbias-Kir- 
be Zum feierlihden Hohamt, bon dort per Aut 
Ihen nad dem ©t. Heinrihd Gottesader. 


Geftorben: Lorenz Müller, 53 Sabre alt, ges 
liebter Gatte pon Emilie ınd Water bon Frau 


T. Ford und Fred und John- Diüller. Beerdi- 
gungsanzeige ſpäter. 
nenn 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe liebevoller Theilnah— 
me an der Beerdigung unſerer lieben Gattin 
und Mutter 

Bertha Kloth 
fagen wir hiermit Allen unſeren herzlichſten 
D Beſonders der Gilde Vorwärts Nr. 1, 
ſche Gilde von Nord Merila, und den 
Schweſtern der L. O. T. M, Bismarck Hive, 
für den Geſang im Hauſe und am Grabe, dem 
Herrn Vaſtor Knuth für ſeine erbebenden und 
iroftreiben Worte und für die vielen Blumen» 
jpendet nohmals beiten Dant. 
Carl Kloth, Gatte. 
Gazl Kloth, Sodn. 


8 Leichte Reifelektüre SR 
Romane, Novchen und Humprssien in größter 
Auswahl zu allen Preiicen. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randotvh Str. — Televbon: Central 5861. 


GHas. BURMEISTER & Son 
Feicyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge don allen Theilen der Stadt prompt 

bejorgt. Tiep,didofa* 


Waldheim. 


Einziger deuiiher Tonfeffionglojer Yriedhof bon 
Chicage. Durch Metropolitan-Hohbahn für bc au 
erteihen. Billige VBegräbribpläße find in diefem 
[hönen Friedhof auf Vbfchlagszahlungen Zu has 
ben. — Office: Dat Bart—Zeiephon 273 Wefl.— 
Etadt-Dffice 670 WB. Chicago Ave. Tel. 751 Weft. 


ebili Diaad, Selr. 5b Schwab, Supt, 
Bkilipp e Jaco gings 


GERTETE 


IE SE N En 
A Kiantrose Gemetery PB 
= N. 40. und Bryn Mawr Ave. # 
F Samilien-Cotten don $35 aufwärts. 
Einzeine Gräber für Finder, $6.00. 


I Einjeine Gräber für Erwachſene, 510. 


5 Cents Ear-Fate bon irgend einem 
xheile der Stadt. 


zelcphaue Humboltt 1512, 
* — . 13n0£* 


‚Swänzig elektrifhe Sirapenbäinlinien nad 


'RIVERVIEW PARK 


Weftern und Belmont Apenue. 
Der ſchonſte deutſche Er BE nun 
. 10 ! 
a re Te 

ı . 
das 


Iaoratte ae es ze 
Beufige Sippobtom, Ancudater. eir. eik. 


Und | 


MILWAUKEE AVE. und CARPENTER STR. 


Alles zum Effen und Anziehen. Veite Waaren. Niebrigite Breiie. Telephone Monroe 400, 
Befted Neltaurant un der Avenue 


0»Operiation, reine 
fchaftöleitung und gute 


Waaren volles Gewicht und Mat, fparfame Ges 
Waaren — tie Ion öfters wiederholt — brach» 


diefem Laden jeden Tag einen großen Zujpruch der fortichrittlichen, 
fparfamen und borfichtigen Leute, welche zu Mitgliedern wurden und ihre ganzen 


Einkäufe g 0 ‚ ui 
Bahlung ihrer Erjparnifje überjenden. 


ier bejorgen, und denen wir jeded Jahr eine Baar-Anmeifung al 


Mitglieds-Karten werden frei am KouponsPult auf dem Main Floor -ausgejtellt, 
Diele fpeziellen Preife für Freitag offerirt: 


Waihbare Kleiderituffe — 8:30 bis 10. 


6c, 2500 Yards Sommer Laton und Vatifte, 2%c die Yard. Durch einen vor» 
theilbaften Einfauf erhielten wir 2500 Yard von Sommer - Laton, Batiite in 


hellbraun, mit Bunkten und Figuren, ineldhe 


lich ausgezeichnet eignen für 


Wailts und Drejjing Sacques, von 8:30 bi3 10 Uhr morgen offerirt, Die 


bie Yarb für......... 


$2.50 5i8 $4.00 garnirte Hüte, $1.98. 


Unfere Bußiwaaren + Abtbeilung veranjtaltet einen Räumungs = Verkauf 
Battern= und garnirten Hüten, |peziel für Freitag, $2.50 bis $4- 


für 


Hüte 


bon 


$1.98 


Spitsen - Gardinen für 39e. 
Die Geichäffigfgit der Saijon ließ uns eine Anzahl von zerfnitterten und be— 
dmusten Gardinen, einige dabon wurden für $1.50 bis $3.00 das 
Paar verfauft, zum Verkauf, Freitag, da3 Stüd 
84 Männerſchuhe, 52.48; 82 Damen-Schuhe, 986 


Unſere Schuh⸗Abthellung will zn 
85.0 Schuhe und Orfords für Männer, 
und „AU America”, 

Kid Orfords für Damen, bandgewendete € 
werden, Größen 2% bis 7, Freitag au 


u. gänzlih ausverfaufen. Wreita 
atent, Colt und Bog Galf Leder. 


9 83.5, 


* . 4.0 und 
„Eole Davis S2.48 


(HSübfhe Souvenirs mit jedem Gintauf frei iweggeneben in unferem Schub:Dept.) 
15e Graiite Enamel These» oder Kaffee-Kannen für ge. 


An unferer RBargain-Pafement Abtheilung bringen wir am freitag Granite Enamel Thee— 
und Saffeelannen zum Werfauf, 2 und 3 Duart Größen, per Stüd 


Fleiſch. 
Speziell für Freitag, Auswahl 


von reinem 
frijhen Veal u. Lanıb Stew, Sie 


affenverfammlung ! 


Um gegen die Einwanderungs: 
Bill zu protefliren. 


Am Montag, den 11. Juni, Abends S 
Uhr, findet eine große Maffenverjamnt: 
lung in der Nordfeite Turnhalle, 259 N. 
Clarf Str., jtatt, um gegen die „Bill“ zu 
proteitiren, melche gegenwärtig im bs 
georduetenhauje in Wajhington vorliegt. 
An derjelben find ungerechte jowie derbe 
Angriffe enthalten, nicht allein um die 
Einwanderung von Armen und Verbre- 
chern fernzuhalten, fondern auch arbeit- 
fane, brave Männer europäifcher Länder. 
Gute Redner werden antvejend fein. 
dofrfafonmo Das Komite, 


Großes Bit: Nil 


verbunden ınit Preid-Kegeln und Preis 
Schieien, abgehalten vom 


Grütli-Männerchor. 


Sonntag, den 17. Juni 1906, 
im Excelſior⸗Park, Irving Blod., nahe Elſton 
Ude. Tidet3 2de die Perfon. 7, 10jn 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 
All New Attractions. Vauderille.. Midget Land 
— — — — — — — nn nn mn mr 


The Relie House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Park. 
Erfrifhungs - Lokal ‚und erfter Klafie 
Familien-Refort. 

Bortrefffihes Konzert jeden WMbend und Eon 

tag Nachmittags. Achtungsdoll 


ma6,didoja® Sohn Weis, Eigenthümer. 


Belanntmahung. 


Erlanbe mir biermit dem_ verefrten Publl 
fum die Wiedereröffnung de3 


BOULEVARD EXCHANGE 
(früber Bechſteins), berrlider Sommergarten, 
an,uzeigen. Ede Waibingtoen Ponlevarb un? 
Harlem Ave. reishtonzert scden Abend und 
Sonntag Nadmitiag. Ein jehr aemütblides Fa— 
milienlofal. Ale Sorten Talie Cpeifen, Ad 
tungsboll 5. €. Pieter. 
26maı,fafondo,int 


North Chicago Roofing (o., 


Tahdeder, 

—— 125 und 130 Oft North Une —— 
Etablirt 1568. eiephan Nertp 570. 
Läher ausscnefjert. „Brebaren Roofing“ zum 
Vedecten vonSchindeldächern. tıle Sorten Leitern 

1Bay,6ms,2 


Dr. J. H. GREER, 

deuffeher Arzt, 52 Deatborm Straße. 
berübinter Cpezialiit in der Behandlung 
after echeimen Krankheiten der Männer 
nud Frauen, Schwäche. Baricocele und W 
Blutvergiftung. — Difice-Stunden: Zäg- fi 

| lid bis um 8 Uhr Abends. Sonniag? 
Mg 5i3 12 Uhr Mittags. 3 


(DTE> N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randolph Str. 


—— Deutschs Optiker — 
Brillen und Augensläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Cameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Gel J andolp . 


zu 5 bi8 6 Prozent BZinjen am 
berleiben. Gute erite Oppotbelen 
wi berfaufen. Zel.: Central 2304. iſpu 


Pa NT — —⏑— —2— — 
— — — — — —— — — — ———— 


| 
| 
| 


‚Kleine Yinzeigen. 





Verlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent bis Wort.) 





| Lobn. 


Berlangt: Rainter?, gute Leute, &. Mueller, 124 


N. York Str., Elmhurft, Ill. 


Verlangt: Aunger Mann file Porterarbeit, mub 
fhruppen. 
jon Straße. 

Verlandt: Ein Porter, der au etwas von Bar 
tenden vecitebt. Guter Lohn und Behandlung. 9. 


! arbeit. 


Holsman & Wlier, ITE-10 Dit Madi- | 


Grocerieß. 
„Santa Claus E:ife, für Freitag, fünf 


Derlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— — Porter im Saloon. 1480 Milwaukee 
Ave. 
— — — — — — 
Verlangt; Junger Mann, 18 Jabre alt, in Gro⸗ 
cery und Martet zu arbeiten. EI W. Bolt Str, 


— 


Verlangt: Junger, verheiratheter Mann für 
Stallarbeit. The Daegele Jce Co., 724 R. Halſted 


Str. 


Perlangt: Ein ftarfer Aunge an Brot und Cake. 
ararbeit. Nachzufragen bei Aufeph Boehm, IH 
outb Glarf Str, dfr 


Terlangt: Starker junger Mann, an Brot und 
Rolls au belfen. Mus Erfahrung haben. 365 R. 
State Str. dofr 


T 
€ 


Verlangt: Starter Aunge 


ür Shipping Room. 
Gute Gelegenheit. Allegretti d fa 
tr. 


v., 213 €. ndolph 


Verlangt: Guter Bartender, willig zur Arbeit. 
— der fein Geſchäft verſteht. WBes Wentworth 
Ave. 


Verlangt; Junge. Friedlander Braiding Co., Con⸗ 
oereß und Green Str. 
— 
Verlangt: Vormann an Brot und Rolls, nur ein 
quter Mann braucht vorzuſprechen. 1010 Oft 58 
Str. Anzufragen 2 Tage. 


Verlangt: Stetiger Cakesbäder und Konditot⸗Vor—⸗ 
mann, Nachtarbeit. 184 81. Str., Bäderet. 


Verlangt: „Aelterer Mann in Doftor-Office zu 
— dort ſchlafen. 800 S. Aſhland Ave. 
nahe 18. Str. 


Verlangt: Starker junger Mann, der willig iR 
zu arbeiten. $8 zu Beginn. Chicago Envelope Go., 
& Martet Str. 


Verlangt: Yumger Mann in ffärberet. 
Lawndale Avenue. 


20 R. 


Verlangt: Verheiratbeter Mann als Ianitor für 
12: Flat: Gebäude, Wohnzimmer und Unionlohn. — 
953 Nadjon Bivd. o 


Verlangt: Ein _erfter Maffe „Aob Vrinter⸗ 0s 
ber Nihtunion=Offiee. Guter Von Ball 2 Gr: 
beit; gute Gelegenheit zum Gmbporlommen für den 
tchten Mann, Wpdr.: Volkszeitung Printing and 
PRusliibing Eo., St. PBaui, Minn. dofamo 


; ftetiger Pla 
TRIER 


Verlangt; Finiſher an Parlor Sults 
für guten Urbeiter. 5% Larrabee 


Verlangt: Zwei ante Bar Porter. Bismard Gars, 
den, Grace und Halfteb Str, 


— —_. 


Verlangt: Stallmann, an Stod. Brint’3 Erpreß, 
Du Wet Monroe Str. 4 Nahm. oder 7 Uhr 
orm. 


Verlangt; Guter Waiter für Reſtaurant und 


aloon. Schoenhofen's Hall, 8760 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, in Bäderei. 556 
Milwaukee Ave. 


Br nennen een innen nie 
Verlangt: Junge, die Väüderet gu erlernen. 338 
et 43. Str. 


Verlangt: Aunger ftarker, friich ——— 
J 


Mann auf der fFarın zu arbeiten. Adr,: D. 5 


Übendpoft. 
Verlangt: 2 


tüchtige 
Salle Straße. 


Pantryleute, 0. 76 La 


Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 358 
rand Avenue. 
Tennessee 

Verlangt: Baujchloffer für Treppen, Geländer und 
ebenfall8 folhe für ei: 
ferne Storesfronts. Um die Stadt zu berlaifen. 
Nahyufragen, Eonntaa Morgen 10 br, 
Braun, 32 &. Paulina Straße. 


Verlangt: 


Glevator-Enclofure-Arbeif; 


ı ©. 
dofrjafo 


Verlangt: Runftihloffer, tÜhtig auf Eifen: und 
Pronge:Urbeit, muß auch das Ziſeliren verftehen. 
Um die Stadt zu verlaffen. Nahzufragen Song 
Morgen W Uhr I. ©. Braun, 32 ©. ulina 
Strape. friajo 


Verlangt: Painter? und Paperhangers; nur 
durchaus füchtige Leute brauchen jih zu melden. — 
197 Augufta Straße. 
ii ee ünziigiieneinenisälpnn regen 
Verlangt: Guter Gatesbäder, ftetige Arbeit. 32 
Milwaulee Avenue. 

Berlangt; Lehrling mit etwas Vorkenntnifſen im 
Polftergeſchaäft, und ein junger Polſterer für Shiri— 
waiſt⸗Bores. Aug. Reineke, 1944 N. Dalſted Sir. 


Verlangt; Junger Mann für Färberel. 820 Nord 
gamndale Avenue, 

Verlangt: Bäder, eriter Klaffe Mann. 6610 Eüd 
Halfted Straße. 

Verlangt: Aunge, der Vrotbäderei erlernen ill. 
4318 State Straße. 

Verlangt: Porter im Saloon. 1394 Nord Efart 
Straße. 


ee neh nt an 
Verlangt: Nahtwächter; mub etwas englifh ſpre⸗ 
hen. 347 Fifthb Avenue, 


Berlangt: 50 Porters; Gärtner, $15: mehrere Eher 
paarc, EI; abinetmaler; Wächter, 815; 
Eifenärbeiter, GCarmaiherd. 76 La Salle Ste. 

Ver langt: 
$16. 518 George Str. 


Verlangt: Hausmann in Privathaus. 744 Sedg: 
wid Str. 


Verlangt: Salson-Porter. 
Ede Willen Une . 
—— 


Verlangt: Junger Bäder, der etwas verſteht. 
Tagarbeit. SB und Board; wenn tüchtig, mehr 
Julius Bruder, Peru, Ill. didoft 


Verlangt: 2 zunge Männer für allgemeine Stall⸗ 
abzufragen im Brauerei⸗Stall A— 
Str. mido 


Erſte Hand Calebäder, Rachtarbeit, 
S doft ſa 


8135 R. Clark Str., 


Weſt 12. 


Verlangt: Guter Nacht⸗-Bartender, der Willens 


! if, alle Porterarbeit zu tbun; von 6 Uhe Abends 


Mochner, 1411 Weit 103. Str., Waſhington Heights, 


Chicago, 


Brandt, Oak Lawn, 8. Str. und Wabaſh⸗Bahn. 
Verlangt: Weſtenmacher. DB. Rob, 12 Welt 14. 
Straße. dofrſa 


Verlangt: Erfahrener Vorter für Saloon. muß 
hintet der BVar helfen fBnnen; Lohn per Monat, 
nebfi Keſt und LWois. Adt.: D. 264 Abendpoſt. dft 

Berlangt: Junger Mann, nicht über MO Jahre, 
ter Erfahrung Beiist im Wbmeijen und Schneiden 
von Dry Goods, Wolltoffen oder Futterftoften für 
Schneider. Muß gute Empfehlungen haben. Ungabe 
des Gehalt und weiche Erfahrung under Aorejie D. 
256 Abendpoft. doft 


Berlangt: Gute Stider. Bon Pläten & Did Eo., 
85 Wert Rinzie Straße. 5 boft 

Verlangt: Aelterer Dann fr Pferde, Mub früh 
anfitcehen. Standard Saujage Co. Bonfield 


- 


Str, 


m nn — bverdeirathet. 
Verlangt: Ein Huf und Wagenimied. Wm. | 


bis 6 Morgens; muß aut englifch fprechen und Em: 
pichlungen haben. Adr.: H. 572 Abendpofl. mide 
Ein älterer, anftändiger Mann, 

ala NAuticher. Vorzuiprehen bei Dr. 
Charles Benn, 547 Milmanfee Ape. midoia 


Verlangt: un⸗ 


Berlangt: Deuticher Bantifchler fat Befhäftis 


gung. Kann dajelbft boarden. 70 banjia ne. 
mibofr 


Erfahrener Wurftmader. 3401 Sort 


Drei Weber an Rugs. 44 W. Mas 
dimido 


Berlangt: 
Ave. 

Berlangt: 
diſo Sir. 


Verlangt: Mann für Saloon⸗Arbeit. 
VSouülevard. 


——A Va. 

M 9. RR. Br. 1. 

en u ' 
(Srötfetung auf der 10, Geite.), 
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Finanzielle. 


Dieſe Vank bezahlt 


Zinſen auf alle Spar— Ein—⸗ 
lagen, die an oder vor dem 
10. Juni gemagt werden, ob 
das Konto neu“'oder alt iſt. 


Ein Dollar genügt für ein Spar-Konto. 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Strasse. 


Rapital...........82,000,000 
Veberjchuß und Profite ...900,000 


Unfere Sicherheit3 =» Gewölbe 
find in jeder Beziehung voll- 
fommen. Käften $3.00 u. aufw. 


2ofalberidt. 
Der Pehrerbund. 


Er wird, wie es heißt, bald den 
Schulrath beherrſchen. 


Plamondon will ausſcheiden. 


Der Abonnentenfang mit Hilfe der Schuls 
finder gegeißelt. — Streit über das Rüds 
trittsgefuch einer angefeimdeten Lehrerin. 
— Der Bauplat in Irving Parf, 


Der Schulrath wird demnädhft ein 
mehrjähriges Mitglied verlieren, Chas. 
U. Plamondon, Vorfiter des Finanz- 
ausfchuffes. Herr Plamondon gibt 
Ueberbürdung mit Privatangelegenhei- 
ten al® Grund feines Wunfces an, 
zus dem feit vier Jahren befleibeten 

t eines Schulrathsmitgliedes aus— 
zuſcheiden. Bürgermeiſter Dunne wird 
daher im Juli ſieben neue Mitglieder 
des Schulraths zu ernennen haben, 
fünf an Stelle der mit Erlöſchen ihrer 
Amtszeit ausſcheidenden, je einen für 
den verſtorbenen Herrn Shields und 
für Herrn Plamondon. Man erwartet 
nun, daß der Bürgermeiſter in ſeinen 
Ernennungen den Lehrerbund derma— 
ßen begünſtigen wird, daß dieſer einen 
überwältigenden Einfluß im Schul⸗ 
rath ausüben kann. 

Die Behörde entſchied ſich auch ge— 
ſtern Abend dahin, den 1664 Mitglie— 
dern des Lehrerbundes, welcher für ſie 
auf Zahlung des 1888 herabgeſetzten 
Gehaltes geklagt hatte, das Geld, 845 
für jedes Mitglied, auszuzahlen. Frau 
Emmons Blaine trat dafür ein, daß 
eine gleiche Summe allen anderen 
Lehrkräften bezahlt werde, deren Ge— 
halt ebenfalls herabgeſetzt wurde, die 
aber nicht geklagt hatten. Der Be— 
ſchlußantrag der Dame wurde demFi⸗ 
nanzausſchuß zur Begutachtung ans 
heimgegeben. 

Die Vermilligung für Ferienfhulen 
murde von $8000 auf $10,000 erhöht. 


Der Abonnentenfang-Unfug. 


Der Ausfhuß für Gebäude und 
Baupläte hatte eine Verwilligung von 
$30 für die Anfchaffung von Fußge— 
ftellen empfohlen für Statuen in ber 
M.W. Fuller-Schule. Die Statuen 
find vom „Record- Herald“ auf Grund 
einer auf den Abonnentenfang gerichte- 
ten Koupon-Sammlung „gefchentt” 
worden. 

„Das ſchmeckt zu ſehr nach den 
Anzeigemethoden des „Record-He— 
rald“, proteſtirte Herr Duddleſton. 
„Wenn ich in der Sache etwas zu ſa— 
gen habe, ſo werden keine dreizehn 
Cents für den Zweck verwilligt wer— 
den. Die Schulkinder ſind maſſenweiſe 


in den Dienſt dieſes Koupon-Zaubers 


gelockt worden, ſie haben eifrig für den 
Vertrieb jenes Blattes gearbeitet, nur 
um die Koupons zu bekommen und 
auf dieſen für ihre eigenen Schulen 
ſtimmen zu können. Der „Record-He⸗ 
rald“ ſollte ſelbſt die Fußgeſtelle 
kaufen.“ 

Nicht eine Stimme erhob ſich für 
die Unterſtützung des Abonnentenfang⸗ 
Manövers, und die Empfehlung wur— 
de dem Ausfchuß behufs nochmaliger 
Erwägung zurüdgegeben. 


Dom £ehrerverband „‚hinausgegrault‘’? 


Am 14. April waren vom Scähuls 
rath die Rüdtrittsgefuche von ein paar 
Lehrerinnen angenommen worden, 
Damen, welche angeblich dem Lehrer: 
hund feindlich gegenüberftanden und 
„hinausgegrault“ worden waren. Laut 
Protofoll waren das Yıl. Elizabeth 
Ford und rl. Prendergaft. Herr 
Ritter behauptete, daß aud) Yyıl. Anna 
D’Gormand Nüdtrittsgefuh anges 
nommen worden jei, eö jei aber nicht 
in dem gebrudten Protokoll der Si— 
tung enthalten gewejen; e3 liege an= 
Tcheinend eine Fallhung bor. Die Da- 
me fei noch im Schulbienjt und feither 
von der MWelld- nach der Grant-Schule 
verfeßt worden. 

Xhm antwortete Herr Jade, feine 
Mittheilungen beruhten wohl auf Ein= 
flüfterungen, denn wenn Herrn Ritter 
felbft jener vermeintliche Jrrthum auf- 
gefallen fei, jo märe das wohl geſche— 
ben, als ihm das gedrudte Eremplar 
des Protokolls zugegangen fei, alfo in 
der nädhften Schulrath3-Sigung. Frau 
Dr. de Bey ftimmte Herrn Ritter bei, 
troß der Verficherung des Schulfupere 
intendenten, daß Frl. Gorman ihr 
Rücktritisgeſuch rechtzeitig zurücgezo- 


gen habe. Schließlich wurde die Anz | 


gelegenheit big zur nädjften Sikung 
berfchoben. 
Andere Schulangelegenheiten. 
Die Gefchäftsverwaltung der Schus 
len wird, auf Empfehlung des TFi- 
nanzausſchuſſes, durch eine Sachber⸗ 


ſtändigen-Firma, welche der Präſident 
zu ernennen hat, unter Mitwirkung ei— 
nes Ausſchuſſes der Behörde unter— 
ſucht werden. 

Die Frage der Einführung neuer 
Schulbücher wurde dem Schulvermal- 
tungsausfhuß behufs Prüfung ber 
verjchiedenen Bücher zur Beantimor- 
tung überlafien. 

Der Stadtrathsausfhuß für Schul- 
angelegenheiten hat abermals den An» 
fauf eines an die Xroing Mart-Schule 
anjtoßenden Geländes abgelehnt, meil 
der dafür geforderte Preis zu hoch ift, 
will den Mitgliedern des Schulrath3 
aber in der nächiten Ausfhuß-Situng 
Gelegenheit geben, fih über die Sache 
zu äußern, ehe eine endgiltige Entfchei= 
dung getroffen wird. Die BVermilli- 
gung für einen Anbau an die Gurtid- 
Schule wurde genehmigt. 

— —— — 


Keine Lohnerhöhung. 


Ein Streik der Frachtverlader ſcheint unver⸗ 
meidlich. 

Die Direktoren von 23 in Chicago 
einlaufenden Eiſenbahnen haben be— 
ſchloſſen, die von den Frachtverladern 
geforderte Lohnerhöhung nicht zu be— 
willigen, da ſie der Meinung ſind, daß 
der jetzt gezahlte Lohn, 81.75 den Tag, 
das höchſte Maß darſtellt und daß 
maſſenhaft Leute zu finden ſein werden, 
die mit dieſem Lohne zufrieden ſind. 
Die Frachtverlader-Gewerkſchaft hat 
ſich bis zum 20. Juni Antwort aus— 
bedungen, und es iſt kaum noch zwei— 
felhaft, daß an dieſem Tage ein Streik 
von 4000 Frachtverladern ausbrechen 
wird. 

Die Leute ſind, wie Beamte der 
Union ſagen, überzeugt, daß ſie nichts 
zu verlieren haben, da ſie mit $1.75 
ihre Familien nicht ernähren können 
und mit anderer Arbeit ebenſo viel 
oder mehr zu verdienen im Stande 
ſind. Im Oſten, ſagt Präſident P. 
J. Flannery von der Gewerkſchaft, er— 
halten die Frachtverlader 25 Cents den 
Tag mehr als hier, und $2 jei wenig 
genug. 

Für nächſten Sonntag iſt eine Son— 
derverſammlung des Lokalzweigs Nr. 
4 in Woſta's Hälle angeſetzt zur Er— 
wählung eines Geſchäftsagenten an 
Stelle des ausgeſtoßenen J. F.O'Neill, 
der im Solde der Illinois Zentralbahn 
geſtanden haben ſoll. O'Neill hat auf 
heute Abend eine Verſammlung ſeiner 
Union in Uhlichs Halle einberufen und 
ſagt, daß die Union ſeine Handlungs— 
weiſe gutheißen und ſich weigern wird, 
den Spruch der nationalen Beamten 
zu vollſtrecken. 


Der Strei? der Kefjelfhmiede. 


Der Streik der Keſſelſchmiede dehn— 
te ſich heute Morgen auf eine Anzahl 
weiterer Werkſtätten aus, ſo daß jetzt 
etwa 600 Mann ſtreiken. Die Leute 
ſind unzufrieden mit der Beſtimmung, 
daß alle Bewerber um Arbeit ſich beim 
Sekretär der „Metal Trades Aſſocia— 
tion“ anmelden müſſen, und verlangen 
Lohnerhöhung von 35 auf 40 Cents 
die Stunde. Die Helfer, welche 25 
Cents erhalten, fordern 30 Cents für 
Arbeit in der Werkſtatt und 35 Cents 
für Außenarbeit. Sie haben heute 
ebenfalls die Arbeit eingeſtellt. 

Die „Hawley Down Draft Furnace 
Company“ unterzeichnete geſtern den 
Vertrag mit den Eiſengießern, und die 
„Budra Foundry Company“ in Har— 
vey hat mit den Maſchiniſten Frieden 
geſchloſſen. Die Arbeit iſt in beiden 
Fabriken wieder aufgenommen wor— 


den. 
— — — — 


Keine Tortur läßt ſich mit Rheumatismus verglel⸗ 
chen. Rezept Nr. 2801 von Eimer & Amend bietet 
ſchnellſte Linderung. 

— ——— —û —— — 


Schreckliche Drohung. 


Louis A. Gourdain, der mit John 
H. Dalton der Benutzung der Poſt 
zur Förderung eines lotterieähnlichen 
Geſchäfts angeklagt iſt und ſich ſelber 
vertheidigt hat, erklärte geſtern den 
Geſchworenen im Bundesgericht, daß 
ſein Geſchäft genau ſo ſtatthaft ſei, 
wie das von John D. Rockefeller oder 
eines Mitglieds der Börſe. Er ſchloß 
ſeine Rede mit der Verſicherung, daß 
er im Falle ſeiner Verurtheilung nach 
Verbüßung der Strafe ſeine geſammte 
Habe der Regierung vermachen werde, 
worauf die ganze Familie Gourdain, 
wie bereits verabredet, vom Erdboden 
verſchwinden würde. Gourdin hat 
keine Entlaſtungszeugen vernehmen 
laſſen. 


Höhere Preiſe. 


Der Vollzugsausſchuß des Verbans 
des der Fabrikanten von Wagen-Holz⸗ 
theilen einigte ſich geſtern in einer 
Sitzung im Great Northern-Hotel 
über einen Bericht, in dem ein allge— 
meiner Preisaufſchlag für Achſen, 
Deichſeln, Speichen, Radränder und 
dergleichen empfohlen wird. Ein bes 
ftimmterTarif ift nicht aufgeftellt mors 
den. Die Preiserhöhung mird mit 
dem zunehmenden Mangel an Rohmas 
terial in Eichen- und Hidoryholz be> 
gründet, welcher eine Erhöhung der 
Magenpreife und eine Verminderung 
des Profit der Kleinen Händler und 
Tabritanten zur Folge hat. 


— — 
Brown in Haft. 


Rechtsanwalt Wm. Eugene Brown 
figt jegt im Countygefängniß. Der 
Appellihof Hat fein Gefuh um Auf: 
ſchub des Urtheils, das von Richter 
MeE&mwen in Form von einjähriger 
Haft in der Bridemell und $100 Geld- 
ftrafe verhängt wurde, abgelehnt, und 
Broton fol morgen nach der Bridemell 
gebracht werden. Er wurde geftern 
Abend in Haft genommen, wogegen er 
vergeblich Einfpruch erhob. 


Benefij-fonzert. 


Zum Beiteh der Einrichtung von 
Sreibetten im Boulevard-Sanatorium 
gibt die „Chicago Relief and Aid So- 
cietyg“ am fommenden Montag ein 
Konzert in der Steinway-Halle. Das 
Konzert beginnt um 8:15 Uhr Abbs,, 
Eintrittöfarten Toften einen Dollar. 


4 Auswahl hier morgen, per Yard 


A digo und weiße Mufter, gute Te: Me 
Ieeee sanieren 20 


3 prächtige Reichhaltigfeit von Styles Pr 
; ungen dv. den Verkäufen der Woche, 


j fchwarz und weiß eingejchlofien, 
N per Yard 


I ſchwarz und weiß und blau umd 


M grün, 
| Royal blau, per Yard 


MM oder beftidt, jeidepunftirt, alle 2% 


& ftoffen, tie Boplins, Pongee ete., Qualis 


— 


—— — 
A 


Se er 


— —— 


a A — 


TEE TEN 


4 mit gr. 


in IM — — — ves, große Sorte, fein 
8 


A S12 blaue Serge, fancy Sammgarı und 


se Ah a u El 


Abendpoit, Ehicago, Donnermag, ven 7, Zuni 1906. 


nn 


$1 Sleiderftoffe zu 
29c die Yard 


Reinwollener Etamine Roile, 44 bis 
46 Zoll breit, offenes Geivebe, leichte und 
doc dauerhafte und ftarfe Qualität, die 
Tarben find Cream, Dld Roje, Royal, 
marineblau, Caſtor, lohgelb 
grau und Reſeda, echte $1.00= 
Stoffe, per Yard 

Reſter von reinwollenen franzöſ. 

Waiſt-Stoffen, in hellblau, grau, 

lohgelb, roſa und Reſeda, 50e— 

Qualität, Freitag, per Yard, Te, 

Refter von 36 bis 40zÖlligen Suitftof: 
fen, Mohairs, MWorften Cheds, Melton 
Cloth, fancy Armure und Homejpun, 
39 und 596 = Sorten, 15 


423öll. Cream u. ſchwarzes Mohair, 250 
503öll. CreamMohair, e-Qualität, 590 


Waſchſtoffe, Domeſtics 


Großer Verkauf des ſpez. Einkaufs von 
16,000 Yds. von Barnaby mercerized 
Voiles, in ſchlichten Farben. Dieſe Stoffe 
ſind von hochfeinem Fabrikat, weicher 
Appretur und haben einen feſtſtehenden 


Retailpreis von 19e und 25, *276 


Standard blaue und weiß karrirte 
Schürzen-Ginghams, keine bſeſer zu Ge 
(nicht mehr als 10 VYds. für einen 
Käufer) per Yard 

London Long Cloth, Yard breit, feine 
weiche Appretur, 
per Yard 

Deutſche Leinen Suitings, alle beſten 
Schattirungen, 1l5c-Qualität, in Längen # 
von 2 bi8 8 Yard: — + 
per Yard se 

Seideappretirte Kleider Calicoes, In= 1 


Kleider = Ginghams, Yabrit-Längen, 
pracyti eiphattigieit Di Stüd 
in Ddiejer 10e-Qualität, für 

Helle Bercales, die Staedard 10c-Sorte 
andersiwo, fleine Mufter und 
Streifen, per Yard 

Nefter von feinen Organdies, Anjamm: 


w N 
wert) bis 25c, per Yard 50 
Seideappretirte Gros Grain Suitings, 
ein viel beſſerer Stoff wie ähnliche Ge— 
webe zu 300 und 35e, Schattirungen von 
Cadet-blau, hellblau, lohfarbig, grau, 


Weiß leinene waſchbare Röcke für 
1.25. Extra Qualität Flare gored Fa— 
con, am Bottom mit 4 Falten beſetzt, 
a an 2 Länge 88 bis 43, — $2.00> 
$ E — 2 8 — 4— 1 — 
Gewebte karrirte Waſch-Suitings, Werthe — für 
weiß, 36 Zoll breit, per Ya 16€ 
Seide Mohair Suiting, früherer Preis 
506, Räumung des Neftes der Partie in 
braun, Gardinal 


Wailt3 don japaniicher Sommer = 
2.98. Eine weitere große Sendung bon 


Hochfeines Seide Moufjeline, fchlicht 


0 — Front von Seide,- Stickerei, fi 
Farben und ſchwarz, per Yard. nes Spigen = Einfäte, ausgeſchnittener 


Nefter von jchönen halbfeidenen Wajch- t 
gen oder kurzen Aermeln; ſie wur— 
den für $4.00 und $5.00 verfauft, 


täten bis zu 50c, Freitags Näu- De 
für nur 


mungöpreis, per Yard 


10€ 


6.05 
reinwollene Tweed:Ainzüge, s ed 


5 Gerge gefütterte MWeften - Anzüge und halbgefütterte 
Imeed Duting-Anzüge, ein großes Gortiment, alle 
Größen, doppel- und einfachfnöpfig, 6.75. 
Ddd-Anzüge, 5.00 —- Yuswahl aller unferer Ddd-An- 
züge, die von Partien übriggeblieben jind, die Früher $1O 
bis $20 fofteten, ein bis drei Anzüge von einer * * 
Sorte, Größen 33 bis 28, nur 

815 Worſted und Serge-Anzüge, 8.75 — Zwanzig 
Muſter von grauen Worſteds u. blauen Serge-Anzügen, 
doppel- und einfachknöpfig, Outings oder 
mit Weſten, reguläre $15 Anzüge 

93 Tourijtense und requläre Hofen, 1.50 — Neine Wolle, 
Flanell- und Homeſpun-Touriſten-, Kammgarn- und Caſſi— 
mere reguläre gemachte Hoſen, alle Großen, 1.50. 

Verkauf von Knaben-Kleidern 

3,000 dauerhafte Tweed- und Caſſimere-Anzüge, hell-, mit— 
telmäßig⸗ und dunkelfarbig, doppelknöpfig, Norfoſt- und We— 
ſten-Facons, Alter 5 bis 16, Ueberſchuß eines zuverläſſigen 
Fabrikanten, zu ungefähr der Hälfte des Preiſes: 

3.00 Anzüge 3.50 Anzüge - 4.00 Anzüge 


1.45 1.25 2325 


$1.00 Star und 8. E. Bloufen für 4de —50c fchiwarze Sateen Vloufen..... 


Kinder:Tag in Mustlin- Trachten 

Keine Mutter follte es verfäumen, fich diefe Geld er'parenden 

Gelegenheiten zu Yuße zu machen 
Baby Stips, ehr — 

feines Nainſook, Bi— * ZU RER derelfa-Flanell, brei- 

fhop-Style, hohlge— St » 2 te5 Band von Mus: 

jäumter Hals und ’ z A 72 lin — 

Aermel, 


.25e 


Paby-Sfirts, Cin— 


Kinder = Bonnets, 
feines Mull m, Sti- 
derei = Ginjat; und 

Spitzenrand, gutes 
Sortiment, 


Baby-Wrappers, 
v. hübſchem Flanell, 
ausgezackter Rand, 


weiß, roſa 2 
und a Dr 
Guimps, vd. fheer 


weiß. Lam, feines 
Tuded und Stides 


rei = Molke, Ic 


alle Größen. 

Muslin Kinder = Beinkleider, 
fäumte Ruffle und gearbeitete 
Knopflöcher 

88 Kinder-Coats, 3.098 — von grauen 
Miſchungen, Venetian und Seroes, Bor— 
Effekte, Sammet-Kragen und Cuffs, einige 


Seide-Braid beſetzten 3.98 


Kragen, reg. 88.00-Werthe 


Haushalts-Artikel für warmes 


Bleiweiß, gemapien In —— 
öl, in Kegs von 121% bis 2ie 


109 Pid., per Bid 
98c 


Kinder = Reefers, 
bon Denetian 
GSloth, großes Braid 


Coats von weißem Leinen, NRuffle von 
Stiderei, gut gemacht und hibjch 98 
finiſhed € 

Kinder-Mufter-Coats, Cheivherd Plaids, 
Seide, graue Mijchungen und PVenetian, 
großer Kragen bejegt mit Braid und Mes 
daillons, dieſe Z35-Kleidungs— 

ſtücke reduzirt zu 


hohlge⸗ 


Unſere Favorite Refrigerators, ge— 
macht von Hartholz, ausgeſchlagen mit 
—— Eiſen, abnehmbare Flue und 

aſtepipe, Vat. Drip⸗Cup, 4 75 
Nr, 408, faht 2 [ 


Nr. 2 Nr. u Ref 

— erators, faßt 4 gerator abt 75 
vaieniſche Kalſomine, tm 

a abe, a @D€ km 8,75 re 11.35 

a u Ne. 405 Refris Nr. 07 NRefri- 

Nr. 1 Möbel:Varnifh, geratars faßt 60 gerators faht 100 

‘ 

a 9 3 


Rothſchilds fertig gemiſchte 
Haus Paints, Gallone 


Pintkanne fund 


+ +1 * 
Glidden Qarntib Go. bes Be Eis... 
tannte Japzaslac, per Kanne... 


Verftellbare fyenfter Screent, 3 
Zoll *8 — mit 2 c 


beftem ireclotb, jedes 


Spring 


Nr. 5 Laplan Refrigerators, gefers 
tigt vonDat, gefüllt mitMineralmolfe, 
mit galdanijirtem Eijen ausgefchlagen, 
nidelplattirte Beſchläge, 75 
faht 66 Pfund Eis 


Unſere Favorite Eiskiſten, aus 
M Sartholz gemacht, mit galvaniſirt. 
Eiſen ausgeſchlagen, Metall-Shel⸗ 


EEE 


finifbed, zu 


Siwei-Brenner Gasöfen, mit 
breiter Platte, jehr viel ec 
Heiztraft liefernde Brenner 


Sivei = Brenner Triumph 
Gasöfen, extra breite Plats 
te, Stahlaeitell, € 
gebohrte Brenger.. **® 


j Drahtthüren, aus Kiln- 
! Be Dried Pine gemadt, — 
 Walnut gebeizt, 146 Boll 
% did, mit beitem Dratbtud 
EEE überzogen, alle 
Grafen 


* Fancy Drahtthüren 
i 


2 = Brenner Blaue 
Flamme Del:Dfen, — 


rauch⸗ u. 2.7 > 


deruchlos 
Doppelte Etie Badofen, für Gas⸗ oder Gafolines 
Oli aus polirt. Stahl, ganz Asbeſtos 1 39 
gefüttert, bübjh nidelverziert « 


in 

afjort. Facons und Srö: 

iu hen, überzogen mit beiter 

fi A Dual, Drapttudh, ; 
ee N ihiwarz bemalt 


ten Preis werth. 
gend ein Suit im Handel, in ſchwarz, blau, 
fanch Miſchungen, Coat iſt mit Atlas gefüttert, ſtrapped u Seide 
piped- beſetzt, Rock in rundem Schnitt und beſetzt, um 

zum Coat zu paſſen, extra ſpeziell für 


Seide, 


großen Werthen; Facons, wie ſie nur in den theu— 
reren Modellen zu finden ſind. Fünfundzwanzig 
Facons, in weiß oder ſchwarz, prachtvoll beſetzt, 
5 feine Valencien- 


Hal3 oder hoher weicher Stod-Stragen, mit lan 


2.98 


Sommer Coat3 für Damen, — Ges 
füittert oder ungefüttert, 


in lofen oder | 


Bor Coat Facons, Fragenlo3 oder Coat 
geformter Siragen, doppelfnöpfige Front, | 


in grauen Mifhungen und 

lobfarbigen Copvert3, $5 und 3 98 

S6 Wertde, für . | 
$15 Brondeloth geichneiderte Coat Euit3, 7.50. 

Sie find pofitiv den Doppel» 

Eine Facon, die mehr befriedigen wird, als ir= 

grün, 


für den Freitaad = Verfauf. 


Weite Lawn Shirt Waiſts, 81. 


Droguen, Toilets 


Lyon's Zahnpulver 

Violet Talcum Poroder, 25c:-Größe 

Dr. Charles’ Flefh Food 

Aava Reis Gefichtspuder, 25c-Gr.. 

Gamelia Haut-Seife, Stüd 

Milt of Cucumber (für Sonnenbrand) 
50c = Größe 1 

Imp. Bay Rum, 6-Unz. Stück, 35e— 
Werth 

Cote's Dandruff Cure, 81.00-Gr.. 490 

$1 rothe Haushalt-Gummi-Handſchu⸗ 
he für 290 

Reines Witch Hazel, wth.25e, Pt.-Fl. 150 

Vitcher's Caſtornia, wtih. 350..... 160 

Sodium Nhosphate, with. 351, Pd.: 
Radet, für 150 


Freitag-⸗VBargains 


Damen werden unvergleichliche Bargains in jeder Ecke 
nſerer Suit-Abtheilung ſinden am Freitag 


Weiße und farbige Lawn Shirtwaiſt-Kleider, 1.69. 
1000 dieſer weißen und farbigen Lawn und franzöſiſchen Percales. 
Lawns haben Waiſts mit kurzen Aermeln, beſtickte Panel Front u. Seiten Tucks, 
Skirts Plaited Flare-Effekte; andere Muſter (wie Bild) in loh— 
farbig, dunkelblau u. ſchwarz u. weiß karrirt, Strap und Piped 
Beſätze an Waiſt und Skirts, alle Größen. Spez., 82.50 Werthe, 


Speziell für Freitag. 
Die weißen 


1.69 


Eicilian PBromenaden =» NRöde 
gante neue Facon? in Halb 
und fanch Panel plaited, 
Ich warzen oder grauen 
grauen Miſchungen, 
Auswahl für 
nur 


Ele⸗ 
Circular 
auch von 
Panamas und 


Ungefähr 75 


Plum und 


Auswahl von drei Fa— 


cons, wie Abbildung, von feinen perſiſchen Lawns gemacht, 


hübſch beſetzt mit netten Muſtern von 
V tucked Yoke und mit Valenciennes 
Einſatz beſetzt, in allen Größen, 


Hübſche 82.00 weiße 
69%. 


, für | 
dieſen | 


raumt werden. 
tz | gain = 
Dutch⸗ 


werth ſind, Auswahl für 


Freitag-Bargains 
für Männer 


Balbriggan = Unterzeug in Eeru und 


blau, Hemden haben franzöj. 
Hals, Hofen doppelten Sit, C 
39 = Werthe 
Sommer = Balbriggan-Unterzeug 
für Männer, in feiner Egyptian 
und fanch aerippt, in Yarben, 
die 50c = Qualität, jpezicl, 39e. 
Sommer Negligee = Hemden, weiße, 
helle und dunfelfarbige fancy PBercales 
und Madras Gloth, große Auswahl von 
modernen Mujftern, 
wahl zu 
Ganz nahtlofe baummwoll.Strüm: 6c 
dfe, echtjchiwarz und lohgelb, nur... 


2.25 60-Cart, 1.50 

Zufammenleabare Go-Cart, bie 
Straßenbahn-Größe, grün ename- 
Iirter Running Gear und Gummi= 


reifen-Räder; ein un= 1 30 
..) 


Tapeten 


Immer noch radikale Vreisherabſetzun— 
gen in unſerem großenKäumungsverkauf 
von Zimmerpartien. 3. Floor, nördl. 


10 Roll. Tapeten zu Ze, 8 .30 Alles für 


18 Yd3. Border zu 2, 36 38c 


Alles für 


99€ 


Alles für 


1.89 
Gejammtwerth.......$2.90 ) 


Wir verlangen 11c die Rolle für Tape: 
zieren — „One-Edge“-Arbeit. 


Fiſch-Markt und 
Grocery 


Große leb. Krebſe, weiche Schale, Dtz. 750 
Große leb. Krebſe, harte Schale, Dtz. 450 
Große Cohawk Clams, Dutzend.... 


Friſchwaſſer-Fiſche 
Große gelbe Perh, Pfd 
Feine Nr. 1 Lake Trout, Pfd..... 
Late Superior Weikfiich, Pfd 
Fanch Wall-Eyed Pike, Pfd 
Friſche Bullheads, Pfund.......... 
Friſcher geräuch. Weißfiſch, Pfd.... 

Salzwaſſer-Fiſche 

Friſche große Makrelen, Stück 
Friſche Halibut Steals, Pfund.... 
Friſche Codfiſh Steals, Pſd 
Chinook Salmon Steaks, Pfd..... 
Friſche Boſton Haddock, Pfd 
Friſche Boſton Flounders, Pfd 


Grocery = Spezialitäten 
Sranulirter Zuder, 10 Pd. für.... 
NRichelieu Paftry Mehl, 5 BPfb..... 
Standard pulv. Zuder, 3 Pfd. für.. 
Zeit Breaffaft Food, 3 Packete 
Yancy California Zitronen, Duf... 
Himbeeren oder Erdbeeren-Jam.... 
Rootbeer Ertraft (MWebb’3)......... 
Rihelieu Salat-Dreffing, Flafche. .23e 
’ . gefüllte Oliven, Flajche 250 

t. George fühe Schokolade, 2 St... .70o 
Gebad.’Bohnen, einfach oder mit Sauce, 
3 = Pfund = Büchfe 10c 
Pf.:Sad beftes Hühnerfutter..1.65 

10 Pfd. feines Hühncdhenfutter 


Gejammtwerth.......$ .66 


10 Rolf. 
6 Rolf. 


18 Yb3. 


Tapeten zu 66, $ .60 
Dedentap., 66, .36 
Border zu Ic, 


Gejammtwerth....... 


10 Roll. Tapeten, 123c, $1.25 
6 Noll. Dedentap., 123c, 
18 YDd8. Border zu Se, 


Da diejelben ein wenig 
mus mit denfelben zu diefem niedrigen‘ Preis ge= 
Auswahl von zivei gehäuften Var- 
Tiichen, Anfammlungen von unjeren fürg- 
lichen großen Verfäufen und Auslagen, all die be= 
ten und beltebtetten Stoffe der Saijon, das Eins 
zige, was fie benöthigen, tit, dat fie ge= 
mwafchen werden, Warit3, die bi3 82.00 


Stiderei in Panels, 
Spitzen 


Lawn Shirt Waiſts für 


beſchmutzt ſind, 


Ic 


Sommer: Seidenftoffe 
39c d. M., werth 790 


Ein glänzendes Sorkiment von fancy 
Seidenſtoffen, paſſend für Waiſts und 
Shirtwaift = Suits, die ganze 
Partie wird ausverfauft 


2735. weiße waichb. Habutai, 59e, 690 
varbige Taffeta-Seide reduzirt auf 29e 
2731. jchrmz. japan. Seide, 59e u. 69o fi 
36351. Pongee, Naturfarbe, zu nur 39e 
243ölf. Erepe de Chine reduzirt auf 29e 
27301. jhwarze ölgelochte Taffeta, 69e 
24301. fcyto3. gebl. Erepe de Chine, 490 
36301. japan. Radium reduzirt auf 69e 
27301. jhmwarze Peau de Eygne jest 695 
363Ö1. weiße wafchb. Habutai, 59e, 69 
2730U. Novelty Erepe, reduzirt auf 29e 
36;ÖU. jehwarze Peau de Spie zu 98e 
27301. Ihwarze Kleider Taffeta jet SI 5 
sap. farr. Kaisfai waihb. Seide, 290 F 


Stickereien 
50 Prozent ab 


Eine riefige Anhäufung ans 
gebrochener Partien, einige zerdrüdt 
und leicht befhmußt, Freitag zu 
einer Herabfegung von 50% bis‘ 


m 4 
128. 4 


Fanch baumwoll. Spitzen, Bands 
und Galloons, breite Valenciennes— 
und Point Paris-, Torchon-, ſei⸗ 
dene und Cluny⸗Spitzen, Werthe bis 
25° die Yard, eingetheilt in 
drei große Partien, Yard 
33e, 23e und 

Seine ſchmale franzöſiſche Va⸗ 

lencienne3-Spiten und Eins» 

ſätze, hübſche Muſter in Dia— 
mond oder Round Meſh, per 

12-Yard Bolt 5öe und 2öe, 5 


3erknillerte Stickereien 


Breite Skirt Flouncings, Korfetz 
Bezüge-Stidereien, breite Bande, 
zufammenpaffende Sets von Kan= 
ten, Einfügen und Spiten Auffleb 
Skirtings, 27 und 45 Zoll bkeit. 

Stidereien, werth 15c, 

Yard ' de 


$1.25 bi3 2.00 Sfirt- 
ings, Yard — „DIE 


75c bi3 $1.25 Floun= 
cings, Yard n seh —X 


35c bis 50 Demi⸗ 
Flouncings, Yard 1 Ic 


Stidereien, mwerth 25c, 1 
Yard..... 102€ 


Leichtes Unterzeng heradbgeiekt 


Wichtige Preisherabfegungen, die unvergleichliche gelderfparende Ge- 
legenheiten für den fparfamen Käufer fchaffen. 


123: Smwiß 
men = Zeibchen, 
und voll Taved, 


gerippte Da— 
ſpitzenbeſetzt 


ie 


chen, volle 


und Taped, Ber: 
faufspreis.. 


17e gerippte Damen-Leib— 


Spitzen-Yokes 


tie 


19 Swiß gerippte Leibchen, feideeingef u. bef., 14e 


25c feine Lis le-Leibchen, jeideeingefahte Notes, 


17e 


25 Umbrella Mode Beintleider, fpigenbejeht, 14e 


3% Union Umbrella = 


Suits, 


Mode, 


zu 2le 


39 importirte Lisfe Tamen-Weften, Fancy Spiten:Pokes; ſowie fein, 


gerippte Leibchen, lange oder furze Nermel, und Imbrella 


Style Beinkleider, ertra Größen — Auswahl 


50e imp. Lisle und Vega Seide 


Damen = Leibihen, jchöne 39 
Spigen-Votles, Freitag nur. € 


D0€ | 


ſowie 


sl feine Lisle Thread Union— 
Damen-Suits, alle Farben 


2560 


zu 


Imp. ſeid. Damen-Leibchen, N 
feine Lisles, — >30 
hübſche Spigen-Potes. e) c 


123: Swih gerippte Kinder-Leib- 
hen, voll Taped, morgen nur 


Damen und Rinder StrumpfwaarensSpezialitäten 


Echtſchwarze Damen-Strümpfe, ſowie Spitzen-Styles und hübſche Fancies; 
außergewöhnlich dauerhafte Schuhlſtrümpfe für Kinder, zu 


Allover Spitzen Lisle Da— 
menſtrümpfe, in ſchwarz, 
ß und Farben, ſpeziell 


menſtrümpfe, 
weiß farbig, einige 
im Freitag— 


Verkauf the, zu 


Imvb. Spitzen Lisle Da— 


Styles, 50e-Wer— 


Feine imp. Spitzen Lisle 
Thread Damenſtrümpfe, — 
Ihwarz, weiß und fanch 


Warben, Auswahl 
Britapeeenennee INC 


jhwar; und 
feidebefticte 


s3 Mufter-Orfords nur 98c 


$3 Orfords für Damen, in Tan und Schwarz, 


Lace und Prince Mlberts, Patent, Bici 
Kid oder weißes Canvas, Muftergrößen, 


mwerth bis zu $3, morgen zu 
Orfords und Stippers für 
Kinder — Watentleder, Wict | 
Kid und weißer Kanvas,bieg- 
jame Sohlen, 1.25 75 


980 und De 


159e und 


$3 und $4 Damenschuhe zu 1.48, auf gehäuften Ti- 
„Welt“, Schnüre od. 
jind 


ichen zur Auswahl, „Turn“ und 
Kuöpfe, Kleinere und mittlere Größen 
fchend, die Auswahl vom ganzen Sorti= 
ment zu 1.95 und 

83.00 Schuhe für Männer— für Arbeit | 
und Toilette, Muftergrößen in 1 95 
allen Ledern, Freitag alle zu... + od) | 


IC 


Baby = Schuhe, mit Knöpfen 
| oder Schnüren, jhwarz u. far: 
| big, gehäufte Tijche von diejen 
| hochfeinen Muftern zu 


vorherr= r FT 
1.4. 


Schuhe und Orfords für Knaben und 
Mädchen, Iohgelb und fehwarz, 98€ 
fpeziell zu 1.25 und . 


Teppiche: und Aug Räumung 
Ein Freitagg-Räumungs-Verfauf von Obds und End3 von Carpet3 und 
Rugs. Preife auf die Hälfte herabgefegt, um mit denfelben aufzuräumen, nod) 


ehe die flaue Saifon beginnt, 
Bruffels Rugs, IX12 F., | 


reguläre $18 1 98 
® 


Dualität 


reguläre $28 
| Qualität 


Arminfter Rugs, 


22.98 


g9x12, Wilton Velvet Rugs, 9X 


12 %., regul. 19.98 


$25-Qualität. 


Feine Bruffel3 Rugs, 9Xx103 Fuß, reguläre $12 Qualität, 9.98, 
PBruffels Carpet, reguläre. 65c Qualität, großer Werth, Yard, 490, 
Ingrain Garpet, Die reguläre 30c Qualität, per Yard zu 19o, 


Milton Velvet Garpet, 


reguläre $1.10- 
Qualität, Yard.... 89€ per Yard 


Japaniihe Matten, regu= 
läre 35c Qualität, 


Linoleum, reguläre 60e= 
Qualität, Quad- 
rat⸗Yard 


25 


Kauft Gardinen im Zuni-VBerfauf 


LZappet Muslin Gardinen, 40 Zoll 
breit, viele Mufter in neuen gejtreiften 


Effekten, gut gemacht, volle 6 5 c 


Auffles, 81 Werthe, das 
Paar zu 


Auffled Muslin Gardinen, dotteb 
und gemufterte Effekten, jehr gut ge 
macht, mit 3301. Saum 
an der Ruffle, $1.35 Wih. 05€ 
da3 Paar zu 


600 Baar biefige Nottingham Spiken-Gardinen, 54 und 60 Zoll breit, 
31% Hards lang, große Auswahl von Muftern; Gardinen, die anderdiwo 
für $2.00 und $2.25 verfauft werden, bier morgen da3 Paar für 1.35. 


$4 Cable Neß-Gardinen, 50 Zoll breit 
und 3% Yb8. lang, Muiter, in 
BattenbergSpiten, ivegiell für w 
den Freitags3-Verfauf, Paar 2.95 


$2 Rope — 
alleFarben, 81.25 
a et 65€ 
$3 Couch-lleberzüge, volle 6030ll breit, 


et ee 1.98 


— — 
niſ n, bi Fuß, garanti 
De gr mern. AD | ve En  28c 


$3 Rope Bortieres für 1.98, allerneuefte 


Effekte, 40 verichiedene Facons undfar- 
ben zur Auswahl, Stüd 5.50, 1 8 
+ 


3.95, 2.75 umd 
Fenfter-Rouleaug, 3 bei 


Nuffld Muslin-Gardinen, —1 
Ruffles, ſehr feine Qualität, 
50€ Werth, ‘die Yard nur. € 


m...» 





Dargain- Freitag 


® 


Seltene Werthe in Männer: Kleidern. 


58.90 


Die beften $12: und $15 = Qualitäten. 


1.50 
53.90 


Treitag fir fanch MWorfted Männer-Anzüge, in hübfchen dunklen Mus 
jtern, mit feinem Sergeszutter und handgearbeiteten Knopflühern. — 
Dritter Floor. 


Sreitag fitr einzelne Männerhofen, in fanch Mifchungen und fchwarz. 
Von $10-Anzügen. Gemwöhnt. verfauft für $3. Vierter Floor. 


Vreitag für MännersRöde und Weiten in jehr feinem ungefütterten 
Serge—blau und jchwarz. Die Grdhen jind 33 bis 39. Letzte Saiſon 


wurden fie verfauft für 85, $6 und 87. Vierter Floor. 


59.00 


Freitag für $10 Onting Mäönner-Anzüge von lekter Saifon. Gorg- 
fältig gejchneiderte reinwoll, Kleidungsftüde. Gr. 33 b. 37. —. Floor. 


Knaben- und Jünglinugs-Kleider. 


95€ 
52.5 


Freitag fir Waſch-Anzüge für Kinder v. 2 bis 12 Jahren. Kleine Sorten 
in Nufjians, Kilts und Kleidern, 
Dloujes. Gute, dauerhafte Stoffe und garantirt echte Farben. 
welche jparfame Eltern nicht überfehen jollten. 


Freitag für Kinder- Anzüge und Neefers— Alter 24 bis 10. Rufjian 
und Sailor-Anzüge von wirklich guten Cheviot3 und Tweeds. Reefers 


Größere Sorten in Sailors und Etons 
Eine Gelegenheit, 
2. Floor. 


find gut gemacht, in CheviotS und rothen Flanells. Waren gute Werthe zu $4. 


und Gafjimeres, Alter 6 bis 17. 


53.49 


Freitag für $3 und $3.50-Snaben- Anzüge, in Norfolt, doppelbrüftis 
gen zwei-Stüde und Kniderboder Styles, 


in dauerhaften Cheviots 


Freitag für angebrochene Partien (im Ganzen ungefähr 100) dv. Jünger 
ings-Anzügen, die zu $7 und $8 verfauft wurden. Alter 17 bis 20, 


Zum Verkauf von 9 bis 11 Vorm—nur einen für jeden Säufer. 


19€ 


von 15 bi 20 Sahren. 


Freitag f. angebroch. Partien don 75c und Hl Office-Röden für Jünglinge 


Kinder-Ansftattungen und Hüte. 
23e für Jerfeysgeripptes Knies-Länge Knaben-Unterzeug—furze Aermel; mwth. 50c. 
29e Freitag für 30c Negligee KnabensHemden und Bloufes—angebrochene Partien, 
500 Freitag für „Star“ Negligee‘ Knaben-Bloujes — das befte Dollar: Fabrikat — 


in angebrochenen Größen. 
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Freitag für importirte Knaben- und Mädchen-Strümpfe, von feiner gerippter 


Baumwolle — kleine Partie — 50c Qualität. 


15c 

mit hohem oder niedrigem Hal8, 
29c 
48e 
17e 
48c 


Freitag für 75c Jünglingse 


Kinder. Gute 75 = Werthe. 


Freitag für 35 Mädchen = Leibhen, von weißem Lisle Thread — ärntellos, 


Freitag für angebrochene Partien von 50c weiß. Muslin Knaben-Nachthemden. 
und Sinaben-Strohhiüte, weicher od. fteifer Rand, 
Freitag für 500 Knaben=Kappen, in reinw. fc Mifchungen, forwie jchlichtblau. 
Freitag für ein großes Sortiment von breitrandigen Sailor = Strohhtten für 


Erſparniſſe in Ausſtatturgswagren. 


Ade Sreitag für biele neue Partien in 
> SRänner-Ntegligeehemden, eine große 
Barietät der beliebteiten und populäriten Mus 
ter der Saifon. Zu Streifen, Figuren und 
Kelihtfarbin, mit fejten oder lofen Manfchet- 
ten. Ausgezeichnete T5c Qualitäten. 
25e Freitag für Odds und Ends in Bal— 
ed briggan-Unterzeug für Männer—lur—⸗ 
ze Partien der theureren Sorten, auch einige 
bdie durch die Auslage in den Schaufenſtern 
leicht beſchädigt wurden. Wthe. bis 756. 
4 ge Sreilag für Dollar-Wertbe inMänner 
—r Union Suit3— dauerhaft gemadt, in 
(Hlichtfarbig. Nur 4 Größen—2, 3, T und 8. 


Freitag für fanch Männer-Weiten 


37e Freitag für 590c Musline- Nacht-— 
46Roben für Männer, hübſch beſetzt, 
alle Größen. 
19€ Steitag für leichte Corte Lisle-Ho» 
fenträger für Männer, aut gemacht, 
in einer VBarietät don Muftern. Söclderthe, 
25C fiir viele Bartien bon wafchbaren 
=> Halstragpten für Männer, in einem 
reichhaltigen Eortiment don Schattirungen 
und Muftern, die beliebten fchlichten mer= 
cerized und fanch beitidten Effette find na= 
tür borberrfchend. In Bezug auf Ausfeben 
u. Dauerbaftigfeit ift eS Tdwer dieje von 
gewöhnliden 50c Dual. zu unterfcheiden. 


‚bon walhhbaren und leichten Stoffen, einfl. 


1.25 
S SI und Ends bon bocdhfeinen Sorten. Bis zu $2.50 mwertd. 


Hüte und Suit Cajes. 


"nSteitag für echte füdamerifanifche 
83.505 Stüf Panama-Hüte, Die als 
lerbeiten $ö-NVertbe. 
98€ Sreitag für die Auswahl bon 200 

Dugend fplit Braid Strobhüten, im 
Dadt-Facond. Die $1.50 Sorte. 


35cC Freitag für raue Braid Gtrob- 
DE Hite — in Yadhıt-Facons. Gut einen 
50€ Freitag für Touriften-Hüte für Mäns 
+ ner (Erufhers), in Fils undleinen— 


Dollar wert). 
alle Farben. Dollar Qualitäten. 


19€ Freitag für Touriften-Sappen,Golf- 
Ad und Yaht-Facons—fortirte Mujter, 
813 zu 50c wertb. 


51 5Freitag für 24- und 26301. Se: 
DAAD ratol Suit Cafes, innen mit 
Shirt Folds und Straps verfehen, Eden 
bon Gobhlenleder, Meifing-Schloß und Bolt 
und runde Ledergriffe, $2.50 Werth. 

2 8MNreitag für die Ausw. von einer 
82.50 bandgewob. Sada Suit 
Gafes—die leichteiten im Handel — mit 
Weffing- Schloß und Bolt3,ımd Leder-Eden 

Bindung und »Griff verfehen. 


Schuhe und Orfords. 


w Sreita für lobfarbige und 

51.8 Boots und Orfords file 
Männer. Angebroden bon unjeren eigenen 
feinen Sorten bon $3 und $3,50 Schuhen. 
u Hm Sreitag fir Shuhe und Oxrfords 
51.25 Samen, vor Patent Colt, 
Biei und Iobfarbig, in den hübicelten, Fa⸗ 
con3 der Eailon. Einige find von unferen 
reaulären $3.50 Sorten angebroden, 


Lokalbericht. 


— —— G— G—— — 
Neuer Proseh- 


für die angeflagten Beamten der Banf of 
America. 


Meil Er-Richter Neely, ber Anwalt 
von Guſtav Sorrow, Vizepräſidenten 
der Bant of America, ſich noch nicht 
mit den Einzelheiten der Anklage wegen 
Trauerfalls hatte beſchäftigen können, 
verfchob heute Richter Ben M. Smith 
im Kriminalgeridft die Verhandlung 
der gegen feinen früheren Kollegen 
Abner Smith, Präfibent, ‚Sorrom, 
Direktor Creelman und Kaflirer Pier» 
ce von ber verfrachten Bant of Ame⸗ 
rica erhobenen Antlagen bi zum 16. 
uni. Einen Antrag auf Abweiſung 
der Anklagen hatte er vorher abgelehnt. 
Der Staatsanwalt machte, indem er 
gegen jeden weiteren Aufſchub Ver— 
wahrung einlegte, darauf aufmerkſam, 
daß im Countygefängniß 400 Perſo⸗ 
nen auf ihre Prozeſſirung warten 


müßten. 
— — — — 


Illin ois⸗Diſtrikt. 


In der ev.⸗luth. Andreaskirche (Pa⸗ 
ſtor W. C. Kohn) organiſirte ſich ge⸗ 
ſtern die von rund 650 Paſtoren, Pros 
fefjoren, Lehrern und Gemeinbebepu- 
tirten befuchte jährliche Synode des 
Alinois = Diftrift3 unter dem Bor: 
fig von Präfes Engelbreht durch 
die Wahl von Pastor U. Pfotenhauer 
von Lemont zum Kanzler und 
Pastor U. Ullrich von La Grange zum 
Hilfs⸗Sekretär. Die Spnodalrebe 
bielt Präfes Engelbredt. Die Shno> 
de tagt von 9 bi8 114 Uhr Vormit- 
tags und von 2 bi3 4% Uhr Nachmit- 
tags. Heute Abend findet in ber Or» 
heiter-Halle das Jahresfonzert des 
Chicago Lehrerdhors Statt. 


* Yufius U. Müngberg, im Hotel 
Auftria, an Meft Randolpd Gtr., 
wohnhaft, wurde geftern Abend auf 
einem liberfüllten Wagen der Dgben 
Ave.-Linie um eine werthpolle Dia 
mantnabel beftohlen. 


— Schnell fertig. — Kein Scherz, 
räulein Elfa; aus Liebe zu mir find 
eitö zmei Mädchen wahnfinnig ge- 
morden—und Gie follen mich mwirflich 
nicht Iteben fönnen?— Nein, Herr Dot: 
tor.—Alfo jhon — drittes wahnfinni» 
ars Mädchen! 


— — — — — — — —— — — nen — — — — nn — —— — — — — — 


* 


45Sreitag für elegante lohfarbige 
1.45, ſchwarze Boots u. Oxfords 
für Knaben und Mädchen. Einiae in diefer 
Bartie werden regulär zu $3 verlauft. 


1 10 retag 1. Sinaben- u. Mädchen» 
Tee Schulſchuhe, ſind ſehr dauerhaft 
und wie von Eiſen gemacht — 1000 Baar 
in der Partie — ſämmtlich reguläre 82.00— 
Schuhe. 


PerſonalNAachrichten. 
+ 


— In der Wohnung des Büchſenmachers 
Heinrich Kraeußlich, North und Hudſon Ave., 
wurde geſtern Abend im Beiſein der beider— 
ſeitigen Verwandten und einer größeren An— 
zahl von geladenen Gäſten Emil Kraeußlich, 
Sohn von Herrn Heinrich Kraeußlich, mit 
Hr. Carrie Zaengerli, Tochter von Herrn 
Jofeph Zaengerli, 19 Langdon Str., zum 
Bunde für das Leben vereint. Der Trauung 
folgte ein fröhlicher Hochzeitsſchmaus. 

— Im Hauſe der Brauteltern, 541 W. 62. 
Str., wurde geſtern Abend George Badenoch, 
Sohn des Alderman Badenoch von der 32. 
Ward, mit Frl. Cornelia Hales von Dr. 
Kindred, Paſtor der Englewood Chriſtian 
Church, getraut. Nur die nächſten Angehö— 
rigen und Freunde des Paares waren zuges 
gen, 
=—"10  — — 


Woerner’S Garten. 


Herr Hugo Schmidt, befannt durch Tangs 
jährige Ichpätigkeit im „Bismard“, „Edels 
weiß“ und „Hofbräu“, wird am kommenden 
Sonntag Woerner’s Gurten, 1859-1867 W, 
Madijon Str., gegenüber dem Garfield Part, 
eröffnen. Piscararag Orcheſter wird von 


Sonntag an dort jeden Abend, Sonntags 


auch Nachmittags, konzertiren. Glegante 
Speifezimmer, eine jehöne Veranda und ein 
prächtiger Garten jtehen den Gäften zur 
Verfügung. 


— > y— 
DIN Fein Prügelfnabe fein, 


Grant PB. Eollier von Wilmette, der 
megen Webertretung der Yahrverord- 


nung für Kraftwagen verhaftet und | Mi 
zu Gelbjtrafe verurtheilt worden ift, | 


bat beim Kriminalgeriht Berufung 
gegen da8 Urtheil eingelegt mit ber 
Erklärung, daß die Ortspolizei 
ala Opfer in ihrem Feldzug 
Kraftwagenfünder auserfehen habe, 
Collier joll in der Nähe der von ber 
Polizei beobachteten Strede hin- und 
bergefabren fein und herannahende 
„Saufer, von der Anmwefenheit ver 
Polizei unterrichtet haben, 
— eo 0 — 
Bortrag von Brof. Duchrijen. 


Prof. Dr. Alfred Duehrffen, der bes 
rühmte Chirurg der Univerfität Ber— 
lin, ift auf feiner Reife durch die Ber. 
Staaten in Chicago eingetroffen. Er 
mird vor ber „Medical Society” einen 
Vortrag über die Behandlung von 
Krebsleiden der Frauen halten und in 
ben Hofpitälern, wie er au) in New 
Hort, Baltimore, Wafhington und 
St. Louis geihan hat, feine Opera- 
tionsmethode veranfchaulichen. Bon 


bier wird Prof. Duehrifen nad) Bofton. 


und Buffalo gehen. 


ihn | 
gegen 


Albendpoit, Ehicago, Donnerfiag, den 7, Juni 


Heue Hoffnung. 


Auf die Shlihtung der Straßen 
bahn. ;Freibrieffrage. 


Billigere Leuchtkraft. 


Waſſerlieferung unter Erlaubnißſcheinen. — 
Wer ſoll für die Gaſometer-Inſpektion 
zahlen ?—Das ulte Klagelied der Grund— 
eigenthumsbörſe. — Die Steuerſchrauben. 


Die Chicago Railway Co., in wel—⸗ 
cher alle Intereſſen der Union Trac— 
tion Co. und ihrer beiden Stammge— 
ſellſchaften verſchmolzen werden ſollen, 
iſt jetzt in New York glücklich organi— 
ſirt worden. Frederich H. Rawſon, 
Präſident der North Chicago Street 
Railway Co., wurde zum Präſidenten 
erkoren, und Henry A. Blair, Maſſe— 
verwalter der gleichen Geſellſchaft und 
der Weſt Chicago Street Railway Co., 
zum Vizepräſidenten. Am nächſten 
Montag wird hier die Wahl der Direk⸗ 
toren ſtattfinden. Bis die Rechte und 
Gerechtſame der Union Traction Co. 
und ihrer Stammgeſellſchaften genau 
feſtgeſtellt worden ſind, was durch die 
in den nächſten Tagen erwartete Ent— 
ſcheidung des Prozeſſes vor Bundes— 
richter Großcup geſchehen wird, wer— 
den die Aktien der neuen Geſellſchaft 
von zwei Vertrauensmännern verwal— 
tet werden, nämlich von Geo. W. Wis 
ckerſſam in New York und L. C. 
Krauthoff von Chicago, dem Anwalt 
der Großfleiſcher Armour Fe Co. Im— 
merhin wird die Chicago Railway Co. 
am Montag nach erfolgter Direktoren— 
wahl mit der Stadt in Unterhandlun— 
gen eintreten und den Neubau derStra— 
ßenbahnanlagen ausführen können. 
Die Wahl von Rawſon und Blair zum 
Präſidenten und Vizepräſidenten der 
neuen Geſellſchaft beweiſt, daß in die— 
ſer die alten Geſellſchaften das Ueber— 
gewicht haben werden. 


Elektrizität von Lockport. 


Der Abwaſſerbezirk wird der Stadt 
95 vom Hundert der in den Anlagen 
in Lockport erzeugten elektriſchen Kraft 
zu $15 oder $16 das Jahr für Stra= 
Benbeleuchtungszmwede anbieten. €3 
ift Dies das Ergebniß einer Berathung, 
welche gejtern zmwifchen der Abmalfer- 
behörde und dem Gtabtraths = Fi: 
nanzausſchuß ſtattfand. Im letzten 
Sanuar hatte die genannte Behörde 
326.40 das Yahr verlangt, und in der 
ı geitrigen Zufammenfunft verwies 
Prafident MeCormid darauf, daß bei 
einem folchen Preife die Stadt $200,= 
000 das Jahr an Beleuchtungskoften 
fparen und Taufende von Gas- durch 
eleftrifche Bogenlampen erfegen konne. 
926.40 feien die thatfächlichen Koften 
der Erzeugung der eleftrifchen Kre’t 
und des Betrieb3 der beiden Fangfa= 
nalmerfe, einfchließlich der Zinfen ber 
Koften der Kraftentwidelungs-Anlas 
gen, 

Borfiger Bennett vom Finanzs 
ausichuß hielt ihm entgegen, daß unter 
dem Gefeg zur Erzeugung der Waffer- 
fraft die Behörde der Stadt die Kraft 
umfonjt geben dürfe, oder aber, mie 
man damals allgemein erwartet habe, 
zu wirklichen Erzeugungöfoften. Die 
Kotten des Betriebes der Fangfanal- 
iwerfe und die Zinfen der Anlage foll- 
ten nicht eingejchloffen werden. Die 
Erzeuaung jtelle fich auf $5.76 für die 
ferdefraft jährlich, der Finanzaus- 
Ihuß fer aber Willens, $10 oder $12 
zu bezahlen. Der von der AUbmwaffer- 
behörde geforderte Preis fei nicht un= 
billig, die Stadt aber nicht in der La= 
oe, ihn zu bezahlen. Sie werde im er= 
ften Jahre nur 2700 Pferbefräfte ge- 
brauchen fünnen, im nächjlten 4500 
mehr, ind fo weiter, bis fchließlich die 
ganze Straßenbeleuchtung von Lod= 
port aus beforgt werden fünne. Präfi- 
dent Mc&ormid verwies darauf, daf 
die Behörde unlänaft mit der Drt- 
Ihaft Morgan Park einen Lieferung? 
vertrag zu $26.40 abgeſchloſſen Habe, 
und daß das zu Prozefjen führen 


Bleibt nicht fett 


Meine neue Entfettung3-Nahrung berrin- 

gert Euer Gewicht ſchnell auf's Nor— 

male, keine Hunger-Kur nöthig 
und ſie iſt abſolut zuverläſſig. 
Probe-Packet frei verſchickt. 

Meine neue Entſettungs-Nahrung, zu den Mabl⸗ 


zeiten genommen, erzwingt werfekte Aſſimilirung 
der Speiſen und ſchiat die Nahrtraft hin wo ſie hin— 


— — — —— — — — 
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Die obige Abbildung zeigt die wunderbare Wir⸗ 
fung dieſer wunderbaren Entjettungs-Nah- 
zung — Was ſie für andere gethau hat, 
wird fie auch für Euch thun. 


oebört. E3 ift feine Hungerkur nöthie. Ihr könnt 
eiien fo viel Ahr wollt. Sie mat Muskeln, Kno= 
ben, Sehnen, Nerven und Gehirngeivebe aus dem 
üderflüffigen Fett und verringert Euer Gewicht 
ihnel aufs Rormale. Sie verringert den großen 
Leib, lindert den bedrüdten AZuftand und jeht das 
Herz in den Stand, frei zu fchlagen, ermöglicht den 
Nungen in natürlih auszudehnen und der Qeber 
und den Nieren ibre Funktionen in natürlicher 
Weife auszuüben. Ahr Befindet Eu beifer gleich 
am erften Tage, wo Jhr diefe wunderbare Kauss 
nabrung verfuht. Füllt den Koupon aus und jchidt 
ihn heute ein. 


Frei. 

Diefer Koupon ift aut für ein Probe-Packet 
bon Kelloggs Entfettungs:Nahrung, mit Zeug⸗ 
nijfen von Hunderten, die bedeutend an Semidt 

frei_in einfaben Bade verfhidt. 
uren Namen u. Wdrefje auf bie punt: 
Beilons BIST Sellogg BIb 
.. Kellong oga g., 

Battle Greet, Mic. 


abnahnren 
Schreibt 
tirten Linien und 
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möchte, wenn fie der Stabt einen bil- 
ligeren Preis berechne. Schliehlich 
einigte man fich dahin, daß die Behör» 
be der Stabt einen niebrigeren Preis 
anbieten folle,und ber mirb $15 oder 
$16 fein. Der Finanzausfhuß per=- 
fprad, das Anerbieten fofort in Er— 
mägung zu ziehen. 
Billiges Waffer. 


Dberbaufommiffär D’Eonnell hat 
Bürgermeifter Dunne berichtet, daß 
die Metropolitan Hohbahngefeliichaft 
nicht, wie Ald. Martin am Dienftag 
im Stabtrath verfichert hatte, einen ei= 
genen Waffertunnel von vier, ſondern 
bon einer Meile Länge bejite. Sie 
habe ihn unter vom früheren Ober— 
baufommiffär Wm. €, Kent gemähr» 
ter Erlaubniß angelegt und bezahle 
feinen Cent für das Recht der Kreu- 
zung von Straßen und Gaffen. Vom 
Stadtrath fer jenes Recht nicht ver— 
brieft worden. Der Bürgermeiiter 
wird den Erlaubnißfchein wahrfchein- 
lich widerrufen. 

Die Unterfuchung ergab ferner, daß 
mehrere Brauereien und andere Groß⸗ 
betriebe das Necht haben, gegen gerins 
ge Vergütung Waſſer aus den ſtädti— 
ſchen Leitungstunnels zu pumpen, 
nämlich: 

Atlas Brewing Co., zu 825 für je 
eine Million Gallonen; FortuneBrew— 
ing Co., zu 820 für je eine Million 
Gallonen; Bartholomae & Roeſſing 
Brewing Co., zu 820 für je eine Mil⸗ 
lion Gallonen; Glucoſe Co., zu 825 
für je eine Million Gallonen; North— 
mejtern = Hochbahn, zu $20,000 für 
fieben Sahre, und dann zu $3000 je= 
des Jahr. 

Die Deering Harveſter Co. hat ſeit 
Jahr und Tag 8250 das Jahr bezahlt 
für das Wafſfſer, welches ſie in einer 
dreißigzölligen Röhre dem Waſſer— 
werkstunnel an der Fullerton Ave. 
entzieht. Stadtingenieur Shaw hat 
die letzte Zahlungsanweiſung der Ge— 
ſellſchaft als zu gering zurückgewieſen 
und ein neues Abkommen vorgeſchla— 
gen. Seit zwei Jahren werden ſolche 
Erlaubnißſcheine nicht mehr ausge— 
ſtellt, weil die bezahlten Preiſe zu ge— 
ring ſind. 

Wer trägt die Koften ? 

Roger E. Sullivan erklärte Namens 
der Doden Gas Eo,, dieje habe genug 
ftädtifche Laften und werde die Kojten 
ber nfpektion der Gafometer nicht 
tragen, Die Zahl der lebteren ijt 450,- 
000, und die Kojten der geplanten alle 
zwei Yahr porzunehmenden Inſpektion 
merden auf 150,000 veranfchlagt. 
Die meiften Gafometer „gingen“ oben 
drein zu langjam. Das bejtritt der 
jtädtifche Gasinfpeftor Diederich mit 
der Behauptung, daß nach Ausmeifen 
feines Amtes 60 bis 70 von je hundert 
infpizirtten Gafometern zu fchnell 
„Singen“. Der ftädtifhe Gtatiftifer 
Hugo Groffer bezeichnete das als 
unrihtig. Der Inſpektor ſagte, daß 
jetzt die ganze Gasinſpekton eine Poſſe 
ſei. Schließlich wurde ein Unteraus— 
ſchuß mit einer Prüfung des Gasin— 
ſpektionsentwurfs betraut. 

Der Ausbau des Fluſſes. 


Die Grundeigenthumsbörſe hat Be— 
ſchlüſſe gefaßt, in denen ſie darauf 
hinweiſt, daß der Chicago-Fluf ein 
Glied der großen Schiffahrtsſtraße 
zwiſchen den Binnenſeen und dem 
Meerbuſen von Mexiko werden ſoll, 
daß der Ausbau des Fluſſes als Tief— 
waſſerkanal daher unumgänglich noth— 
wendig iſt, weit nothwendiger als alle 
anderen Fluß- und Hafenbauten im 
Lande. Ferner wird darauf hingewie— 
ſen, daß der Seehandel von Chicago 
jeit 1889 von 8,212.535 auf 4,446,- 
071 Tonnen vor zwei Jahren zurüd- 
gegangen ilt, und daß er jet zufam= 
men mit dem be Calumet nicht ein= 
mal die Höhe erreiche, welche er in Chi= 
cago allein 1889 Hatte. 

Das jei, mie weiter ausgeführt 
wird, darauf zurüdzuführen, daß ber 
frühere QBundesingenieur Marſhall 
und fein Nachfolger Birdy folder Fluß: 
bauten nicht begünitigt hätten, fondern 
den Bau eine? Außenhafens für den 
Seehandel empfahlen. Millionen von 
Dollars jeien daher, weil der Kongreß 
feinen Sadperftändigen zujtimmte, 
der Stadt Chicago jahraus, jahrein 
entzogen worden. Marfhall habe jei- 
nerjeit3 die Anlage eines Hafens am 
Galumet empfohlen und erflärt, die 
Chicagoer follten jich mit dem Gedans 
fen vertraut machen, daf der Chicago» 
Fluß feine Schiffahrtsjtraße ſei. Bei— 
den Beamten wird vorgeworfen, daß 
fie die wirthfchaftliche Seite der Frage 
ganz außer Acht gelafjfen hätten. Diefe 
Beihlüffe werden dem Präfidenten, 
den Mitgliedern des Kongrefjes und 
des Stadtrathe3 und dem Bürgermei- 
fter zuaeftellt werden, in der Ermwar= 
tung, eine erfolgreiche Bewegung für 
die Pläne der Börfe in die Wege lei- 
ten zu fönnen. 

Der Börfe wurde berichtet, daß die 
Weit = Parkbehörde und die Lincoln= 
Parkbehörbe jomwie viele Grundbefiger 
an ber Wafhington und La Salle Str. 
die Ummandlung diefer Straßen in 
Boulevard3 begünftigten, daß dieSübd- 
feite-Parkbehörde noch nicht ſchlüſſig 
geworden fei, aber jedenfalls auch bei— 
pflichten werde. Sobald da gejchehen 
ift, will die Börfe einleitende Schritte 
zur Verwirklichung jenes Planes thun. 


Die Derfchmelzung der Steuergemwalten. 


Dem zuftändigen Charterausfhuß 
wurde bon dem für Rechtsfragen mit- 
getheilt, daß die Stadt nur folche 
Steuergemwalten vereinigen fünne, des 
ren Befugniffe innerhalb ber Stadt— 
grenzen lägen, nicht aber jolche, deren 
Befugniffe über die Stabtgrenzen hin- 
ausgingen. Drei Unterausfchüffe be- 
fchäftigen fi mit den verfchiebenen 
Abfchnitten diefer Frage. An Stelle 
von Ald. Snow, welcher zurüdgetreten 
ift, wurde Prof. Chad. E. Merriam 
zum Vorfiger be3 - Ausfchuffes für 
ftädtifehe Steuern und Einnahmen er» 


mählt. 
Erhielt den Laufpaf. 
Polizift Oscar ©. Holty von 
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D. Levy & Sons 


& 
BEER — 


STATE ame MADISON STS. 
Der wundervolle Shirt: Waift Suit Verkauf 


tft nad) immer an ber Spike der Hanpt-Bargain-Ereiguifie ded Jahres—bdie berühmte Sorte Albion-Marke von Kleidungsſtücken. 


annover Str., 


( 103 bi8 107 
Blues Did. 


Zage. Die Wertde, die vom PBublifum fo hbodgeihägt werden, folgen: 


Bi Partie 1— Elegante Rongee Seide Ehirt MWaifts 
4 Cuit3 für Damen, pradtvol mit Spiken und 
H Miedaillions befett, in lohfarbig, grau, Blau, 

grün, weiß und fhillernden Eifelten. D. Lebh 


53.98 


Partie 2— Elegante Dud-Sutt3 für Damen, volle 
und % Länge Coat3, mit den modernen femis 
gored Elirt3, in weiß und blau, pradtvoll ges 
H madiund ausgeftattet, wie fie nur bon Leby & 
MM Go. bergeitellt werden, Euits für melde D. Leby 
4 & Sons im Wholefale $8.75 verlangten. Es find 


53.95 


M Partie 3—Chirt Waift Suit3 für Damen, Hun« 
derte im der Pärtie, bejtehend aus weißenkarıng, 
„merceriged Polka Dots u. 


52.9 


Partie Moderne Chirtwaiit Suit3 für_Das 
men, fänmtlich bübfh gemadt, von feinen Brils 
liantines, weiß gemujtertem Damajt, echtem Leis 
nen uf., in den beliebten braunen, blauen, los 
farbigen, NRejeda ufw, Schattirungen. Ebenbürtig 
mit den bübfcheiten Euit$ des Jahres, fie find fo 
geihmaddoll befegt, wie irgend melde die wir 


52.35 


Partie 5—Chirt Waift Suit3 fir Damen, bon 
feinem franz. Chambrah, gemuifterten Organdies 
und [hiwarzen Larına gemacht, viele mit Spigen 
= 


& CSond’ ð 
Wholefale-Rreis $5, Auswahl für.... 51.35 


1 & Sons’ Wholefale-Preis $9.00, Aus- 
wahl für 


.......... 


4 die beiten Werthe, die Ihr je geiehen 
8 babt, morgen für 


weiben und fchwarzen 
e fanch Pongees— D. Levy & Cond’ 
BI 2UHolefale-Breis $7.50, Auswahl 


Sib jekt gezeigt haben. D. Levy & 
Sons’ WholefalesRreis $7, fü 


D 


und Medalliond. D. Xeby 


Putzwaaren. 


Gerade das, was Ihr jetzt braucht, gu bers 
lockend niedrigen Preiſen. 


Morgen eine weitere Partie der geſchmackvollen 

neuen Sybil Hüte, gerade wie Abbildung, bands 
gemadt, 
Tuscan Braid 
Facons, nett 
garnirt mit 
weißen Roſen. 
Ebiffon und? 
Quills. Ans 
dere Süden 
zeigen fie zu 
54.005 — jo 
lange dieie 
Partie dor: 
hält, Freitag, 
Auswahl zu 


1.48 


Milan 
Brad Saisr 
lorbite ale 
⁊ neuen © o ns 
merfacons, wirflich 98c werth, ganz 
fpeziell für morgen 

Die neuen Dud College Hüte, 
aus Meißen Dud, 

Bändern, für Freitag nur 
Moderne weiße Duf Scilorhüte, gerade pafjend 
für Outings und QAusflüge, eingefaßt mit 
Ihwargem Sammet und teikem Pique, bejest 
mit weiber Pigueichleife und einer 45e 
hübſchen Quill, Freitag zu 2 


Hüte frei garnirt. 


Feine 


Wilſon Whisky, Freitag, Flaſche nur...... 69e 
D 19e 
Bonnie Doon fchottiicher Whiskey, Flajche..DSe 
Mo08 Special Selections, K. vd. 1W8ia...2.85 
Eremo Zigarren, nur für morgen, 9 für..z 

La Azora Zigarren, nur Freitag, 5 für....2 
Papier-Servietten, weiß, per 100 

1:-Pfr. & Papier u. Kouverts, zu..15e 
Bog Letter Files, werth WBceoooonncseseeee» i4e 
100 weiße Wove Kouverts 

Crepe Papier, 10-Fuß Rollen 

Spielkarten, Freitag, Packet 


17-zöll. ungebl. Leinen Craſh 
Handtuchzeug, ſehr ſchwer.... 


202463ll. ungebleicht. Ho—⸗ 
neycomb Handtücher .......... 
17234-3zll. gebleichte Huck 
Handtücher, echtrothe Borders 
18)x363zöll. ungebl. türkijche 
Handtücher, Ichiver 


50 Stüde Bourette PVoiles, in den modernen 

lohfarbigen, braunen, Wlice und Navy Scattis 

rungen, meilt in flein gemufterten und getupften 

Effekten, ein jeher bübjche3 und dauer= $3c 
f fi 4 


bafter Stoff, wertb 84c, per Yard 

3:z3Ö0. Nurje Streifen Seerjuders, in ängen 
für Stirts, Wrappers etc, vom Stüd 33c 
verfaufi für 10c, per Yard 4 

1,29 Stüde bedrudte NKleider:Laion!, neu, 
ihön und elegant, bunderte von Muftern_ zur 


Auswahl, ein extra fpezicller ic 
Bargain, per Varb.oooucsscsonnunenenecer 2 


Disziplinarfommiffär Prentiß Furcht: 
bar abgefanzelt und aus dem Dienft 
entlaffen worden, mweil er angeblich bei 
der Erpreifurg von $2000 von dem 
Zahnarzt Dr. Harvey %. Hemminger, 
518 Gtewart-Gebäube, half. rau 
Albert Zohnfon von Aurora bezichtigte 
den Zahnarzt, fich an ihr vergriffen zu 
haben, während er ihre Zähne behan- 
delte. Ihr Gatte und ihr Bruder, Hol- 
ty, fuchten den Zahnarzt auf und Jol- 
len unter Bedrohung mit dem Tode 
82000 in Geld und Schuldfcheinen von 
ihm erlangt haben. Der Zahnarzt er- 
hob dann Anklagen gegen Holty, und 
diefer verenlafte alsbald, wie er ges 
ftern fagte, feinen Schwager, da3 Geld 
und die Schuldfheine zurüdzugeben. 
Das rettete ihn aber nit bon ber 
Entlaffung. 

Endlich bezahlt! 


Endlich haben bie Poliziften den am 
1. Zuni fälligen Sold erhalten; jie 
mußten warten, weil bie Löhnung ber= 
fchiedener Beamter in Frage 


binmwirfen, daß fünftig in ſolchen Fäl⸗ 
len nicht die Menge für den wenigen 
zu leiden hat. 


—. — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutingdland: 10, Mark....$23.72 

DOefterreidh: 100 Kronen.... 20.23 

Schweiz: 100 Frans 19.32 

Holland: 100 Gulden 40.04 

Dänemark: 100 Kronen. .... 26.71 


— Genau. — Richter: Sie find alfo 
zu zweihundert Marf Gelbftrafe ver- 
urtheilt wegen der zwei Zähne, melche 
Sie der Klägerin aus Unporfichtigfeit 
einfhlugen, — haben Sie dagegen et- 
was einzumenden? — Berllagter: Ych 
möcht’ nur bitten, daß ich zwei Mart 
in Abzug bringen darf, denn foniel 
ge: 


8 


3. Floor-Speziulilülen. 


ſtand. 
Der Bürgermeiſter will nun darauf 


aber ib ihn 


dung3ftüden bon Levy & 
it, Wertbe rangiren bi3 zu $3, | 
wahl, morgen für 


D. 
fale verlangten, bier für..nnuuuncenece 


) 541,250 Lager zu Be am Ss 


Zroß ber ungebeuren Berläufe find die Varietäten nod immer bolliiändig für Yreitag borhanden. 


Bie wir aber glauben, nicht mehr biele 


Partie 6 — Feine weiße Lan Chirt Waift- 
Sutt3 für Damen, pradtvol mit bübfen Spi— 
gen befegt, neue Uermel, volle Stirts. 
fauften in diefer Saifon bunderte ton dieien 
Suits zum bollen PBreife. Die Euit3 für melde 


Wir ber» 


Levy & Sons’ $4.50 im Whole 


51.98 


Partie 7 — Hübſche Shirtwaiſt Suits für Da— 
men, bom ausgezeichneter Qudlitüt Leinen ges 
macht, Craſh und ſchlichte Lawns, in vielen Fa- 
con3 und Sarben, fänmtlih neu und 
D. Levy & Con3’ Wholefale-Preis 
$3.50, jegt 
. 

Partie 8 — Shirt MWailt Suits für 
bon jeher bübiden gemuiterten 
nens, Lawn, hübſch geſtreiften O 
dielen anderen Stoffen gemacht, 
fältig und exakt hergeſtellt, 


beliebt, 
i 
81.48 
Damen — 
Etamines, Li— 
und 
lich ſefg⸗ 
i den Klei⸗ 
der Fall 


1.29 


dies 


te 
Sons 


Partie 9 — Shirt Waiſt Suits für Damen, aus—⸗ 
gezeichnet von Leinen Laien gemacht, in inbiar= 
big und blau, bübich piped mit contraiting Sat» 
tirungen; fie find wirflih ein ivezieller Werth, 
—— zum ſehr niedrigen 


Preis 


Bartie 10— Weihe Camdric Shirt Waiſts filr 
Damen, in den neuen Sommersfacond gemant, 
die beiten 
den find, 


Werthe die heute in Chicago zu fin« 
au bdiefem niedrigen Preis 69€ 


- 


Das Unterzeug, das Ihr Braut, 


zu unvergleichlich niedrigen 


Kinderleibchen, niedriger Hals 
und furze WUermel oder ärmel- 
los, morgen von 8 Bormittags 
bi3 12 Mittags, Je 
ſpeziell zu 

Knielange ſpitzenbeſetzte Hoſen 
für Kinder, von 8 

VBorm. bis 12 Mittag 

eine gerippte baummollene 
Hemden und Hofen für Knaben, 
& 


tößen 24 bis 34, Ic 


550 Dusend Mufterleibchen, Ho: 
fen und Union Suit3 für Ta-= 
men, eine feltene Gelenenbeit, 
gutes Unterzeug zu ſolch äu— 
Berit niedrigen Preifen zu er— 
balten, 39e, 25c, 18c, 8c 
124e, 108 und. .oosnoreee>e 
Lisle Thread Damenleibchen, 
mit hohem Hals u. furzen Wers 
meln und tiefem Hals und är- 
mellos, ſwie knielange ſpitzen— 
beſetzte Hoſen, ein Frei— 

tag „Leader“ zu 


Möbel. 


MWerthe, welche wirklich unmiderfteh- 
lich find. 


Pianoftühle, wie Ub- 
bildung, 15:3Öll. runs 
der Ehrauben:Top — 
folid Golden Daf oder 
Amitat. Walnut Pins 
ih, wirff. $1.50 mtb. 
Spe ziell 

Freitag 


SSEHHHOFD, 

— 

KICK KRANK 

— 
IX) 


AN) 
— 
Fr KR AR, 


Damen, 


Auswahl 


ten, _gerippte 
und KHojen, in 
Farben, 


Preis 


Qualitäten zu 


+ 
ae 
DO ENG 


Großer Rohr Schaufelftuhl, 
N (mie Abbildung), volle Roll 
Seitenlebnen, Rüdlehne, ers 


tra gut derftärkt, regulär 8.75 
werth, Freitag, jpeziell 


NT=300. einfaches PVoile Suiting, in rofa, hells 
blau, lobfarbig, navy, fchlvarz und weiß, 
die 10c Qualität, per Yard 


Seidene Ginghams und Seiden Jacquards, — 
eine faft endlofe Auswahl von Muftern und 
Farben, anderötwo find e8 50c Dualitäs 19e 
ten, Auswahl, morgen, Yard 


Meiber getupfter Swib, feine glatte Dualität, 
fo ehr beliebt für Kleider, Waifts u. f. m., 
in Hein, mittelgroß und groß getupften Effel: 
ten, die gewöhnliche l5c Qualität, B:c 
J —— 4 


Der Speiſezettel. 


— — 


Die wahrſcheinlichen republikaniſchen Randi⸗ 
daten. —Ein Ausſchuß von Cauſend. 


In der nächſten Woche werden die 
republikaniſchen Maſchinenmeiſter über 


die Auswahl von Parteikandidaten für 
die verſchiedenen Countyämter bera— 
then. Der Sheriff ſoll aus geogra— 
phiſchen Gründen aus Lake View kom— 
men; der gegenwärtige, Jas. Peaſe, 
will nicht kandidiren, und es heißt, daß 
daher der frühere Grundbuchverwah— 
rer Robert Simon die beiten Ausfich- 
ten auf die Nomination hat. Der ber 
republifanifchen Konvention und jpä-= 
ter der Bürgerfhaft vorliegende Spei- 
fezettel wird, wenn nicht3 Dazmwijchen 
fommt, mie folgt lauten: 
Eountgrihter, Edward %. Bruns 
bage; Sheriff, Robert Simon; ECoun= 
t9-Schameifter, John R. Thompfon; 


Eountyfchreiber, Peter B.Dlfen; Mit- | 


glied der Steuerrevifionsbehörbe, Fred 
Upham; ftädtifcher Oberrichter, Lewis 
Rinafer. 
Die Liga 
Stadtrichter will aus hiefigen Gejell- 
fchaften einen Ausfhuß von taufend 
Mitgliedern refrutiren, ber auf bie 


Mahl geeigneter und unparteiifcher | 


Stadtrichter im nädften November 
binwirten fol. 


Alte Liebe roftet nicht. 

Wie faum auf eine andere paßt bie- 
fer Spruch auf die fchöne Prinzeffin 
Chimay. Sie beglüdt jet, wie man 
weiß, einen italienifchen Eifenbahner 
mit ihrer Gunft, voller Verpflegung, 
reihlihem Tafchengeld etc., aber ihr 
Herz, das völlig unregulirbare Ding, 
zieht fie noch immer zu Rigo Janczi, 
dem erften Gegenftande ihrer Liebe, 
dem fie vor einiger Zeit den Laufpaß 
gegeben. „Jancsi” erhält von ihr oft 
Briefe, deren jehnfüchtige Sprache ihn 
ftarr Viel⸗ 
leicht. wird-ihn, fo-jchreibt: der „Pefteg 


Knielange ſpitzenbeſezte Hoſen 
morgen von 8 
Qorm bis 12 Mittag 


feine meiße baumtollene 
ürmellofe Männerbemden, 


aut das 
Freitags niedriger 


fen erhalten könnt, 
$1.19, 8 und.. 


zur Ermählung guter | 


Bargain = Freitag Preifen. 
für 
122c 


gerippte 


Feine gerippte und einfache Valbrig- 
dan Hemden und Hojen für 
Männer, alle Größen 


25C 


Feine weiße Balbriggan Hemden u. 
Hojen für Männer, regul. u. ertra 
große Balbriegan Hemden und So: 


blaummoll. Hemden 
einfahen und fanch 
Doppelte wertb, 


8e 


Feine Baumwolle, Lisle gemiſchte u. 
reine Lisle Union Suits für Män— 
ner, in weiß, blau und ecru. Kauft 
anderswo und ſeht ob Ihr dieſelben 


den morgigen Preis 
. 


Haushalt: Artikel 


Mascot Dry Air Hartholz Eisſchränke, gemacht 
aus Kiln Dried Holz, ausgeſchlagen mit gal—⸗ 
vaniſirtem Eiſen, Metall-Racks, entfernbare Ab⸗ 
zugsröhre und Patent Drip Cup, 2 
finſihed in Golden Oak, tel. BD 
Jewel Hartholg Eisfoften, mit galdan. Eifen 
ausgeichlagen, finifhed in Golden 

Dat, morgen 


Drabt:Thliren, aus feinem Kiln Dried Holz 
emacht, Walnut ftained, itberzogen rt] 
efter Sorte Drahttuch > 


Glinton grünes cder fchwarzes 
Drabttudh, Yard 


36⸗ zöll. gebeizte Drabtfenfter-Geftelle, vollfinäs 
die, mit Eden-Eiſen und Slides, 
verfauft zu 


Drabtfenfter, 15 Boll ho, auf 32 
3 U au verftellen 


50 Fuß ⸗zöll. 3⸗Ply 
bolfitändig mit Hartholz Schlauchhaſpel * 
und Mundſtüch aus maſſiv. Meſſing. 


Gummi Gartenſchlauch, 
⸗ 


45 


Ducheß hochfeiner Ball-Bearingr Raſenmäher, — 
läuft leicht, ſchneidet ſauber, ſelbſtſchärfende 
ftäblerne Schneideklingen; in 12= oder 3 10 
l4:gölliger Größe..uoreer “ron. un...) 


Der Baikhitoffe-VBerkanf iit im Wachen begriffen 


36:35, feines gebleihtes und ungebleichtes 
Sheeting, tadellos, fpeztell, 43c 
per Vardeooooo.ce .. 4 


Englifhes Regal Longelotd, meiher Chamoiss 
fyiniid, der ideale Stoff für Sommer: 59€ 
Unterzeug, 12:9. Bolt 


45: und 3ö:zÖöll. volfgebleihte KifiensSiipg — 
aus gutem Muslin gemacht, 
Freitag uu.. —* 


Fruit of the Zoom gebleihte Vettlafen, 8-3Öls 
Tiger Saum, 72 bei | Boll groß, 


.u. | nn nn nennen. 


... 


Lloyd“, der Brief mehr rügfen, den 
feine Mutter ihm je&t fchreiben, das 
heißt mahrjcheinlich fchreiben Iaffen 
wird, um ihn bon einem gar jeltegen 
Beſuch inKenntniß zu ſetzen, von einem 
Beſuch, den ihr — Prinzeſſin Chimay 
gemacht hat. Denn die ſchöne Klara 
hielt es in Paris nicht mehr aus; um 
ihr übervolles Herz einigermaßen zu 
erleichtern, packte ſie ihre Siebenſachen 
— auch ihr gegenwärtiger Seladon 
und ſein Vater befanden ſich darunter 
— und reiſte ſchnurſtracks nach Pa— 
kozd, wo das Eintreffen der hochele— 
ganten Dame begreifliches Hallo ver— 
urſachte. Sie kam früh in dem Dorfe 
an — das ſie übrigens zur Zeit der 
Honigjahre mit Rigo ſchon einmal be— 
Tucht Hat —, begab fich zunächft zum 
Gemeindenotar, dem fie jehr offenherz 
zige Eröffnungen über ihren Seelen- 
zuftand machte, und befuchte dann bie 
alte Zrau. Den ganzen Tag über 
plauderte die Prinzeffin mit ihrer früs 
heren „Schwiegermutter“ über Sanc£i, 
dem e3 jebt, ach! fo fchlecht acht. Nach- 
mittags befränzte fie das Grab des 
berftorbenen Rigo fenior, für den fie 
aus Bari3 einen pradtvollen Grab- 
jtein zu fenden verfpradh. Abends reis 
fte die Prinzefjin nad Budapeft ab, 
nachdem fie zubor die alte Zigeunerin 
= befchentt und herzhaft abgefüht 
atte. 
— — 


— Wakbres Geſchichtchen. —In einer 
Berliner Gemeindeſchule wurden die 
ABC-⸗Schützen eingeſchult. Da ſich die 

kleinen Geiſter ſchwer orientiren und 
die Nummern der Klaſſenzimmer noch 
nicht leſen können, befeſtigte man an 
jeder Thür ein naturgeſchichtliches 
Anſchauungsbild. Jeder wußte nun, 
wohin er gehörte. Nach Beendigung der 
erſten Pauſe lief ein fraustöpfiger 


Bub mweinend auf dem Korribor um 


ber, „Bet welchem Lehrer biſß 
denn?“ fregte ihn der Rektor. „ch 
bei’3 große Schaf!“ Iautete die jchl 
zende Antwort. -- E — 





Abendpoit, Chicago, Donnerfag, den —, FZuni 1906, 
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BLATZ=MILWAUREE 


Br note, if you 


ragrance—and ma 


— that most convincin 
t body. Then observe its brilliancy 


hop 


— whether bottled or from the keg. » These are uniform 
characteristics which bespeak for Blatz Beers their un- 
questioned honesty.®% These beers represent the very top- 


most achievement in}the 'art |of brewing—Blatz own 


process. . Step in where you see the Blatz signs. Tell the 
man to “draw”’ you a glass of Blatz Private Stock—or any 
other Blatz brand.  Beascriticalasyou like. “Your beer” 
will be “Blatz”’ ever after. Cultivate the “Blatz’Sign habit.” 


Bottled Blatz is available, or should be, in most 
first-class places. » Ask for Blatz Private Stock. 


Telephone 364 Monroe — or drop a Postal to Chicago Branch, 
Corner Union and Erie Streets, for’a case delivered home. 


The celebrated brands—Private Stock, Wiener, 
Muenchener and Exportare 
Brewed Exclusively by - 


Ehe nd Scheidung im Lidhte der 
Entwickelungslehre. 

Der engliſche Anthropolog Dr. 

Woods Hutchinſon veröffentlichte in 

der „Contemporary Review“ einen, 


S— — 


die „Evolutionsethik der Ehe und der 


Scheidung“ betitelten Artikel, der ſehr 
beachtenswerth iſt. 

Der Verfaſſer ſtellt zunächſt fünf 
Theſen auf: 

1. Ihrem wahren Weſen nach iſt die 
Ehe weder eine religiöſe noch eine bür— 
gerliche, ſondern eine rein biologiſche 

inrichtung. 

X. Die Ehe bejteht in der Vereini- 
gund der Geichlehter auf einen Zeit- 
raum und unter Umftänden, 
zum Ergebniß haben die Herborbrin- 
gung der Höchitzahl von Kindern der 
betreffenden Art, die in dem betreffen- 
den Klima und unter dem Walten 
des betreffenden Kulturgrades fort- 
zuleben vermögen, 

3. Bei Unterfuhung der Chefrage 
fommt daher meder der männliche noch 
ber mweibliche Standpunkt in Betracht, 
fondern lediglich der der Gattung. 

4, Die Dauer der Ehe hängt zus 
meift von der Länge der Zeit ab, mäh- 
rend der die Sprößlinge zwed3 genü= 
gender Ausrüftung für den Dajfeins- 
fampf die Pflege und den Schuß bei- 
der Eltern erfordern. 

5. Die höchite bisherige Eheform ift 
die lebenslänglihe Monogamie. Gie 
bat alle-anderen Tyormen überlebt und 
bei allen herrfchenden Klaffen Aufnah- 
me gefunden, meil fie die größte An= 
zahl lebenstüchtiger Sprößlinge er: 
zeugt. 

Dann beklagt es Dr. Hutdinfon, 
daß die Mehrheit der Anthropolagen 
und Soziologen überfehen, wie jehr die 
dem Menjchen verwandten höheren 
Ihiergattungen entwidelungsgangges 
mäß zur Monogamie neigen. Eine fo 
große Rolle die Vielehe bei der Ent- 
wicelung der Thiermwelt auch gejpielt 
habe, jo fei fie doch bei feiner jener 
Oattungen je üblicy gewefen, die als 
zum Stammbaum de3 Menfchen gehö- 
rend betradtet werben. Die dem 
Menfhen am näcdhlten jtehenden Af- 
fenarten find in hohem Grade mono 
gam, wahrſcheinlich lebenslänglich. 
Auch die anderen höheren Affen und 
die Lemurs ſind monogam. Freilich 
dauert die Verbindung kürzere Zeit. 
„Die inſektenfreſſenden Thiere werden 
nie polygam, wenngleich ſie ſich gele— 
gentlich mit Miſchehen abgeben; das— 
jelbegilt auch von den meiften echten 
Wilden.“ Nch Hutdhinfon find 95 
bom Hundert ber ehelichen Verbindun 
gen der Wilden monogam, barunter 
lieben Sehntel lebenslänglich. Der 
Grund ijt, daß die Kinder der Pflege 
beider Eltern bedürfen, und daß bie 
Weiber, wenn fie einmal ihre gefchlecht: 
liche Anziehungsfraft verloren haben, 
noch al3 Arbeiterinnen gefhäßt mer: 
den. Wo die monogame Ehe, alfo bei 
etma 5 pom Hundert der Wilden, nicht 
lebenslänglich ift, dauert fie wenigsten 
bi3 nach der Geburt des Kindes. Von 
Zügelloſigkeit kann alfo nicht geſpro— 
chen werden; im Gegentheil: „eine ver⸗ 
worrene Hecke von Heirathbeſchränkun— 
gen umgibt die Wilden.“ Bei Kultur⸗ 
völkern fommt die Vielehe weit häufi— 
ger vor, und zwar bildet ſie gleich der 
Sklaverei ein Zeichen und eine Folge 
von Wohlhabenheit; aber ſie wird ent— 
weder wieder aufgegeben, oder ſie führt 
zur Vernichtung der Raffe. „Die Völs 
fer, die niemal3 der Sklaverei und der 
Vielehe gehuldigt haben, jchreit:.: im 
Entwidelungsgang der Menfchheit 
voran.“ 

Die Frage nach Stellungnahme zur 
Monogaämie auf Grund der biologi—⸗ 
ſchen Thatſachen beantwortet unſer 
Autor folgendermaßen: „Die Biolo⸗ 
gie nöthigt uns, der Einehe die höchſte 
Achtung und das größte Vertrauen 
entgegenzubringen. Die Entwicke⸗ 
lungslehre ſpricht für ſie nicht minder, 
als Geſetz und Kirche für ſie ſprechen. 
Ihre heutlige allgemeine Herrſchaft be⸗ 
ruht keineswegs auf ſtaatlichen und re— 
ligiöfen Geboten, fondern auf ber ihr 
innemohnenden Ueberlegenheit über 
alle anderen Eheformen, auf der Ers 
fahrung von Millionen Gefchlechtern. 
Daz Reht des Mannes, ein Weib zu 
wählen, das er lebenslänglich lieben 
und fhühen will, das Recht des Mei- 
bes, fich einen Ritter und Anbeter zu 
erkiefen, das Recht beiber, von einan⸗ 
Ser treue Kameradjchaft biß zum Tode 
zu erwarten, leitet fich von den Lebens» 
erfahrungen aller Zeiten ber.” Huts 


welche 


chinſon erklärt die Einehe für im höch— 
ſten Grade veredelnd und altruiſtiſch, 
da te nicht die Wohlfahrt des Indivi— 
duums, jondern die der Raffe bezmedt. 
Wer in die Ehe trete, ohne jein Haupt 
augenmerf auf Die Kraft, Gefundheit 
und Lebenstüchtigfeit der zu erwarien- 
den Nachtommenfchaft zu richten, han- 
dele vom biologifhen GStandpunite 
aus weit unfittlicher ald vom religio- 
fen oder vom gefeglichen. 
find die folgenden Bemerkungen, 
uns freilich allzu rofig jcheinen: 

„Die Biologie erflärt u tummunden, 
daß bislang bei der Beurtheilung der 
Raffenneigung eines — männlichen 
oder weiblichen — Lebensgenoflen fein 
befjferer Maßjtab entdedt worden tft, 
als der durch zahlreicheMonogamiften- 
generationen veredelte Gejchlehtätrieb. 
Mit anderen Worten: man jollte in 
ber Regel aus Liebe heirathen, nur Tel= 
ten au8 anderen Gründen. Inner— 
halb vernünftiger Grenzen Dürfen wir 
unferem Begattungstrieb ebnjo ſehr 
trauen iwie unfern auf Nahrung, Luft, 
MWafler und Sonnenfchein gerichteten 
Inſtinkten. Liebesheirathen führen 
nicht nur zu mehr Liebesglüd, fie er- 
zielen auch gefündere, Tchönere, Klügere 
Kinder al3 jede andere Verbindungs— 
form.“ 

Daher jet eine auf bloßen Eigenfinn 
berubende Scheidung ein Berrath an 
den Naturgejeben. Dageaen jollte 
in Fallen von Epilepfie, Wahnfinn, 
PVerverfion, unheilbarem Nähzorn, 
Trunkſucht, verbrecheriſchen Gewohn— 
heiten und dergleichen mehr, die Schei— 
dung ucht nur erleichtert, ſondern im 
Intereſſe künftiger Geſchlechter gerade— 
zu erzwungen werden. Jedes Weib, 
das bwußt einem trunkſüchtigen oder 
verbrecheriſchen Gatten ein Kind 
ſchenkt, mache ſich eines ſchweren Ver— 
ſtoßes gegen die Gattung ſchuldig. Im 
übrigen ſei es nicht wahr, daß die Er— 
leichterung der Scheidung zu einer ge— 
waltigen Flucht aus dem Ehejoch füh— 
ren würde. Selbſt in den ſcheidungs— 
freudigſten amerikaniſchen Staaten 
zum Beiſpiel gebe es nie über zwölf 
vom Hundert Scheidungen. „Würden 
plötzlich alle Ehen für ungültig erklärt, 
ſo wären binnen 48 Stunden vier 
Fünftel aller Paare wieder verheira— 
ſhet, und mindeſtens ſieben Zehntel 
könnten nicht einmal mit Gewalt ge— 
löſt werden, denn achtzig vom Hundert 
der Ehen ſind vom biologiſchenStand⸗ 
punkt erfolgreich.“ 


— — — — — 
Der Milliardär. 


So voll war die Große Berliner 
Kunſtausſtellung noch nicht geweſen. 

Vor jedem der vielen, vielen hundert 
Bilder ſtand eine größere oder kleinere 
Gruppe in lebhaftem Geſpräch, und 
alle blickten in geſpannter Erwartung 
immer wieder nach der Richtung hin, 
die zum Haupteingang führte. 

Es war nämlich auf irgendeine 
Weiſe bekannt geworden, daß ein ganz 
unglaublich reicher Amerikaner, der in 
einem ſchier unendlich großen Hauſe in 
New York eine Galerie moderner Mei⸗ 
ſter anlegen wolle, heute Vormittag die 
Ausſtellung zum Ankauf einer Anzahl 
von Gemälden beſuchen würde. Jeder 
Maler, der draußen etwas hängen 
hatte, wußte natürlich nichts Eiligeres 
zu thun, als zu dieſem Vormittag 
ſeine ſämmtlichen Bekannten nach 
Moabit zu kommandiren, damit ſie 
ſich vor ſeinem Bilde aufſtellten und 
den Milliardär beim Vorübergehen 
theils durch bewundernde Bewegungen, 
theils durch Ausrufe des Entzückens 
auf das Gemälde aufmerkſam mach— 
ten. 

Voläufig ſtanden alle mit dem Rü— 
cken gegen die bunten Wände, denn der 
Milliardär war noch nicht da, und das 
Bild, vor dem man ſich aufhielt, 
kannte ja jeder zur Genüge. Der 
Maler hatte es in ſeinem Alelier oft 
genug den Bekannten gezeigt. Aber 
plötzlich ging ein Rauſchen durch die 
Halle. „Er“ war gekommen. Ein gro— 
her, ſtattlicher Herr, mit freundlichem, 
roſigem Antlitz, glattraſirt und von 
echt amerifanifchem Typus, trat er in 
den erften Saal und 30g zur unenblis 
chen Freude aller ſofort ein dickes No— 
tizbuch heraus. Sobald er ſich einem 
Bilde näherte, öffnete ſich vor ihm ſo— 
ort eine Gaſſe und von allen Seilen 
choll es an ſein Ohr: O wie 
herrlich, dieſes Kolorit! Liebe Melanie, 
ach ſchau doch nur, wie entzückend das 
gemalt iſt! Ach, wenn man doch ſo 
etwas kaufen könnte!“ Die Mamas 
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und Schwiegermütter der Maler aber 
ftellten jich möglichit zwifchen den Mil- 
ltardär und das Bild und verbrehten 
die Augen, al3 wollten fie vor Enthus 
fiagmu3 fterben. Schwer nur fam der 
Sremde vorwärt3, denn wenn er bon 
einem Bilde fortgehen mollte, ohne e3 
notirt zu haben, machte die Verwand- 
tenkohorte ſtets den Verſuch, ihn noch 


feſtzuhalten, damit er es vielleicht doch 
Intereſſant 
die 


noch aufſchreibe. 

Aber bald merkte man, daß der 
Amerikaner einen ganz ausgeſproche— 
nen Geſchmack hatte. Er notirte näm— 
lich nur ſolche Plaſtiken und Bilder, 
auf denen ſich nackte Frauengeſtalten 
befanden. Als das klar wurde, began— 
nen die Mütter aller Maler, die ange— 
zogeneFrauen porträtirt hatten, ſchreck— 
lich zu weinen, die Bräute aller Ver— 
faſſer von Stillleben ſagten: „Der ge— 
meine Menſch!“ und die alten Onkels 
der Landſchafter lächelten fein und 
flüſterten: „Natürlich, dieſer ekelhafte 
amerifaniffe Gefhmad!" Ein junger 
Maler aber, der al3 Phantaft befannt 
war, fiel in einer Ede auf die Stnie 
und bat den Ha.nmel, er möge bie 
Strahlen der Frühlingsfonne jo hef- 
tig auf fein Bild brennen lafjen, daß 
die darauf befindliche Dame vollfom- 
men audgezogen würde, 

Die Ausſteller von Akten ſchwam— 
men in eitel Wonne. Ihre Nummern 
kamen alle in's Notizbuch, und als ſie 
ſämmtlich drin waren, ging der Mil— 
liardär auch prompt in's Verkaufs— 
bureau. Sehr lange Zeit blieb er 
dort. Als er ſich endlich empfahl, 
ſtürzten die Wartenden in das Bureau 
und fragten Herrn Wieſt, was der 
große Mann gewollt habe. „Ach,“ 
ſagte der Sekretär, „gekauft hat er 
zwar noch nichts, aber die Adreſſen all 
der Herren, deren Werke er notirt 
mußte ich ihm geben. Das iſt ja zwar 
ſonſt nicht üblich, aber bei einem Mil— 
liardär kann man doch einmal eine 
Ausnahme machen.“ Das billigten alle 
durchaus. 

Am nächſten Morgen wurde an der 
Thür eines jeden Künſtlers, der in der 
Großen Berliner Kunſtausſtellung eine 
Nudität ausgeſtellt hat, eine Druckſache 
abgegeben. Es war eine Schrift des 
„Deutſchen Vereins zur Hebung der 
Sittlichkeit“. Unterſtrichen waren da— 
rin die Stellen, die beſagten, daß es 
eine ſchwere Sünde ſei, wenn ein Ma— 
ler zu Zwecken der ſogenannten Kunſt 
ein nacktes Weibsbild anſchaue. — — 

Der wirkliche Milliardär kam erſt 
am Nachmittag in die Ausſtellung. Er 
ging unbeläſtigt hindurch und kaufte 
nichts. 

— — — 

Pythagoras und die Bohnen. 


Unter vielem, was über den Philo— 
ſophen Pythagoras (zirka 500 Jahre 
vor Chriſti), den Autor des berühm— 
ten Lehrſatzes der Geometrie, gefabelt 
wurde, gehört ſein Verbot, Bohnen zu 
eſſen. Als Grund wird von manchen 
die ſchwere Verdaulichkeit der Bohnen 
angegeben. Andere meinen, weil der 
Genuß die Ernt.f reizt, weshalb auch) 
unfruhtbare Römerfrauen im Iempel 
der Juno Lucina (die Geburtsgättin) 
ein Gericht Bohnen verzehrten. Wieder 
andere begründen e3 mit dem Glauben 
an bie Geelenwanderung in Xhiere 
und Pflanzen, weshalb fon Horaz 
in der 6. Satire des 2, Buches die 
Bohne fpöttiih „Bafe des Pothago- 
ra3” nennt. 

Wegen der Geeienmanberung fol 
der Philofopp auh Enthaltfamteit 
vom Fleiſchgenuß gefordert haben, 
was GShafefpeare in „Was ihr wollt“ 
als Iuftige3 Motiv verwerthet. Indeſ— 
fen haben jchon alte Schriftfteller, dar- 
unter Mriftotelesg, das Verbot der 
Yleifchfpeifen in feiner Allgemeinheit 
bejtritten. Aber auch das Bohnenver- 
bot wird von neueren Forfchern auf 
ein drolliges Mißverſtändniß zurückge— 
führt. Die Athener bedienten ſich bei 
ihren Abſtimmungen in der Volksver⸗ 
ſammlung der Bohnen. Wenn Pytha⸗ 
goras, der Feind der demokratiſchen 
Verfaſſung, der lebhaft mit der Do— 
riſchen Ariſtokratie ſympathiſirte, ſei⸗ 
nen Schülern empfahl: „Enthaltet 
Euch der Bohnen!” jo meinte er, fie 
follten der demofratifchen Volkäper- 
fammlung und Politik fernbleiben. 


— Klaſſiſch. —Iſt es wahr, daß Jh- 
re Frau geſtern mit ihrem Galan nach 
Amerika abgedampft iſt? —Allerdings, 
aber mir grauet vor der Götter Neide, 
des Lebens ungemiſchte Freude ward 
keinem Irdiſchen zutheill 


— — — — — — — — 


Lokalbericht. 
——— — — — — — 


Brüder-Zufammentunft. 


Sm Palmer Houfe werben in ben 
nächſten Tagen neun Brüder nach) acht- 
zehnjähriger Trennung ein Wieverfe- 
ben feiern. Gejtern trafen dort Pfar- 
rer ®B. ©. Horan von Little Rod, 
Ark., und Yofeph ©. Horan, Student 
ber Medizin in St. Louis, ein und be= 
grüßten jpäter ihren Bruder William 
Horan, einen Großſchlächter aus Au— 
ſtralien. Von dort ſind auch Thomas 
und John Horan unterwegs nach Chi⸗ 
cago, und morgen werden Michael und 
Paul aus Jrland, Daniel aus Neufee- 
land und SKiernan Horan aus New 
York hier erwartet. 


Stab des Shberfommandeurs. 


Edwin H. Bud, der neu ermählte 
Dberfommandeur der „Orand Army 
of the Republic“, Departement li: 
noi3, Hat folgende Mitglieder feines 
‚Stabes ernannt: Hilf3 = Generaladju- 
tant und General = Quartiermeifter, 
Charles U. Partridge, Waukegan; 
Judge Advocate, W.J. Franklin, Ma- 
comb; oberſter Muſterungs-Offizier, 
Henry S. Goodſpeed, Danpille; 
Stabschef, William Clendenin, Mo— 
line; Signalchef, N. N. Coons, Rock 
Island. 


Todesfälle. 


Radfolgend veröffentlichen mir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundbeitiams 
Meldung zuging: 

Buſſe, Louis, 36 J.; 695 Larrabee Str. 

Dabl, Theodoxe, 6,Mo.; 11637 rd Ave. 

ie Katherine, 66 J.; 305 Loomis Str. 

Sroſchet, Andrew, 64 J.; 1158 W. 108. Place. 

Herrmann, Adolph, (OJ.; A Votomae Ave 

gyimann, Ridolas, 32; 2315 Wentworth Ave, 

log, Felir, 5 %.; Deutihes Hojpital. 

Lulfe, Maria, 54 3; 104 Girard Str. 

Lumpp, Emma, 56 3.; 16265 NR. Glart Str. 
Bepple, Lorenz, 14 3.; 1134 Catdale Ave. 
Eibert, Unna R., 44 3.; 24 Chapin Sır. 
Scholtes, John ®.. 5 Mo.; 135 Malnut Str, 
Syulz, Ernit, 62 3.: 101 Winnemac Anpe, 
Schwark, John, 1 Tag; 1477 Roscoe Str. 
Wagner, Charles, 57 3.; 135 MW. Harrifon Str. 
Wild, Fred OD 683 3; 345 N. Clark Str. 
Weßinann, Albert, 16 Tage; 587 N. Clark Str. 


—— 0 — 


Banferott-Ertlärungen. 


Am Bundes: Diftriftsgericht wurden Gefuge um 
Banterott:Erflärung eingereiht von: 

Frank Zedafer — Verbinpiichkeiten, $2304; Be 
ftände, $610. - . — 
Hugo S. Groſſer — Verbindlichkeiten, 8541; Be: 
MEN. $265. 

Sarmilinda und Sylvio Galli — PVerbindlichkeiten 
85973; Beltände $135. ” 

Breanf B. Payne — Verbindlichkeiten $703; Ber 
ftände 5250. 

Geſuch von Vicholas Fagan u. A. um Panferott: 
erklärung der Illinois Ice Bor Manufacturing Go.; 
Forderungen, 8700, 

Walter B. Scott — Verbindlichkeiten $945; Be: 
ftände $175. 

Silas Cleveland — Verbindlichkeiten $3401; feine 
Bettände. . 

Albert Oljon — Berbindlichleiten 52523; Beftände 
32659. 

— hi — 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen 
BeB Gountv-Glerf3 ausgeftellt: 
OStar Geslaff, Noja Tenn, 26, 18. 
William 9. Rohlmann, Caroline Nufjel, W, 2. 
Thomas W. Kclday, Anna M. 2. Hanfon, 40, 27. 
Harry Blidhahn, Mamie Seivelman, 21, %. 
Harry M. Neuftadt, Uppolonia M. Bruce, 38, 9. 
Fraut Waniata, Leona Cerny, 27, | 


Herman Sambrowig, Martha Jo annes, 26, 24. 
21, 18. 


SHenty W. Ladeiwig, Frances X. Gonorton, 
Sojeph M. Weit, Clara E. Wiant, 38, 25 
William U. Vater, Mary G. Gannell, 21, 20. 
Berdene 9. Madenzie, Ruth Ward, 21, 18. 
William WW. Hughes, Elzada Yibritton, 26, 26. 
Brederid WB, Waliers, Margaret E. Walih, 26, 24, 
zes Rufo, Annie Recupido, 21, 21. 
Ss. Mark Nemwel, Gertrude L. Kelſey, 24, 9. 
Emerſon J. Evans, Beulah M. Saunders, 29, 27. 
eremiah 9. Bprne, Margaret Featberftone, 21, 18 
Alfred E. Moebius, Grace E. Goyle, 21, 18. 
Frank Lange, Yulia Klefart, 2, 19: 
xlibert 3. White, Mabel Bartes, 23, 9. 
Frank Blazys, Mary Qutlepicinte, 29, 26. 
Miliom Mochl, Mary 5. Arout, 4, ©0. 
Edward U. Echubert, Ylice M. Worad, 22, 21. 
Sporen Eorenfen, Antoinette X. Strand, 34, 29. 
ze. 9. Kuhrt, Minnie Wengel, 33, 21. 
eorge W. Keller, Katherine Rappıneyer, 23, 19. 
elle E. Warner, Annie Slater, 21, 21. 
Vincent Graczyfl, Marpanna Bulowela, 31, 34. 
Robert 3. Kenning, Gertrude M. Clark, 24, 2. 
George W. Schaub, Hattie H. Ellis, 24, 21. 
Jacob W. Lieft, Eftella Olander, 27, %. 
Harry W. Chesley, Mary %. Gunjaulus, 29, 2. 
Guſtaf Eridion, Hilda Guftaflon, 26, 26. 
M. Hubert Klein, Yojephine FFeigel, 24, 9. 
u Sikorsti, Joſephine Orzeniczkowski, 
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21, 19. 

GHarles B. Hoffman, Nellie Gunnell, 27, 8. 
Herbert M. Maripall, Clara B. Letts, 23, 25. 
Guftav I. Vlaha, Mary Rauen, 9, 18. 
Michael J. Tierney, Ana Pirengle, 21, 21. 
Michael Condon, Alice Hiden, 24, 8. 
Arthur I. Melmen, Emma VBognild, 25, 28, 
Emil Neubort, Carrie Schult, 21, 19. 
Thomas Sullivan, Sigrid Peterjon, 92, 18. 

red Keppel, Myrtle Cox, 35, 24. 

tto M. Gilbert, Joſephine V. Wisman, 38, 38. 
Frank Sendlak, Katerzyna Nazezka, 26, 18. 
Andrew K. Murray, Grace EPhillip, W, 25. 
Thomas E. Sullivan, Clare A. Heichor, Z32, B. 
Charles S. Brooks, Jennie B. Butler, 23, 21, 
Wiliam H. Ara, Catherine Heerlein, I, 18. 
Herman J. Bartlin, Martha Heidorn, 3, 3. 
Lindſay C. Crawford, Helen T. Dehne, 27, 
George 9. Stkinner, Florence E. Sheer, 34, 
Sojceph Krod, Annie Prainy, 24, 21. 
Lewis Nov, Jzora Hern, B. 20. 
gorenz D. Eoftello, Amy Kauble, 30, 27, 
William I. MeCann, Grace Greenwood, 
Aofeph Leonard, Maude Keller, 28, 21. 
Wilmer De La Montague, Unna Mueller, 36, 26. 
Samuel 9. Grace jr., a %_ Tolan, 25, 3, 
Charles WB. Krueger, Alie R. LKeliev, 6, 21. 
Charles E. Seymour, Mable U. Cripe, 55, { 


—>1- ——— 
Dan: Erlaubnigicheine 


wurden außgeftelt an: 
41. Une., dreiitöd. Brid:Flats, John Stand» 
all, 
48 


wurden in der Office 


24. 
19. 


8, 8. 


zweiſtöd. Frame-Frontanbau, 


7000. 
GNHamlin Ave., einſtöck. Brick-Anbau, Frau 
._gople, $1800. 
185 Waſhburne Ave., einſtöck. Frame-Anbau, Illi⸗ 
nois Inveſtment Co. 81900. 
1302 Lawndale Avbe., einſtod. Brick⸗Cottage, Joſeph 
Rezabek, 81600. 
826 Avers Ave., einftöd. Brid:Cottage, Edward 
Hader, $E5W. 
645 Lamndale Upe,, zweiftöd. Brid:ylats, PB. Ds 
fins, 8500. 
2491 Nadjon Blod., Peéſtöd. Brich-Cottage, A. T., 
81500. 
8701 Saginaw Abe., 
. Witlowsti, 82000 
4238 California Wpe., zweiltöd. BridsLaden und 
lat, Fred Jansmond, 84000. 
9737 Longwood Ane., einitöd. Bridsimbau, &. D. 
Waderbartb, $1500. 3 
2233 Evanfton Ude, einftöd, BridsQaden, Nels3 Bud 
&o., KOM. 4 j 
249 Rogers Road, 13⸗ſtöck. Brid-Cottage, Jacob 
Phillips, 61500. 


6514 Hermitage Ave. Leſtöck. Frame-Cottage, Wil⸗ 
liam Newton, 81600. 

642 ©. Wood Str., RBeſtöd. Frame⸗Cottage, An⸗ 
ton Schales, ZW. , 

6616 S. Troy Str., zweitöd. Frame-MWohnhaus, 2. 
Johnſon, 81800. 

509 Michigan Ane., vier dreiftäd. Apartments; 
I W. Cagleiton, 380,00. 

3654 MW, 61. Str., Iaftöd. Frame:Eottage, W. &. 
Roth, 81700. 

3148 S. Hermitage Ave., einſtöck. Frame⸗Cottage, 


J Svoboda, 8500. 

5509 MeCullom Upe., Iweiſtöck. Frame-Wohnhaus, 
Kofepp Brogulle, $2700. 

6234 Loomis Str., zweiitöd. Brid:flats, 3. 2. 
Autterwörtb, $4000. 2 

4916 Eaft gu Abe., zweiftöck. Brick-Flats, Frank 
Luvis, 50. 

3856 Alhland Ape., zweiſtöd. Brid-Laden u. Flats, 
J. Libuszowsti, $12,000. 

a Brick⸗Flats, John 


912 N. Ave., dreiſtöck. 

Slandzik, 8700. 

468 N. Zamlin Ave, einſtöd. Frame⸗Anbau, Frau 
F. X. Zapti, 81800. 

2 Edmundion Str., einſtöd. FramesCottage, T. 
Gafin, 81100. 

6R. MAuve., einſtock. Frame⸗Cottage, bomas 
Murphy, 81100. 

1477 Schubert Ave., 13ſtod. Frame⸗Cottage, Frank 


Spilada, 81100. 
92 Thomas Sir, einſtöck. Frame⸗Anbau, Frau €, 


tichte, h 
Er Üde., 13eftöd. Brid:Wohnhaus, E,Rhein, 
105 Gatalpa Gt., ziweiftöd. Brid-fflats, Frau M. 
Jaeichte, . ? 

8701 Saginam Ave., zweiflöd, Frame-Frontanben, 
5; Witlomsti, $2000. 
2 —— Ave., — Brick⸗Laden und 

t, red Jansmona E 
J de’ ea Ct. Heftöd. Frame-Cottage, P, 

Fr tate Str., breiftöd. Bridsffrontanden, R, 
908 Hollywood Moe, Ieifiäd. SWridsLaden und 


h am Edenb 100. 
ten Abe., meifd. IpenmeekBopuheus, Ang, 


ur Redne Ne, Det, Betas, Oi Ar 


Alle vier Läden offen bis 9 Uhr Abends. 


1906 - 1908 
WABASH-AV. 


3011 - 3019 
STATE-ST. 


501-505 
LINCOLN - AV. 
219-221 
NORTH-AV. 


Doppelter Stamp- Tag in Fish’s 


erhöht den Erfolg unferer Trading Stamps, denn eine immer größere Menge beiicht jich uniere 


Prämien-Ausitelung — die größte, die je in der Welt gezeigt wurde. 
läaolih hören 
Departement Ausdrüde des 

ferer Prämien. 

unjerigen find, als die der 

e3 tofort und Kaufleute, die unfer Spitem 


wir in umjerem 


arofen Brämien: 
Eritaunen3 wegen der ungewöhnlichen Werthe uns 
E3 bedarf feines Kenner3, um zu jehen, wie viel befier die 
gewöhnlichen Trading Stamps. 
unterfucht haben — tollen e3 entiveder eins 


Jede Hausfrau fieht 


führen, oder für ein weniger populäres jubitituiren — denn fie find ohne mweitres Zureden 
überzeugt. Sie jehen, die Prämien haben ihren ungewöhnliden Werth und find überzeugt, 
daß unjer Syitem da3 beite ift, da jedes Buch mit unjferen Stampa 
Werth von $3.50 befitt. 


VIE FUN 


„Es lohnt jich, diejelben zu fammeln“. 


einen wirflihen Baar« 


Dpppelte Stamps Freitag den ganzen Tag 


Speziell: Ehte Mohair Arzminfter Rugs — berühmte orientaliiche Re- 


produftionen — weiche, hbarmonifche Effette — volle 9 Fuß breit 


bei 12 Fuß lang—langer feidenartiger Bile, Patent figed Bad, taped 


Enden, 


in der Fabrik gemacht,ohne Nähten an den Miterd — der dauerhaftejte Rug 


im Handel. 
fait ungerjtörbar. 


lär für $39 und $50 verfauft. Extra fpeziel für......... 


Menn forgfältig behandelt, 


find  Diejelben 
Sie werden in der ganzen Stadt regu- 


922.90 


Alle unfere vier Läden offen bis 9 Uhr Abends 


Rartetberiqt. 


— nn. 


Chicago, den 7. Yuni 1906. 
(Die Breije gelten nur jür den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Wintermeizen, Nr. 2, roth, 87e; Nr. 3, roth, 
StB; Nr. 2, hart, O8; Nr. 3, bart, 
75le. 
Sommermeizen, Nr. 1, Northern, 83-8; 
Nr. 2, Northern, Sc; Nr. 3, Spring, Ti— 
83. 


Mais, Nr. 2, 504-50%c; Nr. 2, meiß, 5346 
Nr. 2, geld, Öle; Nr. 3, S0—öObar; Nr. ‚3 
weiß, 5OMR—äle; Nr. 3, gelb, He—udg; Nr. 
4, 49-508. 

f Nr. 2%, He; 3636 
Nr. 3, HU Hige; 330 
Standard, 3Hya—B0r. 

Mehl, Winter-Patents, 83.8044.0 das Fab; 
„Straights“, 83.60-83.70; Minnejota Hard Bus 
tent, Straight, Erport Bags, BU B.00; be: 
fondere Maren, .70-$54.%. 

Heu (Berfauf auf den Geleiien).—Beites Timothy, 
$13.00— 814.00; Nr. 1, $11.50-$12.50; Nr. 2, 
810.00 $11.00; Nr. 3, $9.10—$10.00; beft:s Prai⸗ 
tie, 812.00—$14.00; ditto, Nr. 1, 89.00-$11.0; 
Nr. 2, B8.50-9.80; Nr. 3, 87.00-83.00; Nr. 
4, 86.50-87.00, 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Auli, SIK—S&c; September, 806 
KÜdgc; Dezember, lc. 

Scptember, 50%4c; Dezember, 


Nr. 2, 36 36420; 


Rı. 3, 


weiß, 
weiß, 


Mais, Juli, 5Ol%c; 
"49. 


Hafer, Juli, 3ö%%e; 
336. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftelte fih auf 29,000, von Dlais auf 618,000 
Qujnels. Verihtdt von bier wurden 9974 Buſhels 
Weizen und 735,048 Buſhels Mais. 

Broviiionen. 
Schmalz, Juli, 8.75; September, 88.0; Dezem 
ber, $8.8. 
Gepötelte8 Shmeinefleiid, Juli, 
$16.5%0; September, $16.3212. 
Rippchen, Juli, 89.444; September, $9.32; 
Dezember, 9.15. 


September, BE; Dezember, 


Prima, weiß, 150 
Perfektion 
Headlight, 15 
Naphta 

Oleum Spirits 
Gaſolin (ofen) 


0., 72 


— 
nV: 


ou NBeX- 


Fr 


do., 76 
Seinfamen:Del, rob, per 5 Fab.. 
bo., gereinigt, per 5 Fab 
Terpentin 


srsssss>e..>® 
—— 


Schlach tvieh. 

KRindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-86.00 per 100 Piund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 83.70-84.50; gute bi3 ausge: 
fuchte Küpe, 83.50-54.90; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, B.50-$5.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 85.50-87.25; Bullen, geringe bis ausge: 
juhte, 2.35.25. 

Ehmweine. Ausgefuhte bi3 befte (zum Verjandt), 
$6.45—86.52% per 100 Pfund; gute bis ausges 
fuchte Syleiiherwaare, $6.45—80.55; , gewöhnliche 
bis fchmwere Schlahthauswaare, $6.25—80.40; 
fhwere gemiichte Waare, $0.40—$6.50; leichte 
ausgejuchte, $6.40—$6.47%. 

Shafe. Beite ihwere Hammel. ber 100 Pfund, 
5.25—$6.25: gute bis ausgeiugte Schafe, B.0 
—$5.00; gute bis ausgeiugte „Yrarlings*“, H.40 
—$0.00; gute bis ausgejuhte „Xambs*, $6.50— 


1.90, 

MoltereisProdutie, 
Butter— 

„Sreamery“, ertra, per Bfund....$ 0.20 

Nr. 1, per P + 0.150.175 

Nr. 2, per Pfund .. 

„Gooleys“, per Biund 

Nr. 1, per Pfund — 

Vackwäare, friſch, ber Pfund.... 

Riäie— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.10 

Daiſies“, das Pfund 

‚Young America”, das Pfund.... 

Schweizer, Drum, das Pfund.... 

Limburger, per Pfund 

Brick, per Pfund ........... 

Eier— 

Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgelandt) 

Friihe Waare, ohne Ubzug von 
Verluft (Siften eingeichlojien).. 0.14 

Brima, 60 Prozent friih 

Ertra für den Stadtverfauf vers 


Geflügel, Stiche, Kalbfleiic. 


Geflngel (leberd— 
Hühner, das Piund 
„Springs“, das Pfund. 
Kühne, das Piund .... 
Truthühner, das Piund . 
Gänfe, das Dusend 
Enten, das Pfund 

Geflügel (Küblipeider.-- 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Piund 
Enten, das Bfund 
Sänje, das Pfund 

if de— 

6 Weiktiih, Nr. 1, ver Pfund... 
Schwarzer Bari, per Pfund.... 
MWeiser Bari, per Pfund 
BViderel, ver Pfund 
zen, Der DESRD. Eon nu nes yo 

arpfen, per, Pfund . 
des (zugerichtet), per Pfund. 
ochs, per Pfund se 
Ehelfiih, per Pfund... 
Halibut, per Piund.... 

fundern, per Pfund 

ale, per Pfund 
Hering, per Bund... 
Frout, Nr. 1, per Pfund 
Maderel, per Bfund 
Hummer (gefoht), per Pfund... 

Kälber (geihlahtet)— 

5— 9 Dh. Gewicht, das Pfund 0.05 
&— 75 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 
88-110 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 


Sriihe Früchte, Gemüfe, 


Lederäpfel, per Tab . 
Uepfel, Greenings, per Waß.. s 
itronen, Kalifornia, per Kifte. 
rangen, Salifornia, per Kifte 
Bananen, zes das 2 

Ananas, tubaniiche, per Kifte 
Melonen, Gems, die Kifte..uurunnenen 
Waifermelonen, daS Hundert 
Erdbeeren, Michigan, 16 Duart3 
do,, Kies: 24 Duart$ 
Kirſchen, pi 24 Quarts 


285255822 


—— 


ET 
lb ildh 1 


EEFgunssEB 53 


833 


Stadelbeeren, Michigan, 16 Duari$.. 1. 
Himbeeren, biefige, jhiwarze, 24 Pints 
Kraut, per Rilte ..-.. * 
Kopfſalat, per ſtübe 
Blattjalat, per FKifte 
Eellerie, per Kifte .. 
Zomaten, ber Kifte 
Blumenkohl, Die Kiite 
Bei Rüben, per Faß 

obrrüben, biejige, ver Fra 
NRettige, biejige, per 100 Bündchen.. 
Gurten, da3 Dugend 

iebeln, per Bnibel 

pinat, l 


ce 
e . 
Söotenerbien, die Rift 
O0 A ake der Mt... 040 
€ .. 
—2 ner 


uöerlefen...... 
Bee a 2 
ffein, im Garladungen, Bufbel.. 0.50 


Zi. 


2835853 
subgbieei — 
— 


0.75 
0.10 


on... 
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Der Grundeitgenthumsmarkt. 


Solgende Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe don $1U0V und darüber wurden 
amtliih eingetragen: 
Glar? Str, 12 F. füdl. von Arlington PL, Oft: 
front, SO bei 200, Frank Teppe an Sam. X. 
„White, 19,000. 
Herndon Str., 275 Weitfr., 
HD bei 124, Edla E, PRearjon an Philip 2. Theo: 
_ bald und Gattin, Hiuw. 
ncoln Ave, 36 %. jüdl. von George Str., Süd: 
itfr., 25 Fuß bis zur Alley, Frant P. Schmitt 
Mary F. Schmitt, 54000. 
266 F. ſüdl. von Urmitage, Oftir., 


F. ſüdl. von Grace, 


. Po Craveus u. A. an Homer D.— 


‚441 $- 
Diejelden an Denielben, PiH0. 

Ar. 1100, 20 I 130, N. M. Cris⸗ 
n, 34, 


jüdl. von Urmitage, Citfe., 


und Mary St 

rdoftede George 

>. 3. Deuriouit an Richard 

huettle tede N. 50. 
50 bei 123, 
Whipple S 


. bon Belle Blaine Ave., 


A. 9. Sil an Geo, Wis 
, 237 5. nördl, von Wabanjia Avenue, 
24 bei 121, A. Meit an Fraucesca Bud: 


Greenwihd Str, 08 %. weitl. von Hoyne Avenue, 


Nordir., 24 bei 1%, Ada CE. Smith an Guitef | 


END. 


somit), 


Lincoln Str., 165 F. 


J " 
front, 24 bei 125, ©. Smeja an Woj Zajlowsti |! 


„und Gattin, $26. 


SDermiiage Ave., di %. jüdl. von 37. Str., Dftfr., | 
24 bei 125, Ü. Rah au Youis Graus und Gatz | 


tın, 8150. 
Frances Place, Nordiweitele Point Str., Sitvoftfr., 
25 bei 47, f 
3500. 
Francisco Ave., N., 
Sheehan an Lizzie M. Cris 
Franeisco Ave., Rotdweſtecke 
3 I. Meier an Seury U. 


TON), 


25.8 bei 123, U. 

82000. 

Grand Ave., 175 F. weſtl. von Noble Str., 
front, 25 bei 0440, Peter C. Carlſon an 
VBloomenthal, 8600. 

Harrıjon Eir., 12: F. ditl. von S. 52. Uve., Nords 
jront, 25 bei 1%, S. M. Gunderfon an Wars 
tin X. Gotidh, FH, 

Harrijon Str., tl, von ©. 42. Ube., 

front, i Di. Gunderjon au Agnes 

Quact mu 

F. ſüdl. 


y 
, m, 8. 


von Palatine Str., Oft: 
% Conway an F 


Nordfr., 
Isjewsti 


anlor, Oftfr., 48 


Sır., Rordweitz | 


Uve., Nordir., | 
an Rob. E. Wilſon, 000. 


üdl. von Webfter Ave., Oſt- 


Mary QDujfiy an Yila M. Metcalf, ! 
1972, 3114 bei 125, Patrid W. | 


ſta Str., Oſtfr., 
Stromſem, 


Nor d⸗ 
Dora 


Nord⸗ 


John C. 


wan Pasquale Nardo, 


dl. von Kimyie Str, 


t. Chands 


ipfront, 


dirt. 5 bei | 
{ 


3. Gilaier, | 


z öftl. uftin Av 


von U Ave. 
Michael F. 


F. 2%. Barker an 
ſüdl. 


Annie Carmody an Herman 


82 
19) if. 
ha} 3 
bei Wo, 


— 


‚ Eüdfe., ı % 


O Con⸗ 


von Canalport Avenue, 95. 


Abe. WO F. nördl. von Diverſey, Oſt- 


5 bei 1256, 8. R. Melins an Erneſt Ob: 
<3100, 

y Gt., 116 $. füdl. von 19. Str, Oftfront, 
bei 8, 3. Berrtyl u, U. an B. Mayer u. 


recht 
Shelb 
zu 
Springfield Upe., 48 %. nördl. von 8. Str., Oft: 
vont, 2445 bei 1%, 3. 8. Baler an Wm, Meyer, 
ON), 
12. ®lace, 118 $. 
— 24 bei 124, 
Albert, 82500. 
Warren Ave, 266 F. 
front, 19 bei 122, 


weitl. von Loomis Str., Rords 
M. E. Weltabon an Elias 


weitl. von Galifornia, Nord: 
ei Som, %. Irving an Um. 
ostins, 44175. 


Prairie Ape., 188 F. ſuüdl. von W. Str., Oſtfr., 
75 bei 178, Joſeph E. Otis an John W. Watſon 
und Kohn H. Zelford, $21,375. 

Duinn Str., 50 #. jüdl. von 29. Str., Oftfront, 

» 25 bei 115, E. Sentt an Martin Droewied und 
Gattin, $1250. 

3. Str, 0 #. öftl. von Robey, Süpdfr., 25 bei 

gi Wm. 9. Eurtis an Mathew Dieling u. U., 
18% 


Union pe, 50 %. füdl. von 30. Str, Weitir., 
25 bei 124, Aug. Zimmermann an Jacob Dujat, 


13850. 
Dobſon Ape., 
25 bei 125, D. Staiesley an Peter Waldorf — 


I 6 


2336 8. füdl. von 72. Str., Weltfr., | 


, 9 $. meitl._bon Gornell Uve., Helen M. | 


an Arthur E. Hanlev und Gattin, 85000. 

Str 

4) bei 
BD. 
Indiana Abe, Süpmeitede 57. 


65, 


150, 3. Jogodzinsfi an Anton Pierzynäfi, 


Gonmway, 821,0. 

Kimbarf Une., 7099, 35 %. bis zur Eiienbahn, Harry 
Soutywid an Edm. M. und Unna R. Me: 
mara, 150. 


120 %. öftl. von Kimbarf Ave, Südfront, | 2500. 
| Newport Abe, 


= RL | 
i Str., Dftfr., 50 bet | 
Hohn E. Yeager an Win. U. und Erith 4. | 
| Newport Übe., 


. BER m * * — 
Kimbart Ave., 176 %. füdl. don 70. Str., Weitfr., 


30RF. 

8. Bean, BO. 

Monroe Ave, 350 F. ſüdl. 
25 bei 165, 8. S. 
9500. 

Muskegon Ave., 
ronti. 25 bei 

tertner, 3500. 

72. Place, 93 F. öftl. von Ridgeland Abe., Südfr., 
40 bei 131, Ieremiab W. MeGram an Willard 
M. MeEwen und Frank B. Veaſe, 5500. 

73. Str., 134 F. weſtl. von Stony Iland Avbenue, 
Nordfr., 19 bei 125, W. M. MeEwen an Jere— 
miah W. MeGraw, 88675. 


von 
Walbank au Thos. J 


06. Str., 
. Stowell, 


25 9. füdl. von 89, Str., Weits 
18%, M. B. Maag an Gottlieb 


is zur Eifendahn, W. W. Rapp an Win. | 


Oftfr., | 


 Mindefter Ave., 1 ff. nöchl, von Guflom Üpe., 


63. Place, 54 F. öftl. von Star Uve., Nordfr., 54 | 
bei 60, Mary W. EGherburne an Grant 2. Emith | 


und Gattin, $12,000. 


j 
Suderior Une, Oi F. nördl. von DW. Str., Ditfe., | 


25 bei 140,-Iame3 K. Riley an Henry E. und 
Mary Uinn Davis, 822W. 

Wabafh Apve., 475 F. jüdl. von 57. Sir., Dftfe., 
9 bei 161, Sarah Fiaacd an Chriftien Thelan, 
33300. 


Aberdeen Etr., 48 %. nördl. von 58. Str., Weltir., | 


25 bei 1%, 9. Clland an Bat. 2. 


MeCarthy, HM. 
Armour Uve., 47 W. nörbl. von 38. Str., Oftfr., 
95 bei 10, Z. Dlfon an Wm. 9. Dillendad — 


Aibland Ave, 95 F. füdl. von_45. Etr., Ofifr., 
5 bei 125, Mary Filher an Sereme Quebſch — 
BR. - 

48. Place, 000 %. twehl. von Union Une, Süpfr., 
24 bei 15, 8. 2. Fisgerald an John J. Friel, 


0. 
Green Str., 130 F. ſüdl. von 66. Str. Oftfront. 
25 bei 74% Em. €. Botterr an My U. M 


tan, 85W. * — 
Salfted Str., 48 %. fünl. von 56. Str., Dftir., 
24 bei 19, ©. 9. 


u, 0. 
d Str., 197 $. nörbl. von 79. Etr., 
ou bei 1174, Geo. 6. MWorftebt an 6. &. 


Radt, & b 
Üted Sir., 4 $. fübl. vom 56. Str., Oftfront, 
bet 190, nt une: 


fr. 
Ts 


M. D. Hatbeway an Fra 


_ man u. U, 8250. 
BE ri ai 


und Annie | 


02 | 


Thian an Frank Wiihmen | 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Solgende Grundeigenthums » Lebertragungen 

in der Höbe don $1000 und darüber wurden 

amtlich eingetragen: 

Dajjelbe Grundeigentbum, 6. 9. Morftadt an 
Youile D. Moritadt, 81000. 

Morgan Str., 0 F. nördl,. von 60. Str., Oſtfr., 
25 bei 124, J. ©. Leider u. U, an John Duns 
levy u. U, 8200. 

Normal Ave, 5935, 24 bei 1%, W. R. Barry an 
Hannah Y. Nelion, $2360. 

2. Str, MM F. öftl. von Ade, Südfe., 5 bei 
124, Margaret ©. Holly an Peter Connelly und 
Sattin, ED, 

8. Str, Iliie F. öftl. von Stewart Une, Nord: 
front, 25 bei 150, S. M. Eldridge an die Firſt 
National Kant von Englewood, KT. 

Wentivorth Uve., 100 F. nördl. von 70. Str., Weit: 
jront, 35 bei THE, M. 2. Hoonbed an Jacob 
Levy, BIW. 

Howard Et., 77 $._nördl. von 97. Str, Oftfront, 
40 bei 13, W. Hunter an Hilda F. Mill, — 
3300, 

Wentworth Ave., 100 $. fübl._ von 109. Str., Weit: 
front, 374 bei 121, ©. Keejing an Cornelius 

anis, 81700. 


JCenter Ave., 1906 F. nördl. von Van Buren Str., 


Weltfr., 50 bei 143, Jane S. Clark an John B. 
Shayh, 810,500. 

Center Abe. 72 F. nördl. von U. Str., Weitfr., 
24 bei R, B. Rimet an Joſeph Sleichert und 
Gattin, KO. 

Canal Str., 159 $. nörbl. bon Randolph, Oftfr., 
3934 bei 150, Frau Mary Waldmann an Stephen 
%. Jones, BR,WO, 

Glaremont Ave, 216 %. nördl, von HBarrijon Str., 
Oitfr,, 3 bei 185, William %. Snel an Mary 


F. Schmitt, 00. 


i Elart Ave, 270 5. nördl. von Frint Str., Oftfr,, 


a 15, W. ©. Qurgeß am’ George B. Safs 


Str., 70 $. füdl. von lournoy, Nordieits 
bei I, Louis Eagert an Harris M. 
is 24, Sarah W. How: 
3500. 
von Biderdike, Rordir., 
aaio an Pasquale Yasco 
. nördl. von Colorado Avenue, 
1, 8 N. Gunderjon an Mary 
185 9. jüdl. von 13. 
u 3. Wocht an 
. nörbl. 


Muih an 


jüdl. 


von 16. Sir., 
n Door 


Q 
I if. 


F. nördl. 3. 
G. W. Miller wu N‘ 


l. von W. Str. Oſtfr 24 
Charles S. Bron, $2000, 
‚®, Ban Drunen an Mas 


F. füpöftl. von Erhange Ave. 
bei 195, WUuauft Gejel an Jogef 
‚ 1150. 


| %. füdl. von 83. Str., 
{. Auyama an Michael Kijat 


108 %. füdf, von 9. Str., Weitfr., 
‚ER. Gorwithd an Nicholas K. Serie, 


Ditfe., 
und 


*, nördl. von 8. Str, Oftfr., 
! te anf von Chicago an Anna 
Pattilis, KW. x > 
Ape., 291 5%. füdl. von B. Ste., Wefft., 
4, E, ®. Jennings an KHarriet Mohan, 
„173 5. nörbl. von 73. Str., Weſtft., 
95, Henn 9. PBarrott an Ungelo Gors 
‚ 815,000. * 
Nordoitefe State Str., 5 Ader, und 9. 
Str 5. öftl. von State Str., 10 Uder, Roje 
Brairie Ave, 275 %. nördl. von 44. Str., Weitir., 
>25 bei 195, Rote W. Pradett an Wlorence 
Vehymer, $10,000. z 
79. Pl * Föſtt. von Railroad pe, Süd» 
“front, 24 bei 1%, John S. Moe an Tobias Gaks 
mann, $3300. 
63. Str., 55 8. meltl. von EChamplain Ane,, Rord» 
75 bei 110: Yames Place, 25 $. öftl. von 


V Etr., Süpdfr., 2 hei 140, und anderes Et» 


gentbum in Gpauften, Cora ®. Hoover und Gatte 
Aonas D. an Kohn D. Burte, 858,000. 
Daffeibe Grundeigentdum, John D. Burke an os 


na DO. Hoover, ‚0. 

acc Str 948 %. fühl. bon 119. Gte., Weits 
m og. D. Nichols an Johanna 
Borgaard, 81750. 

0 Une, 87 F. fübl. von Pratt Une. Weffr., 
a. M, an Urt © 


S , 2085. 

—— %0 F. ſüdl. von Devon Avenue, 
Meitfr., 50 bei 25, Nahlak von .€ Me 
Dowell an Edward Y. Morie, 32500. * 

Fulferton Upe., 219 %. weil. von Perry Str., Dft« 
front, 25 bei 1985, €. Schinfoeth an Herman F. 

o d 
a . von Abdifon Straße, 


Herndon Str., MI FF. nördl 
Betr. 30 bei 129, F. I. Emrih an Robt. R. 


Winkler, SFR. 

Narihfieid Ave, 135 $. fübl. von Gornelia Str., 
en 5 bei 19, M. &. Gibion an has, 
, 8500. 
e 341 5. mweitl. von Racine Ave, Nord» 
9, E. I. Smard an Wın. Koller, 


Hoot, 
Nelion Str., 
front, 25 bei 11 
5 
= 165 3. öftl. von Seminary Avenue, 
Mordir., 25 bei 1244, Charlotte E. Thombjon 
an Sale Piem Swediih Tree Miffion Church — 


300 
— 141 F. ditl. von Seminary Avenue, 
Nordir., 25 bei 19414, Ghas. O. Johnſon an die⸗ 


ac, 
Roscoe Er. Süpoftete Hamilton Wne., Nordir., 
42 bei 15, M. M. Mathews an Gatherine €. 


at 
le =, nördf. dom Grace Str., Weit: 
4, Vauf Mehner an Hermann Wi. 

1100, s 
72, 25 bei 4. Margaretia E. 

aef Comen, $12,500. 

5 %. füdl. von Merianna Str., 
N. #. Underwood en Jeannie 


jelbe, 


Are. *. füpl. don Maveland Une, 
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Nein ne En || | | ee —— 
ſtand unſägliche Verachtung! Heiß ! 


Opernterraffe und Strömparterre, 
Stodholmer eis bon E. Grome-Säwtentn 8 


Hjalmar af Zindencron ertappte fih 
beute bei einer ihm jonft fremden Em- 
pfindung. Er, der blafiriefte Leut- 
nant ber Stodholmer Spea=-Örena- 
diere, war aufgeregt. Heute follte e8 
fich entfcheiven, ob er dies fleine, zier- 
liche, füße Ding aus dem Volke, die 
Greta’ Lund, fich endlich erobern mür- 
de. Sie machte ihm Mühe, die Kleine, 
wahrhaftig! Sn der hoch oben gelege- 
nen Vorjtabt hatte er jie entdedt, in 
einer ganz fchauderhaft engen Stra= 
be. Bei einer Tante, einer ber- 
ſchnupften Mopdiltin, wo fie ihre jon= 
nigjte Jugend als Nähmädchen vriti- 
&elte. Und während er noch für fein 
lettes Verhältniß, eine auf der vor= 
nehmen Dpernterraffe leicht gewonnene 
tleine Rünftlerin, die gefchietten Hände 
der alten Frau Lund und die feinen 
zierlichen igrer verwaiften Nichte Gre— 
ta bejchäftigte, hatte er fich in die leh- 
tere verliebt. 


Hjalmar war bei jehmwebifchen Schö- | 


nen leichte Siege gewohnt. Und mer 


ihn jebt da jiten fah, 
mit ‚Hohen 
Dpernterraffe, von der aus das elegan= 
te. Stodholm Abends die wundervolle 


Ausficht auf den Hafen. genieht, in fei= | 


nem mobdernften Zivil, mit dem feinen 
gebräunten Gefiht und dem hellen 
Schnurrbärthen über den 
tungsfroh lächelnden Lippen, der zivei= 
felte auch nit daran. Nur um bies 
Heine geringe Mädchen marb er nun 
Schon volle vierzehn Tage ohne Er- 
folg. Um ihretwillen hatte er fogar 
die Beziehungen zu feiner Künftlerin 
gelöft. Bei Frau Lund ließ er troß- 
dem meiterarbeiten — für eine nicht 
porhandene jüngere Schmwefter, die ge= 
nau den Wuchs Gretas habe und lei= 
der zu leivend fei, um jelbjt zum An- 
probieren fommen zu fönnen. ©o 
mußte die Kleine Greta ſelbſt das An— 
probieren beforgen.. Ein reizendes 
Koſtüm hing ſchon in Hjalmars ele— 
ganter Junggeſellenwohnung, in ſei— 
nem „Liebesneſt“ wie er ſie nannte. 
Das war für ſpäter, wenn Greta in 
dieſem Liebesneſt erſt heimiſch gewor— 
den war. Ein einfacheres aber hatte 
leider den Geſchmack ſeiner Schweſter 
nicht getroffen, und er hatte Greta ge— 
beten, es ihr ſchenken zu dürfen. Denn 
mit dem armſeligen Fähnchen, das ſie 
auf dem Leibe trug, konnte er, der 
elegante Hjalmar.af Linvencron, fi 
doch nicht öffentlich mit ihr jehen laf- 
en! 
Mühe hatte e3 genugq aefoftet, Greta 
zur Annahme diejes Gefchentes zu be— 
wegen. Erft nad) vielem Zureden ber 


Tante, die den gut und pünktlich zah- | 


Ienden Befteller fih zu _erhalien 
münfchte, war’ gejchehen. Es jet zu 
Ihön für fie und doch zu fchabe, es im 


Schräntchen hängen zu laffen, hatte 


Greta mit einem entjagenden ftillen 
Lächeln in dem fanften Gefichtehen ges 
meint. 


dencron in Der engen, Tchlecht duften= 
den Vorſtadtſtraße erſchien, ſeinen er— 


ſten Trumpf aus. Er bat die Tante, 


ob er Greta eines Abends ausführen 
dürfe, in allen Ehren! 
Tante für den heutigen Abend erlaubt. 

In Greta® unjhuldigen Augen 
ftand heller Danf. Cie hatte id 
Schon immer gefehnt, nur einmal ben 
Diurgaard, den Thiergarten, oder gar 
Sftanfen, das einzigartige Freiluft- 
mufeum Stodholms, zu jehen. Biel: 
Yeicht führte er fie dahin! Diefer Herr 


Kindenceron war ja immer fein und | 


artig, mit dem konnte ſie's ſchon wa— 
gen. Arel Dahlitröm freilich, Der 
hätte wohl finfter die Stirn zufams 
mengezogen, wie ihr Jurgendgefpiele e3 


immer that, wenn er zornig war, Uber | 


Axel Schwamm jebt noch weit draußen 
auf fremdem Meer. Gie hatte ihm, 
ehe er fortging, in die Hand verjpro- 


chen, feinen Liebhaber zu nehmen. Das | 
hätte fie auch nie gethan, Die Hleine | 
Greta, dazu dachte fie viel zu tief und | 


zu innig an ihn, den fernen Xrel. Nur 
einmal fi in dem neuen Kleid von 
diefem guten Herrn Lindencron aud> 
führen laffen — da3 mar gewiß feine 
Sinde und nod) weniger ein Bruch ih- 
res Verſprechens! 

Dies alſo war die Urſache, daß 
Leutnant af Lindencron ganz wider 
ſeine Gewohnheit heute in einem halb⸗ 
berſteckten Winkel hart am Rande der 
Opernterraſſe ſaß und dem eleganten 
Leben auf ihr keinen Blick ſchenkte, 
vielmehr ſeine ganze Aufmerkſamkeit 
dem Anlegeplatz der kleinen Dampf⸗ 
honte unterhalb der Terraſſe zu— 
wandte, denn dort wollte er ſich mit 
Greta treffen. Sie felbft hatte darum 
gebeten, fie nicht abzuholen, ber böfen 
Zungen der Nachbarinnen wegen, die 
gleich Webles jchtwahten. Nein, wirt: 
li, Hjalmar, der Don Juan des Re- 
giments, fühlte fich aufgeregt tie ein 
Kadett beim erften Nenbezpoug! Und 
das um fo ein kleines Mädchen, das 
doch froh fein mußte, von ihm bevor- 
zuat zu werben. 

Da erblicte er fie unten in dem neu 
en lichtblauen Kleide, das ihren junger 
Körper fo ftraff umfchloß und dem 
leuchtenden Blond ihrer Haare fo gut 
ftand. Wirklich, ganz reizend Jah fie 
aus, wie fie baherfam mit ihren fehnel- 
fen. leichten, wiegenden Schrittchen. 
Sanz heiß warb es ihm, und er fprang 
fo fchnell von feinem Site auf, daß er 
das noch halbvolle Gläshen Nord» 
ſternpunſch, das er zum Kaffee und 
zur Zigarette genommen, faſt umge— 
ftoßen hätte. Das ärgerte ihn mieber. 
Sole Haft wegen eines kleinen Näh— 
mädchens! 

Aber er ging ihr doch mit ſchnellen 
Schritten entgegen. Ein feines Roth 
lief über ihr Geſichtchen, als ſie ihn 
tommen ſah, und ſie blickte wie hilflos 
zu ihm auf. Da lächelte er. Das 
würde eine leichte Beute werden. Und 
um dieſe Beute hatte er volle zwei 
Wochen verzettelt! 

Nun ſchritten ſie nebeneinander her. 
Wirklich — Gretas Augen glänzten 
heller — ihr Begleiter jehlug die Rid;- 


am Rande ber | 
Kübelpflanzen beirhten | 


erwar⸗ 


Da ſpielte Hjalmar, der na-⸗ 
türlich nur in Zivil als ſchlichter Lin- 


Das hatte die | 


I tung ein nad Stepps-Holm, auf dem 
das Arfenal der ſchwediſchen Flotte 
lieat und dem fi der langgeftredte 
Djurgaards-Holm anfchließt mit dem 
hochgelegenen Stanfen. Auf der zum 
Steppsholm Hinüberführenden Brüde 
mwimmelte e3 von Matrofen.ber fünig= 
lichen Flotte. Von Karlskrona kom⸗ 
mend war die Schulſchiff-Fregatte 
nach einer langen Auslandreiſe in den 
Stockholmer Hafen eingelaufen und 
die Mannſchaft hatte den erſehnten 
Stadturlaub für den heutigen Abend 
erhalten. 

Einer Gruppe junger Leichtmatro— 
ſen wichen ſie aus, denn einer von ih— 
nen blieb ſtehen und ſtarrte ſie an. 
Hjalmar runzelte über dieſe Unver— 
ſchämtheit die Stirn. Da ſchrie jener 
auf: Greta! und Hjalmar fühlte ſei— 
nen vorhin ſchüchtern abgewieſenen 
Arm nun von den kleinen Händen de} 
erſchreckten Mädchens umklammert. 
Ein ſchrilles, höhniſches Auflachen 
noch, dann gab der Matroſe den Weg 

frei und eilte den anderen nach. Hjal— 

mar zog das ſchwer an ihm hängende 
todtbleiche Mädchen weiter. Zum 

Teufel, war er doch zu ſpät gekom— 

men? 

Mit kaum verhaltenem Aerger redete 
er auf Greta ein. Ob ſie jenen kenne? 
Wie ſie ſich mit einem gewöhnlichen 

Matroſen abgeben könne! Das müſſe 
aufhören, wenn ſie mit ihm gebe. 
Seine Worte ſchlugen wohl an das 

Ohr der Kleinen, aber ſie verſtand ſie 
gar nicht. Das Herz ſchlug ihr ſo 
ſtürmiſch, und unter dem Blondhaar 
wirbelten ihr die Gedanken. Das war 
doch Axel geweſen — Axel Dahlſtröm 
war hier! Und ſie nicht bei ihm! 

In halber Beiäubung war ſie noch 
ein gut Stück Weges mit Hjalmar ge— 
gangen. Erſt als ſie fühlte, daß er 
ihren Arm leidenſchaftlich an ſich 
preßte, ſah ſie, daß der noch in dem 
ſeinen lag. Und ſo hatte Axel ſie ge— 
ſehen! Was mußte er von ihr den— 
ken! 

Sie riß ſich jäh los, daß Hjalmar 
faſt erſchreckt auf ſie niederſah. Ein 
paar wirre Worte ſtammelten ihre 

| meichen, blaßgetworbenen Lippen: Gie 


Thoß es in ihre Augen. are — ıy 
— immer hab’ id) an dich gedacht. Sch 
wollte auch nicht mitgehen heute — bie 
Tante revete zu — und er ift Doch ſo'n 
feiner, ehrbarer Dienfch. ch habe ihn 
ftehen Yaffen — mie ich dich jah — 
Urel! ftöhnte fie, al3 fich zu dem ber- 
ächtlichen Blick auch noch ein höhniſches 


Lächeln in ſeinem Antlitz geſellte. 


Glaub' mir doch, Axel! 

Der junge Matroſe lachte. Aber 
es war ein Lachen, das ihre Seele zer— 
ſchnitt. Soll ich dir mehr glauben, 
als meinen Augen? Die ſahen dem 
Herrn den Offizier auf ein Dutzend 
Schritt an. Und wie käme ein ſolcher 
zu dir, wenn nicht — nun glitten ſeine 
Blicke an ihr herab — und ſchau doch, 
wie fein die Greta geworden iſt! Zu 
ſo was reicht's ſonſt doch nicht bei 
Frau Lund — auch von dem ehrbaren 
Menſchen da — wie? 

Ich wollt's ja nicht nehmen! ſtam— 
melte Greta mit tropfenden Augen. 
Aber die Tante — Axel, du glaubſt 
mir doch! ſchrie ſie faſt auf, als er 
wieder grell auflachte. 

Pfui! rief er laut, Offiziersdirne! 
Und er ſpie aus vor ihr. 

An den nächſten Tiſchen ziſchelte 
man. Freche, mitleidloſe Bl.ke ma— 
ßen ſie. Ein halbbetrunkener Infan— 
teriſt rief herüber: Komm zu mir, 
Kleine, wenn der dich ſatt hat! Und 
ein Gelächter erhob ſich. 

Sie war unter dem Worte Axels 
wie unter einem Schlage zurückgewi— 
chen. Dieſes Gelächter traf ſie wie 
Peitſchenhiebe, die ſie hinwegtrieben. 
Sie ſtolperte faſt die hohe Treppe hin— 
auf. Sie fühlte ſich wie von etwas 
Schmutzigem, Etelhaftem beſudelt. 
Offiziersdirne! Aus jedem Ton, der 
an ihr Ohr ſchlug, klang ihr das Wort 
entgegen. Stand ihr das Wort denn 


ſchon auf der Stirn, daß alle ſie ſo an- R 


fahen? Ueber den Guftan Abdolfs 
Iorg taumelte fie hinweg in eine ber 
ftilferen Gaffen, vor jedem, der ihr 
entgegenfam, entjegt ausbiegend, im 
mer um neue Eden jchlüpfend. 

Sn ihr war etwas zerriffen unter 
dem rohen Worte aus Arel3 Munde, 


ı Tönne nicht meiter mit ihm gehen, fie | Und zerriffen auch das, was fie an ihn 
| fönne nicht —! Da mich fie auch fehon 
| mit rafhen Schritten von 
| 
| 
| 
| 
| 


ihm fort 

und eilte laufend den Weg zurüd, den 

fie gefommen mar. 

Völlig verdußt Tah Hjalmar ihr 
nad. Zum Teufel, was war das? Er 
berihmäht um eine3 gewöhnlichen 
Leichtmatroſen der königlichen Tlot- 
tenequipage millen? Heißer Xerger 
ftieg in ihm auf, und zugleich fräufelte 
ein Lächeln Ser Gerinsihäbung feine 
Lippen. Das hatte man davon, wenn 
‚ man ins Volk hinabjtieg! Bei den 
eleganten Damen der Halbmelt und 
‚ den in der Moral ihnen nahefommen- 
ben Damen der Gefelfchaft mar ein 
folcher Abfall unmöglich! Was follte 
er nun mit dem verpfufchten Abend 
anfangen? Meraerlich jchlenderte er 

mit langfamen Schritten zurüd. Zu 
albern, daß er um diefes dummen 

Mädchens millen feiner Künftlerin den 

| Raufpah gegeben hatte! 

ı  ©reta war hajtend meiter geeilt. Sie 

ı mußte Urel nad. Er durfte doch 

nicht denfen — nein, nicht einen Au= 

genblid! Aber mo follte fie ihn fu= 
chen, ihn finden? 

LujtigeMufikklänge [hollen über bie 
Hafenbucht drüben vom Strömparterre 
ber, dem Volf3garten am Hafen, Tchräg 
gegenüber der Hohen, vornehmen 
DOpernterraffe. Ganz unten liegt das 
Strömparterre, auf tiefen Steintrep- 
pen fteigt man zu ihn herab. Nur 
wenige Fuß über dem Spiegel bes 
ı araugrünen Hafenmwaffer® drängen 

fich hier um die Tifche vor dem Mujif- 
 papillon die fleinen Leute: Bürger- 
familien, Soldaten, Matrofen mit ih: 
ren Liebiten, auch einfame Schönen, 

‚ bie hier erft einen Begleiter zu finden 

hoffen. 

Einmal nur war Greta die Stein 
treppen hinuntergeftiegen — an Arels 
Ceite. Das'mwar an dem Abende ges 
weſen, an dem er von ihr vor fait 
einem Jahre Abfchied genommen hatte. 
Und in dem Laubengang hart am 

Wafler, der dad Strömparterre  ein- 

rahmt, hatte fie ihm verfprochen, nur 
an hin zu denfen. 

Shr Herz fagte ihr: Dort fand fie 
AUrel auch heute. Fajt athemlos haftete 
fie eine der Steintreppen hinab, als fie 
auf der Brüde angefommen war, und 
irrte zwiſchen den Tiſchen ſuchend um— 
her, an denen ſich die Leute zum Theil 
ſchon die immer bereit liegenden roth— 
wollenen Decken umgehängt hatten, der 
vom Waſſer heraufziehenden Kühle 
wegen. Faſt hätte ſie jubelnd aufge— 
ſchrien, aber das laute Schlagen ihres 
Herzens ließ keinen Ton auf ihre Lip- 

| pen treten — ba faß er, den Kopf in 
die Hände gelegt, vor einer nahezu ges 
leerten halben Ylafche des billigjten 

| Sherry, in einem Winfel allein. 

| Da bin ih, Arel! Sie hatte. die 

| Worte vor heller glüdfeliger Aufre- 
gung faum herborftoßen fünnen. Die 
junge Bruft hob und jenfkte fi ftür- 
milch unter der Freude des Mieder- 
fehen?. Nun mwilrde er auch fie glüd- 

ı lich anlachen, mie früher ihre Hand 
nehmen und Greta, „mein Hleines 
Mädchen!" jagen. 

ı Aber nichts dergleichen gefchah, und 
al& er nur mit zudender Sand ven 
Reit des aefchmierten feharfen Geträn- 

‚ tes in fich hineingoß, da fam e& noch 

‚ einmal fefter über ihre Qippen: Axel, 

| da bin ich! 

Er ftarrte auf die Tifchplatte und 

ı ah fie nicht an. mei tiefe alten 

| ftanden in feiner braunen Stirn. Da 

| rührte fie leife an feine Schulter: 
Axel! 

Er ſchüttelte die kleine warme Hand 

ab, als ſei ſie ein ekles Reptil, das ſich 

an ihn hänge. Fort da! 

Axel! ſtammelte ſie leiſe. Axel! Ich 
bins doch — Greta! 

Jetzt traf ſie der erſte Blick aus ſei— 
nen Augen. Wäre es ein zorniges 
Funkeln geweſen, ſie hätte wieder Muth 
gewonnen. Aber unter dem Blick 
ſchauderte ſie zuſammen. Denn in dem 


| 


gefeffelt hatte. Aber zugleich glomm, 
glühte etwas Neues in ihr, zu dem je= 
nes Wort der zündende Funte gemejen, 
etwas, das heiß ihre Adern durchlief. 
Das MWeib war in ihr erwacht, die biß 
zu diefer Stunde in ihrem Denfen 
und Empfinden noch ein Kind gemes 
fen. 

Durch neue Straßen ging fie, fie 
mußte nicht wohin. Bi3 fie mit einem 
Male wieder auf einem freien Plaß 
ftand. Kühler Wind fam ihr entge= 
gen und ftrich an ihren erhigten Wanz 
gen borüber. Er fam bon der Hafen- 
but. Drüben erhob fich lichtüber- 
floffen eine hohe Terraffe neben einem 
tragenden Bau — die Opernterrafle. 
Und plöglich rief eine flanapolle Stim- 
me neben ihr, halb erfreut, halb jar= 
kaſtiſch: So treffe ich Sie doch nod) 
einmal, Fräulein Greta?! 

Zindencrona3 Stimme! Sie wünjchte 
das tieffte Dunkel der Nacht herbei, 
um ihr flammendes Antli vor ihm 
zu verbergen. Aber um diefe Zeit find 
auch die Nächte in Stodholm von bleis 
cher Helle. Und Hialmars Blie ruhte 
fe forfchend auf ihr. Das mar das 
junge Ding nicht mehr, da3 ahnung3- 
08 vor Stunden mit ıhm in ben 
Abend hineingefhritten war. Die 
Kinderaugen waren jehend gemorden 
und die feinen Lippen jfaumten fich mie 
unter einem trogigen Entiehluß. 

Dhne ein Wort zu jagen, nahm er 
ihren Arm und führte fie davon. Vor- 
über an der hochragenden Opernter- 
taffe, vorüber an dem tiefliegenden 
Strömparterre, au3 dem die laute 
Blechmufit zu ihnen herauffchol — — 

— —— — 
Böſe Wirkungen der Furcht. 


Nachſtehende Satire finden wir in 
einem franzöſiſchen Blatte: „Mein 
Gatte, Herr Madoureau, wollte nicht 
glauben, daß am 1. Mai etwas paſ— 
firen würde. Aber ich bin eine vor— 
ſichtige Frau. Ich ſage mir: „Kann 
man jemals wiſſen?“ — „Das nenne 
ich Hug denten.“ — „Nicht wahr? Ich 
habe eine Tante, die die Belagerung 
gejehen hat, und als ich noch klein war, 
babe ich viele Schiffsbrudhsgefhichten 
gelefen. 3 ift jehr unangenehm, 
wenn man nicht3 zu eifen hat.“ 
„Beſonders, wenn man recht guten Ap- 
petit hat.” — Nicht wahr? Daher 
babe ich auch ein gutes Dutzend, viel— 
leicht jogar zwei Dupend Büchfen mit 
Konferven gelauft. Sehr gut ift es ja 
nit...” — „Uber immer beifer als 
gar nichts.” — „Nicht mahr? Nun 
willen Sie doc, daß nichts gefchehen 
ift, aber das ift ja noch lange fein 
Grund, meine Konjerven verderben zu 
lafjen.“ — „Sicher, das hieße ja das 
Geld ind Waſſer werfen.“ — „Nicht 
wahr? Darum laffe ich auch bei jeder 
Mahlzeit etma8 von den Konferven 
auftifchen. Mein Mann fhimpft, aber 
er muß fie trogdem effen, da er nichts 
anderes befommt.“ — „Das ilt da3 
Beite, was er thun kann.“ — „Nicht 
wahr? Aber Sie willen gar nicht, 
was er erfonnen hat, um fich zu rä- 
chen?“ — „Er rächt fih? Das tft ge- 
mein!“ — „Nicht wahr? Er fagte alfo 
zu mir: Daß Du mir alle Tage grüne 
Erbfen und marinirten Filch vorjet- 
ejt, mag noch hingehen, aber ich mill 
nicht, daß man im ganzen Stadtviertel 
erfährt, daf; ich eine Frau habe, die jo 
dumm und fo furdtfam tit, daß fie 
fih für den 1. Mai aanze Vorräthe 
bon Konferven einfauft. Mach’3, wie 
Du fannft, aber wenn Du eine einzige 
der leeren SKonfervenbüchfen in ben 
Mülltaften mwirfft, laffe ich mich fchei- 
den!” — „Na, das ift aber ftarf.* — 
„Nicht wahr? Da er aber imftande 
ift, zu thun, was er gefagt hat, fuche ich 
mich auf jede mögliche MWeife meiner 
Büchfen zu entlebigen. Ach ftehe fehr 
früh auf, nehme eine Büchfe unter mei- 
ne Röde und lege fie irgenbivo, in den 
Champs - Elyfeed3 oder im Monceau- 
Parf oder vor der erften beften Haus- 
thür bin. Was pafjirt dann aber? 





Männer-Unterzeug 


Gerade das richtige für das heike 
Wetter, in jchlichtem Ecru Palbrig- 
gan, fowie Hemden und Unterhofen 
in leichten Sommer = Waaren, — 
finifped mit Perlmutterfnöpfen, jei: 
degefteppte Front und Hals, in 
ichlichtem weiß, blau und rofa. Res 
guläres 50c-Unterzeug. Hier ift ein 


Bargain, jo lange fie vor 35 
HL 


halten, per Stücd, 


Bajement:Schuhe 


2 Teine Patentleder, Vici Kid, Tohgelbe 
4 Rufjia Calf und jchofoladefarb.Kid nied- 
rige Damenjchuhe — leichte handgewen= 
dete und überftehende Sohlen, Schnür- 
oder Wlucher:TFacon, bequem und mo= 
derne Yorm, im Bargains 1 49 
Bajement, per Paar, +Fe 
weine fchofolade- und champagnerfarb. 
niedrige Damenjchuhe — Handgewendete 
und „welt“=genähte Sohlen, 1 99 
pofitive $3.50-Werthe, Paar ® 
Lohgelbe Rufjia Calf Schuhe und Or: 
A fords für Männer — Schnür= und Blu: 
I cher = Facon, überitehende „welt“=genähte 


Sohlen, jollten $3 und 83.50 - 
foften, au 1.89 


Barefoot Sandalen für junge Mädchen 
und Kinder — Gute Lederjohlen, das 
rihtige Sommer-Schuhzeug für die Klei- 
nen, im Bargain = Bajenient, ® 9 
per Paar zu > c 

Niedrige Kanvas-Schuhe für Männer 
und Knaben — Mit Gummiſohlen für 
Tennis und Ausflüge, per 39 
Paar zu c 

J. Patentleder und ſchokoladefarb. nied— 
1 rige Kid-Schuhe für junge Mädchen umd 
a Kinder — WBlucher = Facon, breite, be= 
a quem geformte Sohlen, $2= 1 29 
Werthe, per Paar zu me 

Heine Vici Kid-Schuhe für junge Mäd: 
8 chen — Schnür- Facon, überſtehende 
J Sohlen und niedrige Abſätze, gemacht, 


um zu $1.50 verfauft zu wer— 99€ 


den, Bargain=-Bajentent, Paar, 


JDroquen u. doiletts 


Motten-Ballen, 1 Pfd.-Packet, 30 
Veilchen Toiletten-Ammonia, 23 

J die 16 Unzen-Flaſche zu za 

i Fountain-Syringe — 2 Ort, 4 & 

3 Kautjchufröhren, weiße Tajche, 5e 

I Whisk-Beſen — 25e-Werth, 10€ 


4 zu nur 
Bay Rum — der feinfte, der 
gemacht wird, A-Ungen=TFlaiche, 10€ 
Zahnbürſten — eine Auswahl. Wür— 
den ein Vargain zu 25c fein, 10 
ipeziell am Freitag zu c 
Ei , a * Se das Nichtige für 
RM das Bad, fund = Sad zu 10€ 


a nur 
Zoilettenwaffer, Nojen und Peilchen, 
m 4 Unzenzizlafche, gerade jo gut 14 
4 tie das beite, Verkaufspreis, c 
Carmen Maſſage-Cream, die 8 
80e = Größe zu 25e 
Haar= und Stleiderbürften, 50 dp 
und 75c = MWerthe, zu 25e 
Haarbürſten — Muſterpartie. Regu— 
lärer Preis 25c, 500 und Tec. 19€ 


Speziell zu 


Um Abend lefe ich in der Zeitung, daß 
man wieder eine Bombe ins ftähtifche 
Laboratorium gebracht hat.“ — „Zu 
dumm! — „Nicht wahr? Aber ver- 
fegen Sie fich in die Lage der Leute, 
die meine Büchfen finden... Wenn 
ich fie hinlege, habe ich eine heillofe 
Ungft, daß ich gepadt werden fünn 
te!... Und den ganzen Tag lebe ich 
in jolcher Aufregung — ad), wenn Sie 
müßten! Das ijt fein Leben mehr. 
Bedenken Sie doch, daß man imftande 
wäre, mich zu Iynchen, wenn man mich 
feftnähme.” — „Das würde Gie leh- 
ren, am 1. Mai Furcht zu haben.“ — 
„a, ja, aber... fehen Sie..., ich ha: 
be einen quten Gedanfen: morgen tra= 
ge ich meine Büchfe, um jeden Verdacht 
abzulenten, vor da3 Miniftertum des 
Snnern.... Man wird dann alauben, 
daß die Polizei fie hingelegt habe.“ 


Geifterfurdt. 
Eine hübfche Gefchichte von Geifter- 
furdt und Aberglauben erzählt ein 
Zejer der „Straßb. Boit“: Es war am 


Johannisabend 1905, die Sonne war | 
im Untergehen, und die Leute rititeten | 


das Holz zum Sohannisfeuer zu, tie 
die in den DVogefendörfern vielfach 
übliey ijt; ich gehe, müde von des 
Tages Laft und Hite, von meinem et= 
mad abgelegenen Garten meinem 
Heim zu. „Outen Abend, Herr Zeh: 
rer!“ grüßt mein Nachbar. „Dan! 
Wie het's, Franzä?“ „Ach, ich meiß 
nicht, mich wird wohl ein großes Un— 
glück treffen!“ „Hat dich denn wer be— 
zaubert? Aber ja doch, heute iſt ja Jo— 
hanni, heute werden alle böſen Geiſter 
losgelaſſen.“ „Scherzen Sie nicht, 
Herr Lehrer — aber nein, ich darf kei— 
nem erzählen, ich muß es beſprechen 
laſſen. Dort beim Kirchhof, in der 
Schlucht, ja, ja, da iſt der Ort für ſie 
wie geſchaffen!“ „Aber du redeſt ja in 
Räthſeln, wer ſind die „ſie“, erzähle 
doch vernünftig, Franz!“ Aber, Herr 
Lehrer, begreifen Sie noch nicht? Ich 
meine für die Geiſter. Zwiſchen 
den beiden Felſen, da geht's nicht mit 
rechten Dingen zu. Es iſt ein Sum— 
men und Brummen, ein Murmeln, 
wie von Menſchenſtimmen, und doch 
auch wieder nicht, bald lauter, bald 
leiſer. Ach, dort haben ſie ihre Höllen— 
leiter. Mein ſeliger Großvater er— 
zählte von einem ähnlichen Vorkomm— 
niß, und dann kam viel Unglück über 
ihn.“ „Nun, Franz! Ich will dich von 
dieſen Plagegeiſtern befreien, gehe nach 
Haufg und ſchweige ſäuberlich von 
dem, was du gehört haſt!“ Kaum 5 
Minuten ſpäter ſchleiche ich auf Um— 
wegen mit einem „Etwas“ unter der 
Decke verborgen, dem bezeichneten Gei— 
ſtertummelplatz zu. Nach 15 Minu— 
ten bin ich an der unheimlichen Stelle, 
bie dem guten Nachbar Franz einen fo 
großen Schreden eingejagt hatte. Ich 
borde. Richtig, da find fie! Mich 
überläuft eine Gänfehaut. Vor mir 
bie fosgelaffenen Geifter, rechts aufge- 
bäufte Felfen, linfs der Kirchhof, das 
Ganze. beleuchtet vom Falten Sirahle 
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Bolfterwaaren 


2,000 Paar geftreifte Muslin Gardis 
nen — alle mit jchlihtem Muslin Ruffle, 
hübjh für Bettzimmer:Fenfter. Ac 
Markirt, per Paar zu 

Tapeftey und Nelour Saquares — für 
Stuhliite und Sophaliiien, — 25e 
werih 50c, marfirt, das Stüd 29 

Geſtreiftes Swiß — 36 Zoll breit, — 
hübſche Streifen, für Saſh-Gardi— 7e 
nen, per Yard, 

Nottingham Gardinen — 33 Nards 


lang. Eine große Partie zur 69€ 


Auswahl, das Stüd, 
Nottingham fchottiihe Gardinen—nur 


ein Naar von einer Sorte, alles 98c 


gute Mufter, per Paar 
Portieren — die Tapeftcy: 
Eorte, tiefe obere Franfe, in 


Dfivenfarbe, das Stüd 89€ 


Tapeftry = Mortieren — ein Naar von 
jeder Sorte, wth. $4.50, mar: 3 45 
firt, per Paar zu Be ed 

Orientaliſch geſtreifte Couch-Bezüge — 
einige auf beiden Seiten, Franſe rund 
herum, ſowie auch als Sommer— 39€ 
Gardinen zu benußen, d. Stüd 

Gardinen-Enden—das Stitif 19ec. 

Eorded Arabian Spiten-Gardinen—in 
1:Paar Rartien, fchiverer und tiefer Fin= 


fat, Corded an beiden Enden, 3 45 
marfirt, per Paar, +49) 
Fine große Partie von Bonne Femmes 
— marlirt zu 50e am Dollar. 
Echte Bruſſels Spißen-Gardinen —ſehr 


hübſche Muſter, per Paar o Pr 
2.95 


zu 
Tenfter-Rouleaur — gekauft und ver- 
fauft als Yabrilanten-Seconds, 3 
das Std, 2 c 
Spitzen-Gardinen zu 2.45 per Paar, 
ſpezielle Partie für Freitag, 
per Paar, 


Bettzeug 


9:4 gebl. Betttücher — Nähte 
in d. Mitte, gute Dual. Musfin 40€ 
Sejäumte Bettdeden — Mar: 
feilfes Mufter, prächtige Qual., 89€ 
Pefranfte farbige Bettdeden — Honey: 
comb Mufter in roja, blau 2 
gelb und roth, 95€ 
11=4 fließgefütterte baummollene Blan— 
fets — fir Sommer, in grau, 65€ 


lohfarbig, zu 
89c 


Einzelne 


Sommer-Comforters — beide 
Seiten gemuſtert, gr. Sorte 


gran 


2.45 | 


$15 Suit3, 6.98 


Gemadht von feinen fanch Mijchungen 
und Broadeloths, kragenloſe Eton-Facon, 
neue kurze Aermel, elegant garnirt mit 
geſteppter Taffetaſeide und Bändern aus 
demſelben Material, Waiſt mit Satin ge— 
füttert. Skirts haben die neue zirkular 
Facon, plaited und garnirt 98 
mit Straps, morgen zu 

$4 Goat3, 1.98.—Vorzügliches Covert 
Gloth, loje Bor Coat Facın, neue Uer- 
mel, jchön gemacht, jpeziell 1 98 
am Freitag zu + 

32 Tub Suits, IIc— Rolle Shirtwaift: 
Facon, neue Form Aermel, gored zirku— 
lar Stirt, der ganze Suit hübſch plaited, 
gemacht von feiner Qualität lei— 98 
nenfarb. Lawn, ſpeziell morgen, © c 

T5c Mädchenkleider, IIc— Gemadht in 
fehr hübfcher Bertha = Yacon aus Cham= 
brays und Ginghams, jchön garnirt, er: 


tra voller Stirt, Auswahl bon 49€ 


Muitern und Farben, 
$1.50 Shirt- 


Den. waiits, 69 — Aus 

N ER ® fein. weiß. Lawns, 
i Fin Spezialanfauf 
von etwa 100 Dup. 
Maiits, alle in der 
neueiten Facon ges 
macht, Knöpfe hin: 
ten, kurze Nermel, 
fchön garnirt mit 
Gmbroideryg und 
Spitzeneinſatz und 


Sir, 69€ 


Tuds, 

85 und 86 Chi: 

na-Seide-Waiſts, 82.79 — PRorzügliche 

Qualität China:Seide, hübiche Facon, 

Knöpfe hinten, neue kurze Aermel, ele— 
' 


u 
I Wafhhare Knaben-Anzüge 


N 


\ Waſchbare Nujiian Bloufe Anzüge für 
Knaben — Alter 3 bi3 8 Xahre. Pin 
h_ feines Sortiment, neue Muiter. 98€ 
Speziell im Bafement, Freitag, 
! Männerhojen — Gemacht aus guten, 
aftarten und dauerhaften Materialien, in 
dunkelgrauen Schattirungen. Werth 
$1.50 und $1.75. Bargainzyyrei: 98 
tag im Bajement zu ® c 
Knaben: Ulujen — Aus hell- und dun= 
felfarbigen Madras undPercales, Größen 
6 bis 15 Xahre, mit angenähten Sra= 


gen. Speziell im Bargain=Bafe- Yiec 


5 
u 


ment, Freitag zu 


DEE EI ur Teer" 7 


Taſchentücher 


Damen- Taſchentücher, So und 
Te das Stüd—beihmugte und gen 
fnitterte Partien, Mufter s Partien 
und Cdd3 und Ends von unferem 
Haupt = Tajchentuc - Departement; 
zu viele Styles u. Qualitäten, um 
alle hier zu nennen; leicht Taſchen⸗ 
tücher auszuſuchen, die doppelt ſo⸗ 


viel werth ſind als wir ver— 
langen, Te und 3e 


Kleider 
Befrachtef unfer State Skr.Schaufenfler 


Hier ift eine Gelegenheit für urtheils⸗ 
fähige Käufer. 
Soeben erhielten wir für ben freie 

4 tags = Verkauf 1000 

Männer = Anzüge 

bon einem ber er 

ften Fabrifanten im 

Tfiten zu 50 am 

Tollar. €8 find ein: 

fahe und Doppel: 

A tnöpfige Sack-An— 
züge, geſchnitten in 
moderner Länge mit 
breiten Schulter-Ef⸗ 
fekten, 7zölliger Mit— 
tel = Vent und lange 
Umjchläge, durhiveg F 
handgemacht mit ftei: F 
fer Haartuch-Front, 3 
mit Serge und Be: 
netian gefüttert. — 
Ale Größen, 35 bis 
44. Gemadt, um 
zu $12.50 und 815 5 
berfauft zu werden. 
Trefft Eure Ausw. 
Freitag in unjerem 


—— 7 .69 


Anzüge für junge Männer — Eine der 
beliebteften Facons der Saifon mit dem 
langen doppelfnöpfigen Sad = Rod, hat 
tiefen Mittel-Vent, die Schultern und 
der Hals legen jich dicht an, der ganze 
Anzug beweift hervorragende Arbeit und 
zeigt forrefte Facon und Finifh. Sie 
find gemaht aus glatten Worfteds in den 
neuen grauen farben und Mifchungen, 
geitreift, Overplaids und farrirt; wit Ve— 


netian gefüttert; Gr. 5 bis 6 65 
> 


20 Nahre, Freitag zu 


Neiter-Berfauf 3 


Spezieller NRefter-PVerfauf — 10c, 19%%c 
und 150 Werthe — hunderte von begeh- 
renswerthen Wajchjtoffen, wie Percales, 
Gtamines, Craſhes, Panamas, Cheviots, J 
Canvas Cloth, Batiſte, Dimith ete., 5 
2 bis 12 Yd. Stücke, ein Preis, c 

Gin weiteres 5 = Kiften-Sortiment — 
Novelty Kleider-Batiſte und Lawns, un— 
gewöhnlich begehrenswerthe —9— 

ec 


jter, Auswahl, 
Peftes amerikanisches Shirting Kattun 
— vom Stücd, feine Reiter, aller Pl 
2c 


Ichönfte Styles, 

Franz. Organdies — Hübjche geblümte 
Etyles, hunderte Stüde zur Auswahl, 
feine jheer Dualität, 32 Zoll 9€ 


breit, Auswahl, 


CARSON PIRIE SCOTT & CO, 





ER 
a ie 


Vier 


22 
* 

— ER % 
* 
— 2 

— 


elegante Facons, 


Pawn Wailts zum hal 


wie Abbildung, hübfche 


weiße Lamn Waifts, mit tuded, geftidten und mit 
Spiten bejehten Nofes, am Rüden und in der Front 


zuzufnöpfen. Kurze u. lange Nermel. Auswahl, Te. 
Taffeta platted Walking Skirts, wie Abbildung, 

Ihmarze und werke Shepherd Plaids und einfahe „99 

Ihmwarze Iaff:ta Seide, bejegt mit Sammet-Falte i 


am unteren Theile, 37.50. 


Weiße Lawn Shirtwaiſt Suits, wie Abbildung, 4 TE | 

dünne weiße Ların Waifts, befegt mit Plaits3 und * 

2.25 Panel von offener Stickerei die Front herunter, plai⸗— 
5 ted Skirt, Dreiviertel Aermel, 


Diefer Shirtwaift-Suit, $2. 


52.25. 


—9 
TA 


Diefer PBromenaden-Skirt zu $7.50. 


Hübjche weiße Ların Shirtwaift Suits, Skirt u. Waift mit HübfchenSpigens 
Einfägen und befeht mit Stiderei, furze Nermel u. offener Rüden, $2,95. 


Die Preife für Walhfloffe waren felten fo verlockend. 


Prachtvolle Kleider-SRawns und 
Batiſtes, modiſche, elegante Deſigns, 
alle auf weißem Grund, einſchließlich 
Polka Dots, ſowie Hunderte von hüb— 
ſchen Blumen-Deſigns, dies iſt ein 
großer Bargain, die Yard zu Se. 


Die Fabril- Enden von Waſchſtoffen 


DOrgandies, in prachtvollem fran- 
zölifhem Printing, ein feiner din 
ner Stoff, der gewöhnlich zu einem 
bedeutend höheren al3 diefem fpe= 
zielen Berfaufz = Preife verkauft 
wird, die Yard zu 9e. 


Ausgezeichnete Werthe in Dotted 
Smiffes u. gemufterten Dimities, in 
hunderten von Muftern zur Auswahl 
— dies find die feinften hiefigenStof- 
fe und werben gewöhnlich zu einem 
biel höheren Preis verfauft, Yd. 123e 


bejtehen aus Zaufenden bon Yard3 in brauchbaren 
Längen, 3. B®. für Waifts, Kinder-Hleider und für 


ganze Kleider. Die Preife find ungefähr ein Viertel de3 regulären Werihes. Darunter find Voiles, Shimmer Sei- 
de, Shirting Madras, Orforbs, Kleider-Ginghams, Leinen Finifd Suitings, Lana, Dimities, Batiftes, Organ- 


die, Percales, Galateas, Boucle Suitings u. f. m. u. f. m. E83 
bezahlen, diefem Verkaufe beizumohnen, die Yard zu 


des Mondlichts. Aber e3 gibt fein 
Bejinnen, darum rafh an’ Werk. 
Schnell den Zauberring aufgelegt, alle 
Riten verjtopft, und nun gab’3 — 
Dunft. Der muß ihnen nicht gefallen 
haben, denn es folate ein Summen 
und Brummen, als wenn die ganze 
Hölle Io8 wäre. : ch ließ mich durch 
ihr Gebahren nicht einfchüchtern. Jm= 
mer dicfer wird der Qualm, da endlich 
legt fich die Gewalt. Bezwungen zie- 
ben fie langfam in den mitgebrachten 
Bauberring, den... . Bienentorb. Nach 


anderthalb Stunden Abmefenheit fann | 


ich meiner Frau glüdjtrahlend ver- 
fünden: Die Geifter find gebannt. 
Nachdem fie verfprochen, mir bienftbar 
zu fein, habe ich fie in meinem Garten 
aufgeftellt. Yhr Verfprechen haben fie 
gehalten, ie find deshalb auch meine 
Lieblinge geworben. 
er en 


Belst Die „Honntagpoft, 


Tas Miniaturbild des Hundes. 


| Bei Gelegenheit der großen Minia= 


| turenausftelung, die jegt in Paris 
ſtattfindet und über die Entwickelung 
| diefer feinen, im Zeitalter des Rofofo3 
blühenden Kunft einen fchönen Ueber- 
blid gibt, erzählt ein franzöfifches 
Blatt eine hübiche Anekdote von dem 
| Maler Jiabey, der fich aus Noth ge- 
ziwvungen fabh, alle Aufträge anzuneh- 
men und ben mwaderen Bürgern von 
Marjeille ihre Frauen in Miniaturen 
darzuftellen. Einjt fam aber ein Mar- 
feiler Bürger zu ihm und verlangte, 
er folle ihm feinen Hund malen; da= 
für verfpracdh er ihm zehn Louisbor. 
Als die Miniatur fertig war, äußerte 
der Befiber des Thieres feine höchfte 
Ungufriedenheit, denn e8 fehlte diegun- 
behütte, an ber ihm viel gelegen ivar. 
„Sehen Sie,“ fagte er zu dem Maler, 
„da3 ft ja gerabe bas Einaigartige an 


wird fi für Eud) 12!c, 9e und Je 


meinem Hund: wenn man ihn nur an= 
fieht, jo geht er in feine Hütte. Die 
Hütte muß alfo auch darauf fein.“ 
Habeyg erklärte fich einverftanben, 
wenn er ihm fünfzehn Zouisbor für 
| das Bild geben wolle, und obwohl e3 
ihm jehr theuer fchien, gab ihm ber 
Bürger das geforderte Honorar. AL 
| er aber mwieberfam, um da3 vollendete 
| Bild abzuholen, präfentirte ihm fa= 
| bey das Miniaturbildnif einer Hunde» 
| hütte... „Und ber Hund?“ „Mas 
wollen Sie? Wir haben ihn doch neu: 
lich angejeben, und da ift er in die Hüt- 
te gegangen.“ 


— Yagderfolg. — Sagen Sie, | 
Förfter, beruht e3 auf Thatſache, 
mein Mann auf der legten T 


einen Tapitalen Hirjh angefhoflen 


bat? — Ya, ein Kapital-Hi 
—— — 


ber Bankier Meier Sirfihl 





sräd. 
Bon M. Ger — 


gl: weiß, dap Sie Sie es reizend ma—⸗ 


n werden, mein Brautkleid — und 
A ich danke hnen ſchon im voraus — 
tauſendmal!“ 

Und die kleine, blonde, glückſtrahlen⸗ 
de Edda von Wennigſtedt hält in ei— 
ner Anwandlung freundſchaftlicher 


zn 


Herablaſſung ihre ſchmale, hochwohlge— | 


borene Hand der Direftrize bin, die die 
eleganten, hellgrauen Glarss eine Se- 
funde mit ihren Fingern umschließt. 

„Berlaflen Sie ji darauf, gnädi- 
ge Fräulein, ich werte Ihren Ge- 
Ihmad zu treffen wiffen,“ jagt fie da- 
bei. Sie begleitet Epda und deren Er- 
zieherin, das alte Fräulein von Rei- 
nen, ba3 der Halbiwaife die Mutter jo 
vorzüglich zu erfeben verfianden, bi 
zur Thür des eleganten Anprobefa= 
lond. Die beiden Damen rüden noch 
ein wenig an den Hüten zurecht, Inöp- 
fen an den Handfäjuhen und fehen zu, 
ob Gelbtäfchchen und Sonnenfhirm in 
Drdnung find. Edda plaudert dadei— 
und renommirt ein bifchen, ohne e3 zu 
wollen, das harınlofe Ding — von ih: 
rem zufünftigen Glüd, shr Hans ift 
Yufarenoffizier — natürlih! ALS ob 
Edda einen anderen als einen Hufa- 
renoffizier heirathen . fünnte! — hr 
Hans findet ihre Figur fo prachtvoll 
— eigentlich ift fie doch etwas zu dick! 

— Nein, Tante Reinen, wirklich — 
wirklich, Fräulein Weiler, eigentlich 
iſt ſie etwas zu dick! — Ihr Haus rei— 
tet ſo wundervoll, er hat ja auch zwei— 
mal den erſten Preis beim Herrenreiten 
gewonnen — aber den Ehrgeiz hat ſie 
ihm gründlich genommen — ſchrecklich, 
dies Herrenreiten! — Ihr Hans will, 
die Hochzeitsreiſe ſolle nach Capri ge— 
hen, aber ſie hat ſich nun mal Korfu 
in den Kopf geſetzt — das iſt doch viel 
origineller! Und dann die Erinnerung 
an die Kaiſerin Eliſabeth — und an 
Böcklin — ihr Hans, ihr Hans ... es 
iſt, als ob in dieſem niedlichen Mäd— 
chenkopf kein Raum iſt für etwas an— 
deres als für ihren „Hans“. Tante 
Reinen lächelt ſelig dazu. 

Das Fräulein, die Virektrize, lauſcht 
mit einem ſeltſamen Leuchten in den 
Kroßen, ſchwarzblauen Augen — ein 

üder, diskret-theilnahmsvoller Zug 
liegk um den feinen, herben Mund. 

Edda findet Fräulein MWelter fo 
furchtbar nett — orbentlich gebildet! 
Edda hat eigentlich nie gedacht, daß 
„Jo Leute” in „Sejchäften“ fo fein — 
Gott, man könnte mwirklich beinahe fa=' 
gen — „bornehm“ fein fünnten. Und 
die ganze, meift adelige Kundjchaft des 
großen Modebazars der Provinzial- 
hauptftabt ftimmt ihr bei — Fräulein 
Melter ift ein tadellofes Mädchen, nicht 
nur wegen ihrer Gefchidlichkeit, ihres 
borzügliden Gefhmads. hr ganzes 
Benehmen hat etwas fo jehr Angeneh- 
mes, etwas fo nett Zuxücfhaltende2. 
Sie ift eben ein Hluges Mädchen. Gie 
fennt ganz genau den Unterfchied zmwi- 
chen fich und der feinen Kundihaft — 
man fayn fi) ruhig ein bifchen zu ihr 
berablaffen — fie mahrt immer dis 
Diſtanz, bleibt immer taktvoll — ver— 
gißt nie ihre Stellung — wirklich, ein 
ta delloſes Mädchen! 

Fräulein Welter ſchließt eben die 
Thür hinter den Damen — es fä 
wieder beiden auf, wie reizend richtig 
ſie ſich zu benehmen weiß ... für 
von Reinen den devoten tiefen Knicks 
für Edda — es wäre ja taktlos, dem 
18jährigen Ding dieſelbe Höflichkeit zu 
erweiſen wie der 60jährigen Matrone 
— aber dies Neigen des Kopfes, dieſer 
Blick, dieſe Haltung — „wirklich eine 
vorzügliche Perſon“ ... urtheilt Edda 
mit der Naſeweisheit, die ihre hoch 
adelige Erziehung in ihr ſorgſam kul— 
tivirt und ausgebildet hat. 

Drinnen im Salon nimmt Fräulein 
Welter den koſtbaren, weichen Seiden— 
ſtoff des Brautkleides zuſammen und 
räumt die Modeblätter weg. 

Sie iſt ein großes, ſchönes Mädchen 
— etwa 30 Jahre alt. Das ſchwarze 
Haar, in ſchweren Flechten geflochten, 
liegt wie eine Krone auf ihrem Kopf, 
und über der breiten, 
kräuſeln ſich eigenſinnige Löckchen. In 
dem blaſſen Antlitz mit den feinen Zü— 
ger wie die einer Kamee — leuchten 
efdunche Augen. 

Seltſame Augen ſind's — meeres— 
tief, unergründlich! Eine Sehnſucht 
liegt drin, eine todte, hoffnungsloſe — 
nicht ſo eine, die in die Zukunft trägt, 
die in die Ferne reißt — eine mit ge— 
brochenen Schwingen, eine, die der Ver— 
gangenheit gilt ... 

Und während ihre Hände mechaniſch 
thätig ſind, um das Atelier für den 
zunächſt angemeldeten Beſuch zurecht— 
zumachen, füllten ſich dieſe ſchönen 
Märchenaugen langſam mit Thränen. 

Es iſt der 20. Mai heute — ihr 
ſchwerer, ſchwerer Tag ... 

Und heute ſind es ſechs Jahre. Sechs 
Jahre — wie die Zeit verrinnt! 

Ob es ſchlecht war, was ſie gethan 
hat? 

Hier ſchweigt ihr Gewiſſen. 

Und wenn es ſchlecht war, ſie konnte 
nicht anders — ſie mußte es thun! 

Nur einmal, einmal trinken dürfen 
— in vollen, ganzen, tiefen Zügen! 
Sie war ja ſo durſtig geweſen — nach 
dem Glück! 

Sie meinte damals, dann würde al—⸗ 
les gut ſein. 

Jetzt wußte ſie es beſſer! 

Jeßt kannte ſie das größte Unglück 
— glücklich geweſen zu ſein. 

Das war ihr Unglück geweſen, daß 
man ſie über ihre Verhältniſſe erzogen 
— verzogen, verwöhnt hatte. 

Und dann die reichen, vornehmen 
Verwandten! — 

Sie war zwanzig Jahre und älter 
geworden, ehe ſie aus ihrem Traume 
erwachte und das Leben erkannte — 
und ihre Lage ... daß ſie zu den Ar⸗ 
men gehörte, den Glücverbannten. 

Da mar fie nach Berlin gegangen, 
um ihr Talent — die Puymaderei — 
ausbilden zu- laffen. Die vornehmen 
Verwandten hatten fie gerne bei fi 
aufgenommen —— e8 bieß, fie „Itubiere“ 
hier — ftubieren war ja jo zeitgemäß, 
Es Thid — und in Berlin laßt fi ja 
o leicht dem Tieben Nüchften ein & für 

ein U pormahen — und Generals hats 


| Regiments hatte fie ihn zuerft gefehen. 


weißen Gtirn | 


ten nur die brei Söhne — die fchöne 
Nichte war eine jo willtommene Zierde 
für der Salon . 

Wenn fie ihn nur nicht fo thöricht, 
jo über alle Grenzen des Gemiffens 
hinaus geliebt hätte! 

&p gute, Liebe, treue Augen! So 
ein bißchen Bär, troß ber Uniform . 
jo täppijch gerade in feinem tiefften 
Ssanern — jo ein lieber, lieber Menih! 
Auf dem großen Ball im Kafino des 


Die gelbe Seidentobe jtand ihr fo 
prachtvoll — und Tantens Diamant⸗ 
ſtern im ſchwarzen Haar. 


Er hatte immer ein wenig in ber 
Ferne geftanden und die Augen nicht 
bon ihr gelaſſen — und ſie hätte doch 
ſo gerne mit ihm geplaudert — wie 
ſchade, ſchade, daß die Tanzkarte ſchon 
voll geweſen war, als er gekommen! 

Ein paar Tage darauf — bei einer 
Heinen Soiree — hatten fie Gelegen- 
heit gehabt, fich näher kennen zu ler- 
nen. 


Bis in den Hals hinein hatte ihr daa 
Herz aeklopft, und fie hatte nicht ge= 
wagt, ben Blid zu ihm emporzubeben. 
Wenn er nun darin läfe! So eine 
Liebe auf den erjten Blick, jo eine af) 
aufſchlagende Flamme ... das war ja 
Thorheit! Das war ia. . mar das 
nicht entwürdigend für fie? Und er 
hatte ih ihr den ganzen Abend gemwib- 
met... und that e3 num immer, io fie 
zufammentrafen. 

Er warb um fie — um ihr Beites, 
ihr Innerftes, ihre Seele. Er ahnte 
gar nicht, daß es ihm längſt ſchon 
längſt zu Füßen lag. 

Und ſie hütete ſich es ihn merken zu 
laſſen. 

Er war ein Held — ſo ein Grals— 
held! Er wollte ſich alles erſt erobern, 
ſo leichten Kaufs Gewonnenes — dag 
hatte ja feinen Werth für ihn. — Und 
mie er e& betonte, daß er — arm fei. 
Das Gut — Gott ja! Uber fo als 
u. Sohn — und ſechs Geſchwi— 
Bios. 

„Wenn e3 bei mir aus reinem 
Glüdszufall nicht zufammentrifft — 
aus Liebe — To allein aus Liebe — 
fann ich nicht Heirathen,” hatte er ihr 
einmal gejagt und fie feheu fragend 
dabei angefehen. 

Und da wußte fie: Wenn er es jebt 
erfährt, daß du arm bift, jo gänzlich 
arm — dann tft alles vorbei! Dann 
ijt’3 ihm Ehrenfache,hinfort nicht mehr 
um dich zu werben, weil e3 eben etwas 
Unmögliches iſt, etwas Undenkbares 
in dieſen Kreiſen — arm und arm — 
ih und er .... 

Und fo auf alles verzichten? Dhne 
Sang und Klang... das fühe, tho- 
richte Glück dahinfahren laſſen, 
es ein einziges Mal zu koſten? 

Nur einmal die Arme um ſeinen 
Hals ſchlingen dürfen, den Kopf an 
ſeine Schulter legen und ſich geborgen 
fühlen... .Um einen Kuß von ihm — 
Leben, Seligkeit, Freundſchaft, Vater— 
haus — Frieden und Ruhe —alles! 

Und da hatte ſie gelogen. 

Erſt noch gar nicht mit Worten. 

Du liebe Zeit, als ob man nicht auch 
mit Blicken, mit einem Lächeln, mit 
einer vornehm nonchalant gemachten 
Bewegung lügen konnte! ... 

Sie wollte ja nicht das ganze Glück 
— das war ja unmöglich. 

Nur die Schwelle — nur das Vor— 
gefühl. Nur nicht dies ſtumme, blaſſe, 
ſchweigende Entſagen. 

Und daß ſie auch ihm weh thun 
mußte — daß er ſie nachher verachten 
würde, denn er haßte die Lüge. Aber 
er würde ja auch das Glück koſten. Und 
er würde doch verzeihen — endlich — 
wo doch alles nur aus Liebe geſchah, 
aus der thörichten, ſüßen, über alles 
Gewiſſen hinausgehenden Liebe. 

Und ſo hatte ſie gelogen. 

Und ſo war das entſcheidende Wort 
gefallen — ſie lag in ſeinem Arm, und 
ihre Blicke tauchten tief ineinander, 
und ſeine Lippen brannten auf den ih— 
ren, und er nannte ſie Braut. 

War ſie ſchlecht geweſen! Ihr Ge— 
wiſſen ſchwieg hier. 

Und wenn ſie ſchlecht geweſen war — 
ſie konnte nicht anders — es mußte 
ſein! 

Das Doppelgaukelſpiel begann. Ihm 
ſprach ſie kühn von dem bedeutenden 
Vermögen, das ihr ein Onkel hinter— 
laſſen habe — doch ſolle er den Eltern, 
| den Verwandten gegenüber von feiner 
| Kenninik der Sache ſchweigen .... 
man meine ſonſt, er habe nur um des 
Geldes willen nach ihrer Liebe geſtrebt. 

Ein ähnliches Märchen erzählte ſie 
den Verwandten, den Eltern ihres 
Verlobten . . - 

Man glaubte ihr! Warum aud 
nicht? So gar abenteuerlich Elang das 
ja auch nicht, wa fie faate. Und wer 
hätte gemeint, daß hinter ihrer ftolgen, 
reinen, Elaren Stirn eine Züge fich ent: 
Ipinnen fünnte! Wer hätte zu behaup- 
ten gewagt, daß ihre Lippen fich er— 
niedrigen mörhten, eine foldhe auszu- 
ſprechen! Aber ihr Gemiffen hatte ge- 
ſchwiegen ... 

Und ſie war glücklich geweſen ... 

O Gott, wie ſie die Gegenwart geko— 
ſtet ... wie ſie jede Minute mit dur— 
ftender Seele eingefogen . wie fie 
gemwünjcht hatte, ben Augenblid auf 
Eivigfeiten auszudehnen! 

Ein Glüf am Rande des Abgrunds 
— dad Glüd ihres Leben? — ber 
Sonntag ihres Dafeins, 

Und dahinter die Nacht — die lange, 
fhmarze, bange Nacht des Lebens ohne 
ihn. 

Aber jebt, jeht war er da — heute 
no — heute! 

Und fie hatte ifn gefüßt mit der 
brennenden Leidenfchaft der Verzmeif- 
lung. 

Und fie war alüclich geweſen. 

MWonnige Monate, die ihr mie ein 
langer, jonnenheller Tag in der Erin- 
nerung fagen. 

Und dann—in der Fülle des Glüdg 
— der kurze, fchnelle, raſche Schnitt — 
in ihr Daſein hinein, in ſeins. 

Es mußte ſein! — Heimlich hatte 
ſie die Stellung in dem Geſchäft, in 
dem ſie heute Direltrize war, ange⸗ 
nommen. — Und wenige Tage, bevor 
fie fte antreten mußte — zum lehten 
Dale das Slüg feiner Nähe getojtet, 


ohne 


— 


O, dieſe Maientage mit ihm auf dem 


Gute ſeiner Eltern! 

Und das hatte ihr ins Herz geſchnit⸗ 
ten, daß er an die Zukunft glaubte und 
an die Erfüllung — 

Endlich hatte "fie ihm alles gejchrie- 

en. 

Bon ihrer Schuld und ihrer Liebe 
— und daß fie ed al3 Gnade von ihm 
erflehe, daß fie todt fei für ihn — und 
daß er ihr nicht fehreiben möchte, ob 
er ihr zürne, ihr verzeihe... fie könne 
beides nicht ertragen—fie wolle nichts 
wiſſen, nur nichts Beſtimmtes wiſſen 
— und daß er fie verachten möchte — 
denn folche Verachtung heile — und e& 
gäbe fo viele reiche, gute Mädchen, bie 
auch Thon feien — und nur wenn er 
einmal wirklich glücklich geworden fei, 
das möchte er fie erfahren laffen — 
dur) ihre Eltern, Das fei do Troft 
für jie — Sühne, Dber wenn er fie 
zu tief. verachte, auch nicht. Ganz mie 
er wolle. Aber es fei ja altes nur au3 
Liebe zu ihm — aus fo füßer, thörich- 


henber Liebe gefchehen. 
Sechs Jahre, feit fie nichts von ihm 
gehört hatte! 
Die Verwandten in Berlin hatten 
fie fallen Laffen feit „ver Gejchichte”. 
Die Eltern fehmwiegen über die Ver- 
gangenbeit. 
Hierhin — in die ferne Provinzial- 
hauptftabt — klang ſchwer ein Ton 
aus dem fernen Berlin. 
Sechs Jahre! 
Damals hätte ſie nicht geglaubt, es 
überleben zu können. Aber man lernt, 
alles zu ertragen ... auch das jchwer- 
ſte Unglück — auch das geltorbene, zer= 
[prungene Herz —aud da3 — glüd- 
li) gemwejen zu fein. 

Und er? Und wie hatte er e8 ertra- 
en? . 


Sie hatte ja nicht anders gefonnt — 
eö mußte jein! 

Die Thür öffnet fih, dr Diener 
meldet: 

„Frau Kommerzienrath Goldſtein!“ 
. Und herein rauſcht die korpulente 
Dame mit den unzählbaren Diaman— 
ten an den Fingern, deren neumodi— 
ſches Auto da unten ſtundenlang ge— 
duldig wartet. Und die Direktrize 
tritt ihr mit gewinnendem Lächeln ent— 
gegen. — 

„Herzlich willkommen, gnädige 
Die Sachen liegen ſchonbe— 
reit ... Wenn gnädige Frau ſich die 
Stoffe einmal anſehen wollen ... Ich 
habe ein mattes Perlgrau beiſeite ge— 
legt, das gnädige Frau gewiß vorzüg— 
lich kleiden würde ... Und hier — die 
neueſten Pariſer Deſſins“ ... 

— — 

Der Selbſtmörder. 


Von Georges Maurevert. Autoriſirte 
Ueberſetzung * Alice Sobersth. 


San Romano! Welch göttliches 
Land! — In San Romano verſteht 
man die Worte Flauberts: „Es gibt 
Orte auf der Welt, die ſo ſchön ſind, 
daß man ſie ans Herz drücken möchte.“ 
— Wie ſchade, daß San Romano ei— 
ner herrlichen Frucht gleicht, deren Ge— 
ſchmäck bitter, daß man in den Wun— 
dern der Natur nicht gedankenlos 
ſchwelgen kann, daß Tod und Unglück 
uns umgeben. Denn, die heitere Ru— 
he, die über die Landſchaft gebreitet 
iſt, herrſcht leider nicht in den Gemü— 
thern. 
Ihr 
Geſichtern, 
ſeltſame, 

ſtammeln: 


Frau! 


begegnet nur ſorgenvollen 
Menſchen, 
geheimnißvolle Worte 
„Ach, hätte ich doch auf 
Dies ver— 
dammte rouge, zehnmal hintereinan- 
der gewinnt es, und ich |piele noir. 
ie befchäftigen fich wenig mit ber 
landfchaftlihen Schönheit San Ro= 
mano?. Gie find Debipus im Kampf 
mit der Sphinz Zero. Die Erde er- 
Scheint ihnen nur noch ein riefigesRou- 
Iette und ber Hinrmel Tafeln bon 
„Irente et Quarante”, Denn bier ift 
das Königreih Mammon, die Reli: 
benz des Dämons Zufall. 
Auch ich mar einige Monate fein 
Unterthan, verlor ein kleines Vermö— 
gen und gewann einige weiße Haare. 
Eines Tages erwachte ich mit zwölf 
Francs in der Taſche, und fünfzehn 
ſchuldete ich dem Wirth. Darum be— 
ſichtigte ich meinen Revolver und ſtell⸗ 
te feit, daß er mit ſechs Kugeln gela— 
den var, und da8 mar wohl außrei- 
hend, ein Hirn wie das mein? zu 
fprenaen. Ich öffnete das Feniter... 
„Mein letzter Taga“ mar herrlich. 
Azurblauer Himmel, grünlich ſchim— 
mernde Meereswogen. Die Luft war 
von Orangen- und Veilchenduft ge— 
ſchwängert. 

Sch ging an den Hafen, um S.eluft 
einzuathmen, machte einen fleinen 
—— und bekam einen großen 
Appetit 

Bevor ich in mein Hotel zurückkehr⸗ 
te, kaufte ich mir eine Zeitung, ben 
„Anti-San Romano“, ein gräßliches 
allwöchentlich erſcheinendes Revolver⸗ 
blatt, ſchwarz umrändert wie ein Kon— 
polenzbrief. 

Am Frühftüdstifch Hlätterte ich es 
flüchtig durd). 

Die Rubrif „Die Selbftmorbe die- 
fer Woche” zog meine ganze Aufmerk— 
jamfeit auf fic. 

Alfo da wird auch mein Tod im ei= 
nigen Tagen verzeichnet fein, dachte ich 
ohne atoße Vegeifterung. ch hatte | 
mohl Luft, dem Schreiber im Voraus 
für meinen Nachruf zu danfen. 

Eine mit einem biden Kreuz verfe- 
bene Notiz fiel mir auf und ich laß: 

„Seftern um elf Uhr hat man an 
einer der Palmen, die auf der Terrafie 
ftehen, den Amerikaner Jofuah Jacob: 
fohn erhängt aufgefunden. Die Sum- 
—* von dreitauſend mo in der Ta= 

. natürlid .. 
Sofia Xacobfon! abe, den fann- 


‚te ich ja jehr gut! 


Mir hatten, ich möchte jagen, Seite 
an Seite einen Francd nad) dem ande- 
ten  berjpielt. Am vorhergehenden 
Mbend im Kafıno, mo er mohl feine 
legten zehn Sous verloren, hatte er 
mir feit und lange bie Hände gebrüdt 
und mir tief in die Augen fehend, lä- 


ter, weit über dag Gemiljen hinausges | 


Und ihr Gewiſſen ſchwieg noch heute. . x 


deren Rippen | | 
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Ankündigung für 
Montag, 

den 11. Juni: 
Ein Verlauf von Koffern, Suit 
Cafes und Neifetafchen, der 
frgend ein ähnliches Ereigniß 
diefer Art in Chicago übertrifft. 
Einzelheiten: Sonntagszeitungen. 


96 verfhiedene Wartien werden oferirt: 
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Zum Verlauf von 


8:30 bi3 
10€ 


gemacht und gut paflend. 


für 5c Torchon= 


de 


ſätze. 


100 


von — Sortiment. 


Entwürfe aller Art. 


f. Paar Ruffled 
nen, 


de 


%93 
Sic 
Rolfa Dots. 


für 9e Leno 
J. BR 27 


2 

3 
14 
5 
6 

7 
9 
10 
HM 
12 


29€ 


— in 


Gürtel 


29€ 


Strumpfhalter. 


für Gream 


ge 


- chen, 
oder feine Aermel. 


Negligee = 
29€ 


Vercales in heilen ır. 


Männerhempden. 


für 150 Daimen 
Niedriger Hals 


19€ 


Aermel. 


10. Salstraditen, 


2: für 5c und 10cHalstrachen für 
es beitict 


Damen. Schön 
sen Top-Kragen. 


cr 
Ei TB 


celnd, doch mit — Ton ges 


„sh bin ruiniet... ganz und „gar 
ou... eb wohl mein — 

Und er ging und erhängte fh 

Doch mie tonnte man bei ihm breis 
taufend Francz finden, und mas zum 
Teufel konnte 
Ben? 

Nach) ein paar Augenbliden ging mir 
ein Licht auf. 
fein, e8 nicht gleich zu errathen. Na= 
türlich haben ihm die Leute des Kaſi⸗ 
nos das Geld zugeſteckt, damit man 
nicht glaubte, die Urſache des Selbſt⸗ 
mordes ſei Geldverluſt. 
klar. Und ich hätt e gern gewußt, wie 
hoch man meinen Selbſtmord ein— 
ſchätzen würde, wenn ich mein Vorha⸗ 
ben wahr machte und mich in der Nähe 
des Kafinos ums Leben bringen wür— 
de. Ich hatte doch mindeſtens ebenſo 
viel Geld wie Jacobſohn verpufft. 
Und da — plötlich. 


| 
Sagt: | 
| 


geregt, doch mit leichterem Herzen, oB 
ich mein Frübftüd weiter. Dani ging | 
ih zum Wirth und fagte ihn, daß er 
am Abend feine fünfzehn Francd bes | 
fommen mwiürbe, das heißt, „wenn ich | 
dann noch lebe, * ich mit ſchmerz⸗ | 
lihem Lächeln hinzu 

3 En mir haben volle Ver= | 
trauen zu ihnen.“ | 


de 
„So," fagte &h, „dann leihen Sie | 


mir bitte hundert Yranca bis heute 
Abend, ich erwarte Geld aus Paris.” 
„Selbfverftändtic” 

vergrößerte meine Rechnung, 
und ich verbrachte den Nahmittag am 
Ufer \es Meereß, vo ich mir nad) reif- 
Yichem Ueberlegen eine elegante und 
günftige Art von Selbftmord zuregt- 
legte. 

Am Abend gegen neun Uhr warf ich 
mich in meinen beftfigenden Stad, 
band meine elegantefte Kramatte um 
und aing ins Safino. 


Goldringe, 10c 
f. Gold Shell Ringe, Schlicht 
aravirt over mit Stei ü 
Tamen, Mijjes und Kinder. 


Waiſt für 30c 


Stein, für 
30c f. Waiſts. Farbige Voiles 
® mit kleinen Wunften. Hübjch 


5e Torchon =» Spiten, ?c 
Spigen u. 
1 bis 3 Zoll breit. 
Keichhaltigkeit von Muftern. 


50 Knaben-Rappen, 10c 


f. S0c Ainchbenfappen, Golf: 
Jockey-Styles. 


1838hige Stickerei 


19€! . sc Korjetbezüge-Stiderei. 
Beading = Effekte. Hübſche 


Saſh-Gardinen, 10c 

Sajh-Gardi: 
Muslin Centers, 
lang und breit. Großer Werth. 


Gorded Lewas, 334c 
für Sc Gorded Narons, weißer 
Grund — mit fehr 


I Weißwenren, 5c 
geſtreifte 
Zoll breit. 


Damen-Handſchuhe. 

für 50c Qualität Lislefaden 
Damenhandjchuhe, rein ımDd 
jwarz, weiß und grau. 


= Rorfets, 29 

für 50e Girdle Korjets. 
Sute Dualität Fape. 
Nede Größe. 


15e Daniſh Cloth, 9e 
Daniſh Cloth, re— 
gulär zu 15e die Yard verkauft. 
Wir haben nur 150 Stücke davon. 


Damen- Leibchen, Te 
für Swiß gerippte Damen-Leib— 
Niedriger Hals und kurze 


Hemden, 29 
für 390 und 506 


dunklen Farben. 


15e Leischen, 10c 


Einfach und jchön garnirt. 


dies „Natürlich! Hei- | 


Man muß ehr dumm | 


Da: mar | 


. durafuhr ein | 


Gedante meinen Kopf, ſchneller als die | 8 
Kugel,die ih ihm beitimmt hatte. Auf | Rüden. 


Seele $ts. UNION LOOP.ENTRANCE 
ı Auer fämmtlihen Heinen Bartien von unjeren großen Borräthen Tauften 
| wir für Diele Bargain: Freitag: Berlänfe eine Menge Nefter u. Weberbleibjel, 
a für weile Die Preife don den Fabrifanten bedentend heradgeiekt waren. 


Zum Berlauf von 


11 bi3 1 


Taſchenmeſſer, 10c 
f. Tajchenmefjer. 


10€ oder zwei Slingen. 


Größe und gut gemadt. 


el _ 


Seide = Reiter 15c 


15€ toth. von 39c bis 8 


und ffcy Seide in der Rartie. 


Beier Ban Waijts 
Gin: farb. 
Große 


Stiohhäte, 25c 
für 


25 ee Ropuläres Split 


Sailors und dergleichen. 


Auswahl 


De: Spigen, werth 


10e Yd., Breiten bis 


15e, 
7 Zoll. 


50c Unterröde, 35e 


50e 


‘ 
ne | Unterröde, 


Vd. 


4 für 
20 ertra Qual., 


weiße Karrirungen. 


” 
hübſchen nur 


| 
Schürzen- 
55e Damaft, 19e 
für 35 per 


Reiter von 2 bis 4 
Gute Mufter in Der Partie. 


weiße 
Paſſend 


19€! 


„Fritzie“⸗ 


10c 


Mit tel. 


19e! 


Cords. 


Checks 


Damen-Strümpfe, 
für 1230 einfache 


Ki 


3 Naar an einen Kunden. 


Negligee: 
Madras u. 


Ade Männer. Weißer 


mit ſchwarzen Polka-Tupfen. 


-Leibchen. 
und keine 


für 25c Knie— 
längen Damenhoſen, 


ide 


ſpitzenbeſetzte Hoſen. 


234 


Re Taſchentücher 


für Damen = 


% 


fäumte rt Saum. 


und 


I 
| 
Schnür 
120 ür Spitzen 
handſchuhe. 


mit einer 


und 35e für Sein: Nefter, 
Sc, Ihlicht 


ABe 4 Outing-Hemden. — 
Nett geſchneidert; kurze Aer— 


mel; weiche Turndown-Kragen. 


50° Knaben-Strohhüte. 
Stroh, 


Valenciennes Spitzen 
Normandy und Platt Pal. 
123c und 


wajchbare Gingham 
mit limbrefla= 
Blounce. Ein faifongemäßes Item. 


Gingham 
Schürzgen - Gingham; 
blau und 


Damaft. 
Yards. - 


= Handjchrhe, 12c 

Liste Damen: 
Unvolfftändige 
Partien. Schivarz, weiß und farbig. 


Gürtel, 10c 

für Batentleder „Frigie«Gür- 
Alle Größen und au3= 
gezeichnete Werthe für dieſen Verkauf. 


Twceds und Bedfords 

ür 45c 36351. fanch Timeeds, 
und Sream Bedford: 
Topuläre Materialien. 


Te 


und 
nahtloje Tamenftrümpfe. 


Kenligee- Hemden, Le 


für 650 Negligee-Hemden für 
Grund 


Tamen-Beinkleide-, 15c 
oder Knöchel: 
ferner 
Guter Werth. 


Tajchentücer, — 
gutes Lawn, Ayölliger hohlge⸗ 
1200 Dutzend. 


Zum Verkauf von 
1bis 3 


Lawn Robes für 3.98 


3.9 m. Flounces u. 


Waiſt-Längen dazu paſſend. 


Gute 


Seibe-Refter, 25c 


ge Seide - 
| ten und fanch Geweben. 


Lawn Waiſts, 65c 


63€ 


| Größen. 


Schliht oder fancy. 


f. Auswahl v. 
10€ brac f vo Ph 


Mufter in endlojer NReichhaltigkeit. 


Band + Neiter 
f. VYd. Bänder. 


Sch! 


in alfen populären Schattirungen., 


Corſet-Schützer, de 


250 


Drawn. 


ſet-Bezüge. 
Front u. Rücken beſetzt. 


Shirting Prints, 4c 
se Shirting Kattun. 


u 
25c Brie-a-Brar, 10c 
Mufter, 


40 


Stück. Hübſche 


Bade-Handtüdher, 10c 


10€ für Bade- Handtücher. 


gebleicht. 


Tamen - Mitts, 50c 


50c für 14301. 


Damen. An jchwarz 


ge 


Reguläre 


New Wonder-Seife 


25c-Qualität, 


59e Batiite für 34c 
für 59e wol. Batift. 


34c 


ten Schattirungen der Saifon. 


Kinder-Strümpfe, Se 
fanch 
Nur 


Sc 


98. 


Kinderftrümpfe. 
Gin jehr großer Werth. 


Männer- Strümpfe, Ge 
für Soden für Männer. 


6€ fache jchiwarze Farbe. 
dig nahtlos. 


Gardinen -» Eden, 19e. 


19€! Mufter 


bis 13 Yards lang. 


Taſchentücher 
” für Muſter— 
ee 


Leicht bejhmugt und beichädigt. 


für hübſche Robes, beſetzt 
Shirrings 


und Abe f. 60e bis 81 far⸗ 
25C : bi Refter in ſchlich 


für weiße Laron Maifts. — 
Ulle 
Zehn Styles in der Partie. 


25e Bric⸗a⸗ 
Porzellan⸗ 


Etwas zerknit⸗ 
Reſter von beſſeren Qual. 


f. Nainſook u. Cambrie Kor— 
Spitzen u. Band 


Vom 
mit 
ſchwarzen, blauen od. rothen Muſtern. 


* Gr: 
tra qroß. Gebleicht oder un: 
Werth von 123c bis 15c. 


Spigen-Mitts für 
® \ und 
weiß. Kühl, fein für den Sommer. 


für Bor von 3 Stüden der be= 
fannten Nem Monder Seife. — 
volle Größe. 


36 Zoll 
breit und in allen gewünjch: 


für 1230 baumtollene gerippte 
Größen 6 bi3 


Ein: 
Vollftän- 


für Mufter Gardinen = Eden. 
bon Reifenden, 14 


Zajchentiiher. — 
Yeinene und qguie baummollene. 


Ein großer Unter: 


ſchied 
zwiſchen Siegel Stamps und den 
gewöhnlichen Trading Stamps licgt 
in der Thatſache, daß die letzteren 
nur für Prämien gut ſind, während 
die erſten ſo gut wie Geld im gan⸗ 
zen Großen Laden find. 


Bir geben 1 Siegel Stamp frei mit 
jeden 10c die Ihr ansgebt. 


Die fenfalioneden Preiſe ſprechen ſüt ſich ſelbſt. 
Artikel find auf vem Haupt-Zloor, im MWittelgang, zum Verkauf 


Zum Verkauf von 
3 bi 6 


Waih-Gürtel für 10c 
10 f. wajhbare DTamengürtel, 
c beftidt in neuen u. bübjchen 
Effekten. Schnallen zum Befeftigen. 


Lawn Kimonos, 19 
19 f. Lawn Kimonos, hübſche 
c Muſter und Polka Dots auf 


weißem Grund. 


Weite Watts, 79 

für weiße Latın WMaifts,. In 
diefer Partie 25 verfchied. 
Zange od. furze Aermel. 


(9 


Styles. 


Mufter = Porzellan, 25c \ 
25 f. fchöne Mujter-Porzellan, R 

c wih. von 50c bis 7öc, hüb- 
ſche Artilel für Tiſch-Gebrauch. 


Damen = Hüte, 2dc 
25 f. Tamenhüte, wth. v. Be 
DE bis 1.45. Odps u. Ends von 
theuren Styles und Braids. 


$1 Kiſſen, 390 

f. 81 Kiſſen, gefüllt mit ech— 
tem Seide Floß, 200243öll. 
Amosteag Ticks. 


39e 


Größe. 


Barnaby Gingham 
19 fire 25 Barnaby Zypher 
c Ginghams. 32 Zoll breit, 


Nur blau, für dieſen Verkauf. 


29€ Waifting, 19e 
19 fir merzerirte weiße Waift: 
€ ftofie, werth 29. Getupft 


oder geblümt. Ertra feine Sorte. 


Kleider = Nebe, 39 s 
fire Kleider Nets, 2 Zoll W 


39e breit. Weiß und farbig. — 14— 


Getupft und geblümt. 


Kiffen Tops, 10c 
10€ für 250 fanch Kiffen: Deden. 
Neueite Blumenmufter und 
andere Entwürfe. 


Smyrna Russ, 93 
03€ für 30x60 Smyrna Rugs. 
Regulärer 1.25 Werth. Flo: B 


talz und oriental,. Muſter. 


1.25 —— 89 . 
für 1.25 Hängematten, 30x | 


89€ 36300. Bett, wattirtes Kiffen. 


Roth, grün, gelb. Mit Spreader. 


Männer-Unterzeug 

für 35c und 45c Balbriggan 

Unterhemden und -Hoſen für 
Einfach oder fanch. 


19e 


Männer. 


Hübſche Bilder, 7e 
7e für 15c farbige Bilder. Gold: 
und jchwarze Rahmen; ferner 

250 10x12 Bilder zu 1Se, 


Mufif-Noten, de 
5c für 106 Mufifnoten, einfchließ. 
populäre und Hafjiiche Noten. 
Sommerbedürfniffe zur Hälfte, 


SEE THRRER ER EENEEEETE ETEESTEEEEEETEEEEEETESEIT EEE EEE REES 


— — — 


Sichtbarlich gab ich meine letzten 
Goldſtücke aus und wäre untröſtlich 
geweſen, wenn ich gewonnen häitte. 
Mein letztes Goldſtück ging drauf. — 
Ich ſetzte erſte eine verſtörte, dann eine 
wüthende, dann eine unheimliche 


Miene auf. 


Ein Angeſtellter, der mich kannte, 
intereſſirte ſich für mein Schickſal. Ic 


ſprach ihm düſteren Tones von mei— 


nem Ruin. Er bemitleidete mich und 
verſuchte zu tröſten: 
„Es bleibt Ihnen ja noch der An 


pruch auf das Reifegeld. — Das Kas | 


fino wird fich eine Ehre darcu3 ma= 
Ich unterbrach 


ihn 
Ernſt: 

„Zu dem Weg, den ich antreten wer— 
de, gebraucht man keine Billets .. 

Er ſah mich beſtürzt an: 

„Sie ſprechen doch nicht im Ernſt? 
Sie werden doch keine Dummheiten 
machen, hoffe ich ...?“ 

Ich ſchwieg und wandte ihm den 
Einige Augenblicke ſpäter, 
als ich mit verlorenen Blicken umher⸗ 


mit finſterem 


irrte, ſah ich wie der Angeſtellte einige 


Leute des Kaſinos auf mich aufmerk— 
ſam machte. 

Gegen elf Uhr lichtete ſich die Menge 
der Spieler. Ich ging, als einer der 
letzten, mit geſenktem Kopf und zu— 
ſammengeſunkener Geſtalt. 

Sch fühlte, daß ich beobachtet wur- 


Die Nacht mar herrlich, der Mond 
badete Wald und Meer in ein magi- 
fdes Licht. 

Von ferne Hangen Biolinen in bie 
Naht. Schnell entfchlojfen lenkte ich 
meine Schritte an einen &roßen 
Strauch Rhododendron, nicht meit 
vom Kaſino entfernt .... ein Ort, der 
wie geichaffen war, für den Sport, 
bem ich buldigen wollte. 

Sch traf eiliaft meine Vorbereitun- 
aen angefihts einer marmocnen 
Nymphe, die zu lächeln fchten, und — 
piff, paff, zwei Schüffe frachten .. „- 


Sch fiel nicht ohne gewiffen Schid 
auf eine Bank nieder und wartete . 
Stimmen in der Ferne, die näher fa- 
men... . und bor meinen gejentten 
Lidern Schatten ... Ich hielt den 
Athem an. 

„Herrgott, er iſt es.“ 

„Wie fatal! Von zwei Kugeln ge— 
troffen!“ 

Dann die Stimme des Angeſtellten, 
den ich kannte: 

„Schnell, ſchnell, ehe jemand kommt. 
Ach, der Schurke, konnte er das nicht 
wo anders abmachen.“ 

Er beugte ſich über mich, und 
fühlte, wie er etwas in meine Taſche 
gleiten ließ. 

„Zum Teufel! Was uns die Schufte 
theuer zu ſtehen kommen.“ 

Beinahe wäre ich erſtickt .... 
ſtieß einen langen, tiefen Seufzer aus, 
dann noch einen ... öffnete langſem 
die Augen, richtete mich mühſam auf 
und betrachtete erſtaunt die Umher— 


| jtehenden. — Kaltblütig nahm ich mei- 


nen Hut, meinen noch rauchenden Re= 
bolver und ftand wieder auf meiren 
beiden Beinen. Die Leute jehen mir 
mit machjendem Erftaunen zu. Man 
ftarrte mich an wie ein Wunbderthier. 

„Es ift unerhört,“ bemerkte ich ar- 
gerlih. „Nicht einmal umbringen 
fann man. fich hier, ohne glei Auf: 
fehen zu extegen.” 

Der Anaeitellte, der mich fannte, 
fam mwüthend auf mich zu: „Mein 
Herr, ich werde Sie. 

„Nun Sie... .?" 

Er ftammelte verlegen: 

„Was foll diefe Tyarce! ch werde 
Sie wegen nächtlicher Rubeflörung 
verhaften laſſen!“ 


Nächtliche Ruheſtörung,“ wieder— 


holie ich bitter, „das iſt gut geſagt, es 


wird das Schlagwort der Saifon wer- 
ben...» 

Und ich ging würdenoll ab und ladh- 
te innerlich über den Haufen von Men- 
Ichen, die neugierig herbeigelaufer was 
ren, 


id ; 


Ich kehrte in mein Hotel zurück und 
bezahlte meine Schulden von den durch 
meinenSelbſtmord verdienten dreitau— 
ſend Francs. 

Von der Bank wurden wiederholt 
Verſuche gemacht, mir das Geld wie— 
der abzunehmen, aber ich dachte gar⸗ 
nicht daran, e3 zurüdzugeben. Senn 
ich hatte e3 doch rechtmäßig gefchentt 
erhalten. Auch glaube ih, daß brei- 
taufend Francz gar nicht einmal ein 
allzu großes Honorar für einenSelbft- 
mord find. Alfo lebte ich höchit ver⸗ 
gnügt von dem Gelde der Bank ain 
paar Tage unter den Augen der Leu— 
te, um ſie zu ärgern, und fuhr darn 

nach Paris. Später hörte ich, 
daß die vom Rafino in San Romano 
ausgejegte Summe für Selbftmörber 
nad meinem Abenteuer bedeutend her- 
abgeſetzt ſei. Ich habe auch nie ge— 
hört, daß ein anderer auf einen ſo ge⸗ 
nialen Gedanken gekommen iſt wie ich, 
er babe ich die Gejchichte Hier er- 
zahlt 


— ?rreier Klaffenauffag Nr. 11. — 
Die Kuh. — Die Kuh lebt im Dorfe 
bei der Brtterfrau. Von der Kuh frie- 
gen wir Mild, Sahne, Butter, 
Quarkkuchen, Kuhkäſe und Kalbfleiſch, 
alles, was bie Butterfrau bringt, nur 
Eier legt jie nit. Die Kuh ift jehr 
nahrhaft, auch wenn fie tobt ift. Da 
friegen mir aber nicht Milch und But- 
ter, jondern Braten und Gehadtes, 
Der Kuh ihre Mann heigt Ochfe, weil 
er bumm fl. Der Ochfe gibt Feine 
Mil Her und auch feine Butter, aber 
gutes Rindfleifh. Da muß er aber erjt 
tobt fein. — Mäbdcenflaffe V,— Lie: 
hen Schwarzkopf. 

— Mildernder Umftand. — Ber: 
theibiger: ... . Der Angeklagte lieh ji 
eine Wortion Hafenbraten geben, bazu 
Sauerfraut. Bedenken Sie, meine 
Herren, — das, paßt doch gar niit zus 
fammen! Der Angellagte ift uns’ 
bedingt nicht bei klarem ges 
weſen. 





Beranügungs-Weaweifer, 
— — 

Dwer!’, —. e Seir 10. the Horrah.“ 
Eh — naht HANS * Broad⸗ 
Ilindis. — „The Sion and ihe Moufe.* 
n 3* — * Prince Ghap 
a ouje. — „The Prince ap,” 
bera HSouje. „The Three 


pe. — The Weddind March.“ 
Konzert jeden ‚Abend und Sonntag 


Riverpiew Part. — Konzert und Wltraf: 
tionen. verjchiedener Art. 

RelicHoufe — Konzert jeden Ubend und 
Sonntag Nayınittag. 


— — ⸗es— — — rar 
nes 


(Bortjegung von ber 4. Seite.) 
— — — — —— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Garpentegs, abrifarbeiter, $2 den Tag. 
Bladimithhelfer, Porter, 3. 3, 150 Waihington Str. 


Der 


. Berlangt: Gin guter Müller für Blei zu mahlen 
in Bleiweißmühle. National Xead Go., 15. und 
Dearborn Straße. 


‚LVerlangt: GCabinetmalers. Century Parlor Fırrs 
niture Go., 492 Weit 21. Str., Ede Loomis. dofrja 
Verlangt: Guter deuticher Junge in der Apothete 
zu arbeiten, muß bei den Eltern wohnen; qute Ge: 
legenbeit, das Geihäft gu erlernen. GStad, 29. 
und State Strahe. 


Selkititändiger Bäder an Brot ynd 
1706 N. Spaulding Ave, Ede — 
oft 


Verlangt: 
Rolls. 


— 


Verlangt: Jungen von 16 Jahren, das Geſchäft 
u erlernen. Anzufragen S. Karpen & Bro., 2. und 
Inion Straße. 


für Fabrik⸗ 


Verlangt: Aungen, 16 Yabre alt, 
dofr 


arbeit. 21 Mohawt Str. 
Berlangt: Ein Porter, ſich im Store allgemein 

nützlich zu machen. 645 Sedawick Str. 

Verlangt: Carpenter-Vormaun (Nicht-Union), 

für Real Eſtate Mann. In Irving Park. Adr. 

mit Loynafprud unter D. 242 Abendpoft. 


D. 
Verlangt: Guter Porter im Saloon, muß am 
Tiih aufwarten; guter Lohn. 137 Wells Str. 


Verlangt: Ein guter Aunge an Gates, #8 dieWoche 
und Board. 127 Willow Str. 

Verlangt: Yunge an Gates. 3595 Eüd Halfted 
Straße. 

Perlangt: Guter Junge au Gales. 177 Mebfter 
Üpdentte. 


— 


— — 


Verlangt; Reinlicher junger Mann als Porter. — 
Ecke Weſt Harriſon und 45. Ave. 


u — — 


Verlangt: Reinlicher Mann für Porterarbeit und 
an Bar zu helfen. 345 Clybourn Avenue, 

Verlangt: Guter Verkäufer, junger Mann, welcher 
Stadtkundſchaft beſuchen kann, muß gut engliſch 
ſprechen und Erfahrung haben. Offerten mit Ge: 
haltsanſprüche unter Adrefſe D. 214 Abendpoſt. 

dofrſa 


Verlangt: Tüchtige Agenten für neue polniſche, 
böhmiſche, deutſche und engliſche Prämienbücher und 
Abzahlungsiahen. $7.50 bis $9 Gehalt und Kom— 
mifjion. Mai, 146 Wells Str. bjn, Iwx 
Verlängt: Ein junger Mann von 16 Jahren, der 
Luft bat, Schreiner zu werden; auch einer, um da3 
Berpaden von Mobilten zu erlernen. 412 N. Wood 
Straße. mido 
" Berlangt: 

Grfahrung an 


Klempner und Helfer; Männer mit 

Maichkeifeln und zuſammengeſetzter 
Blechwaare. Gebt Alter und Lohn an und wo Yhr 
gearbeitet habt. Apr.: Superintendent, Flat 3, 
13 — 14. Str., Milwaulcee, Wis, midoft 


—— nn — 


Verlangt: Ein ‚älterer Mann für irgend welche 
Arbeit in Gas Firture Fabrik. Lohn 89. 21 Oft 
Late Str. midoft 


330 N. Wood 


Verlangt: Jungen zum Lernen. 
Str. bin, Iwx 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter, 1.582.0: freie 
Yahrt. 50 Farmarbeiter, SS—$H28 per Monat und 
Board, joiwie andere Arbeiter. Rob Labor Agency, 
117 Süd Ganal Straße. —A 
Verlangt: Brüden-Carpenters für Wyoming, 
1500 Meilen meftlih. Lohn $3; lange Arbeit. Rob 
Labor Agency, 117 Süd Ganal Str. 3in,imX 
Berlangt: Lithographen Prek-Einleger. Anzufras 
gr swifhen 7 und 8 oder 12 und 1 Uhr. Chas. 
. Shont Go., Maymwood, AU. in,*% 
Adreffint: 


Verlangt: Erfte Kaffe Kupferihmiebe. Dreffimt: 
The Vulcan Copper Wort Co., Cincinnati, Ohio. 
2junliwX 


Stellungen fudyen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mo findet fih-ein Schloffermeifter, mel: 
her einen jungen Mann, der mehrere Sabre in Dies 
fes Bach einjchlagenpe Wrbeit gethan hat, weiter 
ausbilden würde WAdr.: 9. 9. Walz Hotel, Gde 
Glinton und Yale Straße, 4. floor, Zimmer 16. 





Gejudt: Gin junger demfcher Mann fuch Dienſt 
bei Wagenarbeiten in größerer Fabrik als Finiſher 
oder Blackſmithhelfer. Auskunft bei 330 Weſt Ma— 
diion Straße. 

Geſucht: Weinküfer, Kellermann (Deutih-Südrufie) 
ſeit Kurzem hier, wünſcht Beſchäftigung in feinem 
Fache. Adr.: D. 202 Abendpoſi. 

Geſucht; Ein junger Wurſtmacher mit Erfahrung 
ſucht Stelle. 708 W. 20. Str. 


Geſucht: Ein ſtarker Junge ſuch Stellung an! 


Gates, Bitte vorzwiprehen. Yindemann, Fuß von 
Alinois Str. 


— 


Geſucht; Friſch eingewanderter deutſcher Schnei⸗ 
der und Kürſchner ſucht Stelle. 951 W. 19. Sir., 
2. Floor. 

Geſucht: Junger Butcher, 8 Monate im Land, 
berfteht: etwas enalifh_und jlawiih zu  fpreden. 
‚ Keine Agenten. 2469 Archer Ave. 

Geſucht: Deutſcher Schreiner fucht ftetige Arbeit, 
3 Monate im Lande. onas Kuhlman, 173 MWeft 
16, Gtraße. 


Gefuht: Lediger Mann, 32, fucht Arbeit in Fa: 
hrif oder. jonft irgendwelhe Beichäftigung. Apdr.: 
N. al, 33 Elfton Ave, 


Gefuht: Deutiher Mann, friih eingewandert, 
tann gut mit Pferden umgehen, jucht Arbeit im 
Stall. Adr.: M. Bihler, 227 Xarrabee Str. 

Geſucht: Bäcker, felbitftändiger Arbeiter, 
ftetige Arbeit. Wdr.: D. 229, Abenppoft. 

Gefuht: Bäder, auter, felbitftändiger Arbeiter an 
Brot und Rolls, wünfht Stelle. Modr.: D,. 257, 
Abendpoit. dofe 

Gefuht: Junger Mann fuht Stellung als Wai- 
ter; tonn aud als Lunhmann arbeiten. Adr.: D, 
245, Abendpoft. 


i Geuht: Tüchtiger Zapezierer fucht Beichäftigung. 
Biß, 64 Montuna Str. Telepbon: 6669 Humboldt. 


— — —⸗—— 


Geſucht: Starker Aunge fuht Stelle als Porter: 
frifh eingewandert. 4452 Shield Wnve., hinten. 


toünfeht 


Geuht: Erfahrener Nihtunion-Tiichler fuhht loh— 
nende Beihäftigung. Adr.: D. 252 Ubendpoft. 


Gefuht: Zwei Garpenters ſuchen Arbeit, 3 Jahr 
im Lande, 172 N. Halfted Str., 2. Floor. 


Geiuht: Aunger M 


Junger Mann, 35 Yahre alt, münfcht 
Stelle als Vartender, dauernde Arbeit, gute Em: 
pfehlungen. Mr. King, 2124 N. Sactamento Ave. 

Gefudt: Ein Mann, det drei Spra sen fpri J 
ſucht Stelle in Hotel. E. H., 24 u 
dofrſaſomo 


Geſucht; Junger lediger Butcher, ein Jahr im 
Lande, wünſcht ſietigen Platz. H. 67 Oſt North Ave. 

Geiuät: Aunger deutscher Mann fucht Arbeit, 
WVierde zu beforgen. 4422 State Str., hinten, oben. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht St u 
als dritte er 858 18. Str., W. A dofr 

Geruht: Zwei Männer fuchen irgendivelche Arbeit. 
185 Meed Str. 


Gefuht: Deutfher Barbier fucht ftetigen 
ein Yapr im Lande; Nordfeite. 43 Wells 


Geſucht: Ein friich eingewanderter Echloffer- fucht 
Stelle, geht auch als Heiger oder Schmied. Martin, 
13 Howe ©tr. doft 


— [ — — — —ñ —ñ —ñ—— — — — 
Geſucht: Gute zweite Haud an Cakes ſucht ſtetigen 
or €. Aucehn, 657 N. MWeltern Ave, Dr 


Gefuht: Aunger Mann, vier Nahre im Land. 
wünjht im Grocernaeihäft au arbeiten. 165 Center 
Str,, 3. Flat. 


Geſucht: Junder Mann ſucht Stelle als Bartender 
und Porter, kann aufwarten. 30 Clybourn Ave. 


Geſu t: Deutfcher Wagner fut Stelle. Oſt 
North Avenue. 


Mas; 
Fr 


Gefuht: Aunger, ftarker Mann, abfölpirter Han- 
dels ſchuler, ſpricht und ſchreibt deutſch, franzöſiſch, 
ungariſch und ſlaviſch, aber nicht engliſch ſucht Be— 
ftigung in Office oder leichte — 
r.: Gansler, 2165 Wafhington Boulevard. 


Be 
Geſucht; Richt-Union-Maurex ſucht Arbeit. 
6. Aben dᷣoſt. * 


ddo 


Adr.: 
mido 


euerMmann oder Yanitor. 
r.: &. 571 Abendpoft. 
dmbo 


Gefust: Stellung als 
Belgidt mit Werkzeug. 


Stellungen jucden: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.: 


 Rinberf , im Lande, 
ee De elle unb Gute: 


er n 
— wünjcht irgend ein gutes Heim, Ber» 


Ir borzufprehen nah 6 Uber. 661 Wrightimood 


mitziehelfen, 


Berlangt: Männer und Kranen. 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


Berlangt: Ehepaar, ohne Kinder, für_bdreig Mo: 
nate in Sommerdeim in MWisfonfin, Mann muß 
Pferde beforgen können. Adr.: D. 219 SITES 


ebenen ne ——— — auge 
Verlangt: Ehepaar für Hausarbeit, Angabe de3 
Lohnes und een. Adr.: D. %2 Abendpoft. 


— ⸗ — — — 


Verlangt: Ehebaar im Saloon zu arbeiten, Anyu: 
fragen heute 5 Uhr Abends oder Freitag den_gans 
zen Tag. I. Morris, 200 Oft Ban’ Buren Etr. 


— — — —— 


und Hausmann, 
Highland 


Verlangt: Chepanr für Köchin 
Empfehlungen, verlangt. Guter Lohn. 
Bart, AL. WMor.: D. 260 Abendpoft. 


Berlangt: Ehepaar, Frau als_ Köchin, Mann filz 
allgemeine Arbeit im Hotel in Landſtädtchen. Nach⸗ 
zufragen 356 Oſt 24. Str., L. Picker. mido 

Verlangt: Agenten, Männer und Frauen. Ge— 
halt und Kommiſſion. Anderſen, 888 N. Camp⸗ 
bell Ave. dofrſaſo 


a u es 
Berlanst: Trauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für die fol— 
genden Departements: 
Domeſtics, 
Geſchirrwaaren, 
roceries, 
Butterund Eier, 
VWropdifionen, 
Candies. 


Wieboldts, 
991-945 Milmauflee Avenue. 


Verlangt: Gute Näherinnen bei Sleidermacerin, 
505 N. Clark Str., 2. frlvor. 

Verlangt: Demen für zuderläjiige Stüdarbeit; 
deueind und gutzahlend. Anzufragen für 3 Tage, 
& Rord Clarf Str., Zimmer 21. 


Verlangt: Gute deutihe Schneiderin. 294 Mel 
Straße, Zop Floor. 


Verlangt: Handmäbden, aud Mädchen zum LXers 
nen an Weiten; Stetige Arbeit. Guter Lohn. To— 
bias, I N. Lincoln Sir., Ede PBotomac. 
Verlangt: Yunge Mädchen für Leichte Arbeit in 
MantleYabrit. Alter Light Co., 0 Franklin Str. 

Derlangt:, Aunges Mädchen, das polnifh fpricht, 
in Drogoods-Store. 1045 N. Hoyne Ave. 


Berlangt: Mädchen, an Nöden zu arbeiten. 
146 Perry Eitr. 

Berlangt: Mädden mit Erfahrung im Bäderladen 
zu helfen. 145 Larrabee Sm. doft 


Verlangt: 16-jähriges Mädchen. Lincoln Ave. 
Fair, 553 Lincoln Ave. 
Verlangt: Mädden, um an Pgpierichachteln zu 
arbeiten. 386 Armitage Abe. anidofr 
_Perlangt: Mäddhen. U. 2. Fiedler & Sons, 
Eugenie und Hammond Str. midofrja 
‚Derlangt: Mädchen für Trimming an Sigarren: 
fiften, 2.6. Henidel & Co., 112—114 Indiana 
Straße. mido 
BVerlangt: 2 fleißige Mädchen an Striemafdhine 
(Lamb). Guter Lohn, dauernde Veihäftigung. Alfred 
Hüttel, 133 Clybourn Ave. mido 
Verlangt; Erfahrenes Mädchen in Bäcerei. 758 

eft 47. Str. mido 


Verlangt: MO nette Mädchen, im Lunchroom 
zumwerten. 9. 9. Kohljaat & Co., 134 use 
1 


auf⸗ 
Ave. 
nlmrt 


— 


Verlgugt: Mädchen für Fanch Millinery Federn, 
ſowie Lehrmädchen; Lohn während der Lehrzeit; gu— 
ter Lohn; ſtetige Arbeit. 698 31. Str. ſmdmdo 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 114 Bur— 
ling Str. 2in,Im& 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
3317 Vernon Ave, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
foh, 529 Alhland Boul. 


Hausarbeit. 


Mrs. Yacob: 


— —— — — 


Verlengt: Erfahrenes Mädchen, allgemeine Haus— 
arbeit; kleine Familie; guter Lohn. Nachzufragen 
Donnerftag Abend oder-Freitag Morgen. Baldwin, 
1445 Nelſon Aye., 2. Apartment. 

Verlangt: Cin Mädchen für Hausarbeit, 
kochen verſteht. 4459 Ellis Avbe. 


das 
doſaſon 


Berlayat: Gute zweite Köchin für Reſtauration; 
89.00 die Woche. W8 Wabaſh Ave. 
— — — — nun. — — 
Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
oder Mädchen für allgemeine Haug: 
arbeit. Mendelfohn, 5617 Prairie Ave. 


— — 


— — — — 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
R. Seeley Ave. 
—— an 
Verlangt; Mädchen, für Neſtaurant-Arbeit. 1841 
N. Clark Str. 
Berlangt: Mädchen 
friſch eingewandertes. 


1886 


Hausarbeit. 
dofr 


Hausarbeit. 934 


für allgemeine 
216 Evergreen Ave. 
ee en 
Perlangt: Gin Mädchen, für 
Wilivautee Ave, 1. Floor. 


Berlangt: Aeltere Frau ohne Anhang, auf der 
Harn als Haushäfterin. Gutes, ftetiges Heim. Adr.: 
2. 249 Ubendpoft. 


nm — 


Verlangte Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Muß englifch jprechen. Brennemann, 
687 Wentworth Apenue. 


— 


Verlangt: Ein Mädchen zum kochen, waſchen und 
bügeln, zweites Mädchen wird gehalten. 4415 Ellis 
Avenue. 


—⸗ — — — — 


Verlangt: Deutiches 14sjühriges Mädchen für Kin 
der oder Hausarbeit. Birte jelber vorzuiprechen, 
10503 Mihigen Ave. 


Terlangt: Eine ältere rau für gewöhnliche Haus: 
arbeit, gute3 Keim fiir gute Perfon, mit oder ohne 
Wilde. 13800 Wabanſia Ave. 

— — — — — 

Verlangt: Zwei Köchinnen. M. 

California Avenue. 


— — 


Fligel, 1253 Nord 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin in Reſtaurant, Nacht⸗ 
arbeit, 4. 1219 Miltwantee Ave, 


Verlangt: Gin Mädchen oder frau für Küchens 
arbeit in Neffaurant. 12409 Milwaukee Ave. 
 Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit mitzuhelfen. 
45 Le Moyne Str., nahe Robey, 2. Floor. 


— — —— — 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in Familie; quter Lohn und 
Heim für ein gutes Mädchen, ungariſches bevorzugt. 
H. Schivark, TO5 N. Mapleiwood Abe. dofrja 


— 


— — — 


Derluugt Mädchen für zweite Arbeit, engliſch ſpre— 
chen. 573 La Salle Avenue. 


Verlangt: Starkes Mädchen 
arbeit mitzuhelfen. 2120 R 
Park Blivd. 


Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1900 Oakbale Ave., 1. Flat. 

Verlangt: 
die Woche. 


Verlangt: Ein zuverläſſiges deutſches Mädchen 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie; 
Heim. 399 Oft North Avenue. 

Berlangt: 2 Mädchen, eins muß kochen können 
das andere für Hausarbeit in Sommterreiort don 12 
Simmern, 1 Stunde Fahrt von Chicago, Sprecdt 
vor nah 5 Uhr Abends, 76 N. Halited Str. Raping. 


oder Frau bei Haus: 
. 64. WUve. nahe Arving 
bofrjajo 


1310 Addiſon Str. 


für 
gutes 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
anter Lohn; Schönes Heim; nette Umgebung; muß 
engliſch verſtehen. Nachzufragen jofort: Mrs. 8, N. 
Serie, 2% S. Homan Ave, Weitjeite dofrIa 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, von 7 bis 5 
Uhr; keine MWäfche; Heine Yamilie; muß zu SDauie 
fhlafen; 83.00 die Woche. Päderei, 1454 35. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für ‚allgemeine Haus- 
arbeit; Dreivin Familie; Flat, &. Heimann, 1847 
Urlington Place. > t 


_— ——— — 


Berlangt: Unerfahreneg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. in amerifanifher Familie; frijch ein— 
De vorgezogen. 147 Pine Grove Ave., 
5 at. 


Derlangt; Zimmermädchen. 44 Sherman Sir. dfr 


Derlamt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
frifch eingewandertes vorgezogen. Gutes Keim und 
uter Sohn für arbeitswilliges Mäddeı. GB Foreſt 
venue. dofo 


"erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1875 N. Lincoln. Str., nahe 
School Str. i dofrſaſon 

Verlangt: 
Haus arbeit. B Chalmers Place. 
Eine gute Waitreß, die deutih und 
Nahzufragen 863 N. Clark Str. 

mido 


ntido 


Verlangt: 
englisch Ipricht. 


Berlangt: Köchin für Hotel in Landftädtchen. — 
NRahzufragen bei S. Bider, 356 Oft 24. np 
mido 


——— 
Verlangt: Sogleih, eine gute perfefte Köchin für: 


166 - 9. 
mido 


einen Lundroom. Robert Wisniewsti, 
Ste., &nuth Chicago, 


Verlannt: 50 Mädden für Privatkäufer, Mean: 
sants und Hotels, Beite Löhne, uuh Köchinnen. 
Kolds PVermittl.Bureau, 772 Milmaulee Abe. 

dimidof 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. 4343 Calumet Upe. 

dimido 
——. 
uSarbeit: Mädchen 


100 gewöoha ſiche 
173 —— 
4in,im 


eingeiwanderte jo 
venue, 


Verlangt: 
und Köhinnen 
3155 Indiona U 


Köchin für Lunhroom in Bäderei, 97.0. 


Deutihes Mädchen fir allgemeine. 


Abendvroſt | 


Berlangt: Frauen und Müäddhen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen in NRoominghaus, für 
arbeit; auch waihen und fcheuern; $4.00 die 
244 Elybourn Xpe, 

Verlangt: Zwei Mädchen de Maid und a 
Hausarbeit. Guter Lohn. ga Bart, ZU. Ems 
pfehlungen verlangt. Apr: D. 253 Ubendpoft. 


aus: 
oche. 


Verlangt: Mädchen, 
deutſch oder böhmiſch, friſch eingewandertes bevor⸗ 
sugt. 154 La Salle Ave., Ede Erie. 


um Simmer zu maden, 


“ erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in Familie bon Dreier. 170 Eugenie Etr., erites 
at. 


Verlangt: Ein gutes Mädden bei Tleiner Ya- 
milie für Hausarbeit und Hilfe beim Kochen. 
& Cond, 1587 Budinghbam Place, Ede Haljted 

2 - - 


Verlangt: Ein nettes zimweites Mädchen in Heiner 
amilie; gute Keim und guter Lohn. 498 La Salle 
venue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nachzufragen A2 Lar⸗ 


Verlangt: 
muß etwas kochen können. 
rabee Str., Apotheke. 


Verlangt; Mädchen oder Frau für leichte Haus: 
arbeit. 794 Weit Late Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäfche. 419 Cleveland Ave., 1. Flat. 


Derlangt: Frau für Hausarbeit und Reinmachen 
jeden freitag; muß etwas enalifch fprehen. 122 

ells Strake. 

Verlandt; Köchinnen, zweite Mädchen und 100 
Mädchen für Hausarbeit. 3428 Halſted Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 16290 Barry Äve., nahe ClarkStr., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1108 Oſt Bel⸗ 
mont Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen bei allgemeiner Haus— 
arbeit mitzuhelfen. 358 Billell Str 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in Familie. 536 Calumet Avenue. 


— — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
724 Sedgwid Straße. 


Verlangt: Deutfches erfahrenes Mädchen für ale 
emeine Hausarbeit. Anzufragen 10594 Nord Clark 
tr., nahe Bart. 


Berlangt: Dienftmädchen. 8284 Weſt Late, Str. 


tin, io 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen auf dem Lande 
nahe Chicago für Hausarbeit, braucht nicht enaliich 
zu iprehen. Adr.: D. 217 Abendpoſt. dofr 

Verlangt: Eine deutihe Waihfrau. Nachzufragen 
685 N. Claremont Upe., 2. Flat. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 3 in Famjlie, feine Kinder; gute3 Heim. — 
Anzufragen 8438 Star Adenue. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
Griwachfene und Kind, eins das etivas engliih ver: 
fteht bevorzugt. Oettelfon, 5739 Prairie Ave. 1. 
Flat. dofrja 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in guter Ya 
milie. A. Bumhild, 318 Grand Ave, 
Verlangt: Nüpdifhe Haushälterin bei MWittwer in 
einfahen Haufe. Adr.: D. 254 Abendpsft. 


doſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
—9. Familie. Kein Kochen. 3534 Rhodes Ave., 
lat 3. 


Verlangt: Mädgen für Küchenarbeit. A. Wagner, 
399 N. Clark Str. dofria 


Verlangt: Engliſch ſprcheudes deutſches M'dchen 
für allgemeine Hausarbeit. Familie von Dreien. 
1140 Sheridan Road, Ecke N. Halſted Str. 

Verlangt: Waſchfrau, welche gut waſchen und bü— 
geln kann. 47 Pearl Court, nahe Webſtet Ave. 

Verlangt: Ein friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen für Hausarbeit. 555 12. Str. 


Verlangt: Eine alte Frau oder ein Mädchen von 
15—15 Jahten. 541 12. Str., Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
395 Kedzie Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen fur Hausarbeit und 
einfaches Kochen in kleiner Familie. Keine Wäſche, 
gutes Heim. 2493 NR. Springfield We, 4 Blods 
mweitlih von Elftön Ave, nahe Irving Part Bipd. 


hen für Gause "591 Orchard 
dofr 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 
Etr., erftes Flat. 

Verlangt: Sofott, Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in fleiner Familie. Guter Lohn. Muß Ems 
pfehlungen haben. 5739 Calumet Ave., 1. — 
ofr 


— —— 


Verlangt: Frau für halbe Tage leichte Hausar— 
beit. 820 Belmont Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Haus- und Kü— 
chenarbeit. Keine ſchwete Arbeit. 1100 E. Belmont 
Ave., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen des Morgens, 842 MWajhington Bivd. 


Verlangt: Mäpdhen für allgemeine Hanzarbeit in 
Yamilte von dreien. Straub, 58319 Peririe Uve. 


Verlangt: “Mädchen für allgemeincHansarbeit, nah 
SommersBottage zu geben nahe Sl, Michigan 
den Sommer über. Naczufragen y. S. Sham c. od. 
Gabte Company, Wabajh Ave. und Jadjon = 
ofr 


Verlangt: Deutſche Frau als zweite Köchin für 
Cafe. J.W. Donodhue, 173 Oſt Van Buren Str., 
Ecke Fifth Avenne. 


für allgemeine Haus: 


Verlangi: Gutes Mädchen 8 
dofrjamo 


arbeit. 436 Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen dder frau für allgemeine 
Hausarbeit. 824 Velmont Ape., 1. Flat. m doft 
Verlangt: Ein Müdcen 
arbeit. 98 Evergreen Ave. 


für allgemeine Haus: 
midofr 


Eine Waſchfrau im Privathaus. Nach— 


Verlangt: 
midofr 


zuftagen 745 Yadion Qlvd. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Leinen Syamilic, Referenzen verlangt. 507 
Sa Ealle Avenue. mido 

Verlangt: Fin deutiches oder ein ungarijches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 683 N. Weitern 
Avenue, 2, flat. mido 


Verlangt: Mädchen zur Silfe bei der Hausarbeit. 
725 South Dat Parf Ave, Oak Part, Il.  mito 


Verlangt: Gute Wafchfrau, jeden Montag. Em: 
pfeblungen verlangt. 803 Pine Grove Une. Nebmt 
Evanfton Gar. midofr 


Perlangt: Alte Fran, gute Köchin, als Haushäls 
terin für Water und Sohn. 513. N. Robey Str., 
1. Floor. mido 


Sausarbeit; 
mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Frau Andrews, 1713 Barry Ave. 
Perlangt: Gin Mädchen, 15 bis 16 Jahre, um 
im Haufe bebilflih zu fein; zu Hauje ichlafen. — 
364 Narrabee Str., oben. mido 
Perlangt: Starles Mädchen; muß kochen können. 
Suter Lohn. 186 Oft Ban Buren Str, dimido 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
54 St. James Place, 2. fylat. Dimido 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit: 
89 Meft 21. Str. 24ma,tX* 

Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Geidäfts- 
pläge u. Reftaurants. 3119 Wentworth Ave. Sopiti. 
. l2mai.ImX 


W, Frelfers größtes deutich-amerikaniiches Vermitt: 
lungssinftitut, 586 N, Clart Str. Sonntags oifen. 
Gute Pläke und Mädchen prompt beforgt. Gute 
Hauspälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 

2nod* 


Verlangt; Mädchen, Froucn, au Ehepaare, finden 
immer Urbeit für Giniges, in Privat:, Geiäfts: 
äufern und Fabriken, Stadt und Gommer:Rejoris. 
oftenloz. Strelow, 76 LaſSalle. Phone Main 2717. 

Umi, Imo 


Verlangt: 
guter Lohn. 


—— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


GEnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 8 St. 
Michaels Court. 

NE en NEE. 2 
Gefucht: Drei Mädchen fuchen Stelle für Haus: 
arbeit, fönnen mwaihen. 80 N. 41. Une. 


Gefudt: Mädden, 


telle bei Kindern, ‚oder als zweites Mädchen. 
1218 Wellington be. 


Gefuht: Tüctige Köhin und Haushälterin fuhen 
Stellung, 76 Xa Galle Str. 


GSeiuht: Frau juht Wäfhe anzunehmen. 68 Oft 
Thieago Avenue, Top Frlat. 


Gejuht: Zwei deutihe Mädchen ſuchen Stelfe fü 
Hausarbeit. Bitte vorguiprehen 166 Ferdinand Str 
Geprüfte, erfahrene Krankenpflegerin übernimm: 
Pilege von MWöchnerinnen. Adr.: O. I. 57 Abdpoft 


Geſucht: Reinlice junge Frau juht Mä ins 
Haus. TIL N. Halfted a RM 


Geſucht: Gute deutſche Köchin fucht Stelle in Pri: 
vatfamilie, Stadt Empfehlungen. 173 Yllinsis Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht . Stelle wa 
und — Mr — 4644 — Be 


Gejudt: Eine junge Frau fucht Stelle am Tiie 
aufgumarten, jpricht beutich und emglifch.., Mrs. 
Hertling, 4644 Saflin Str. 


Geſucht: Zimmerarbeit und Nähen, in guter 
milie; Stadt oder Land; Empfehlungen. Abr.: 
. „906, Übendpoft. dimido 


3% 
— 


Ze Mädchen, turse Zeit bier, ſucht 


‘Staaten, 


eano, Donnerftag, den 7. 


— — 


Stellungen ſfuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geiucht. wird Arbeit zum mafden und, fürubben 
vu Grau Benzing, 150 GElybourn Woe., unten, 
en, 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fucht Dienft in 
einer’ deutihen Familie. Auskunft erhält man bei 
36 Weit Madifon Straße. 


Geſucht: 4 deutſche arbeitfame Mädchen fuchen 
Stelle für allgemeine. Hatsarbeit, am liebften in 
Dat Park, River yoreft oder Weit Mabifon Straße 
bei deutihen fyamilien. 67 Mapdijon Str., Harlem, 
Dat Part, I. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle in Haus: 
arbeit, fäın majchen und bügeln. Bitte felber vor: 
zujpeehen, 12 Oft 21. Place. dofr 


Geſucht: Deutihes Mädchen, gute Köchin, fucht 
Stelle in Heiner Familie M. B,, 82 Warner Une, 
Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für allges 
meine Hausarbeit. 1033 W. 21. Place. 


Geſucht: Starkes Mädchen jucht Stelle für allges 
meine Hausarbeit. 960 W. 20. Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes junges Mädchen 
fuht Plat für allgemeine Hausarbeit. Adr.: Morat, 
44 Eovutd Morgan Str. 


Gefuht: Mädchen ſucht Plab für 
—— kochen vorgezogen. 4452 Shields Ave., 
inten. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle in un: 
ariſcher Familie für Hausarbeit. Julia Koerne, 
8 Hudſon Avenue. dofr 


— — — — — — —— — 
— — — ——— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


allgemeine 


Muß verjchleudern, neues Piano, wegen Todesfall, 
fofort, billig. . 724 Grand Avenue. 

Zu verlaufen: Dreireihige feine gieh-Harmonifa; 
billig. 10%6 Wolfram Str. 

Wir verlaufen Leine Pianos tmegen Abreije, fons 
dern wir offeriven wirkliche Bargains. Aug. Groß, 
50594 Wells Straße, nahe North Une. 

lOmai,didojajo,im 


$3 für ein. jchönes Rofenholz-Piano. Aug. Gros, 
592 Wels Str. bin, Iw 


865 Mufen ein $500 Voſe Viano mit Garantie, 
Baar oder Zeit. 629 Zarrabee Str. 


Kimbal’Upright Piano, gu. — Hallet & Davis 
Upright, 95, KB monatlid. — PB. U Stard 
Piano Ee, 204-%06 Wabaſh Abe. in*X 


Verlangt: Talcimining und Decorating in Teufd 
für elegant?® neues Piano. Adr.: U. 178 —— 
2ap 


Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, billig 
zu vertar’en. 437 Milwaukee Ave., nahe Chicago. 
Sdez*X 

Wir zihlen Paar für alte Pianos, Upright oder 
Equare. Anzufragen 204 Wabaſh Ave. 22ap*X 


Zu verkaufen: Ein _$50 Upright Piano für $90; 
ganz rrie neu. 391 Sincoln Ave. 2jn,imw 
125 für ein fhönes Rofenhol; Piano. Aug. Groß, 
592 Ysll3 Strake. Ain, Iw 


— — G — — — — — — 


— * 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


D jeigen unter dieſer Rudtik 2 Cents das Wort.) 


*,ba8s. Bender, 17, 129, 131 Wels Str. 
.... Phone 1442 North.... 

‚auft Gute Store Firtures von dem herbor: 
tagendften Fixture-Geſchäft. — Vollſtändige Ausſtat— 
tungen für Meat Markets, Bäckereien, Delilkateſſen⸗ 
Zigarren-, Candy-Läden und Apothelen zu den nie— 
drioſten Preiſen. 

Alle Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
Waaren für Baar oder auf Abſchlagszahlungen. 

EChas. Bender 17, 19, 131 Wels Str. 

1f5,65mo 


— 


J Adolf Bender, 
217—219 Milwaufee Avenue, de Halfted Strabe, 
195—198 Nord Halfted Straße. 
Tel. 2177 Monroe. 

Verkauft zu fpottbilligen reifen neue und alte 
Storc-Ginrihtungen für Grocery, Meat Martet, 
Bäderei, Tatlors, Millinery und Delifateijen etc. etc. 
Ehe hr eintauft, iprecht bei mir vor und über: 
zeugt Guh davon, 10mai, Im 
Hört! — Der Unterzeichnete bringt ſein Lager in 
guten, fein getragenen, faft neuen Hexren-Gardero— 
ben in gütige Erinnerung, Anzüge, Sommers⸗Pale⸗ 
tots, einzelne Jackets, Hoſen, Weſten, Hüte in ko— 
loſſaler Auswahl und zu billigen Preiſen, von den 

erſten feinſten Bein. Deutſches Geſchäft. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. Schacht, 289 N. Noble 
tr., nahe Erie Str. l2mat,fadido,im 
Spotthillig. Bollſtändige Butcher-Einrichtung, 
ſowie Groçery⸗Bins, Coünters, Shelves, Show— 
—— Kaffeemühle, Kannen etc. 626 Larrabee 
Sir. oft 


Zu verfaufen: Cine feine Büderei-Emrichtung 
und Werkzeuge, großer Bargain; einfchließlic Bad 
ofen, DoughnutsOfen und Kejjel, Pfannen, Trog 
und Wlles, wa3 zu einer vollffändigen Bäckerei ge— 
ört. Nachzufragen IO—211 MW. 9 


adifon Straße, 
Phone: Monroe 2077. 


dimido 


Müöbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent3 das Mort.) 


Möbel und Hauspaltungdgegen: 
ftände, billig. Starte Eifenbetten von Ic, Cotton 
Top:Matragen von 1.48 aufiwärts; Drejjers, mit 
großem, gefhliffenem Spiegel, von 6.95, und Eichen: 
bol3:Augzichtiiche von 4.75 aufwärts Ale Sorten 
große und fleine Sinderiwagen werden unter dem 
Ginfaufspreis losgeihlagen, da wir den Plak für 
andere Sachen brauchen. Schöne Garnituren Polfter: 
möbel, mit Qelour ader Damaft überzogen, 9.75, 
werth das Doppelte. Große Auswahl in allen Sor: 
ten von Rug3 und Teppichen, und verlaufen wir 
fpeziell für eine Woche 9 bei 12 Wilton Velvets und 
9 bei 12 Arminfter Rugs zu 19.75. QUndere große 
Brujiel Rugs von 9.95 aufwärts. Eisjchränte in 
ellen Größen, mit berausnchmbarem isbehälter, 
von 4.05 aufwärt3. Baar oder Abzaylung. Botıden, 
194 Gaft North Ave. 





Zu terfaufen: 


ljun,imw 


Uulttionspvertauf. 

Durd Gericht3beiehl jind wir ermächtigt worden, 
alles perfönliche Eigenthbum des Nachlajjes des ver: 
ftorbenen I. 9. Smith zu verfaufen. Darunter 
befinden jich. Die feiniten Möbel, Augs, Bilder, 
Birher, alle Arten Hausbaltungswaaren. Verlauf 
in unieren Sagerhäujern, 540 Sheffield Ude, Frei: 
tag, den 8. Numi, 10 Uhr Yorm. Yostett & Ralph, 
Verſteigerer. 


Zu verlaufen: Schöner Kücdhenofen mit Waf- 
ferfront, billig. Morgen. 530 ©. NRobey Str. 

Zu verkaufen: 5 möblitte Zimmer, faft neu, zu eis 
nen Schleuderpreis. Anzufragen nah 7 Uhr Nbends. 
vl6 N. Weftern Ave., 1. Flat. 


gu_verfaufen: Echönes vollitändig möblirte3 zwei— 
tes lat, wegen Stadtverlaifen; keine Händler; 
Misthe 816. 1231 Welt Madiion Str. 


Zu verlaufen: Gute Eis:Por, billig. 642 Wells 
Straße. 


am Bollar. 
lin, imX& 


Order:made Barlor Suit!, 50 Gt3. 
Habrit Schauräume, 5% Larrabee Str. 


Pferde, Wagen, Sunde, Vögel u. ſ. w. 


Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort. 


5 jehr gute Pferde. 803 Met 

midofria 

Zu verkaufen: Gutes ftarkes Pferd 

Buegy. Anzufragen 301 Biſſell Str., 
Abends. 


Muß verkaufen: 
Chicago Ave. 

und Top⸗ 

nah 6 Ubr 

dofr 

Halb Angorafagen. 

210 Ordarb Str., 


Zu verfaufen: Weiße e 
fragen don 10-12 Uhr, 
oben. 

Zu dverfaufen: Great Dane Hündin und Pub» 
pies, billig. 134 Fullerton Ave. 


Anzu⸗ 
vorne, 


Zu, faufen gejucht: Affenpinjcher. (Irifh oder Scoth 
Terrier), reine Rafie. F. Rudolphi, 4238 Elinten 
Ave, Taf Part, ZU. jajodido 


Su verkaufen, billig: Neue und achrauhte Magen 
aller Art, auh Yuogies. Barren auh auf Beitellung 
Exhrehs, Laundru=, Grocer⸗, Bäcker⸗, Milchwagen ete. 
Thiel & Ehrhardt, 305 Wabaib Ave. Imi,ImX 


— — — — — — — — —— 


u Verſchiedenes. 
(Anzeiger unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ahtung! 

Andiena Harbor Diftillers, Indiona 
Indiana. Früher MO Jahre in Ohio. Deutfche 
Branntmweinbrennerei. Homesmade Malg: Whiskey und 
alter Norbbäufer für Gejunde und Strante. Yiefe 
rant für Hoipitäler. Verfandt über die Vereinigten 
erito und Kanada. ap®—inl4,fodidoja 


Rechtsanwälte. 
&ngeigen unter Diefer Nubrit 2 Cent das Mort., 


Albert U. Kraft, deutiher Aonofat. 
Vrozeffe in allen Gerigtshöfen geführt. Ulle Rechts: 
aeihäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeitatteted KolleftivungssDept. Anfprüce überall 
durchgelegt. Töhne ichnell tolleftirt. Abftrakte eramt: 
wirt. Befie Empfehlungen. 14 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: T Nord 8. Une. 6in* 


Rihbard U. Rod, 
> Wafhington Str., eriter Flur; deutiher Anwalt 
ınd Notar, praktisirt im allen Gerichten. Sprech⸗ 
iunden täglih von 9 biß 5, Sonntags 10 5 





gi ed. Blotke, deuticher Rechtsanmalt, 

Alle Rehtsjahen prompt befergt. Praktizirt in allen 

Gerichten. Ratb frei. 79 BDearborn Sir., Due 

1044. Abends: 1644 Brier Place, nabe R. . 
Tfeb* 


Patentanwälte, 
Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt. Rlok & Co., deutihe Patentanwälte 
und Angenieure, ertbeilen freie Auskunft in Patent: 
Angelegenheiten. Erfindungen vervolllommmet. Kos 
ttaliften eventuell beforgt. Patentliteratur frei. 
Epreiht bor im Schiller, Bing. 26, dofondi* 


| 


£ 


uni 1906. 


Binanzielles, 


(Anzeigen unter diejer KRubrit 2 Cents das Wort. 


Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigerthum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommijjion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen von 4-8 Proz. Häuier 
und Lot3 fehnell und vortHeilhaft verkauft und ver: 
taufcht. William Freudenberg & Co., 14) Waihing: 
ten Straße, Süpoftede La Salle Straße. 

jan, didoja* 


her 

Geſchäfts leuten leihe ich alles Geld, was ein Haus 
toftet zu 6 Prog. Zinſen, Rüdzahlungen vionatuch. 
Wm. Oblpaber, Architekt, 134 Park Str., nahe Mil: 
mautee und North Ave. Schreibt oder kommt Mors 
mittag3. Imai, do ſon die 


b⸗prozentige Mortgages zu verlaufen. 
T. H. Schulze & Co., 419 W. Diviſion Straße. 
doft 


Erſte Hybotheken zu verkaufen; Geld zu verleihen 
u niedrigften Zinfen. Offen Abends. ®. G. Elier. 
92 Sedgiwid Straße. Mjan,jadido* 


Zu verlaufen: $2300 erfte SHppothet, 5 Jahre 54 
Prozent auf bebautem Grundeigenthum im Werthe 
von * Richard A. Koch & To., 950 Waſhington 
Etrape. 2mairt 
Vrivat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 514 Progent 
Binien. Schreibt, werde borfprehen. Adr.: OD. 533 
Abendpoft. l4mai*X 


Greenebaum Son8, Banters, 
verleihen Geld a Grundeigentfpum und 
Yauen. Niedriger Zinsfuß. 2 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. 3in*! 


Kohn P. Foerfter & Co, 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigentbum zu den 
niedrigften Raten; mahen aub Yau-Darleihen. 
Wir haben eine Anzahl von 5», 5l4s und 6eprozent. 
Hppotheten zu verkaufen. 13ja*x 


Su verkaufen: Erfte Shpotbelen, 5 bis 6 Proy., 
auf bebautem Cbicagoer Grund — Richard 
A. Koh & Go., 5 Wafhingtoen € 24ap*X 


tt. 

Darlehen auf zweite Gppothefen auf Grunneigens 
thum prompt. belorgt; % der regulären Raten. 
Jenry & Robinfon, 112 8. Clart Str., Zimmer 5M. 

Miep*x 
Ale VPerfonen, mwelhe Geld auf Chicano Grunde 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, jolls 
ten vorfpredhen bei Greenebaum Sons, 83 und 85 
Dearborn Straße. aprX 


@. &. Bauling, 12 La Salle Str. — Grfte 
Sypothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telepbon Main 24. 6mi,lix 
— — — —— — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen nater dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


zum 


Geld zu verleihen 
Ehrliche Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernies 
driaſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
— wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum laſſen wit die Waaren in Eurem Beſitz. 
Darlceben von $O bis 8200 unjere 
Speztalität. 
G3 merden feine Grtundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbern. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
paffenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zw beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu bezahlen. 
Wenn Ahr eine Anleihe zu machen mwüniht und 


A. Frend, zia x 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5050. 


Ge 
ic 
175 

c 


d! Geld! Geld! 
ch g 
Ehi 


o Mortgage 2oan Company, 

Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
ago Mortgage Soan Gompany, 
180 W. Madiion Str., Zimmer 202, 
Südoft:Cde Halitevd Str. 


I 
a 


Mir leiden Euh Geld in großen und Heinen Bes 
trögen auf Pinnos, Mötel, Pferde, Magen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Be— 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder F gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen,  mwodurdh die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. 11ap* 
bicano Mortaage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Geld ?— 

Anleihen auf Möbel und Pianos wine 1 entfernen 
zu den folgenden billigen nmionatlichen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Munich. 

820 nur $1.00: BO nur 1.75; O0 nur 9.50; 
$HO nur 81.235; 869 nur 9.00; 890 nur 92.75; 
840_ nur $1.50; 870 nur & : #100 nur 33.00. 
—— Das einzige deutiche Käft in Chicago, — 
—Spredht nor oder jchreibt mir. — 
Otto E. Boelder, 70 Lafalle Etr., Zimmer %. 
Deffentliher Notar. Tel. Main 4753. Ain*x 


\ Berfönliches. 


(UIngersen unter diefer Nubrit 2 Eent3 das YBort.) 


Brillaver3 und Stonemafons. 
Zur Beadtung! 
Gine Wahl findet ftatt, um zu entjcheiden, ob eine 
weig-Union gegründet werden folle füdlih von 55. 
Str., Mihiganiee im Dften und der mweitlihern&renz= 
linie von Goof County im Weiten. Die Wahl fin 
det ftatt am Samftag, 9. Yuni, von 2 bıs 6 Nachur., 
und Sonntag, 10. Juni, von 9:30 Vorm. bis 5:30 
Nahm, in der Aridlaners Halle, Monroe und Peo- 
ia Ste.—J. I. Soreoran, Präfident Nr. 21 von 
Slinois; Geo. F. Laughlin, Schretär Nr. 21 von 
Illinois; Joſeph Ritchie, Päſident Südſeite-Klub; 
Frank W. Edell, Sekretär Südſeite Klud.—Komite 
Nr. 21 von Illinois: R. P. Fitzgerald, Frank Me— 
Ginnis, Peter Shaughneſſy, AE. Vorteller; Komite 
vom Südſeite-Klüb: Richard Delling, Geo. Hulett. 
J. E. Thorn, Emil Hagftrom. dm dofrſa 


44 N. Fairfield Ave., Chicago, den 6. Juni 19056. 
Drei Stunden nach Anmeldung des Todes 
unſerer Großmutter Frau Annte Brown und zwei 
Tage vor dem Begräbniß iſt der volle Betrag, zu 
welchem ſie bei der „Globe Mutual Life Inſ. Co.“ 
von dieſer Stadt verſichert war, ausbezahlt worden, 
wofür wir freundlichſt danken. Mrs. Annie Rum— 
baugh und Mrs. Macgaret M. Colvin, Nichten. 


Wenn Ihr zu plaſtern, Brid: oder Schornfteins 
arbeit habt, ſchreibt Köhler, 442 Thomas Str. 
Tin,dojamo, Im 


N. E., Ltonıme gleih; jprehen Sie mit mir. 


wird gebeten, ihre Adreſſe 


Frau LehmansSchul 3 
R,, per Apr.: M. Lipingfton, 


einzuienden unter B. 
3701 Rhodes Adenue, 
Den höcften Preis bezahlt für Election Vouchers, 
Judges, Clerls, Polling Places u. ſ. w. John 
Trebet, 42 Clart Str. dmdo 


S. 

Mitglieder des Ordens der United Workmen, die 
ihre Rate wieder erhöht haben, ſowie die der ande— 
ren Orden, bei denen beſtimmt eine Ratenerhöhung 
in nächſter Zeit bevorſteht, wollen gefl. ſchreiben 
unter Adreſſe 3. 930, Abendpoſt. Iap, x 


Alerander Deteltive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zimmer 20, ſammelt Beweis material für ge— 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheſtandsfälle unterſucht. 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath irei. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch, Mann (38), guter Charafter, 
wünjcht die Pefanntichaft eines achtbaren älteren 
Mädchens oder jungen MWittme ohne Anhang, bes 
bufs Ehe zu machen: nur ebrlih gemeinte Anträge 
werden berüffichtigt. Briefe erbeten unter Adreſſe 


9 8. 15 Ubendpoft. 


Heiratbigejuh: Pin 30 Aabre alt, chriftliches 
deutfchsungariiches Mädchen, bin de8 Dienens über- 
bin iparjam und bäuslih, würde gutmü- 
anftändigen Handmwerfer heiratben. Agenten 


tbigen, 
22383 Ubdendpoft. 


verbeten. Ade.: D. 


Dampfer - Linien. 


Shiffstarten — Billig, fiher, bequem. — 
Wer Freilarten Freunden u. Berwandten in Deutich- 
land, Defterreih-Ungarn und Rubland beiorgen will, 
oder eine Quftreife diejes Frühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedenkt, der verfchle nicht, menen ge: 
nauer Austunft an den bevollmädhtigten General: 
agenten der Canadian PBacifie Atlantiicher Linien 
u fhreiben.— €. E. Benjamin, Generalagent, 

2 Clark Str., Chicago, IM. Im3—31d3 


Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends täglich na 
NReeine und Milmauler. Yabrpreis 7öc, Rundfahrt 
$1.25. Stadt Tidet-Offtce 218 S. Clark Str. Dod 
Sftende Midigan Str. Phone Gentral 10. 

mai*Xx 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— die englifde Sprade— 
Drof. John Siebe, erfolgreichiter pezialift und 
Experte der engliihen und deutihen Sprache. Verein. 
farptes Spitem, nach eingig beftehender Original-Er- 
a et Legt beginnende Kurje._ Tags und 

bends. Private School und College, 368 8 

Straße, nahe North Avenue. Etablirt 1892, 

24mai,pojajo,i 


Gnelijhe Sprade für Herren oder 
Damen, in SKleinflejien und privat, jowie. Buch: 
halten und KHandelsfäher, befamulid am beften 

im N. W. Qufinek College: gegründet 1800 
—2 1061 —— Ave, 
ag3 und ends. Mreii 

R. Ienijen, Beinibat.n 7 

2lap,jadido 


Lincoln Str. 
Beginnt jest. 


Frauen fünnen 
die Hebammekunft_ erlernen bei mähigem Breife Bei 
rof. Dr. eiß, 
912 Milwantee Ape. xel.: Monroe 9%. 
Nmai, ſodido ĩmt 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Worn 


beſchadigt? Ihr könnt ein beſſeres 
ah befommen, als 
Oravel, von der Glaborated Rea 
443 Le Salle Str. Nordieites 


Ude, Weitieite-Dffice: 5 
xele F Ki a 
tige Xbzablung. 


fiee: 7 


Sn 3 


oder auf monat: 
llmz*2 


ebrlih und reell bedient fein wollt, fprecht vor bei | 


Geſchãftsgelegenheiten. 


Anzetgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Schneidergeihäft, billig, die Arbeit 
geht bis Februar, wegen zmeier Geichafte ic obi: 
% verfauft mwerden. Rörblih, in Landftädihen. — 

dr.: D. 38 Abendpoft. Tin,ImX 
— —— weather 

gu verfaufen: Sch! Kannen Milheeihäti, aute 
Lage, billig. 8. 2. 313 Abenbpoft. dfrfa 


— 


e tti Reparatur: 
wertftatt, in befter Lage, fofort billig zu vertaufen. 
3. W. 56 Ubendpoft. 


Kompleter Zinihop mit Gasfitting, 


Zu verfaufer: Saloon in Milwaukee 


der Etabdt, 


inmitten 
| X billig. 
Adr,: B. Moebius, 315 Cheftnut Str., Vliimaufee, 
dofrja 


Wis, 
Grodery:Store muß fofort verfauft werden. Bar: 


franfheit3r und Umftände halber 


gain. IB S. Kalfted Str., Ede 37. Macs. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, gutes Butcher— 
geihäft. Siumsti, 951 W. 18. Str. 9 


Gountey:Hotel mit Saloon und Hull 
— umſtändehalber billig z uver 
eaſe, billige Miethe, 
Tohtz, River Grove, J 


en; gute 
Kabritftadt. Näheres: Martin 
zu. 


— — — — 


Ein Koch wünſcht Reſtaurant zu über 
215 


n oder 


als Partner einzutreten. Abe: D. ndpoft. 


Zu verfaufen: Gine feine PBäderei auf der Süd: 
feite, nur Etoretrade. Adr.: D. 205 Abendpoft. 

dofa 

Zu faufen gejuht: Eine feine Päderei anf der 

I. 35 Abdpoft. 

dofa 


Süpfeite, mit Preisangabe. Adr.: 


Zu verkaufen: Candy, Sigarren, Tabat; gutes 
Geihäft. 335 Elysourn Avenue. 


ni] ae ne u ei 
Zu verlaufen: Delikatejien:, Bäder-Store, gute 
Lage; vier Wohnzimmer; Mietbe $40; müchentliche 
Einnahme $150. Fragt Morgens 9: 657 N. Halited, 

Zu verfaufen: Gutgebende Meine Bäderei, Deltfats 
efien, Candy, leichte Grocery; Baar oder Ubzahlung. 
227 Elybourn Ave. 


Muß verkaufen: Beſtgelegener Groceryſtore für 
nur $375, theilweiſe an Abzahlung, werth das 
Doppelte. Keine Konkurrenz. Billige Miethe. 
Schöne Wohnung. Nachzufragen im Stoare. 


* 


Larrabee Sir. 

8150 kaufen leichte Grocery, Zigarren, Candy. 
Schulmatertalien, Goldgrube für Deutſch⸗Katholiken, 
billige Miethe für Etore und Wohnzimmer, Theil 
auf Zeit. 267 Cleveland Ave, Fragt beim Figenthit- 
mer Goodkind, WI N. Halfte Str. 


826 
dofr 


Milbrunde in 


Zu verlaufen: Cine gutzablende 4 
oſa 


Auftin. 539 W. Madiſon Str. 

Zu verfaufen: Gutgehendes FYleiih- und Grocery: 
Geihäjt, Pferd und Wagen, nahe Garfield Parl.— 
Adr.: 9. 588 Abendpoft. Dido 


Storstrade-Pädirei. — 


Su faufen gefuht: Gute We 
didoia 


Adr.: W. 974 Abendpoft. 


Ah hezahle Euch fofort den hödften Preis für 
Eure Etores, Etod3 und HFirtures, wie Grocefiss, 
Meat:Martets, Pädereien, elifatejfen, „Zigarren 
und alle anderen Kandeläwaarenläden und Einrid: 
tungen. Menn Ahr Euer Geihäft jchnell verkaufen 
wollt, fhreibt oder telephonirt an Xheo. Goodfind, 
903 NR. Selfted Str. Tel: 2045 North. 

l5mj,domo,3m 
Spottbillig zu verfaufen: Hotel mit 24 Zimmern, 
wegen anderem Gejhäft. 49 Hubbard Eourt. 

midofrſaſomo 


Zu verlaufen: Fein eingerichtete Bäderei, wegen 
Todes fall. Adr.: 8. 586 Abenppoft. mido 


Butcher- und Grocery-Geſchäft mit 
AZ8 W. 48. Str. midofr 


Zu verkaufen: 
Haus und Xot. 


gu _verfaufen: Väderei, GCandy-, Zigarren-Laden 
und Haus-Einrichtung, wegen Verlaſſens der Stadt. 
Adr.: W. 977 Abendvoſt. midofr 
Zu verfaufen: Reftaurant, elegant eingerichtet. 
Sichere Aundiaft, wegen Abreije. 548 S. Afbland. 
din, Iw 

Zu _verfaufen: Saloon, inmitten großer Fabri⸗ 
ten. Sichere Geldquelle? 8075. 548 S. Aſhland, Ave. 
bin, lw 

Zu perkaufen: Grocery, 800, deutſche Kundſchaft. 
Verlaſſe die Stadt. Sitorra, 548 S. Aſhland Abe. 
6in,im 

Zu verfaufen: Gutgebendes Reftaurant, krankheits⸗ 
halber. 283 Oft 55. Str din, Iw 


Zu verfanfen: Bäcker-Koute mit Pferd und Wa— 
gen. Nachzjufragen: 86 Sedgwid Str. 5in,ImX 


‚gu vermiethen: Meatmarket. PB. DO. Bor 86, oder 
Linden und Elm Str., Winnetta, JU. dmdo 


Wünſche irgend ein einträglihes Geichäft, werth 
$200 bis 82000 in ZIaufh für Chicago Grundeigen- 
thum. Angabe genauer Gingelbeiten. Adr.: 9. 570 
Ubendpoft. Sin, im 

Gold: 
lin, Iwx 


Zu verlaufen: Grocery und Delitatejien, 
grube. Sitorra, 548 Süd Aſhland Ave. 


— ⸗ — 


— — —ñ —— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſet Kubrit 2 Cents das Wort.) 





mit Wohnräumlichkeiten 
Raum für ſechs Pferde, 
Ave., nahe Belden Ave.; gute 
und Koblengeihaäft. 3. 

doiria 


Bu vermiethen: Store, 
und 2jtöd. Brid-Stall, 
1479—1483 Elpbourn 
Lage für Mepl:, Yutter 
9. Kramer & Son, 84-86 Ya Salle Str. 

Zu vermietben: 4 Zimmer an Leute ohne Kinder, 
für $T den Monat. 401 Oft Diviiion Str., Hin: 
terhaus. 


gu vermiethen: 5 moderne, helle Zimmer, 
an ftille Lente. 144 Burling Str. 

.. gu vermietben: 2 leere Zimmer, geeignet für Ofs 
fice. 562 Yincoln pe. 


Bad, 


Zu vermiethen: Gute SaloonsGde, in beiter Ge: 
ihäftsgegend. Günftige Bedingungen. Nacdzufrageu 
— 9 und 11 Uhr Morgens. North Weſtern 

rewing Co., 781 Clybourn Avbe. Imai*X 
— —— — —— — 

Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutjihes Hotel, billige Zimmer, 
Koithaus. 2 Welt Lale Straße. 


gutes 
Tin, im 
Zu vermiethen: Zwei Zimmer, bei älterer Yram. 
4 Xarrabee Str., hinten, unten. 
Zu vermietben: Gin Meines Zimmer für jchlafen; 
feine Kinder. 75 Ward Etr. 
‚gu vermietben: Möblirte Zimmer, ruhig und 
fübl. $1.25 und aufwärts, Gas und Bad. IM N. 
Glart Str. öin,didoja,im 


gu dermietden: Zimmer mit Board, billig. &8 
Weit Yan Buren Str. dido 
Roit. oben. 
didoſa 


Kinder 35 Ochard Str., 


finden 


gu vermietben: Glegant möblirte Zimmer, Heiß- 
twaljer, Phone u. f. wm. 835 Mihigan Ave. mdo 


gu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer für einen 
oder zwei Herren. Beite Qolelität hier. 13 Wiscon> 
fin Str., am Yincoln Bart. 4in,imX 


Home Hotel, 87 Marfet Str., nahe Madifon, Sim: 
mer für gute Leute, reipeftabel und beimifdh, $1.75 
mwöchentlih und aufwärts, fyrühftüd frei; bürgerli- 
her Xiih. Zimmer per Tag 50c aufwärts. Nachyus 
fragen oben. An, 1w 


— — — — —— — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen gefucht: Deutiches Mädchen juht Koft 
und Zimmer bei deuticher oder ungeriiher Yamtlie; 
nahe North Ave. Zu erfragen: 36 Weit Divijion 
Str., 2. Flat. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann fuht Iuftiges, 
belies Zimmer, mit Badezimmer; etwas außerhalb 
der Stadt. Dfferten, mit Preisangabe: D. 201, 
Abendpoft. 

Gin 7—8 Bimmer Hauß in 

Adr.: W. 95 Ubenppoft. 

mids 


Zu miethen gejudt: 
deutiher Nachbariaft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrik 2 Cents das Wort. 


Paſtor KneippNatur-Heilanſtalt. 

Rheumatitmus, chroniſche Kranke, beſonders 
Haui⸗, Harns, Nierens, Blaſen-, Gejhlehts:Krants 
beiten, Xungens, Herz:, Magene, Leber, Bluts, 
Männer: und srauenleiden, werden tajc 
auf Dauer turirt, obne Medizin 
unb Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Math. 
Naturgemäße Koft — belle Zimmer — mäßige Preife. 
Sr. Rordihild, Direkt., MI Wabafh Une, Chicago. 

Dimido* 


Dr Koeffel (deutlicher Arzt), Spezialift- für 
Blut:, Nerven:, Magens, Leber, Nieren-, Blafen-, 
und Privat - Krankheiten. Yür eine jnelle umd 
gründliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuiprecen. Yehandiung Lisfret. Dr. Koefiel, 
191-193 Süd Clark Eir., zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Ubend!. Sonntags don 10-12 Uhr. 5fbex 


Frauen-Kraukheiten. Deutſcher Spezialiſt. German 
Dis penſary. 52 Dearborn Str., Zinmer 314. 


J. 9. Fiber DO. D., QAugenipezialift, 


DT Ai wo. ig Optiker. 
Unterfuhung frei. Suite 919, 92 State 


Str. 


Tin,Im& 


Berzen, Hühneraugen, gründlich und fdmerzlos 
befeitigt Uhl, der Ehirspodift, 6024 Mentmerth Ype. 
ITmei,imf 


Frau Yergler, 546 Waihingten Blod., deutih-un- 

arijde, in Budapeft:Univerfität geprüfte Hebamme. 

angjährige BPrazgis. Griheilt Rath um» Hilfe. 
19mai,im% 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Silberne ‚Uhr, altes Andenten, bezahle 
Saden, 


gut inderlohn. $- übo 
Die und geien Ei. en 


Grundeigenthum und Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eents DaB Bert.) 


u Sarmländereien. 

Stung! Zu verfaufen: Eine gute 80 Ader arm 
nahe Rudolph, Wis., für SI. mit guten Gebäus 
ben, 10 Milhfüde, 3 Stüd junges Vieh, 3 farde 
Ardeitspferde, 6 Schweine umd noch Tieimeres Mieb, 
alle Majcinen und Tools, die ein Harmer nur ges 
brauden fanu; Ddieje arm ift nicht mertb das 
Toppelte, wie viele Cud Formen für den halben 
Preis ‚verlaufen; bezahlt was Die Farm mwerth if 
und nit mehr. U. U. Jantowsti, 2566 Milwaukee 
Avenue. — 


„ Wittwe iſt gezwungen, ihtre 40 Ader Michigan 
Frucht⸗, Getreide⸗ und ubnerfar zu berfaufen. 
Egimmer⸗ Haus. Stall, Sferde, Qieb, Hühner, 0 
Diirjihe, Pilaumen:, Birnen» und Wpreibäunt. 2 
Meilen von Gijendahn. Nebf, 119 LaSale Str. 
dimido 


Zu verlaufen: Michigan Frucht- und Getteide⸗ 
Farmen, mist Gebäuden, Wepjel, Kirfchen, Veaches, 
Bflaumen, Erdbeeren, Kartoffeln, Getreide, Biers 
den, Vieh und Imventar. Leichte Zaplungen. Nebf, 
119 La Salle Etr. Ziu,fajodido* 

nn nn 

Zu verlaufen: 4 Ader Farm, nabe angor 
Mid.; gute Gebäude, Acpfelbäume, 5 Yter Re: 
Reit Tultiviet. Hier ift ein guter Bargain. Xauide 
für Cottage. J. P. Foeiter & Co, 145 La Saite 
Str., Chicago. mido 


gu berfaufen ober zu vertaufchen: 15 Uder Farın, 
ne 9 Meilen nordiveitli von Chicago, mit gutem 
6 Zimmer Wohnhaus, Stallung etc., mit Strokens 
oder Eifendahn zu erreichen; Ichuldenfret, Richard 
a. Koh & Go., 9% Wafbington Str, 6in,X* 


Nordweitieite, 


Zu berfaufen: Die allerbeiten, im Xagelahn. ges 
bauten zweittödigen Flatgebäude und 6-Zimmer Cot- 
tages an Tiverjey Ave., Balloı Etr., Trate Ave. u. 
Central Bart Ave. (Logan Square), werden verfauft 
auf leihte monatlide Abyablungen zu weniger al3 
fie in Diefem Jahre der Hohen Brei der Baumes 
terialien iwegen gebaut erden fönnen; jie haben 
jelide Ronkres-gundamente und alles dazu verwandte 
ft vom beiten; wenn Yhr ein 'zwerftödiges Haus oder 
eine Cottage wollt, weldhe ir tzig Jahren no 
erade jo gut jein wird wie heute, teht jie an; ale 
Strabenverbeilerungen eingelegt; Wgent auf dem 
Eigenthum täglich und Sonntag. 


Thomas S Hulbert, 


+ 
Sir, 


6 Madijon 


gu verlaufen :— 

—— Eine It in Chiecag— 
191 Fuß Front an der Straße, 

? 188 Fuß tief, 
Faſt 8 City Lots — 18 Fuß tief. 
Jhr kauft jeden Fuß von Diefem Grund — 

Preis 2860 — 

Reit monatlih. Keine 
Echter Beristitel, Warranty Deed. Abftraft. 
5 Kent3 Carjare nah der Stadihalle. 
Pringt Eure Frau irgend einen Nachmittag bon 
1 bis 3 Uhr, oder, Sonntag nah 9 Ihe Morgens. 
Nehmt Milwaukee Ave Gar bis Irving Port 
Loul., gebt jürlih an 48. Yve. bis Kddijon Sir. 
— —⸗Seht unſer Schild 
Freodft HeBartlett & Co., 
2. Floor, 100 Waſhington Str. Phone Centr. 4853. 
doftr 


875 Anzahlung, Zinien. 


— 


Zu verlaufen: Schs Zimmer moderne Käufer auf + 
monatliche Abzahlungen. f 
Poiomac Ave, gerade weftlih von 40. UÜpenue, 
ein Plod von Grand Avenue Gars und drei DBlods 
von Korth Avenue Gars und Metropolitan Hochbahn, 

8 Shpulge&6o, | s 
dofr 419 Weit Divijion Str. 


Su vertaufen: Spreht dos und bejihtigt meine 
neuen 5, 6 und 7 Zimmer Cottage umd ameiftödt: 
en Käufer an N. PBrancisco Str. und Irvin 
art PBoulebard, alle modernen Ginwichiungen, 

us Lrid DBojement, Lotten haben 30 Fub Yront, 
Hub freier Grund zwiſchen jebem Hauſe. Kleine 
UAnzaplung. Reit monatlid. ffice Jrwing Bart 
Pod. und Francisco Str. Züglih und Sonntags 
ven 2—5 Uhr often. Hauptoffice Miliwaule uns 
Fullerton Abe. Ernſt Melms. Imai,dojadi* 
Hu verkaufen: Billig, I:ftöriges 4: und 5-gimmer 
Lrid PFlatgebäude, nahe 42. und Urmitage Pive.; 
Strabe genacht, Zement-Seitenweg; jährliche Miethe 
2. Preis 480. Anzahlung. Dies iſt eine 
ihere und vortheilbafte Anlaae. Anai,*x 

R. A. Koch & Co., 95 Waſhington Straßt. 

Ich gebe Euch ein paſſendes Heim mit J Ader 
Sand in der 27. Ward, nahe Car-Linie; 5 Cents 
er elo. Preis 20 wıd aufwärts. Antwortsı 
nel, Adr.: &. 584 Abendpoft. d4in,jwX 


$1700 Taufen 2-ftödige Brid- u. Frame⸗Cot ⸗ 
tage, in 2 4-Zimmer — an Weit Hus 
ron Etr., nahe Robey Str. Leihft Bedingungen. 
Seo Y. Schmidt & Son, 

79 Dearborn Str. 


Zu verfaufem Pefonderer Bargain! 8 Zimmer 
Wohnhaus, Prid:Bajement, nahe Milwaukee Ave.⸗ 
Gas; Preis $1309. 8200 Cafb, Reit $I0 mönatlich. 
W. 9. Giefede & Bro., 2393 Milwaufee Abe. 

ido 


— — — ——— 


Zu vertauſchen: Neue 6-⸗Zimmer Cottage in Uvon⸗ 
dale. 1814 Chriſtiana Ave. Baar oder auf Zeit. 
Eigenthümer 1869 N. Irving Avenue. din 


Zu verkaufen: 3-ftädiges Haus, billig. 511 N. Rod 
weil Etr., 3. Floor. 


Muß verfaufen: Qridhaus, zipei 


Großer Bargain. au 
i Floor, 57] Nord 
n,Im& 


6Zimmer Flats. Anzufragen 2. 
Wood Strage. 


Nordfeite. 

Schr billig! Pridgebäude, drei 5 Bimmer-Wohs 
nungen, Miethe $456 jährlich, Cleveland pe. Preis 
nur $4000. \ didoja 
-— Arthur Yojetti, 20 Oft North Ave. —— 


Bargain — 6 Zimmer Cottage, modern eingerid: 
tet, Eiybourn WAve., nahe Yarrabee Str. $22W, oder 
madt Offerte. didoja 
—— Urthur Yofetfi, 29 Oft Norid Ane.—— 

Großes Anveftment! Dreiftöd. WramesGebände 
und großer Pferdeitall, Micthe 465 jührlid; mur 
842%. Hudion We. — didoſe 
Arrthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. — 


— — 
Zu verkaufen: 7 Kimmer Haus, auf zwei Lotten, 
eroßer Etall, guter Plag für Fuhrmann; febr bil: 
lig, blos 33200; leichte Abzahlung. Peter Schmit, 
2310 Lincoln Abe. midofrje 
EEE, 
Gine bübjiche, gemüthlihe moderne 
an Berteau Ave., nit weit von 
Auguft Torpe, 147 

dDimide 


Zu verlaufen: 
5-Stimmer Cottage, 
Lincoln Ave., Preis nur $2300. 
Gaft North Abe. 
Zu verfaufen: Gin großer Bargain an Elevelund 
Aue, nahe Genter Str., 2itöf. VBridgebäudg, Preis 
nur 840%. Yuguft Zorpe, 147 Egft North Une. 
Deuıbo 
— — 
Zu verkaufen: Zweiſtöd. Framegebäude, an Sbef⸗ 
fieid Abe. nahe Clay Str., Preis $2IM), „odeg vers 
taufche gegen ein größeres Gebäude, duf_der Nord- 
eite, nicht höher als KM. WAnguft Zorpe, 147 
gi North Avbe. dimido 
— — 
Zu verkaufen: Ein ganz neues Iſtöd. modernes 
Bridgebäude, Lot ift 30 bei 125 Fuß, an Addiſon 
&pe., nahe Lincoln Wpe., Preis 9000. Auguft 
<orpe, 147 Ca North Ave. dimido 
Hu verlaufen: Gefhäftsede mit Haus, Noxdjeite, 
"reis 68000. Zaufche für 2-ftüdiges Haus oder 
Ader: Property, nahe Chicago. Adr.: K. 696 ne 
An,1 
itlig! Woh kaufen 3ſtöckiges Frame⸗-Haus an dei 
& e nabe En Ave. Nur KINO Ans 
Richard U. Koh & Eo., 95 Waihı 
limai* 


Hieb Sir., ! 
abhlung nöthig. 
ington Straße. 


Zu verfaufen: Billig, zweiftödige Häufer, eine Lot, 
jedes 4=inmer Flat!, 3500; Nente_ 3400. Soytht 
port nahe Wrightivood. 2., 1008 Lineoln pe. 


Zu verkaufen: Billig, Saus, Lot, für $1050. 
George Str. nahe Soutbport Ave. Yaumanır, 1003 
Lincoln Avenue. 


Zu Taufen gefuht: Ein yweis oder breiftödiges 


Pridhaus, auf der Nordjeite. Adr.: S. 2. Iö, 


Abendpoft. 
EEE, 


Eüdwettieite. e 
Zu verkaufen: Zweiltöd. und Pajement Steinfronts 
Gebäude; ertra gebaut dom Cigenthümer vor Drei 
Sadren; Seißwaſſer-Heizung; Eichendolz⸗Verlklei⸗ 
dung; Alles modern; »erlajie frantheitshalber die 
Stadt. Nahzufragen im Bajeınent: 5% South 
Springfield Une. Iima—llipm,tX 
— — — — — — 
Zu verfamfen: Sch3-Zimmer Haus, neue aroßes 
Bapegimmer; Dipen Riumbing, Gas; Berkleidung 
in Georgia Bine; Attic; überall WFuhböden, und 
utes Hafement; nabe Weltern Poul.; Boar oder 
a. 3. Michael, Als Weſt 8. Büce. 


Iima,Tjun 

— — — — — 
u verkaufen: B. Str., nahe Hohne Abe. Lot 
A. 109 Fuß;: gebflafterte Strabe; Breis STD. 
John B. Soerfter & Go., 145 Ta Sale St, bofria 
er 4 # 

o outb AD. Unde., bequem zur 


Zu verfaufen: 1209 N y 
Hohbahn-Station, 4Flat Framegebaude; Riethe 
SE0 das Aadr; Lot 314 bei 125 Fuß; Ofifront; 
nur HOW Paar, nötdig, John PB. 
doft ſa 


145 La alle Str, 


eit. 


Vreid TR: 
Foerſter K Co., 


ee ee ee — 
Zu verfaufen: Billig, Frame-Cottage. 369 Ser⸗ 
mitage Upvenue. lin,2e 


Verfchiedenes. 
Wir können Eure Häujer und Lotten fdhnell ders 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
be Pauen: niedrigfte Siniem, reelle 


eigentbum und 
reudenberg & Co., 119 Mi —** 
e 


Bedienung. ©. 
Uve., nahe North Ude. und Robey Str. ide! 
Riverfite, AU. Bargein. in 3 neuen modernen 
Häufern zu 400, 35700 und 87750; suche Deame 
und großer Play; tchr gute Lage; Pots Rn) 
tief. Bedingungen ir nad Wunid. Riverfide, State 
Pant, Kiverjide, ZU. Gin, 1oX 


äler. 


(Ungeigen unten diejer Rule t 2 Gents dab Mer) 


Ne, — 
Brilen, nteri Fr 
liche i |. 
Sr Sn —— 





Fi 


nn nn nn 


ir heilen Männer 


Unfere Methoden bringen jedem Manne eine nachhaltige Hei« 
fung von Vlutvergiftung, HauttrantHeiten, varteofen und pros 
ftattfchen Leiden, KHinderniifen, vitaler Nervenfhwäche, akuten 
pder hroniichen Abjonderungen, Wunden, Gefchioliren, deichtvols 


Ienen Drüfen, 
sense, Blaſen⸗ 


Gefhmüren im Munde oder auf der Zunge, Nies 
und Harnleiden, Hämorrhoiden, FFifteln und als 


len Kroniichen und jpegielen Krankheiten. 


Vitale Vervenſchwäche 


Es gibt keinen Fall von Schwäche 


orundlichen B 


Wir deden das ganze Feld aller chroniſchen Nerv 


Krankheiten. 
DR. HOWE 
EEE EN 


- 


2 


ERHIELTEN OFFER IHN 


Jon befonderem Interefle 


LENGTH 


Hottinger: 


tragen müffen. 


Zur neue und ber 
Elaſtiſche Strumpfe, 


Waare verlangen. 


Doppelte, jtet3 borräthia. 
Damen. 


IHRE CHHICH FH FF 


ift unfere Heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfadersrud,, 
seihwollenen oder jchwaden Beinen 
behaftet find und elaftife Strümpfe 


befferte Einricgtung find wir jet in der Lage, 
h { genau nad) Dia gemacht, billiger zu liefern wie 
viele für fertig auf Lager gehaltene, ausgeirodnete und nie pafiende 


Bir maden jeden Strumpf genau nah Mat, garantiren, daß er 
paßt, oder er forlet nicht3 c 

CHidt nad) unferem neuciten Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung an- 

geſchwollener Füße enthält. — Wir nennen durin bie niedrigften Preiſe. — Katalog Hit frei. 

„sn Brubändern, Zeibbinden, Geradehaiterıt, 

größte Lager, über 70 Sorten von 65c aufwärts für einfeitige, 


Belhäftigen nur die erfapreniten Bandagiften, für Herren uı 
( eiwaltigen nur i T B giſten, und 
Unterfuchen und Anpaffen iſt frei a ” , 


Snftrmente für gebogene Beine, Nüdgrat etc., von uns bezogen, werden genau nad) 
Mat gemacht, heilen deshalb fhneller und fiherer umd find 25 5i8 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Churmuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave, und May Str. 


6. Etof. Nehmt Elevator. 
Seder Leidende wird gebeten, biefe Anzeige mitzubringen. 


den tote mittelß unferee 


»hanblung nicht gu heilen derinögen. 


Bezahii uns für Heilungen 


‚Anfere Kur ift gründlich und miffenichaftlid, wirkt augen: 
biidlih auf die Nervenizaft, befeitigt die Abfjanderungen und 
erfegt die erjhöpfien und fchiwachen Gctvebe. Sie gipt Stärke 
und frifhe Lebenstraft, richtet den ganzen Körber auf und 
gibt dem Keinenden feine volle Mannesfraft wicder. 


ons und jpezielen Yartnädigen und Lomplizirten 


84 Dearborn Str., 
eg Chicago, Ill, 
DER ER tt N 
2.7,12,16,21,.%.30iu 


Gunmi-ßaaren etc. baben wir das 


von 1.25 aufwärt3 für 


ERTEILEN EEE FL FALL GEI TH 


EEE EEE 0 REEL EITHER N 


Gifenbahn-Fahrpläne. 


zige in Blate-New Vorl, Chicago & St.Lomis | 


R.—LarSalle Station, Ban Buren und LaSalle. 


Tidet-Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg | 


Phone Gentral 2057. Alle Büge tägl. Abi. Ant. 

New Dorf und Bofton Erpres..10.355 Im 9.15 Nm 
New Dort Erprek 2.32 Nm 5.25 Nm 
New Dort und Bolton Erpreß.. 9.15 Rın 7.40 Bm 


Suinvis Zentral-Eifenbahn. 


Finansielles. 


First 
Trust 


Ulle durchgebenven Züge fahren ab vom Zentrals ih 


Bahuhof, 12. Str. und Park Row. Stadt:Tidets 
Dffice, 99 Adams Str., Poone kentral 6270. 
Wfahrt. (*Ausgen. Samftag.) i 
9:40 V. RR. Orleans: Memphis Edieia 
Limited, Memphis, New Or⸗ 
——— 
St. Louis und Sbpringfield * 
11:28 V. Dayliaht Special * 
*10:15 R. Diamond Speeial 
Cairo Local 
Eouthern Far Mail 
Evanspille (Samitag, 9:00 R.) 
.Evansville, Naſhville, Ltd... 
Chanpaign, Decatur, Pana.. 
Bloomington und Chatsworth *20930 N. 
Bloomington und Chatsworth *11:30 V. 
Cairo (Evansville, nur Samſt. * 6:80 B. 
Kankakee und Mattoon 
Minneapolis-St. Paul Ltd... *39:30 B. 
Omaha, Council⸗Bluffs Ltd. * 
. Dubuque, S. City, S. Falls 
Dubuque & Ft. Dodge Grpr. 
+ Fat Mail Dubuguen, Welten 
V. MinneapoliS und Gt. Baul.. 
.Rockford Paſſenger 
. Rocford, Freeport, 


Weit Shore Giſenbahn. 


Bier Limited Shneflzüge täglich zwifchen Chicago 


und St. Louis nad) New Dort und Bofton, via Wa 
bajh Eijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
ten Ch: und Buffet-Schlajwagen durd, ohne Waa 
genwechſel. 
Züge geben ab von Chicago tie folgt: 
ia Wabajh. 
UAbfahtt 1.00 VBorm,, Antunft in New Vort..3.30 R 
Ankunft in Bolton..5.%0 R 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Rein Wort 7.5928 
Antunit in Bofton..K.20 3 
BDiaNidelPlate, 
bfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in Nein York 3.0 N 
Ankunft in Boſton. 4.50 : 
bfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Rew York 7.50 2 
Ankunft in Bolten... 
Süge geben ab von St. Souis wie folgt: 
ia Wabajfh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New York 
Antunft in Poften.. 


Ubfahrt 8.40 Abends, Untunft in Nee York 7. 
Antunft in Bofton..16.%9 2 
Ücgen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Vlatz u. ſ. w. jprecht vor oder jchreibt an 
General⸗Paſſagier⸗Agent. 
6 Vanderbilt Ave., New Potk. 
Gen. Weſtern Paſſagier-Agent, 
25 &. Elart Str., Ehicago, AU. 
Tidetedgent, 205 S. Clark Str. Chicago, IE 


S 


3. 
5.00 9 


Kate SHore und Michigan Southern Bahn. 
N.Y).6.&9 NR. und B. & U. Bahnen. 


Bahnhof: Sa Ealle Etr.-Station, Dan Buren 
und La Sale Str., und 31. Str. Stadt-Ticket⸗ 
Difice: 10 ©. Klarf Str. 

Abfahrts 


ug » € 7:0 8, 
Buffaio, aber & . 3:00 8. 

Hain Sbicano Epecial.. 
Re Wort € Wofton Sr-rial..*10:0 2. 
Kiwentieth Eentwrp Limit?d.... 12:30 R. 

Buffalo & Pitreburgb Grpreb 
New England Erorek *1:5N, 
Buffalo und der Ofteitzccsenee 3:00 N. 
Late Ehore Limited SION, 
Eithart Atlomodation 25:35 R. 

Toledo, Cledeland und dem 
8:30 R. 


Anluuft: 
**7:00 R. 
7230 8. 
:50 8, 


Charleston, WB, New 

or “0:30 8. 
Buffalo und Bolton „uuuun.... 3:00 8. 

“Tiolihd. *Tiglih, ausgenommen Sountays, 
a een ehren 
Chicago & Alton ‚Der einzige Weg.‘ 
Stadt:Tidet:Office, Nector Building, Glart und 
Monroe Etr., Telepbon: Harriion 4470. Untons 
Tafjenger- Station, zwiihen Adems und Madiſon 

Etr, Telephon: Dlain 2123, e 
St. Louis-Sp’efield Züge..Anf. Chie. Ant. Chie, 
”.0 Om *8.15 Nm 
5.00 Nm 
*7.15 Um 
“3.05 Bin 
*1.15 Ra 
5.04 Nm 


"1.15 Nm 
"7,15 Bm 


Trairie State Erpreb 
Uton Limited 
Valace Erpreß . 
Midnight Special, = 
Bloomingten, Sp’gfield Local. 
Streator:Peoria 
Neoria Limited ii 
Nteoria Chicago LFimitel 
Neoria Mipniaht Epecial. ........*11.43 
Nadionpife-Kanfas City Züge. 
PRoniag City Hummer 6.0 Rt. 
Midniaht Special „11.45 Nm 
Sationvile und Megilo......t*I.00 Bm 


——————— — 
Monon Route—Dearborn Station. 


Tid⸗t⸗Offices: 32 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels. 
re 1267. Abfahrt. Ankunft. 
Florida Limited ..... * 9.02 IT 
anapolis und Kincinnati. 
2 te und Louispille 
Sndtanapslis, Gincinnatt und 


N 
Nu 
3.39 Nm 


*e11,25 Om 
N 


Dapton . . 
Ssndianapolis, Eincinnati und 

Dayton .. +12.0M 
Lafadette Accomodation OR 
safapeite erg — ; 
Indianadolis, Cincinnati un 

Dayton 902 8R 
F. Lid u. MW. Baden Springs * 8.30 U 
Ir. Ct m. W. Baden Springs * 9.00 R 


“Tiolih. **Zäglih, ausgenommen Gonn 


— —ñ — — — —— r6 qr — 
Baltimore & Ohie. 


abrhof: Grand Central Pafjagier-Station; Tidet- 
Offices: 24 es * * — Keine 
Etira⸗Fahrpterſe verlangt auf Limited gen. 
— Abfahrt. Antunft, 
Lolal = “rs sono TB 45 R 


Waſhinoͤton Veſti⸗ 
bule Limited 10. 40 B55.80 * 
New Yori Waſhington & Vitts⸗ 
burg Veftibuled Limited...... *5.00R 2.08 
Columbus & Mbeeling Erpreb.. *8.30N 1.40 8 
Eleveland & Vittsburg Erpreb.. *8I0N 7.408 
“Tüaslih. ** Täglich. ausgınnnren Ganntags. 


Trinidad Lake Asphalt Dächer 


often 1% Bis weniger als Schindeln — 
alten zweimal jo lange und 
Sehen beiier aus als ivaend ein anderes fog, 

Asphalt· Dach. 


Tel.: Main 62 — oder ſchict VPoſtlarte an 


GENASCO ROOFING 60,, 
re eg a 7—uni132 


' 
AR 
* — 
öV— — —ñ— — — — ñ — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 


m First National Bank-Gebäude 


Tearborn und Monrge Stiafe, 


Yu der Sparfajjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen wit Proz. verzinft. 
Konti Fonnen zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 
Jedes Mitglied des Direltoren— 


— — —— —— —— —— — — — — —— — — —— — — — — — — — — 


rathes dieſer Bank iſt uud muß 


ſtets Direltor der Firſt National 


Bank von Chicago ſein. 
17ap,dido* 


Wr. 6. BEIBERANN & Go. 


22 La Salle Str, . 
Berleihen Geld m meer. 
Machen 


ſten Zinſen. 
Bau⸗Anleihen. 


Wer Eigenthum verkaufen oder 
laufen will, wird erſucht, ſich an obige 
Firma zu wenden. 2ap,didofa* 
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Greenebaum Sons, 


BANKERS, 
83 & 55 Dearbern Str. Tel. Central 557 
I Verleifen Geld auf Grundeigenthum zu 
ö niedrigen Zinfen. 
Unleiben zum Bauen. Erxiie fidere Shpothelen 
zum Berlauf borräibig. Wediel u. Seldlenduns 
en nad Deutjäland und anderen Ländern. Sires 
Ithrtefe_ für Steifende, aabibar Überall im der 
Belt. Allgenteines Barlaeihült. 8sag, didoſon 


KRAUSE SAYıRas Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina $tr, 
cr En . 2 er 2 3* 
Allgemeines Vank-Geichäft. 
3% BZinfen werben bezahlt auf Spargelder.— 

Wechſel, und Geldſendungen nach Deutf Slanı 

und anderen Ländern. — Geld zu verleihen au] 

Grundeigentbum zum niedrigſten Zinsfuß. Erſti 

i e Shpothelen zum Verlauf vorrätbir. 

sitdgewülbe-Pözes 83.00 ver Sehr. 

Prompte Mufmertjamleit wird geſchentt —Offen 
bends bis 9d Ubr an Montag und Samſtäac 

15f5,6m,doialos 


Gegründet 1894, 


J.s. Lowitz 


IE, VAN BUREM STR,, I 


wıld). Elark Str. u. 5. Abe., gegenüber Depot, 


Schiffskarten, 


Ka 


mit Erpreß- u. Doppeliraubendampfern nad 
Deutidlaud, Defterreih, Schweiz, Auzeniburg etc 
Abfagrten von New Bark: 
Dienftag, 12. uni, „Katjer Wilh. d. Gr.“ n. Bremen 
Mitttvoch, 13. Juni, „Nyndam* nad Rotterdam 
Donnerftag, 14. Juni, „Blücher“ nach Hamburg 
Donnerftag, 14. Juni, „Varbarojja” nad.... Bremen 
Samitag, 16. Juri, „Zeeland“ nad 
Sunitag, 16. Juni, „Batrisia® nad 8 
Dienftag, 19. Juni, „Kaifer Wilh. II“ n... 
Mittwoch, 20. Sun, „Potsdam“ nad 
Donneritag, 21. Juni, „La Savoie“ nad......Gapre 
Donnerft., 21. Juni, „Kati. Aug. Bilt.“ n. Hamburg 
Donnerftag, 21. Auni, „Bremen“ nad) Bremen 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher, 


Bollmachten 


notariell ausgeitellt, 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
Vrompte und reelle Bedienuns garantirt. 
Geötinet bis 6 Ubr Ubds. Gonntags 9 bis 12 VBorm. 
j dmg, madidofe,® 


el, North 1325, Etablirt 1884 


GEG. A. KYXLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Netne rote Bederichiudeln, mit Kupfer aud 
—— Nägeln. Stritt dochſeine Ardeit. 


SO HUDSON AYE; 


a a a nn nn nn nenn nenn 


Donneritag, 14. Juni, „La Touraine* nad....Habre ! 


Zibendpoft, i Chieago, Donne 


ns 


(Eigene Korreipondenz der „Abenbpofi”.) 
Plauderei aus Europa, 


Lon Auguft Boedlin 


Deutſchlands Grenzmarken. — Saarlouis und Mars 
fhall Ney. — Das Anduftrier und Roblengebiet 
der Saar. — Der Raifer in Meb. — Neue Unis 
formen. — Nancy und die Franzoſen. *8* Die 
Sperrforts. 


Der Sonnenkönig Ludwig XIV. 
von Frankreich hat es ſich gewiß nicht 
träumen laſſen, als er die Stadt und 
Feſtung Saarlouis erbauen ließ, daß 
dieſes damals ſtarke Bollwerk, eine 
Enclave in deutſchem Gebiet, eines Ta— 
ges den Preußenkönigen zufallen wer— 
de. Der berühmte Feſtungserbauer 
Vauban, der 33 feſte Platze anlegte 
und 53 Belagerungen erfolgreich 
durchführte, hat auch Saarlouis und 
das benachbarte Vaudrevange, heute 
Wallerfangen genannt, mit mächtigen 
Bollwerken umgeben, und aus den alt 
franzöſiſchen Provinzen ſtrömte das 
Volk herbei und ließ ſich in dem ſum— 
pfigen Gebiete der Saar nieder. Seit 
neunzig Jahren infolge des Wiener 
Friedens preußiſch, hat die Stadt noch 
lange Jahre ihren franzöſiſchen Cha— 
rakter bewahrt, und ihre Bewohner 


mit franzöſiſchen Namen, rühmten ſich 


gern, daß ſie Franzoſen ſeien und 


machten aus ihrer Abneigung gegen | 
die Bruffiens, Lie neuen forfchen Herz | 
ten, kein Geheimniß. Seit dem deutfch- | 
franzödfifchen Kriege, der die Verfchier | 
bung der nahen franzöfifchen Grenze 


weiter mweftlich zur Folge hatte, ift das 
anders gemorden. Die franzöfifchen 
Namen Tind noch jehr ftark vertreten, 
die Beaumont, Levacher, Deve, Ney 


und wie ſie ſonſt heißen, aber die Ge- 
ſinnung ihrer Träger iſt deutſch ge- 


worden, und nur noch vereinzelt mag 


es Leute geben, die ſich mit ihrem bis-⸗ 


chen Franzöſiſch etwas dicke 


thun. 


Mihelften, Herzog von Elchingen, | 
Fürft von der Mostma, der berühmte | 


napoleonifhe Marfhall, ven der auf 
den Thron gelangte Bourbone Ludwig 
18, megen Hochverrath3 


erſchießen 


ließ, iſt in Saarlouis geboren. Er war 
ver Sohn eines Küfers und ſelbſt Kü— 
ferburſche, ehe er als gemeiner Sol-⸗ 


dat ſeine militäriſche Laufbahn be— 
gann. 


An ſeinem ſehr ſchlichten Ge⸗ 


burtshauſe an einer Seitengaffe» gibt | 


eine Tafel von biefer Thatjache Kunde, | E 
und die Eingeborenen find ftolg auf |} 
der e& ohne Hohe | 


ihren Zandsmonn, 
Abjtammung, ohne Kriegsfchule und 
bejondere Bildung fo meit gebracht 
bat. Er mar einer von denen, die den 
Marſchallſtab im Torniſter .trugen 
und ihn auch wirklich erhielten. Seit 
der Einführung der weittragenden Ge— 
ſchütze iſt Saarlouis als Feſtung 
werthlos geworden, und nach der Nie— 
derlegung der Wälle verwandelte ſich 
das alte Glacis in einen herrlichen 
Park, unter deſſen ſchattigen Bäumen 
es ein Genuß iſt, herumzuwandeln. 
Auch das nahe Diedenhofen iſt aus 
gleichen Gründen entfeſtigt worden, 
aber beide Städte erfreuen ſich ſtarker 
Garniſonen. Die franzöſiſche Grenze 
iſt ja, trotz ihrer Verſchiebung nach 
Weſten, nicht weit, und ſo wimmelt es 
denn in jenen Grenzmarken von Trup—⸗ 
pen aller Waffengattungen. So auch 
in St. Johann-Saarbrücken, deſſen 
Bahnhof Anfang Auguſt 1870 unter 
gütiger Mitwirkung des kleinen kaiſer— 
lichen Prinzen Lulu mit Granaten be— 
ſchoſſen wurde. Nicht weit davon iſt die 
„kleine Garniſon“ des Trainleutnants 
Bilſe, Forbach, ein ödes Neſt, und vom 
Saarbrücker Exerzierplatz aus fällt der 
Blick auf die ſteile Höhe des Spicherer 
Berges, den deutſche Truppen am 6. 
Auguſt 1870 mit einem Verluſt von 
223 Offizieren und 4648 Mann er» 
ſtürmten; der franzöſiſche Verluſt 
wird auf 249 Offiziere und 3829 
Mann angegeben. Wie jetzt allgemein 
anerkannt wird, ein unnöthiges Opfer; 
heute würde man den Berg einfach 
umgehen. Infolge des gewaltigen Auf⸗ 
ſchwungs des Bergbaus und der Hüt— 
teninduſtrie, Eiſen-- Glas- und Ma— 
ſchinenfabriken hat ſich die Bevölke— 
rung im Saarthal in den letzten Jahr⸗ 
zehnten außerordentlich vermehrt, lei— 
der auch an minderwerthigem Aus— 
ſchuß fremder Nationen, Italiener. 
Slovaken und ſonſtigen Leuten, die 
für die deutſche Kultur kein Ver— 
ſtändniß haben. Sie werden nicht, wie 
in den Vereinigten Staaten, mit der 
Zeit von der eingeſeſſenen Bevölkerung 
aufgeſogen, ſondern bilden als No— 
maden einen fremden Beſtandtheil, der 
ungünſtig auf ſeine Umgebung ein— 
wirkt. Rohheits- und Sittlichteitsver⸗ 
brechen gehen Hand in Hand mit die— 
ſer Einwanderung, die, den unterſten 
Geſellſchaftsklaſſen ihres Heimathlan— 
entſproſſen, mit mißgünftigen 
Augen angeſehen wird. Die Löhne, die 
hier gezahlt werden, ſind nach deutſchen 
Begriffen hoch. Sie bewegen ſich zwi— 
ſchen Z und 5 Mark, und geübte Fach— 
Arbeiter verdienen noch mehr. Bei⸗ 
ſpielsweiſe verdienen die Glasbläſer in 
den großen Vopelius'ſchen Glaswerken 
in Sulzbach a. d. Saar, die ich beſich— 
tigte, 50 bis 75 Dollar im Monat, 
und gemandte Bergleute in ben Koh— 
Yenaruben, die zumeift dem Staate ge— 
hören, jmd verhältnismäßig nicht 


des 


fchlechter geſtellt. Dr. Max Vopelius, 


at} 
Rotterdam | der Leiter 


' werte, hat auf einer Meltreife, auch die 


der borgenannten Olas- 


Vereinigten Staaten befucht, und mir 


| haben in feinem gaftliden Haufe un- 


fere Kalifornifchen Erinnerüngen auf- 
gefrifcht. Die Schweſterſtädte St. Jo— 
hann-Saarbrücken, die demnächſt mit 
Malſtatt-Burbach und Luiſenthal ver⸗ 
einigt werden ſollen und dann gegen 
100 000Einwohner zählen werden, ſind 
durch Brücken miteinander verbunden 
und bieten mit ihren vornehmen, leb⸗ 


haften Straßen und Villenanlagen ein 


modernes Städtebild. Bis 1798 war 
Saarbrücken Reſidenz der Fürſten von 
Naſſau⸗Saarbrücken, deren letzter 
Sproß aus einem Fenſter ſeines 
Schlofſes auf Nimmerwiederſehen ent⸗ 
floh, als die Franzoſen der neugebacke⸗ 
nen Republik die Stadt beſehten und 
regelrecht ausplünderten. Das hübſche 
einfache Bismarck⸗ Denkmal dem 
Schlohplat beweiſt, daß Stadt und 


— — — 


nen ſpezielle Vergünſtigungen und Konzeſſionen, wenn immer ſie es verlangen. 


ritag, den 7. Juni 1006. 


Zabt Hartman Euer Neft federn 


Beilere Bedienung 


ift der Grundlon von Harlman’s Erfolg. 


Daß die Hartman Läden fomohl den Willen wie auch die Fähigkeit haben, dem Publt- 
fum befjere Dienfte zu leijten, al3 irgend ein anderes Hausausftattungs - Gefhäft in biefer 
Gegend, ift eine befannte Ihatfache. Wir find mohlmollender unjeren Kunden gegenüber 
zeigen ihnen größeres Entgegenfommen, hören bereitwilligft auf ihre Wünfche, gerähren ih- 


Dieje gute 


Behandlung und diefe „beffere Bedienung“ zeichnet Hartman’8 dor allen anderen SKredii- 
Hausaugsftattungss-Gefchäften ausmacht e8 zu dem „beftiedigendften Laden— zu dem La- 
- den für Eud. Wir wollen Euch jeßt beiweifen, mie viel beffer twir Euch bedienen können 
alö irgend ein anderes Gejchäft in der Branche. 


Hartmans Special 
Gs-Gart 


9.50 


Hat die neue aufammenlegbare Konitruftion. 


Die 


Weiden, die in diefem Cart berivendet wiırden, find 
don Oftindien importirt und bon befferer Qualität, 
Hat 123ÖNige Räder, mit feweren Cufhion Gummi 
Zires, beile Stahl Gearing, fehwer emaillirt. Voll⸗ 


ftändig mit Sonnenfgirm. 


Dedingungen: $1 Baar, 500 die Woche. 


Hartmans Bruſſels 
Nugs, 8.3 bei 10.6, 


und Worſteds, prachtvolle ausſchließliche Muſter mit 


Dieſe Rugs haben keine Miter Seams. Reine Wolle 


— 
—J— 3 — 


Waſſiver Eichen⸗ 8 75 
Dreſſer, d 
Er ift von maifiven Eidden ge 
madt, mit pradhtvoller Golden- 
Politur, ausgezeihneie Mach 
art und ungewöhnlid gut ber 
geiteltt. Er bat großen franz. 
geſchliffenen Spiegel. 
$1 Baar, 50c d. Woche. 


txa 


pradtbollen gemifhten Farben. Diefe Rugs find fpe- 


iell für die Hartman Läden gemadt,find eng geivo- 
Dauerhaftigfeit. 


ben und bon wunderbarer 
Rug ift völlig garantirt. 


Bedingungen: 1.00 Baar, 50€ die Wade. 


Main Store: 
223, 225, 227 & 229 
WABASH AVE. 


West Side Branch: 
IT1-173 W. MADISON 
STR. 


Früher Peoples Ausfitting Co. 


| @ 


| 


Land wieder deutfch find und e3 hof- 
fentilich allezeit bleiben werden. 

In etwas mehr als einftündiger 
Yahrt aelangt man im D-Zug nad 
Met und von dort in 4 Stunde an 
die franzöſiſche Grenzſtation Pagny. 
In Metz weilte gerabe der Kaiſer, als 
wir dorthin einen Abſtecher machten, 
geſehen haben wir ihn aber nicht, deſto 
mehr aber von ihm gehört. Der Kaiſer 
iſt auch für die Lothringer, die ihn 
nicht mit Hurrah begrüßen, eine hoch: 
interelfante-Berfönlichfeit und- mäh- 
tend fie vielleicht ftumm und feheinber 
gleichgiltig daſtehen, wenn er'vorbei 
reitet oder fährt, reden ſie deſto mehr 
von ihm zu Hauſe und im Cafe, das 
jeder, der franzöſiſches Blut in den 
Adern hat, täglich am Nachmittag be— 
ſucht, um eine kurze Pfeife zu rauchen 
und Domino zu ſpielen, und ſich von 

en Weltereigniſſen zu unterhalten. 
Dieſe franzöſiſchen Cafes ſehen ſich 
alle ähnlich. Große Spiegelſcheiben an 
den Wänden, mit farbigempPlüſch ge— 
polſterte Bänke, mit Kleinen Marmor: 
tiſchen davor, an denen die Gäſte ſitzen 
und kannegießern. Solche Cafés findet 
man noch immer in Elſaß und Loth— 
ringen und beſonders in den Städten 
mit franzöſiſch ſprechenden Bewoh— 
nern. Man ſpricht dort viel mit den 
Händen, und wenn man franzöſiſch 
verſteht, konnte man in den letzten Ta— 
gen hören, daß es ſich meiſtens um 
den Kaiſer handelte. Trotz des 
ſchlechten Wetters fanden gelegentlich 
der Anweſenheit des Kaiſers in der 
Nähe des in eine Kaſerne verwandel— 
ten Schloſſes Frascati bei Metz Be— 


ſichtigungen und ein Vorbeimarſch der 


geſammten Truppen der Feſtung Metz 
ſtatt. Als Verſuchskaninchen in Bezug 
auf das neue Exerzierreglement dien— 
ten zwei Kompagnien des Königs-Inf. 
Regts. Nr. 145, die mit einer neuen 
graugrünen Uniform bekleidet maren, 
Außer dem Kuifer wohnten Feldmar: 
ihal Graf Haefeler, der Chef des Ge- 
neralitabee, Graf Moltfe, und der 
Kriegaminifter v. Einem, der Hebung 
bei. Außer dem Waffenrod, mit Ta— 
fchen verfehen und mit mattfarbigen 
Knöpfen, und den Hofen, waren alle 
Ausrüftungsftüde graugrün; derHelm, 
der Tornijter, das Lederzeug, die flei- 
nen Patronentafchen, je 3 auf einer 
Seite, das Kochgeſchirr, Brotbeutel u. 
Feldflaſche, die Stiefel aber in natur— 
farbenem Ledet. Sie erinnerten an den 
grünen Herrn, dem Heinrich Heine auf 
feiner Harzreiie begegnete und ben er 
mit dem jeligen Nebufabnezar ber= 
alih. Diefe neue Bekleidung fol fich 
faum merklich von dem Wiefengrumnde 
des Frascati⸗Platzes abgehoben haben; 
ob fie aber vor ©. M. Grabe finden 
wird? Man tezmeifelt e3 jehr, find 
doch big jet alle die vielen Berfuche-in 
diefer Richtung ftet3 wieder bermorfer., 
worden. Koftenpuntt Nebenjache! — 
Selbit die Heirfame Literwfa, anfang? 
blau, jett hellgrau, findet feine Gnabe 
bor den Augen des hohen Vorgefegten 
Sie darf nur unter dem Mantel, auf 
dem Fahrrad und zu Haufe getragen 
ierben, wodurch ihr eigentlicher Zimed, 
der eines leichten, #leibjamen und 
praftifchen Uniformrods, vereitelt 
twird. Wohl aber gehört die Litemfa 
zur bienftlichen Ausrüftung, und fo 
auch der von mir mehrfach erwähnte 
Rabmantel, in dem bie Difiziere toie, 
alte Weiber ausfehen. Die Wege bed 
Herrn find oft wunderbar und ben ge- 
möhnlichen Sterblihen unverftändlich. 

Um einen alten Freund, dem ich 
meinen Befuh jo gut wie unter Eid 
verfprochen Hatte, nicht zu Fränfem, 


Jeder 
und gemüthlich für 


————— 
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fuhren mwir troß de3 ununterbrochenen 
Regenmwetter3 nach der reizenden Stadt 
Nanch hinüber, um bei diefer Ge- 
legenheit auch einmal mieder etwas 
bon den Herren Franzofen zu fehen 
und zu hören, wie fie über ben Hftlis 
hen Ngbar, den. deutfchen Michel, 
benfen. In Paand frug man mid 
diesmal niht um meinen Bah; ich 
war unverdächtig und durfte „den ge= 
beiligten Boden Franfreicha“, wie fi 
Victor Hugo auszudrüden pflegte, un= 
beläjtigt betreten. Mein  Oajtfreund 
holte und am Bahnhof ab, und bald 
faßen mir bei heiterem Gefpräch und 
einem guten Mahle zufammen in der 
bübjchen Villa meines Yrreundes, eines 
twrderen Elfüher?, der hier aus ge- 
Thäftlihen Rücdfichten feinen Wohnfit 
hat, im Uebrigen aber deutfch empfin- 
det und deutfcher Reichdangehöriger ift 
mas ihm indelfen feinerlei 
Scerereien zuzieht. Die Franzofen in 
der Provinz find viel weniger empfind- 


lich, al3 die Parifer, und auch in ih: | 
ren FBeitungen fpiegelt fich das Bild | 


der verhältnigmäßig größeren Gleich: 
giltigfett gegen den öftlichen Tyeind 
wieder, fogar hier an der Grenze, tie 
ih mich durch den Augenjchein über- 
zeugte. Von der früheren Nerpojität. 
wenn der Kaifer in Meß meilte, habe 
ich nichts bemerkt. Man fpricht davon, 
mie von irgen? einer Neuigfeit, me 
nigitens in den Bürgerfreifen; mie e3 
bei den Soldaten ijt, darüber konnte 
ih aus naheliegenden Gründen nichts 
in Erfahrung bringen. €3 mimmelt 
in und in der Nachbarfchaft von Nan- 
ch von Soldaten, und da man auf fie 
felfenfejtes Vertrauen bat, und aud 
die Sperrfort3 ber bdeutfchen Grenze 
entlang für unüberwindlic) halt, fo 
blift man ohne große Furcht nad Met 
hinüber, veffen jtarfe Garnifon oft 
nahe an der Grenze mandverirt und in 
wenigen Stunden in Nanch mit flin= 
genden Spiele einrüden fünnte, wenn 
eben die Sperrfortä nicht wären unb 
— „le3 brave3-Soldat3”, die tapferen 
Krieger, die e3 jchon machen werben. 


Alur für Herren 


f 


BL 


| 
| 


Wenn in Chicago, befudden Sie die \ 


Gallerie der Wiffenfhaflen, 


344 $. Siate Str., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 


Sehen Sie die Wunder des Knohenbaues! 

Sehen Sie die Wunder des menihliden Orga 
nismusl- 

Sehen Sie die Wunder de3 Nerbeniuftems! 

Sehen Sie dieWunder der menihlidenGebreden! 

Lernen Sie die Geſchi 


iege bis zum 

Ungeheuerlichteiten u. Mißbildungen der Natur! 

Geöffnet täglich von 9 Uhr Morgens Eis 12 
Uhr Nachts. 


Nr. 344 ©. State Str., Chicago, AU. 
Berlangen Sie an der Thür F .4 


Alles frei! 


—N 23mai 
Kommen Sie Beute! 503 


RUDOLF SEIFERT 


103 Waihington Straße, 


Maſſives Eichen⸗ 
Sideboard, 

Dieſe Sideboards ſind auf Be— 
ſtellung gem f. die grobe Kette 
bon Hartmann Läden, und die 


größte Sorgfalt wurde auf die 
lleinſten Details verwendet. Ex— 


gel, 
gef. 


Dimmer volitändig möblirt 


Kredit-Bedingungen: 7:50 Baar, 55 monatl. 


politifche | 


chte des Menſchen don der’ 
Grabe! 


Hartmans Spezieller 
Eisſchrank, 


3.65 


Sies ift ein neuer und bochmoderner Tisfiihrant mit Hartholz⸗ 


Cabinet, 


hübſch gemacht, Holzlohle-Füllung, mit galbaniſirtem 


Eiſen ausgeſchlagen. Hat herausnehmbare Sbelbves und alle ſa—⸗ 


nitäre Berbeiferungen. 


13.75 


großer geiälifi. fran. Epie- 
pradtboll geſchnigt, große 
Schublade für Silberſachem 


Volltändige 
Bett-Ausitattung, 
Diefes Bett ift in ungewöhn!. hübfchen Entwurf, wie Bild 


Wird dbollauf befriedigen. 


Kite 


8.75 


zeigt; don aroßem Tuding gemacht, gut deritürkt; hat elegante 
Meifing-Stanaon am Kopf und Fußende.Große Chill3 und les 


875 


— 


Das gefiſchte Wildſchwein. 


Ein Madridet Korreſpondent ſchreibt 
unterm 9. Mai: Daß Fiſchern ein 
Walfiſch die ausgeworfenen Netze zer— 
reißt, ſoll manchmal vorgekommen 
ſein und lautet noch ziemlich glaub— 
haft, aber wie ſoll ich mich anlegen, 
um Sie von der Wahrhaftigkeit der 
nachſtehenden Geſchichte zu überzeugen, 
wonach bei Gijon an der nordweſtli— 
chen Küſte Spaniens vor einigen Ta— 
gen ein ſtattliches Wildſchwein gefiſcht 

wurde? Das in Gijon erſcheinende 
Blatt „El Noroeſte“ verbürgt die 
Wahrheit des ſonderbaren Falls, der 
ſich folgendermaßen zugetragen haben 
ſoll. Ein 92 Kilogramm ſchweres 
Wildſchwein war von einigen Jägern 
im Prado de Don Romnaldo aufge— 
| trieben worden; e& wurde ihm von 


44 


‚55% 


nen Verfolgern zu entgehen, 
Fluß Piles, Shwamm diefen hinunter 


glaublih rafchen Bemwequngen in bie 
offene See hinaus. Eima 300 Meter 
bon der Küfte entfernt, maren die 


Nebe einiger Fricher ausgefpannt und | 


das Wildſchwein perwickelie ſich darin. 
Hierauf wurde es von den Fiſchern 
mit Ruderhieben todtgeſchlagen und 


im Triumph ans Land gebracht. Das 
gefiſchte Wildſchwein fand ſofort Ab⸗ 


nehmer, die es gut bezahlten. 


* 


Budikalkur 


— der — 


Meruenfchwäche, 


Chmade, nerböfe Berfonen, geplagt bon Hoff: 
nungslofigleit und Thlehten Träumen, erfchös 
vfenden Ausflüffen, Bruft:, NRüden- und Kopf 
fämerzen, Haarausfall, Wönahme des Gehörs 
und Gefichts, Katarrh, Meagendrücken, Stuhlder⸗ 
ſtopfung, Müdigleit, Erröthen, Zittern, Herz⸗- 
Hopfen, Brurftbeflemmung, Wengitlihfeit und 
Trübfinn — erfabren aus dem „Jugendfreund“ 
tie einfah, jchnell und bilfig ale unnatürfichen 
Beriafte und andere folgen jugenbliher Berir. 
zungen gründlich geheilt und volle Gefundheit 
end Frohfinn wiedererlangt werben lünnen. — 
Ganz nened Heilveriehren. Jeder fein eigener 
Arzt. — 

Diefes auberordentlih intereifante und Iedrs 
reihe Buch (Auflage 1906), mweldhed bon jung 
und alt, Mann und Frau, geleien "erden follte, 
tann aegen Einfendung von 25 Cents in Brief 
marlen verfiegelt bezogen werden bon ber 


Yrivat-Klinik, 181 6. Ave., 


York, N. Y. 
\ New York, äma,dofo 


⸗ French 
P Speficio 

‚ beilt ım» 

\ meralle 

. Kranthei⸗ 
en und unnatürliche Entleerungen der Harn⸗ 
Srgane beider Geſchlechtet. Volle Anweiſung m 
jeder Flaiche. Preis $1.00. Berlauft von _E. R. 
Stahl Drug Eo. oder nah Empiang des Preifed 
per Express verfandt. Udrelie: €. 2. Stahl 
rug Company, 153 Ban Puren Straße, 

Kialto Blda., Ede Eherman Sir., Chicago. 
10ma,diodojon® 


Gcraue Unterfubung dor Augen und Anpafe 
— bon Släfern für alle Müngel der Sehlraft. 
nfultirt ‘ın3 bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn' Str. 
Aleb.didoſaꝰ segenüber ber Boit-Dffice, 


— — 


Kalteich’s Bruchband 

bäg ben Brud umb 

ftärft die Baudhimwannd, 

Nur zu baben beim 
briianten. 

Otto Kalteich, 
133 Glar? Er. 


3 
Ede Madiſon Str. 1 Treppe ———— 


DR. KLEENE 


— — 
Hrimautee la BE 


gante Tioften-Ornamente umd ftählerne Geiten Rails, 

Sprinas find don ausgezeihneter Qualität. Die Matrake ift 

gut gemacht, bat weichen Obertbeil und jchweres Tiding. 
Bedingungen: $L Baar, 50c wöchentlich. 


k Menfchen und Hunden hart zugefeßt. ! 
Das gehegte Thier ſtürzte ſich, um ſei- 
in den 


bis ans Meer und ſodann, mit un- 


! 82 aufw. Gnmmijträüms — 


Die 


Northwest-Branch: 


961 UND 963 
MILWAUKEE AVENUE. 


Southwest Branch: 


Ede Harriion Str. 
A A TB TAN 


Sind unzerbrehlich! 
Woher FR 


amt 
— Seht Ihr 


die Niete! 


Es kommt da⸗ 
daß wir 
die 


20 & Undere der» 
7 epeziell 


langen $83 bis 
für Dat $10. — 


Soldfronen. 22R., doppelte Dide. Die beiten 
$4. Andere verlangen $S bi3 $10. 
Nen-Emailirung und NAlveofar-Methude. 


HAYES DENTISTS 


(rüber bei Sieael & Cooper.) 

z Ban Buren Str, (2. Yluor) 
gwiſch State u. Wadaid, neben Siegel-Cooper’3 
Es wird Deutſch geſprochen. 

6mai,fenmobo,im 


— 


' Heil-Bruchband. 
Diefes tft das einzige 
fte, ° jicherite, bequemite 
und dauerhafteite, wels 
ces Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen wer⸗ 
den fann und eine fies 
e Heilung erzielt. Eine 

e Sarantie 
wird mit dieiem Band aeaeben. 

Alle Bertrümmungen de3 Nüdgrat3, der Beine 


| und Füße werden mit meinen neueiten Abparas 


ten bofitiv_gebeilt. Bruhbänder in allen ber» 
fchiedenen Sorten von $1 aufwärts. Leibbinden 
für, dor und nach Operationen, Gebärmutters 
Senkung, Nabelbrüde und fette Leute — boü 


vfe von 811% aufm. — 
Seradehaiter, fünitlice z 
Beine uns Arme ufm. ie 
Habe das größte Deut: SiS 
ſche Bruchband . Van 
dagengeſchäft ſowie Fa⸗ 
brit in Amerilka. 


Dr. Robert Wolfertz, 


6o Fifth Ave. nahe Randolph Str. — Spezialin 
ir Brüche und Lerwachſungen des Körpers. — 
ð Sonntags offen bis 12 Uhr, — Damenbes 
dienung für Damen, 


Bihhtig Tür Männer. 


Menn Aerzte oder Uraneien Eu nicht belfen.” 
beruht uniere fideren, errrobtien Herlmittel, 
melde niemals fedlihlagen in folgenden gebei- 
men anlbeiten: Formulare Nr. 1 und tus 
tiren jedun. ro fo Hartnädigen Fall von ne 
beinten Srantdeiten und Urim-Reiden, Preis 
$1.00 per 5% de. — Doktor TuderS Blut Spr- 
eifie Marin Blutverpiftuna in allen Stadien. — 
Preis $2.00 3. Fla che —Brof. DeBois Paſtilles 
Biguratenr beilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nerböfität, San im Urin, Melandotie 
und nicht Aufriedenitelendes beleben. eis 
81.00 die Schachtel, 3 für $2.50 Die obigen 
hc Apatücte all Gas State 

f e o e 
Etraße, Gbicago, Sa. MAmzt j 


en * 


Dr. J. YOUNG, 

x Spezial-Arzt für Augen, 
Obren-, Naien- und Haldleiden, Bes 
handelt diefelden gründlih und 
— Ze en ne 

ädiger ajenfatarrh, 
börigteit und Kropf oder Didhals #s 
neuelter Methode furirt.-—Rünitlide Aus 
en; Briflen angepabt. Unterfudung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — # 
Stunden: 9-—-11 Borm, 24 Nadım, 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Saflenfein- Kur, 


(Eraemers Calculus Cure), 


anfehlbar gegen Gallen, Nieren- und Blafen 
ftein, Biliofität und alle bon Biliofitä$ ftam» 
menden Magenleiden. Echreibt um Zirkulare: 
Sm. Gracmer, 4100 R, Grand Ave., St. Louis, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene denis 

taliften und betrabten e3_ als eine 

bre, ihre leidenden Mitmenichen fo fhnell ala 

möglid bon ihren Gebrehen zu beilen. Sie bei» 

ien gründlid unter Garantie alle 

Rrantheiten der Münner, HFranenleiden 

Menitruationsftärungen ohne Dperation, Haute 

franfheiten, —— son Ecibitbeiledung, verke 

treue Maunnbarkeit etc. Operationen von erxiter 

fllafie DOperateuren, für radifale 


don 
Brüchen Areb3, Tumoren, Baricocele etc, Noms 
fultirt nnS3 bebor Ihe Beirafbet. Wenn 
lazieen wir Betienten in umnfer 
auen ierdben bom sirauena ( be 


delt. Bebamdlung intl. Mes 
. » Nur drei Dollars 





= a Le ’ r EN ERSTER RM TEE N 2 nr ee ar ee 
Br 2 A EFT —— N SE * — TER ER Be ER TER 3 — 2 r * RR U a in N 
* J TTS —* ER 2 a 3 
Nic: — — er —— * — 
TER % 
#:% 


Abendvoit, Shicano, Donneritag, den 7. Juni 1906. 


Kommt. und überzeugt 
Such jelbit. 


In Anbetracht der übertriebenen, fenfationellen und unwabren Gerüchte 
über die Chicagoer Schlachthaus- Induftrie, welche in der ganzen Welt in Um- 
lauf gejegt worden find, halten wir es für die einfachite und befte Art und 
Weife, das Publiftum von der Reinheit und Güte unjerer Produkte, und der 
Sauberfeit und fanitären Befchaffenheit unferer Anlagen zu überzeugen, Jeder: 
mann zu einer perfönlichen Befichtigung einzuladen. 


Wir haben stets das Prinzip_der 
_offenen” Thür befolgt. 


Unfere Anlagen ftanden ftets jedem Bejucher offen, aber um diefes Prinzip 
——“ klar zu machen, erlauben wir uns hiermit 


Eine beſondere Einladung 


an Jedermann in den Vereinigten Staaten, vor Allem an die Bewohner von 
Chicago und Umgegend und Beſucher vom Auslande zu einer perſönlichen 
Beſichtigung unſerer Anlagen zu richten. 
Unſere Schlachthäuſer ſind an jedem Arbeitstage geöffnet. 


Armonr & Company. 

Swift & Company. 

Morris & Company. 
Schwarzſchild & Sulzberger Co. 
G. H. Hammond Company. 
Anglo-American Brovifion Co. 
Omaha Pading Company. 
Sibbg, MeReil & Libdy. 
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